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Üigitizea by LiOOgle 



Vorwort. 



Die während der letzten zwei Jahre fortgesetzten Forschungen 
im Gebieie brachten abermals ein Material an Ascomyceten- 
Formen zusammen, das an Reichhaltigkeit demjenigen früherer 
diesbezüglicher Veröffenüichunjren in nichts nachsteht. Das 
Resultat der üatersuchung desseibea bildet nua den Gegenstand 
der vorliegenden Nachträge. Die auf Grund eingehendster Unter- 
'suchung der einzelnen Exemplare möglichst vollständig aufge- 
stellten» Einzel-Diagnosen konnten in den meisten Fällen unter 
die Benennung bereits bekannter und beschriebener Arten, 
resp. derer Varietäten oder Formea gebracht werden, und dies 
ungeachtet mancher, ja nur natur^^emä-s verkommender Varia- 
tionen, wotern diese als das Gesammtbiid der Art nicht ver- 
ändernd erschienen; daneben gab es aber gar viele Fälle, in 
denen ich mich genötliigl sah, neue Formen oder Varietäten 
oder gar neue Arten in grösserer Anzahl aufzustellen, indem 
die vorgefundenen Charaktere, besonders der wichtigem, äussern 
und innem Theile der untersuchten Pibse, zu sehr von dem in 
der Lilteratnr Verzeichneten abwichen und daher ihre Träger 
als wirklich neue Arten erscheinen lies.sen; in wiefern die 
Verschiedenh(;it der sehr zahlreichen und mannigfaltigen, zur 
Untersuchung gekommenen Substrate, von denen seihst manche 
in den fremden Abhandlungen für die betreffenden Formen nicht 
erwähnt sind, vielleicht auch die Verschiedenheit localer Verhält- 
nisse u. A. m. aul die Zahl neuer Arten vonEinfluss sem mögen, 
darüber lässt sich schwer etwas Bestimmtes angeben; einen 
Umstand glaube ich aber hervorheben zu müssen, der zu 
dieser Nothwendigkeit der Aufstellung neuer Benennungen 
nicht am wenigsten Anlass gibt und der darin besteht, dass 
die m der Litteratur verzeichneten Beschreibungen häuiig nur 
allzu unvollständig sind ; bald nämlich sind wichtigere Theile 
des äussern Erscheinens oder des innem Baues nicht in die 



IV 



Beschreibung einbezogen, bald und leider nur gar zu oii ist 
selbst entweder der gesammte äussere oder der gesammle 
innere Bau unberücksichtigt geblieben; es wäre gewagt und 
ungerechtfertigt, wollte man ein untersuchtes Exemplar, das 
der dürftigen Beschreibung einer benannten Art einigermassen 
eiiUpricht, unter diese beuaimte Arl bringen; ein Beisj'iel uiUer 
vielen ist bezeicluiend in dieser Beziehung: Splmeriii acinosa 
Balsch wird von haue. (Syll. H. p 201). auf (irund des aus- 
schliesslich beschriebenen äussern Habitus zu Lasiof^phaeria 
gebracht ; ein von mir gefundenes Exemplar auf faulendem Salix- 
holz, mit ziemlich genau entsprechendem, äussern Habitus besitzt 
aber exquisite Herpotrichia-Sporen; ich benannte daher den 
Pilz(Ntr. 11, p. 217subNr. 1422) Herpotrichia acinosa (Batsch); 
richtiger wäre meinerseits die Aufstellung einer ganz neuen 
Herpütrichia-Art ge\ve>^en, indem die Sporen de:5 jüutsch'schen 
Pilzes gänzlich unl)ekannL sind. 

Durch die neuen Funde erhebt sich die Zahl der mi Gebiele 
bis jetzt beobachteten Ascomyceteu- Arten auf: (l437-|-827=) 
1764; dazu neue Varietäten und Formen 74, im Ganzen 1835 
Asoomyoeten-Formen ; die 1764 Normarten vertheilen sich zu 
(5374-103t=) 640 auf die Discomyceten, zu (878+225=) 1103 
auf <üe Pyrenomyceten, zu 18 auf die Elaphomyceten und zu 
3 auf die Tuberineen. — Neu beobachtet wurden ausserdem 
circa 24 zugehörige Cotiidienformen. 

Luxemburg, im November 1903. 

Dr. J. FELTGEN. 




Digitized by Google 



Ascom^cetes. — Nachträge III. 

(ZusStoe, Ergänzungen, Verftnderungen, Berichtigungen). 



A. Disoomycetes. 

Ad PamiUe AtcocorUclMd (Ntr. IL 1.) In F6lg» Draekfohlttr: 
Aaoortiacei. 

FamiUe GMglMttcai (EL* 7; Ntr.« U. 1). 

Ad Nr. 12 (H. 8). Mlcroglossum viride GiU 
W. F.**: Mier Brandstelle und deren Umgebung : Grüne- 
wald-Dommeldmgen. iX. Ol. Npp. u.l 



Ad Nr. 16 (H. 9; Ntr. II. 1). Spathalarüi elavata Saoc. 
W. F. : In Laubwald^ zwischen Tüntingen und SaeuL XI. 
Ol. F. Heuertz. 



Ad Nr. 16 (H. 9; Ntr. II. 2). Leotia gaiatinosa Hill. 
W. F.: auf alter Brandstelle: Grünewald-Dommeldingen. 
IX« 02. Npp. 

1438. Leotia (V) atrovlrant Pers. 
(SjDoo.: Helotiam a. Spreagel). 

Auf Humtt$t über einem ÄlnnS'Stttmpf: Grflnewald-Helm- 
singen. IX. 02. Npp. 
3 Fruchtkdrper dicht zusammenstehend, 1 — 1,3 cm hoch, 

sclivvarxgrün, inwendig gelb, fleiscliig; Hut 8—.^) mm breit, 
2 — 3 mm hoch; Sti«! eylindrisch, 1—1,25 cm laii^^ 2- 3 mm 
breit, glatt, oben kürnig-schuppig, längsgefurcht und seitlich 



*) H. bedeutet: Hauptwerk (!. Theil); Ntr, bedeatet: Naehträga; die 
arabische Ziffer l)ezeirlinet die Seitenzahl. 

**} ¥. bedeutet: Weiterer FuDd, weitere Funde« 
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zusammengedrückt, heller als der Hut. Schläuche cylindrisch- 
keulig, oben ali<icrundet, ziemlich lang gestielt, 186—166/ 
10 — 13, Ssporig. Sporen oben 2-, unten Ireihig, spimk If irniiir, 
stumpf, gerade oder etwas gebogen, 1 zellig, später manchmal 
2 (-3) zelli<r und an den Querwänden nicht eingeschnürt, 
farblos, 16—19/4 — 5. Paraphysen fädig, etwas fistig, oben 
langkeulig Terbreitert auf 5— 6|& und grünlichgelb. 

* 

Familie Helvellacei (H. IS; Ntr. II. 3). 
Ad Nr. 37. (H. Iii; Ntr, IL 4)« Halvella lacmiM« Afzel. 
W. F.: Auf Kohlenntelle : Grünewald-Dommeldingen. IX. 
Ol I — An lichter Stelle eines Buchenwaldes: Rümelingen IX. 
Ol. Hub. Mtillenberger. (2 aussergewöhnlich grosse, gut ent- 
wickelte Fruchtkörper: Höhe resp 15 cm; Hut 5 resp. 7 
cm breit, 4 resp. 7 cm hoch; Stiel 2 — 2Vt cm breit). 

▲d Nr* 89 (H. 16). Heivolla •iastica BuU. 
W. F.: In fkuchtem Laubwald, auf lehmigem Boden: 
Schengen. IX. 011 — Auf lehmiger Erdet in lichtem Laub- 
wald: Sandweiler. IX. 02. Npp. 

♦ 

Familie Peiisacai (H. 18; Ntr. I. 974; Ntr. II. 4). 
1489. Pyronema ameafaema Peitg. spec. dov. 

Auf faulendem Schuhwerk (Leder und Tuch) : Baumbusch. 
VllL 02. Npp. 

Apothecien einzeln oder heerden- bis rasenweise, oft in 
Mmgsreihen und niiteuiander verwachsen, sitzend, anfangs 
kuglig, dann am Scheitel sich vertieiend und bald flach 
schüsseiförmig, mit zartem, etwas unebenen Rande; Scheibe 
und Aussenseite feucht blassgelb-orange (aprikosengelb)» Scheibe 
trocken orangegelb, trocken und feucht stets glatt; Aussen- 
seite trocken weisskleüg-flaumig, fast haarig, an der Basis 
mit weissen, strahlig zum Substrat hinziehenden, oft mem- 
branartig verklebten, .seplirten, ästigen, 3—8 |x breiten 
Hypbcn; 0,8 — J,ö tum breit, 0,3 — 0,5 mm hoch. Sciiiauche 
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keulig, oben abgerundet, .seltener abgestutzt, unten lang stiel- 
arti{? verjüngt, 200-280/20—27, Sspnrig, I. der Schlauch- 
membran. Sporen unordentlich Ireihig, ellipsoidisch, an den 
Enden breit abgerundet, ziemlich dickwandig, Izellig, hyaHo, 
glatt, ohne Oeltropfen, 16—19/10—12. Paraphysen unteo 
gabeiig getheüt. naxAt oben aUmälig keuUg bis auf 6, selbst 
9ti verbreitert, farblos oder mit rötlichgelbem Inhalt, septirt, 
etwas Qberragend. 

Im Bau der Homaria testacea (Mougaol) Schrteter, anf Mist von 
Mäaseo, Hasen, KaDiocheo, sehr ähDUch, weicht aber ▼oo dieser ab 
durch die flamnig-baaiige BekleidoDg, resp. das Sahtealom, <)ie kleinem 
Apothecien, die durchweg gelbe, fast diaphane Farbe, die breitern Para- 
pbysen-EDdeD. - Pyronema pallens Saoc. Mich. I. p. 69, gleichfalls 
aof faulenilem Leder, hat gleichen äussern Habitus, aber zerstreut 
siphende Perithecicn, rylintlrisch-keulige Asci von 55—65/8, beidendig 
etwas zugespitzte, 2 Oeltropien eotbalteode Sporen von 5—6/3. 

Ad Nr. 1169 (Ntr. II. 6). Pyronenui lencolwals Peck. 

(Synon.. Peziza I. Balliard). 

Der zu Pezicuia saccharioa Sacc (Syll. VIII. p. 323 =^ Huinaria 
8. Breead.) bis aui einige leichte Farbeodifferenzeo ziemlich genau 
stimmende Pils, därHe dennoch, wegen des Ilyphengewebea an der 
Basis, das für den Saccardo'sehen Pils nicht angegeben ist, zu Pyronema 
zu siehen sein und swar der nbeischriebenen Art (auf abgefallenem 
Pinushols) entsprechen, von der er nur doroh etwas kleinere Sporen 
abweicht. 



1440. Hsmaria pusliia Fieltg. sp. nov. 

Aul feucht faulem Spahn von Quercus oder Fagus : 
Grünewald-Heimsingren. (X. 02! 

Apothecien zerstreut oder gesellig und oft einander genähert, 
schüsselförmi^ breit aufsitzend; Scheibe weissgrau-bräunlich, 
gleichfarbig-, feiDkömig-, mässig dick und etwas erhaben be- 
randet; aussen bräunlich, an der Anheftungsstelle dunkelbraun; 
trocken ScheiBe grau mit weisslichem, eingerollten und etwas 
verbogenen Rande; feucht fleischig-wachsartig, trocken spröde- 
grümelig, 0,3—0,6 mm breit. Schläuche verlängert keuli{? fast 
cylindiiscii, üben wenig verschmälert, mässig lan^r und dünn, 
sowie gerade gestielt, (p. spur.) 80—90/10, 8«püng. Sporen 
etwas schief Ireihig, länglich-elliptisch, stumpf, gerade« glatt, 
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hyalin, mit 4 grossen, Ireihig lie$?enden Oeltropfen, 16 / ö,5 — 6. 
Paraphysen fädig, einfach, oben kaum verbreiten, weni,: iiber- 
ragend, farblos. Gehäuse groeszellig-parenchymatisch, braun, 
nach aussen, besonders gegen den Eland^ langfaserig, etwas 
kolbig Terbreitert und blasser bis farblos. 

Steht in allen BedebongeD HnmarU alplgana Lfad., auf linleni 
Papier, (Syll. UV. p. 758) am nachatoo; diese (mit 0,6-0,75 mm 
breiten Apothecien) bat gelbe oder orangegelbe Scheibe, keulige Asci 
von 60—70 / 8- 10, ^ I., ellipsoidiscti beidendig stumpfe oder spiodei» 
förmig beldendig etwas zugespitzte, kleine Oeltropfen eDtbaltende Spören 
von Farapbjsen oben 2 (t breit. 

Ad Nr. 45 (H. 19). Hamaila leacelona Saoc. 

W. F.: Auf alter Brand»teüe^ zwischen Mooun: Baum- 
buschrSiebenbrunnen. X, Ol. Npp. — Zwischen Moosen auf 
einem mit Erde bedeckten Stein : Pulvermahl-Höhe. D. 03. Npp. 

Apothecien zerstreut, 3—5 mm breit, Scheibe mennigroth, 
ruiizelig-körnig, Rand weisslich oder weisslich-gelb, llockig- 
faserii? zersfhlitzt, etwas wellig veilMigen, aussen weiss- oder 
pomeranzengelb, weissflockig. bchliiiK-lie cylindrisch, kurz ge- 
stielt, 150 — 175 / 13— 16, Ssporig, von lädigen, weit überragen- 
den, nach oben aUmälig bis auf 8 oder 9 ;i verbreiterten und 
orang^elb gefftrbten, mit Oeltropfen gefüllten Paraphysen um- 
geben. Sporen Irelhtg, stumpf ellipsoidiscb) hyalin meist mit 2 
grossen Oeltropfen, 20—22/8-9. 



1441. Bariaea Polytrichi Sacc. 
(Synon.: Peuxa P. Schorn.; Homana P, Gke.; Alearia P. Oillet). 
Auf alter Brandstelle zwischen Phascum: Sandweiler-Buscb* 
IV. Ol. Npp. 

Apothecien zerstreut, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, 
dann krag-, schliesslich schüsselfdrmig; Scheibe zinnoberroth, 
feinflockig weisslich-, eben- oder leichtgekerbt berandet; 

aussen glatt, blassgelb, 1 — 2 mm breit, fleischig. Schläuche 
cylindrisch, oben abcrerundet, 170/18—21, Sspurig. Spuren 
Ireihig, kugelrund, udatl, Izellig mit 1 centralen Oeltropfen, 
auch ohne Oeltropfen, farblos, 13 — 15 (x im Duri-lumsser. 
Paraphysen fädig, septirt, oben 5 |& breit, voU oraDgelarbener 
Oeltropfen« 
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Ad Nr. 68 (R. 88). BarltM oomtellatio Sacc. 

W. F.: Auf erdebedecktem Gestein, zwischen Moosen: Hes- 
perin(^en-Waldgrahen. VII. Ol. Npp. 

Apothecien zerstreat, sitzend, rund schüüselförmig ; Scheibe 
flach) berandet; Aussenseite glatt, beide hell- oder dunkler 
roth, 0,5 — 2 mm breit Asel cylindriscfai oben abgerundet» 
200—320/16—18, Ssporig. Sporen Ireihig oben im Schlauch, 
kugelrund, glatt, farblos mit 1 grossen, centralen Oeltropfen, 
12 — 18 (—15) \L. Paraphysen flldig, gabelig getheilt, oben bis 
8 breit und gekrümmt, voll gelber Oeltropfen. 



▲d Nr. 61 (H. 22). Paziia pustulata Fers. 
W. F. Auf humusbedecktem Gestein: Hesperingen. Wald- 
graben. VH. Ol. Npp. — Auf lichtet Waidsteilej Sandweiler. 
IX. 02! — Auf alter J^oAfeiisto//e: GrQnewald-Dommeldingen. 
IX. Ol 1 » Auf Waldhoäen : Schengen. IX. Ot 1 

Schrceter gibt die Sporeo glatt, Relim u. A. warzig an; ich habe 
Beidas an nmm ond öematibak Eiemplar baobacbiei; nach Sehroetar 
ist der Standort: «an lebeodan Banmob ood abgeatorbonem Hola in 
Gärtan and Wüdem». 

Ad Nr. 1173 (Ntr. II. 7). Peziza veslculoaa BuU. var. papilloaa Peltg. 

(?=P, papiliosa Reich.) 

Meiue beiden Fnnde passen zwar vollständig zu der kurzHn Be- 
schreibung Hes Reichardl'schen Filzes io Syll. VIII. p. 85: aAscdinatibus 
seshilibus, üubglobosis, dilule fascis, externe papillis atro-fuscis obsitis, 
margioe creoato» j dieselbe gestattet abur, wegen des Maogels jeglicher 
Aogabe über die ioDera Stractar, nicht die ilchere Annahme der Iden- 
tität meiner Ponde mit dem Reicbardt'echeD, deuen Selbatandlgkeit 
anaserdem lich nicht feststellen laset; wie schon bemerkt» differiren 
meioe EiemplaM veo Feiiia veslculosa Pere. nor durch die echwanbrannen 
Warzen ond die etwas dunklere Farl>e, sowie durch etwas kleinere 
Asci und Sporen ; ich ziehe daher vor, sie als blosse Varietät lo Pesisa 
veaicolosa Boll, anzonehmen. 

Ad Nr. 63 (H. 23). Peziza cerea Sow. 

W. F.: Auf alter £raiids^e//e in Buchenwald : Kockeischeuer. 
VI. 02. Npp. 

Das Exemplar, mit hnld glatten, hald rauhen Sporen, spricht für 
die von Scbroeter angenommene Sjaoujmie tod alatacea and cerea. 
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Ad Nr. 65 (H. 23. Ntr. II. 8). Peziza badia Pers. 
W. F.: Aul dem Boden am Denkmal zu Cleri. IX. Ol. 
H. Reinere. 

Ad Nr. 67 (H. S3). Peiln arnntia MQU. PL dao. 

W. F.: Auf lehmigem Waldboden: Birelergrund. IX. 02. 
Npp. — Auf lehmigem Waldwege: Grünewald-Helmsingen, 
IX. 02. Npp. 

Ad. Kr. 68 (H. 24; Ntr. IL 8). Paiin aMllit Pen. 
W. F.: Unter Gesträuch und auf Rasen in der Nähe: 
Luxembnrg-Stadtpark. IV. 021 

1448. Peziza venosa Fers. 
(Sjnoo. : Discina v. Sacc.; Aleoria v. Gill.; Disciotis v. Boad.; Plica- 
ria aocilis Rehm ; Peziza RebmianaSaoe.; £l¥eUa oocbleata 
Wolf«; EheUa octava SchnefTer). 

Unter Gesträuch, gesellig mit Peziza ancilis: Luxemburg- 
Stadtpark. IV. 02! 

Ad Nr. 72 (H. 2'f). Peziza cupularis Linn. 
W. F.: Auf Waldboden: Öcheiigeu. iX. Ol. Npp. 

Ad Nr. 74 (H. 26; Ntr. n. 8). Ptilia aulcala Pers. 

W. F. : Am Grunde eines Picea-Stumpfes : Luxemburg- 
Stadtpark. X, Ol I 

Ad Nr. 76 (H. 2E). Pwiia naeropn* Pers. 
W. F.: In gemischtem Wald: Baumbuscfa. X. Ol. Npp. 



1448. Laehnti gregirla fiehm. 
OyaoD.: Hamaria g. Rehm; Sepultaria g. IM.; Sarcoscypha g. 

Gke.; Lachnea g. Phili.; Peziza hemisphaerica var. minor 
Nyl.; P. h. w. prozimeUa Erst.; Paciza bniDDaa Oooke). 

Auf enfeMecIrf em Gestein, zwischen Moosen: Hesperingen- 
Waldgraben. Vn. Ol, Npp. 

Apothecien heerdenweise, anfangs kugliji, dann schftssel-, 

später scheibenförmig, au.ssen braungelb, besunder.s am Rande 
dicht besetzt mit einfachen, geraden, septirlen, nicht sehr 
spitzen, brau n<>n, 180— 290 m lant^en, uuU u 13 — 16, gcüen die 
Mitte 7 bis allmäli^ oben ö {& breiten Haaren. Scheibe trockeu 
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verbogen und gelblich, angefeachtet meist wi iss^rau oder farblos, 
flach oder etwas gewölbt, fleischig-wachsarti^, 1 3 mm hreil. 
Asci cylindrisch, oben abgerundet, in einen ziemlich langen 
Stiel verschmälert, 210—260/ 15 -18, Ösporig. Sporen Ireihig, 
eUiptiseh, stompf, glatt, l2sellig mit 1 grossen centralen Oel- 
tropfen, farblos, 15— l8/(iO — ) 13. Paraphysen läd^, oben 
nicht oder kanm etwas ( — ^3 \l) verdickt, mit gelblichen Oel- 
tropfen gefüllt. 

Äd Nr. 77 (H. 25). Lachnea hemisphaerica Sacc. 
W. F.: auf Waldboden, zwischen Moosen: Schengen. IX. 
Ol. Npp. — Sandweiler iX. 02. Npp. 

Ad Nr. 1174 (Ittr. II. 8). UdiBM gUva Sacc. 
W. F : Auf lehmiger Wand^ dicht am Eingang einer Gyps- 
bruch-Gallerie: Walterdingen. IX. 02. Npp. 

Apothec'ien vereinzelt oder zu einigen zusammeiustehend, 
frei aufsitzend, sehli isseiförmig; Scheibe blassji^elb, regelmässig 
berandet; AussenscUe (reibbraun und behaart; Haare aus 
dünnem, — 4 ji breiten, circa 40 — 50 |a laugen, septirleii, 
farblosen Stiel, cylindrisch-schmalelhptisch oder am untern, 
auf den Stiel folgenden Theü etwas bauchig erweitert und 
nach oben hin lang lanzettlich scharf zugespitzt, septirt, gelb- 
braun oder braun, 100 — 300 {t lang, am dicken mittleren 
Theii iO— 15, wenn bauchig erweitert, 12^18 ja breit; 
fleischig, 0,25 0,6 mm breit. Schläuche cylindrisch, oben ab- 
gerundet, ziemlich lang gestielt, löf) — 2üü / 8—9,5, von rädiä^uu, 
veräätellen, oben — 3 \i verbreiterten, farliioseu Paraphysen 
umgeben. Sporen Ireihig, stumpielliptisch, fjerade, hyalin mit 
je einem Oeltropfen in der Ecke, sellener ohne Oeltropten, 
14_I6/7-8. 

Weicht von der BeschreibuDg bei Saccardo (Syil. VIII. p. 184} aod 
bei Rehm (Discom. p. 1049) durch kleinere Apothecien, anders gestal- 
tete, al>er ebenfalls spitze üaare, etwas län^re (sowie sie Cooke aagibt). 
mit Z Oeltropfen versehene Sporen. 



1444. Olldslla fatgem Smsc. 

tSynOD.: Pezizaf. Pers. \?r^l\ P. cyanotlerma De Ry. ; Pseudoplectania 
f. Pckl.; Aleuria f. Gill.; Caloscypha f. Boud ; Cochlearia 
f. Cke.; Scypharia f. QaöL; Sariaea f. Rehm). 
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In Wäldern, Gebüsch. Auf Tannennadeln in Bergwäldem 
am Oberrhein; bei Freiburg im BreLsgau (Do Hy); bei 
Neuchatel [locus classicus] (Chaiilel), bei Eriaogeo; ia 
Schlesien (Schroet.) — Mai-August. 
Auf Waldboden zwischen Gras, Moo^ Nadeln: Luxem- 
burg-Pfaffenthal (Höhl). V. Ol. Vtct. Ferrant. 

Apotheden gesellig, sitzend, knig-schttsselföniitg, mit breiter 
oder etwas verschmälerter Basis aulgewachseo; aussen wachs- 
gelb, später grünlich, am Grunde weissflockig ; Scheibe röthlich- 
gelb; fleischig, 3 cm hoch, 2 cm breit. Schläuche cyHndrisch 
oder cylindrisch-schwaehkeulig, 6 —9 \i breit Sporen Ireihig, 
kugUg, di( kwandi?, {jlatt, mit kleinen Oeltropfen, 5 — 6 (i breit. 
(Nur 1 reiler Fruchtkürper zur ünteräuchuog gelaugt). 



1446. 8aroM|iliaera coromurit (Jacq.) Schroater. 

(Sjroon.: Mia c Jacqain 1778; Pesiia amplissima fr,; Ptelia 
macrocalyx Riesa; Sarooaphaera m. Awid. — Pustularla 
copnnaria (Jacq.) Rahm, mit den weitaro Synon.: Discioa 

c. Beck; Sarcosphaera c. Boud.; Pezifa eximia Dur. et L^v.; 
Aleuria c. Gill.; Peziza \im^b^v Rabh.; Peziza Clissonii 
Ripart; Peziza sicnln Inzeoga; Peziza schizostoma Ric)ioD ; 
Peziza macrocaiyx Smith — sowie die var. macrocalyx 
Kehm, mit den Syiiou.: Peziza m. Riess, Peziza Goronaria 
Jacq. var. macrocalyx C<X)ke). 

in Merfrplbüden, unter Fichten an lichter Waldstelle: 
Bereldingen. VI. 03. Apoth. Schmit. 

SchroDter (Crypt. Flora v. Schlesieo. Ascom. p. und p 
bringt die Pezizacee zur Gatt. Sarrosphrprn. weil ~ znni Unterschiede 
von den übrigen Pezizaceen ; «Der Becher anfangs kugiig, hoiil, mit 
enger, durch eine feine Membran geschlossener Mündung, später meist 
slerulörmig eiureisseod». — ba^ vorliegende Exemi>lar, weiches in allen 
Beaiehungen zu don Beachreibungeo bei Schroet«* (p. 49) und Rehm 
(Diaoom. p. 1080^ aufa gananeate atimnot, hat Schläuche von 270- 3S0 
(p. sp 108<-180}/13 16 und Sporeo TOn 18,6—17,5/7-8; es wufde 
in Besag aal die Scblaoche so dar typischen Form, In Besag aof die 
Sporen so der var. macrocalyx (Riess) Rehm paaaen, deren Unterschied, 
nach Rehm, eigentlich nur in kleinern Schläuchen und Sporen liegt; 
Rehm, dem mein Exeroplnr im frischen Zustande ?orgel6geo, glaubt (in 
h"tt.), den Hmstand der viel läu^'^^rn Asel ^als in seinen Discom. ange- 
gebeo) aui daa irischen Zustand zuruckfQhreo zu aollen. Schnster (mit 
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A. 10 — 11 [A breit und Sp. 18—16/6 — 7 (xl scheint, auch nach seiner 
Synonymie zu urllieileu, die var. vorgelegen zu haben ; dieselbe scheint 
mir als oicbt besonders feststeheod aogeseheo werdeo za soUeo. 

• • 

ÜUBilie Aasotwlmi (H. 98; Mir. 1. 376; Mir. IL 10). 

Ad Nr. 100 (H. 8S; Ntr. U. 11). Amboliit iiMimoa P^rs. 

W. F.: Avl Kiihkoth: Kippenhof. Vm. 021 (Gesellig mit 
zaiilreichem Ascobuius stercorarius SchroBter). 

* 

Amilie ■ollltitMl (H. 88; Ntr. I. 876; Ntr. IL 21). 

Ad Nr. in9 (Ntr. IL 27). TapMia eia«rella Rehro. 

Die Abweichungen vom liehm'schen Pilze siod zwar mehrere, 
jedoch Dicht bedeutende uod wesentliche (bei Rehm stärker entwickeltes 
Sabicolam, larter SeheibenraDd, nicht flaamige AiuseDsalte ; A.46— 50/ 
5-6; Sp^ 7-18/8-8,6; Paraphysen oben — 8ti). — Rehm aehefnt 
Tapesia caleiUUa Sacc aeinem Pilie sehr nahe ▼«nmndt; die Be- 
schreibung dieeea Letstom in Sylloge (Till, p. 374) ist aber lo därftig, 
am etwa eine Identität desselben mit dem meintgen daraus enehen tn 
iaaeen; die Sporen messen hier 8/2(1. 

Ad Nr. 10* (H. 34; Ntr. II. 12). Tapesia Rieda Rehm. 
W. F.: Auf Betula-Aesten : Bautnbubch-äiebeubruaoen. 
VU. 021 

Ad Nr. 106 (H. 84; Ntr. IL 18). Tapeela fiioi Fekl. 

W. F.: Auf Syringa-Aesten: Port Olizy. III. Ol! — Aul 
Calluna-Acsicii: Haumbusch-Siebeiibrunnen. IV. 02! und X. 
Ol! (Alle 3 Funde stellen die typische Art dar). — auf ent- 
rindetem Fagus-Ast: Baumbusch-Siebenbruuuen. VU. 02! 
var. Fafll Feltg. var. nov. 

ApothectOD gesellig oder heerdenweise, einem Subiculum von 
braunen, spanigTerästetten Hyphen an&itssend, schiteselförmig; 
aussen bräunlich, flaumig; Scheibe graugelb, zart- und fein- 
zackig-, feucht und trocken weisslich berandet, 0,5—1 mm 
breit. Schläuche keulig, oben stumpf verschmälert, kurz ge- 
stielt, 50- 60 / 5 — 6, Ssporig, von starren, mit Oeltrop^en ge- 
tuUlen Paraphysen umgeben. Sporen Vi^ reibig, länglich etwas 
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keidig, stumpf, gerade, lzelli{(, hyaim mit je t Oeltropfen in 

der Keke, 9,5 — 12 / 2,5. Gehäuse parenchymatisch, braun, nach 
aussen mit läncrern, kolbig endenden, braunen Fasern. 

Durch flaumige AusscDseite, zackigen Rand und etwas kleinere 
Asci uod Sporeü vom Typus verschieden ; die var. steht der Tapesia 
Rhois Pairm. (SylL XVI. 731), welche ibrerseito Tapeiia fiim Pckl. 
verwandt ist, sehr nalw. 

Ad Nr. 106 (H. S5; Ntr. II. 13). Tapesia livido-fueca Rehm. 
W. F.: Auf entrindetem CarpinuM-Ast: Leudeiingen. VI. 
Ol. Npp. — Auf QuercuS'Stampf: Baumbusch. IV. OS. Npp. 

— Auf Aeaten von Cornus ma»: Mertert-Pels. VI. 02. Npp. 

— Auf Callttna-Aestchen: Baumbusch. VfL 02! 

Der am Schlosa dieser Nr. unbeetimint gelaeme Pik aal Aloas 
(niehi Gorylas) ist Noliisia sHctella Sans, et Speg. 

Ad Nr. 107 (U. 6b ^ Nir. II. 14). Tapesia melaleuGOtdes Hehm. 
W. F : Auf morsc/iem 5a/iJc/io/2: Dommeldingen-GIasgrund. 
lU. 02. Npp. — Auf faulem Quercm-Stumpf : Wald bei 
Bahnhof Leudeiingen. V. 02! (Die einem braunen Filz auf- 
sitzenden Apothecien sind aussen dicht flaumig-haarig; Asci 
55—63/7-8; Sporen 10-12/2,5. Aehnelt im äussern An- 
sehen Trichobelonium). 

Ad Nr. 1180 (Ntr. IL 15). Tapesia AInl Feltg. (d. sp.) 

Die oeoe Art steht In der Nähe von T. Oomi Pciti. , mit der sie den 

oliveofarbigen l'ilz der Aussenseite gemein hat, unterscheidet sich aber 
hinlänglich von ihr durch den nicht weisslich bewimperten Rand, 
die strahligen, weissen Hyphen am Grunde, durch schmälere Asci und 
kürzere, sowie schmälere Sporen. Einen solrhpn wrissstrahligen Hyphen- 
kränz am Grunde besitzt auch MoUisia cuLmorum Feltg. oov. spec., die 
aber kein Sabiculam hat. 



Ad Nr. 1182 (Ntr. II. 15). Trichobeloniim obscvram Rehm. 

W. F.; Aul dürren Calluna-Aeslen: liaumbusch-Mühienbach. 
VL 021 

1446. Tficliobeleiiiam tonantotam Feltg. ap. bot. 
Auf monehem Qnercus-Wun^stock : Baumbusch-Sieben - 
braunen. IV. 02. Npp., und Baumbusch-Siebenmorgen. V. 
02 Npp. 
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ApothecieD gesellig, ani einem, aus septirten, ästigeD 6 - 8 fi 

breiten, braunen Hyphen gebildeten Filz frei aufsitzend, an- 
fangs küglig geschlossen, rundlich sich öffnend, dann schüssel- 
bis tellerförmig; aussen braun, üaumig-haarig ; Scheibe feucht 
bisweilen fast milcliweiss, meist weissgrau oder grau, trocken 
grauschwärzlich, eingebogen- und besonders im trockenen Zu- 
stande weisslich berandet; fleischig-wachsartig, l — 2 mm breit 
Schläuche keulig, oben stumpf verschmlilert, -f- L, lang, auch 
welUg verbogen gestielt, 61—70—80/7^8 |(, 6-, meistens 
Ssporig. Sporen 1^/t-bis 2reihig« längÜd^-eUiptisißh-BpindeUormig 
oder fast keulenförmig, stumpf, anfangs Isellig, dann mit einer 
Querwand in der Mitte, selten mit noch einer solchiiii iii der einen 
oder in bf ideti Hälften, hyalm, 8 — 12/3. Paraphysen fädig, 
gerade, olien allmälifz keuiig verbreilerL, bald farblos, bald mit 
gebräunten Oeitropieu gefüllt, wenig überragend. Gehäuse 
parenchymatisch, braun, nach aussen und besonders g^en den 
Rand langzellig fast prosenchymatisch und kolbig-, am Rande 
farblos endigend und vortretend, die flaumig-haarige Bekleiduvg 
bildend. 

VoD THchobelODiom obsisoram dorcb die flaamige Bekleidoog DDd 
deo nie vefbogenea Hand der ApotheoIeD, die viel künero nnd wenig 
qaerseptirten, sptndeligen oder kealigen, za 6— 8 im Aaeas, l-lVzrolhig 
liegenden Sporen und die häufig gebräonten Paraphysen verschieden. 

1447. Trichobelonium Rehmü Peltg. sp. hüv. 

Auf InmnMeite faulender Rinde eine» Quercue^Stumpfea: 
Baumbusch-Siebenbrunnen. IV. 021 

Apothecien gesellig und heerdenweise oder büschehg, sitzend 
auf einem mehr weniger entwicktiUen Mycel von braunen, 
septirleti, 2,5—4 [t breiten Hvphen, feucht kelch-, tiü( ken 
kelch-krugiormig, unten al)gerundct oder breit sitzend oder 
etwas verschmälert, rundlich-, länglich- oder eckig geötrnet; 
aussen kahl, glatt, fein längsgestreift, braun, gegen den Rand 
heller; Scheibe grau oder graubräunlich, weissUch- und etwas 
eingeschlagen», ungetheilt berandet; wachsartig-häutig, 0,26-- 
0,5 mm breit, 0,25—0,6 mm hoch. Schläuche keulig, gestielt, 
* oben stumpf verschmälert, -|- I. am Poms, 68— 87 / 9,5— il. 
öäporig. Spuren 2reihig, länglich oder iüU^Uch-elliptisch, 
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beidendig abgerundet, gerade oder etwas nnofleichseitig, hyalin, 
anfangB Izelüpr mit mehreren (4 — 6), euireüug gelagerlen oder 
zu je einer endständigen Gruppe vereinigten, kleinen Oeltropfen, 
später 2- bis 4zellig, 13-16/2,5-3. ParaphyBcn fädig, oben 
allmälig — B (t verbreitert, farblos oder etwas bräunlich, mit 
gleichmfissigem oder kdmigen, öligen Inhalt. Gehftose groeszellig- 
parenchymatisch, braun, nach aussen mit schmal- oder breit- 
kolbig endigenden, unttti braunen, gegen den Rand hellem Fasern. 

Ist dem Bekmiim CaretHamm Sace. (auf Holz von Sorbos 
•nonparia) nahe Tarwaadt, welches jedoch keio Sobicalom, proseooby' 
matiacbes Gewebe aod feiiifaflerlgen Rand besitst. 

1448. TriohobelOBian pileaan Saoc et Syd. 
(SytiOD.: Bekwiam p. Ürossl.). 

Auf faulenden Blättern von Carex elongata : Waldsumpf 
zwischen Gessingen und Leudeiingen. Vi. Ol ! var. tetrasporum 
Feitg. var. nov. 

Apothecieii zerstreut, frei aufsitzend, flach schüsseiförmig; 
Scheibe bräunlich oder graugelb oder olivenfarbig, kleinwarzig 
oder körnig punktirt, ganz- oder etwas buchiig- und dunkel- 
randig; aussen braun olivenfarbig und dicht behaart; Haare 
gegen den Rand hin kuns (20-40 (t lang), nach unten länger 
tmd geschlängelt oder kraus gewunden, und von der Basis 
strahlig-faserig, oft in Peritheciumbreite nach der Substrat- 
Oberiliiclie sich hinziehend, septirl und eingesciamt t mit meist 
stumpfen Enden, 2—3 p. breit, hellbraun; fleischig- wachsartig, 
0,7 — 1 mm breit. Asci keulig, stumpf zugespitzt oder abge- 
rundet, nach unten stielartig verschmälert oder kurz und dick 
gestielt, gerade oder etwas gebogen 40—50 / 5— d, von fädigen, 
oben keulig ( — 3 |i) yerbreiterten, kaum überragenden Para- 
physen umgeben, 4sporig. Sporen 1— iVareihig gelagert, läng- 
lich-spiadelförmig oder last cylindrisch, beidendig stumpf oder 
etwas zugespitzt, gerade oder gebogen oder wellig verbogen, 
Izellig, ohne Oeltropten, oder mit einer deutlichen Querwand 
oder auch nur 2— Itheihg, hyalin, verschieden lang 13— 18 — 24 p 
lang, 2 — 3 p breit. (i(!liiuise parenchymatisch, aus polyedi uscben, 
hell olivenlirnnnlicben Zellen gebildet, welche nach aussen in 
die erwähnten Maare oder Uyphen auslaufen. 
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Die var, weicht ab darch stärkere ßeliaarnng, dunklere Farbe 
der puoctirt-rüulieu Scheibe uuii lier Ausseoseite, kürzere uud sclimaiere, 
stets 4sporige Asel and kleioere Spören. 



Ad Nr. lU (H. S7; Ntr. Ii. 18). HolUtia b«Miwida PhOl. 
W. F.: Auf entrindetem^ faulen Qnereue-Art: Leude- 
lingeQ VI. Ol! Auf faulendem Pagu9-Ast: Baumbosch. 

X. OL Npp. — Auf berindeien Alnus-Aesten: Mandelbach- 
HohlenieU. VII. 02 ! 

Ad Mr. 115 (H. 88; Ntr. iL 18). Hollldla «abooitiGalis Sace. 
W. F. : Auf Innenfläche der Rinde Yon Robinia Paeud- 
Aeacia: Glausen-WQrthsberg. X. 02! — Auf Inneneeite fau- 
lender Rinde von THia: Mmcb. V« 02t w. tapetioidM 

Feltg. var. nov. 

Apothecien entfernt-zerstreut, frei aufsitzend auf einem Iv leinen, 
aul die Basis beschränkten, runden, die Ilten Kiiz brauner, sep- 
tirter Hypheii, schlüsselförmig, trocken etwas eingerollt ; aussen 
blass gelbbräonlich und teinflaumig, ganz unten braun; Scheibe 
blass, blassgrau oder blatisgeiblich, gleichfarbig-, zart und eben 
befandet, 0,2^0,6 mm breit. Asoi keulig, oben stumpf abge- 
rundet oder stumpfkegeUbrmig, kurz und dick gestielt, (?) — 
I., Ssporig, 27—33 / 5,5—6. Sporen 2reihig oder unregelmässig 
2reihig, ei- oder keulen- (birnen-)förmig, hyalin, ohne Oeltropfen, 
4 — 6 / 2,5. Paraphysen fädig, kauni uliei iagcnd. (lehiiuse paren- 
chymatiscii, ualeu braun, nach aussen und oben etwas faserig 
und fai'blos. 

Besonders in den Sporpn an Mollisia subcorticalis Sacc , in andern 
BeiieboDgeQ au Tapesia rib^sia (Cke. et Phill.) Rehm sich auleliaeud. 

Ad Nr. 116 (H. 88; Nif. IL 18). Mlida einen« Krst. 
W. F.: Auf entrindeten liex-Aesten: BerdorL VIIL 02! 
(Die typische Art). — AvX entrindetem Ast y(m Salix eaprea: 
Baumbusch. VIT. 02! f. Salicit Feltg. : weicht von der Stamm- 
form ab durch sehwarzbraiiiie ai hu der Aussenseite und des 
Randes, sowie durch sclimälere Asci. — Auf faulendem Ast 
von Julians regia' Hraniieiiburg. VUL 02. Npp 1 oiina 
Jagluidi« Feltg.: Apothecien gesellig-genähert, schüsselfüruiig; 
aussen braun; Scheibe grau, flach oder gewölbt, zartbäuUg 



Digitized by Google 



— l« - 

herandet trocken braunschwarz und concav eingerollt, 0,5 — 
1 mm breit. Asci keulig-spindelförmig, oben slumptkegelfünnig 
verjüncrt, ziemlicli lang gestielt, 60— 78/5 — 6, Ssporig, von 
iädigeo, oben allmälig bis zu 2 (x verbreiterten I'araphysen 
om^eben. Sporen tV^reihig, länglich oder keulig, stumpf, 
gerade, hyalin, ohoe Oeltropien, 10 — 13 / 2,5^8. Gehäuse 
parenchymatisch, braun, nadi aussen faserig. * Weicht ab 
durch den zartmemhranösen, oii^ht weisslichen Rand, die 
trocken stark eingerollten, dunkelfarbigen Apothecien und 
grössere, lang gestielte Asci. — Auf entrindetem Ast von 
Tilia: Manternach. VII. Ol. Npp. var canella Karst. : Apo- 
thecien gesellig, frei autsitzend, schüSHelf(>rmi{]^, kreisrund oder 
etwas verbogen; Scheibe weissgrau, fast durchsichtig; aussen 
feinflaumig, gelblichgrau, ganz unten braun, (»,3—0,6 mm breit 
Schläuche cylindrisch-keulig, oben etwas verschmälert, kurz 
gestielt, 44 — 55 / 5—6, Ssporig. Sporen länglich-eiförmig oder 
-elliptisch, hyalin mit homogenem Inhalt, nnregelmässig i—- 

I Vsreihig. Gehäuse blass, unten parenchymatisch, braun. Para- 
physen fädig, starr, mit Oeltropfen. — Auf entrindetem Ast 
von BeinUi: Fort Tlmi^en. Vll. Ol. App.: var. luteola Sacc: 
Apothecien gesellig, sitzend, kreisrund schüsselfurnjig, fa.st 
durchsichtig; aussen blassgnlb bräunlich, ganz unten braun; 
Scheibe blassgeiblich, zart- und gan^andig, 0,2 — 0,3 mm br. 
Asci keulig, oben stumpf zugespitzt, kurz gestielt, 32—47/3,5 
— 4, dsporig. Sporen länglich fast spindeliörmig, beidendig stumpf, 
hyalin, Izellig, 7,5 / 2,5. Paraphysen fädig, Gehäuse parenchy- 
matisch, blass bräunlich. — Auf faulendem Holz von Tilia: 
Kockelschener. IV. 021 var. nIgrMeMt Feltg.: Apothecien 
gesellig, flach aufsitzend, teller- oder sehiisselti'>rmig; aussen 
braun, besonders unten; Scheibe flach, feucht grau oder bräun- 
lichgrau, trocken schwärzÜch, eiii^ebugeii- und (trocken) vveiss- 
lich- meist eben-, seltener etwas gekerbt berandet, 0,8— 0,6 mm 
breit. Asci keulig, oben stumpf verschmälert, + I. am Porus,45— 
60/ 5 ' 6, dsporig. Sporen 2reihig, länglich-elliptisch, stumpf, 
gerade oder etwas gekrämmt, hyalin mit 2 Oeltropfen, J zellig, 8— 

I I /2,5. Paraphysen fädig, oben etwas verbreitert. Gehäuse gross- 
zeliig parenchymatisch, braun. Gesellig und vermischt mit der 
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vorit^en : var. allantospora P'oltg. : Apothecien etwa ron dem- 
selben Habitus, aber kleiner (0,2— 0,3 mm br.). hellbraun; 
Scheibe grau, trocken graubräunlich , wenig eingebogen, 
graabräunlich berandet. Asci cylindrisch-keulig, oben breit 
abgerundet« -f* I. am Ponis, 45—58/4—6, 8sporig. Sporen 
3refliig, cylindrisch, gerade oder meist gekrümmt (aUantoid), 
1 zeitig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 5,5^7 / 0,5—1,5. 
Paraphysen ftdtg, schmal, oben nicht verbreitert, aber wellig- 
verbogen, etwas überragend. — Auf faulendem Pinus-Spahn: 
Baurabusch. IV. 02! var. clavulispora Feltg. : Apothecien 
oberflächlich, dicht gedränfi:! zu.sanimeiisU'hend; ScheilM' flach 
schüsseiförmig, oder etwas gewölbt, zart- oder nicht berandet, 
grauschwarz oder grau, wässerig-diaphan, weich aber nic-ht 
gallertig, 0,2—0,3 mm breit, 0,05 --0,08 mm hoch. Schläuche 
keulig« oben breit abgerundet, kurz gestielt oder verschmfilert- 
sitzend, 4~ ^-i 40—50 1 8, 8sporig. Sporen 2reihig oder oben 
2-, unten Ireihig, länglich-elliptisch, die meisten Iftnglich-keuUg, 
beidendig ahjj^ernndet. gerade, hyalüi mit homogenem Inhalt, 
9,5—11/ 2,7. aphyson gerade, oben alhnälig keulig ver- 
breitert (2 ji), iarblüs. — Auf demselben Suf)slrat, an einer 
andern Stelle: var. macrosperma Sacc. : Aputiiecien geselli}^, 
dicht stehend, frei aufsitzen d; Scheibe kreisrund-schüssellurmig, 
zart- und eben berandet, feucht grauweiss, trocken weiss ; 
aussen ganz unten braun, auch das Centmm der Scheibe 
bräunlich (durchscheinend), 0,2^1 mm breit. Schläuche keuhg, 
kurz und dick gestielt, oben stumpf verschmälert, -j- I., 
40 — 50 / 7 — 8, Hspni in. Sporen 2reihig, l;tii;j;lu:h-i'l[iptiHoh, fast 
cylindri.scli, stumpf, <;t lade oder gekrümmt, ohne oder mit je 
1 Oeltropfen in der Kcke, hyalin, Izellig, 9,5 — 13,5/2,7. Para- 
physen geradt;. ot)en külbi<; verbreilert bis zu 2 und 3,5 farblos 
oder brämilicli Dehäuae unten parenchymatiscti, nach aussen 
prosenchymatisch, braun, nach oben pro^enchymatlsch, farblos. 
— auf berüideten und entrindeten Stellen eines Salix-Ästes: 
Baumbusch. 1. 03! var. maerosponna Sacc. — An der Basis mit 
einigen braunen Hyphen; äusserlich bräunlich, Rand weissüch; 
Asci 70 — 75 / 7— 8 ; Sporen an den Gnden etwas verschmälert, 
meist mit je 2 Oeltropfen in der Ecke, 13 — 16/2,5 — 3; in 

a 
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allen andern Beziehungen ganz übereinstimmend mit der vorigen. 
— Auf dürren Callitna-Aeslen : Baumbu-^rh IV. 02! var. 
convexula Fcltg. : Apothecien gesellig ^^eiiahert, sitzend; 
Scheibe feucht flach gewölbt, gelbbräuniicb, uoberandet, trocken 
flach, mit dickem, etwas erhabenen, braunen Rande; aussen 
braun, mit braunen Hyphen an der Basis, 0,3^,7 mm breit, 
0,1 mm hoch ; Gehäuse parenchymatisch, gelbbraun, nach aussen 
mit brettkolbig endenden, kurzen Fasern. Schläuche keulig, oben 
stumpf verschmälert, f^estielt, 55 — 60 / 7 — 8, 8sporig. Sporen 
2reihipr. ellipü.-cli-spiiKleUörmig, etwas spitz, hyalin, 1 zellig mit 2 
Oeltropleu, 8 — 11 / 2,7—4. Paraphysen gerade, nacl» oben etwas 
verbreitert, wenig überragetid, farblos. — Von M. cinerea Krst., 
abgesehen von andereti Merkmalen durch trocken nicht weiss- 
lichen Rand, die gelbbraunliche Scheibe, die breiten Schläuche 
und Sporen verschieden; dürfte vielleicht als eigne Art: Kolllsla 
ckOBvwala Feltg. sp. n. aufgestellt werden. — Auf berindeten 
Aesten von Spiraea spec, : Fort Olizy. VI. 021 var. tpadleea 
Feltg : Apothecien zerstreut, auf einer Astnarbe büschelig ver- 
einigt, sitzend, schüssellormig ; aussen braun, datlel- oder 
ka.slanicnbraun; Scheibe etwas heller, flach, dick berandet, 
circa 0,2 mm I tcil. Asci keulig, oben abgerundet oder stumpf 
verschmälert, kuiz gestielt, 42 / 4 —5,5, 8sporig, von iädigen, 
geraden, kaum überragenden Paraphysen ump^ebpn. Sporen 
2reihig, länglich oder etwas keulig, Izellig, hyalin, ohne Oel- 
tropfen oder mit 1 kleinen Oeltropfen in einer oder in beiden 
Ecken, 8^10/2 — Auf faulendem Salixholz; Mandelbach- 
Bruch. VII. 02! var. imdBlato-dsprastsla Feltg. : Apothecien zer^ 
streut, sitzend, flach schtisselförmig, bisweilen flach gewölbt und 
dann unberandet; aussen unten l)raun, Scheibe feucht grau, mit 
wellig-runzeUgeni, ebenen, meist aber wellig-verbogenen und 
stumpfkerbigen , granfarbigen Hände, trocken schwarzgrau, 
sehr zusammengeiaüen, dl innfleischig, 1 — 2 mm breit. Asci 
keulig, oben etwas verschmälert, ziemlich lang gestielt, 47 — 
50/5,5, dsporig, von fädigen, nach oben verbreiterten, mit 
Oeltropfen gefällten, kaum überragenden Paraphysen umgeben. 
Sporen 2reihig, länglich-elliptisch, gerade oder mit je 1 Oel- 
tropfen in der Ecke, hyalin, 7-— 8 / 2,5—3,5. — Auf ftmlendem 
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Saüxholz: Mandelbach-Brueh. VII. 02! var. aurantiaca Kellg. : 
Apothecien <i;esellig, sitzend, ilacii ausgebreitet ; aussen braun ; 
Scheibe ieucht orangefarben, flach, zart- und wenig erhaben 
berandet, trocken Auasenseite und Scheibe schwändich, bis 
1 mm breit Schläuche cylindrisch- keulig, oben stumpf ver- 
schmälert, lang gestielt, 60 / 6,5, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich 
oder stumpf-elliptisch, Izeltig. hyalin, mit je 1 Oeltropfen in 
der Kcke oder auch ohne solche, 7 — 9 / 2,5 - 3. Paraphysen 
fädi^, fast nicht überragend in Masse hriiunlich, oben farblos, 
einztiin liej^^end fast farblos, (iehäuse unten kleinzellig paren- 
chymatisch, gelbbraun ; nach aussen und oben faserig. — Auf 
dürren Stengefn von Eupatoriiim cannahinum : Grünewald- 
Helmsingen. *1X. Ol! var.gritella Sacc: Apothecien selten ver- 
einzelt, meist heerdenweise, sitzend, schüsseiförmig; Scheibe 
feucht fUu:h bis ziemlich stark gewölbt, weissgrau fast durch- 
sichtig, fast unberandet oder zart-, oft wellig- und bochtig-, 
nicht weisslich herandet, trocken grau; aussen am Grunde 
sLhwaiz- oder hellbraun, gegen den Rand blasser, trocken 
schwärzlich, — l nun und darüber breit. Asci kouüg, mehr- 
vveni<;er lang und dünn «(eslielt, oben stumpf zugespitzt, ~\~ I. 
am Porus, 88 — 58 ; ü,5 — 7, Ssporig. Öporen 2reihig, länglich 
fast cylindrLsch oder etwas keulig, stumpf, gerade, selten 
ungleichseitig, ohne oder mit kleinem Oeltropfen, farblos, 10 — 
12,5 / 2,5. Paraphysen fädig, gerade, oben allmälig bis 3,5 |i 
verbreitert, mit kleinem oder grössern Oeltropfen. Gehäuse 
hellbraun oder braun parenchymatisch, gegen den Rand in circa 
75/3—4 |i messende, bräunliche Fasern auslaufend. 

Ad Nr. 117 (H. 89). MoUlslt ItttcosUgMa Rehm. 

W. F.: Am Grunde eines faulenden Quercus-Stumpfes : 
Baumbusch. IV. 02. Npp. 

Apothecien gesellig, sitzend, schüsseiförmig bis flach oder 
etwas gewölbt, wdss, wässerig-diaphan, trocken gelblich, an 
der Ansatzstelle braun, zart- oder nicht herandet, glatt, 0,6— 
1 mm breit, mit wenigen, ästigen, kurzgliedrig- und eingeschnürt- 

septirten, braunen, 7 — 8 n breiten Hyphen an der Basis. Asci 

ktiuiig, stumpf zugespitzt, gestielt, -k) — 50 y 8, Ssporig, von 
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(ädi^^eu. geraden, oben allmälig bis 2 ji breiten Parapbysen 
umgeben. Sporen 2reihig, länglicb-elliptiscb, fast cylindrisch, 
beidendig stumpf, gerade, Izeiiig, hyalin mit je 1 Oei tropfen 
in der Ecke, 8^10/3^4. Gehäuse parenchymatisch, farblos, 
onten braun. 

Ad Hr. 1183 (Ntr. 11. 18). Moihsia microcarpa Sacc 

Das Exemplar stimmt genau za der Besch rr^ibung bei Fackel 
(Sjmb. raycol. Ntr. II p. 334) und gestattet auch, die Fuckersclie etwas 
kurze Beschreibung in mehreru Punkten zu ergänzen. Für Hehm (p. 514) 
(»bleibt, hei der unvollsländif^en Fuckerschen Beschreibung, tlio Stellung 
der Art eine ungewis'-c ^. Meinen Constatationen zufolge ist n\ter kaum 
an der Rigenartigkeii ties f*ilzos zu zweifeln. -- »Durch Druckfetder siad 
bei mir die Sporen 4zellig statt 1 zellig augegeben). 

Ad Nr. 118 (H. 39; Ntr. 19). MUtla caetia Sace. 

W. h\ : An eiUrinikU'n oder berindeten Stellen eines 
Ilex-AsteH. Berdorf. Vlli. 02! 

Apolheoien gesellig oder einander dicht ^onähert, flach 
scliüsseHürmig, feucht etwas gewölbt, aussen hellt »raun, Scheibe 
feucht retnweiss bis graublau, eben- oder wellig eingebogen-, 
zart- und weisslich berandet, trocken blass ockergelb, mit ein- 
gebogenem, etwas gebräunten Rande, wachsartig-weich, 0,5_ 
3 mm breit. Asci kenlig-spindelfünnig, 1. -|- am Poms, 00 — 
70/5 — 6, Hspori;;. Sporen IV2 — 'ireihi^i. l;iii<^licli oder stumpf 
spindclfonni'j, tr^rade oder «jekrümml, eiii/ellij?. hyalin, mit 
2— i Uellruptuheii, K)— 16 / 2,5— 3. Parapbysen fädi'/, kaiirri 
überragend, oben allmälig bis 3 [x vorbi oilert. (iehäuse paren- 
chymatisch, braun, gegen den Kand heiler. 

Ad Nr. 119 (Ntr. II. lU;. MoIIiaia uda Gill. 

Das F,x«»mplar stimmt genau zu <h'r von \M\m wipfler^pgef)enon 
Beschreibung der Autoren. Beziitriich üei' v»»fni(Mt)(lichFn Hul^ariaceen- 
Natur des Pilzes ist zn beuierkeii, dass die < twas gaileitarti^'f Resebaf- 
fenlieit und die Verklebung der Parapliysen- Linden doch kaum in dieser 
Beziehung als ausschlaggebende Momente anzusehen sein dürften, indem 
der gaoie Habitus ebeo nicht derjenige der Oslloria-Arteii, wobl aber 
derjeoige der HoUiaia-ArteD ist, wie ja auch Saccardo dem Pilze gewisse 
Alfioitat mit andern HoIlisiaF'Arten zaerkeont. 

Ad Nr. liäO (H. 3U). HoUisia ciaerasceoa Keluu. 
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W. F.: Auf Holz von Acer rampestre, unter der zerrissenen 
und alist(»liOMdeu lüiide ver.sLeclvl Maiiach. VII. Ol! 

Apollici'ieii heerdenwei.se, sitzend, flach oder <^ewölbt, oft 

nur an einem (selbst seitlichen) Punkte angeheftet j aussen 

unten braun, trocken etwas verbogen, gelblichweiss, glatt, 

dQnnfleischig-wachsartig, 0,2 — 1,6 mm breit. Asci keulig, oben 

abgertindet, nach unten lang stielartig verschmälert, 44—55 / 5, 

Ssporig Sporen 2reihig, länglich« stumpf, gerade oder gebogen, 

mit mehreren Oeltröpfchen, 10,5 / 2,6. Parapliysen fädig, oben 

wenig oder nicht verbreitert, farblos. 

Abweichend von der Beschreibung bei Rehm sind die Schläuciie 
schmäler und die Sporen kürzer, auch die i'aruphyseo oben oicbt ver- 
breitert. — Steht Mollisia caesia Sact-. uahe 

1449. MoUisia paiiida Fellg. sp. nov. 

Auf entrindetem A»t von Hex: Berdort. Vlli. 02! 

Äpothecien zerstreut, sitzend, schüsselformig, am Ansatz- 
pnnkfe braun, sonst trocken wie feucht durchweg blass; 

Scheibe eben- oder seicht gekerlH-berandet, 0,3 — 0,5 mtn breit. 

Schläuche keulig, 3r{--37/5,5 — 7. Sporen 'ireihig (die 6 

mittlem), stuinpfspindcltcirmig, ohne OUropien oder mit je 1 

Oeltropfen in der Ecke, 8— 10/ 2 — 2,5. Paraphysen oben 

2— 2,.ö {X breit, starr, ohne Oeltropfen. Gehäuse parenchyma- 

tisch, biass, ganz unten bräiuilich. 

Ist Molüsia ttlacina dem., anf Ulmosriode. (Syll. nv. p. 774) 
nahe verwandt, jedoch nie Ulalarben ood besitzt breitere S^läuche ; 
steht auch M iMisia griseo-albida Feltg., auf Halmen von Molioia (Ntr. II. 
p. 26 und I. Theil p. 44) sehr nahe ; diese hat kleinere, flache, stets 
ebeoberandete Äpothecien und grössere Schläuche. 

Ad Nr. 12t (H. 39, Ntr. II. 20). HolHtia ttletella Saoc. et Speg. 
W. F.: Aul üuiit'H, bti'indeicn Aeaten von Alniis gluti- 
nosrt ; iieggen. V.OO. i^pp. - Im lliiupUvei k [). .^>4' beschrieben, 
in 'Nachtr. II. p. 14 irrthümlich zu iapesia gezogen. - Auf 
dürren Aesten von Rubus idaeiis : Strasseuer W aid Vlll. 02. 
Npp. var. nibleola Feltg.: Äpothecien zerstreut oder gesellig, 
schösselformig bis flach; aussen braun; Scheibe grau, trocken 
schwarz- oder schmutziggelb-grau, mit feucht zartem, weiss- 
feinfaserigen, trocken braunen, etwas eingerollten, dickeren 
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Rande, 0,5 — 1 mm breit. Schläuche keuUg, oben stumpf ver- 
schmälert, 4" ^ Porus, gestielt, 48—54 / 5,5 — 7, Bsporig^ 
von fädigen, kaum überragenden, oben 1'/« — 2 |ji breiten Pa- 
raphysen umgeben. Sporen 2reüiig, cylindrisch-spindeltörmig, 
stampf, gerade, hyalin, ohne Oeltropfen, 10^13/2-2,0. Ge- 
häuse parenchymatisch, braim, mit nach aussen gegen den 
Rand blassen, unterwärts braunen, in einer Länge von 27— 
30 |i kolbig endigenden Fasern. 

Weicht vom Typus ab durch etwas aodere Farbe der Scheibe und 
besonders des Scheibenrandes, sowie etwas kürzere Sporen. 

▲d Nr. 122 (H. 40, Ntr. II. 20). Moilisia complicatuia Rehm. 
W. F.: Aut theils berindeten, theiis entrindeten Aesten 
von TUiai Strassener Wald. Vm. 02! — Auf dürren, berin- 
deten Aesten von Clematis Vitalba: Petrussthal. VII. 02! var. 
pallidlor Feltg.: Apothecien gesellig, sitzend, schässelformig, 
anfangs mit stark eingebogenem, dünnen Rande; aussen unten 
bräunlich oder braun, nach oben blasser und fa^t durchsichtig, 
bei grösserer Keile mit abstehendem, gleichfarbig bleiljenden 
Kaude, aussen oben fein Uuigsgeslreilt ; Selitiibe leuclil grau, 
trocken schwärzlich, eben- und etwas taserig-feingezähnt-blass 
befandet, 0,3 — 0,6 mm breit. Schläuche keulig-spindelförmig, 
nach oben und unten verschmälert, fast sitzend, am Porus 
-|- I., Ssporig, 40— 55 / 5,5—8. Sporen 2reihig, länglich stumpf- 
oder schmalelliptisch, bisweilen etwas keulig, farblos, ohne 
Oeltropfen, 8^10 / 1,5—2,5. Paraphysen fädig, starr, anfangs 
mit vielen Oeltröpfchen, später septirt, ohne Oeltropfen, etwas 
überragend, 2 ji l)reit. (lehäuse paroncliyiaalisch, unten braun, 
aussen fast larblos, mit farblosen, kolbigen Knüfasern. 

Ad Nr. 183 (H. 40; Ntr. U. 21). ■olliifa nalalfttca Sacc. 
W. F.: Auf faulendem Fagus-Spahn: Sieben hronnen. 1. 

02! — Auf entrindeten Aesten von Betula: Baumbusch. 
VI. 02! 

Ad Nr. 1144 (Ntr. 11. 377). ■olliaia eneoelioidea Itehm. 
W. F. : Auf entrindetem Ast von Sturothamnus scoparius: 
Grümmelscheid. III. 02. Npp. forma Sarotbamnl Feltg. - 
Apothecien gesellig, meist gehäuft, sitzend, nach uuteu etwas 
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verschmälert, kelch-schüsselförmif?, dann flach au.sf;ebreitet; 

aussen braun, am eingebogeii-eincreroilten Rande dunkler und 

feinkörnig, fast gestreift, Scheibe feucht graugelb, trocken 

graubraun, — 1 mm breit. Asci keulig, ziemlich lang und dünn 

gestielt, oben abgerundet und + I., 30^37 / 3,5 — 5,8sporig. 

Sporen ä^ihig, ^inddfonnig, etwas spitzig, gerade oder leicht 

gekrümmt, hyalin, mit 2 oder mehr Oeltrdpf<ni, 6 — 10 / 1 — 1,6. 

Paraphysen starr, schlauchlang, oben etwas kolbig verbreitert 

Gehäuse parenchyuiatisch. braun. 

Der Unterschied von der SUmmfürm (auf Salix caprea) liegt in 
der dunklern Aussenseite, d^n spindelförmigen iniclit cylindrischen) und 
etwas laugerD Sporen uüd den nicht gefärbten Parapiijseii-Eiulen. — 
Nr. 1144 (Ntr. I. p. 377), wegeo leichter Abweichung von der Stamm- 
form = forma Hedem« Peltg. 

1450 MoIIisia cinerella Sacc. 

An berindeten und entrindeten Stetten eines Astes von 
Castanea vesca: Luxemburg-Stadtpark. IV. 02: 

Apothecien oberflächlich, breit aufsitzend, ohne Hyphen- 
Subiciüum, rundlieh-schüsseltörmig bis flach ausgebreitet, mit 
angerichtetem und etwas eingerollten Rande; aussen braun; 
Scheibe fencht grauoliyenbräunlich oder graubläulich, trocken 
brftunlichgelb ; Rand dick, trocken braun, feucht weisslich, 
stets eingerollt, trocken stärker und verbogen-eingeroUt, seicht 
gekerbt, 0,3 — 8,5 mm breit. Asci keuliir, gestielt, oben abge- 
rundet, — I., iSsporig, 55 — 68 /5.5. Sporen oben IVl^-. unten 
Ireihig, länglich, beidendig etwas verschmälert und abgerundet, 
gerade oder leicht gebogen, tzeilig, oft mit Je 1 Oeltropfen in 
der £cke, hyalin, 8-11 /2,7. Paraphysen iftdig, gerade, oben 
aUmälig kolbig — 2,5}i verbreitert, mit Oeltröpfcfaen, kaum 
überragend. Gehäuse parenchymatisch, braun, nach aussen 
unten mit verlängerten, kolbig endigenden, braunen, am Rande 
farblosen Fasern. 

1461. Hollitia Ilicis Feltg. sp. nov. 

Aut Holz und berindeten Aetten von Hex aquifolium: 
Kockelscheuer. IV. 02, Npp. 

Apothecien gesellig, an entrindeten Stellen oder auf der 
Rinde, auch Ober alten Pyrenomyceten frei aufsitzend, schüsse)- 
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formig bis Uach ausgebreitet, seltener etwas gewölbt ; aussen 
braun, kömig-rauh, ganz unten schwarzbraun ; Sciieibe leucht 
weiss oder grauweiss, trocken gelblichweiss, slets braun-, zart- 
und ieiakörnig berandet, 0,o— 1,5 mm breit. Asci keulig, oben 
stampf verschmälert, gestielt, 55— 70 / 7 — 8, Ssporig. Sporen 
1^/ireihig, länglich, beidendig etwas verschmälert-abgenindet, 
meist gerade, IzelUg, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
9,5 — 11/2,5 — 3. Paraphysen fädig, oft unten gegabelt, septirt, 
mit kolbig- (bis zu 3 und 4 (x) verbreiterten, farblosen Enden, 
die Schläuche iiberraiiend. Gehäuse braun, inwendig und unten 
parenehymatisch, nach aussen prosenchymatisch und die Fasern 

breitkülbig endend. 

Steht in lier Nähe von Mollisia nielaleuca iSacc, nur sind : die 
iSrfit flacher, die Aussouseite weniger dunkel, der R;ind kaum vop- 
bügeü und eingeschlagen, die Asci grösser, die Sporen und die Paia- 
physeo-Eoden breiter ; dürfte als forma liicis zu MoUisia melaleaca Sacc. 
gezogen werden. 

1458. ■enitia MIms Kant (M. F. 1. p. 191). 
(Synoo.: Trochila f. Karst. Symb. p. 217 et 844). 
Auf entrindetem, faulenden Salix- Ast: Waldsumpf bei 
Bahnhof Leudelingen. V. 02! var. variecolor Feltg.: Apo- 
thecien «jescUig, sitzend, anfangs kelch-, dann s( hiissel- bis 
tellerförmig, bisweilen flach gcwrilbt : au-^cn ockor-rdb, glatt, 
ganz unten bräunlich; Scheibe jrrau, zart berandet; trocken 
etwas eingerollt, schwarzbraun, 0,8 — 1,25 mm breit. Schläuche 
keuli^r, gestielt, oben verschmälert-zugespitzt, + 1. am Porus, 
55—70 / 5,5^7, 8sporig. Sporen 2reihig, stab-spindeUörmig, 
gerade, Izellig, hyalin mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
14-*16/2,2 — 2,7. Paraphysen fädig, oben kaum verbreitert, 
hyalin. Gehäuse unten gelbbraun parenchymatisch, nach aussen 
pseudoparencliytualiscli, ganz nach aussen prosenciiymatisch 
und biassbriinnli(jh. 

In Bezug aiil die äussere tn-stalt, auch wohl in Bezug auf Schh'iu<'he 
und Sporen mit der Stammart ziemlicii genau ubereinstimnieüd, iu 
Bezug auf Farbe und Farben Wechsel, sowie auf Grösse der Apothecieu, 
Breite der Sporen n. s, w. von ihr versebleden. 

1468. MoHisla dlapbannla Feltg. sp. nov. 
Auf entrindeter Stelle eines Quer cus- Astes : üaumbusch. 
Vii. 02. i\pp. 
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Apothecien heerdenw eise, silzead, schüsselformig, weiss, 
wässeritf durchsichtig, ganz unten bräunlich, Irooken gelltlich, 
0,5—0,6 mm breit, (iehäuse parenchymatisch, (arblos, unten 
gelb bis gelbbräunlich. Asel keulig, kurz gestielt, oben etwas 
stumpt verschmälert, + I., 28 — 34 / 5 --6, Ssporig. Sporen 
2reihig, länglich oder eltiptisch-spindelförmig, gerade oder 
gekrümmt, stumpf, Izeliig, farblos, ohne Oeltropfen, 7 — 8 / 
2^2,5. Paraphysen fädig, kaum überragend, oben «-2 {x breit, 
farblos. 

Von der natie rerwaudten Mollisia lencostigma (Fckl.) Rehm — 
Pezizelia I. Sacc. verschieden durch kleiuere A|Xithecien, viel kleinere 
Asci und Sporen ; oähert sich auch MoUisia chiooea Massee et Crossl , 
au! Halmen vcm Garez pendala, mit grossem, auch trocken weiaslich 
bleibenden» anssen bestaubten, feinfaserig berandeten Apothecien. 

1454. Mollisia ÜIfcfs Feltg. sp. iiov. 

Aul entrindeten Si lion eines Ülex-Astes : Scheidhof. IX 02! 

Apothecien gesellig odei- heerdenweise, frei aufsitzend, ohne 
Subiculum, schüsseliörmig; Scheibe grau; aussen und am Rande 
braun, 0,8*0,5 mm breit; Gehäuse parenchymatisch. braun. 
Schleuehe keulig, oben etwas verschmälert, gestielt, 56— ftö / 
6 — 8, 6- seltener Ssporig, von fädigen, etwas überragenden, 
farblosen, oben 1,5— 2 |i breiten Para|>liysen umgeben. Sporen 
l — 2reihi^^, ellipsnidisuh oder ellip.süidisch-spiiiil(,'l(<n'inig, 
gerade, Izellig, hyalin, mit 2 ^^ejren die Mitte oder je 1 in der 
Ecke, raeist aber 4 eiurcihig gelagerten üeltropien, 10— Ii/ 
2,5-4. 

AebneU sehr der Mollisia livido-fusca (Fr ) Gill., mit obeu aussen 
bläulichblassen, Apothecien srfunalerD, stets Ssporigen Asci, welche Rehm 
als idontis rfi mit Tapesia livido-fusca erachtet. In Bezug auf das Ver- 
halten uuil die Zahl der Oeltropfen in den Spören iieiut der Pilz zu 
Niptera fetwa Nif tcia duplex Karst, oder INiptera meiaxanUia Starb.) 
oder zu Belonidium tMullisia Krst. ; ventosum. 

Ad Nr. i2ß (H. 41 ; Ntr. L 877; Ntr. iL 21). Moiliaia vnlgaris (FckL) 

Rehm« 

W. F. : Auf Zapfen von Pinns sHoestris : Fort Olizy. 
VI, ,01 ! 

Apothecien heerdenweise oder vereinzelt, sitzend, 0,3—1,8 
mm br. ; aussen braun oder graubraun; Scheibe feucht flach 
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oder gewölbt, eben- oder etwas wellig-eingeschnitten berandet, 

grauweiss, trocken etwas concav und gelblichweiss ; Gehäuse 

parenchyinatisch, braun, nmih aussen oben fast farblos 

Schläuche cylindrisch-schmal keuUg, oben stets verjüngt, mässig 

lang gestielt, 52 — 60 / 4 — 5, mit fädigen Paraphysen. Sporen 

Vit' bis 2reibig, lAoglicb oder l&nglich<^indelföniiig» gerade 

oder wenig gekrOmmty ohne oder mit 3*4 Oeltroplen, em> 

xeltig, hyaUn, 10 / 2,6. 

Der zur uberschriebenen Art (Nif. II. p. 21) gebrachte Fuod, 
▼om Standorte GraDewald*BUnDeDhof, ist aicht lloDiflia valgaris, «MMtem 
Mielia oonoram Rehm; desgl. Ntr. !. p. 377 

Ad Nr. 129 (H. 42). Mollitia iycopincoia Rehm. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Bidens ttipattitm : 
Kockelscheuer. VUL Ol ! — iron Betonica officmalia: Blandel- 
bach. VIL 02! 

Ad Nr. 131 (H. 42; NIr. II. 23). MoUitia atrata Krst. 
W. F. : Auf dürrem Krauistengel : Aspelt- Altwies. V. 02. 
Npp. — Auf dürren Stengeln von Solanum tuberaeum: 
Reckenthal. V. 02! 

Ad Nr. 18t (B. 42; Ntr. U. 28). ■oIHsla «trodaem Phill. 

W. F.: Aut dürren Stengeln von Angel ica siluestris: 
Hespeiin^er Wald. VII. Ol! — Solidago uirgaurea-' Baum- 
busch-Mühlenbach. VI. 02! — Viola silu.: Clausen- Würlhs- 
berg. XI. 02! forma vlolaa Feitg. : Apothecien zerstreut 
oder zu einigen dicht zusammenateheDd, sitzend, ausgebreitet 
schüsseiförmig; Scheibe grau, zart berandet, aussen schwarz- 
braun, 0,8—0,6 mm breit Asci cylindriach-keulig, nach oben 
stark verschmälert, gestielt, -f- Lara Porus, Ssporig, 43 / 5—6, 
von fädigen, olt etwas zugespizten Paraphysen umgeben. 
Sporen 2reihig, Uinglich. elliptisch oder spindelförmig, Izellig, 
hyalin, ohne üeitropteii, 4,5 — 6/2,5 — 3. 

Von der Stammiomi haaptsächlich durch kürzere aod breitere 
Sporeo verscbiedea. 

1466. MUtia lotao-ftoeseeMt Feltg. sp. dot. 

Auf dürren Stmgeln ron Echium vulgare: Wilwerwiitz« 

vn. Ol. Npp. 
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Apotliecien j^esellip^, sitzend, krugtörmi^^ ; aussen gelbbräun- 
iich oder blass gelbbräunlich, üaumig; Scheibe geibhch, blass- 
faserig berandet, trocken fast geschlossen, 0,2—0,25 mm breit. 
Schläuche keulig oder cylindrisch-keulig, kurz gestielt bis fast 
sitzend, oben abgerundet, 26-^81 (bei längerm Stiel —39)/ 
6 ^5,5, 8sporig. Sporen ordnungsloe l-— 2reihig, spindelförmig, 
stumpf, meist gerade, Izellig mit je 1 Oeltropten in der Ecke, 
hyalin, 6,5—7,5 /' 1,5. Paraphysen ludi;^, oben nicht verbreitert 
Gehäuse pareiichymatisch, braun, nach aussen in larblose« 
imteii rieptirte, am Ende kolbige Fasern auslaufend. 

Gleicht im innern Bau (Äsci, Sporen und Paraphysen) gaos Molüsia 
arenala Karst., »ui Ptdris, nicht aber im äiuaeru Habiias. 

1456. Mitela mbrliia Starb. 

(Auf trockenem Stengel einer krautartigen Pflanze. — 

Syll. XIV. p. 774). 
Aul dürren Stengeln von Galeobdolon luteum: Grüne- 
wald-Neudorl. Vlil. 02! var. Galeobdoionia Feltg. : Apo- 
Ihecien zerstreut oder heerden- bis fast rasenweise, anlangs 
kugiig geschiossen, dann kelch- bis schüssellürmig, nach unten 
etwas 7erschmälerty 0,2—0.3 mm br. ; aussen oHvenbraun oder 
gelbbraun, rauh, längsgestreift; Scheibe hellbräunUch oder grau- 
gelblich (ockerfarben), zart- und feucht weisslich berandet, trocken 
allenthalben dunkel gefärbt und etwas eingerollt. Schlauche 
keulig, mit schwach + 1. am Scheitel, 28 — 40 / 4—5,5, 8sporig. 
Sporen 2reihig, länglich oder elliptisch-spindelfiirmig oder etwas 
kiidiu. hyalin, mit je 1 Ocltroplen in der Keke, 7,5/ 1,25 -2. 
Gehäuse p:ii'(Mi( hymatifeh. braun, mit kolluti vei Uiü^^erten, 
septirten und eingeschnürten Aussenzellen, am Kande hyalinen, 
lädigen Zellen. 

Uotefscbeid^t sich foo der typischen irt dnrcb kleloere, aiusen 
nahe und gestreilte Apotliecien, sowie keulige, gestielte (nicht cylin- 
drische, sitzende) aod am Poras schwach auf lod reagirende (Dicht mit 
» L) Schläuche. 

1467. Hollitia le|itoa|wfma Feltg. sp. doy. 

Auf dürren Stengeln von Oenothera biennia : Schleifmühl 

Vfl. 97. 

Apoihecien au geschwärzten ötelien geseUig oder euiauder 
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genähnrt, olierflächlich, scliiisselförmis ; Scheil>e grau bis grau- 
schwärzlich, tnil ganzem, etwas eingebogenen, auch, mitiiaiiiitit 
dem angrenzenden Theil der Si lu ibe, wellig verbogenen, braunen 
Rande; aussen braun, 0,5—1^2 mm breit. Asci keulig, oben 
etwas verschmälert und abgerundet, I. am Porus, kurz 
gestielt, von ßldtgen, etwa schlauchlangen Paraphysen umgeben, 
33-37 / 4, Ssporig Sporen 2reihig, Iftnglieh, an den Enden 
etwas verschmälert, slnm|)f oder spilzlich, gerade oder leicht 
gebogen, ohne üellKijil'fn. tzellig, hyalin 5.5—6,5/1—1.25. 
(iehäuso nnt<'n gro.^.szcllig piirencliymalisch. braun, nach aussen 
etwas faserig und die Fasern in eine braune, k«)lbige Verbreite- 
rung auslaulend. 

Steht in den Fructiftcationsorganen MoUisia caespiticia Krst. 
nahe, im vegetativen Theil dagegen mehr M. cinerea Krst. 
und atrocinerea Phill. 

1408. MoUisia sarmentomm Sacc. (F. veo. et ital.) 
Aul Ranken von Humulus lupulus: Schleifmühl. X. 
02. Npp. 

Apothecien gesellig oder zu einigen dicht beisammenstehend, 
sitzend, (lach schi'isselfOrmig, mit etwas erhabenem Rande; 

Scheibe feucht blassgelbbräunlich, trocken braun; anssen Feucht 
dunkclhruiüi, liuuken scinvar/ln aun ; Hand (ic-ii^lcichcii, trocken 
elwas liellcr; wachsarlig. 0.15—0,2 mm l)reit, Sclihiuclio 
keulig, oben etwas verschmälert, nach unten stielarlig V( i jüngt, 
fast sitzt ii'l. 37- 40/ ()— 8, 4sporig. Paraphysen etwa schiauch- 
lang, (zylindrisch schwach keulig, oben 2 — 2,5 \i breit. Sporen 
1— IVtreihig, stumpfspindeifürmig, gerade, auch ungleichseitig, 
hyalin mit oder ohne Oellropfen, 6 — 10 / 2— B. Gehäuse paren- 
chymatisch, gelbbraun, mit verlängerten, hellem, kolblg enden- 
den Aussenfasem. 

1459.. HoUisia Andrommi Peltg. sp. cot. 
Auf dürren, berindeten und entrindeten Aeslen von An- 
drosaemum officinale: . Differdingen-G arten. XI. 02. Npp. 
Apothecien gesellig oder gehäuft, sitzend, nur mit dem stark 

gescliwärzlen Cenliuui der Hasis angehelti^t. ruiullich oder 
läugUch- elliptisch und unregeluiassig wellig verbogen, schüsscl- 
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f(»rnii<r, spiller oft flach ausi^ebreilet, 0,5 — 2 mm broit ; Scheibe 
grau-ockergelb oder schmutziKgelb-bräunlich, trocken ebenso 
oder gelbbrätmlich bis schwärzlich, heller berandel; Unterseite 
brännlichgelb, in der Mitte dunkelbraun bis schwarz ; Gehäuse 
grosszeliig-polygonal parenchymatisch mit nach unten kolbig- 
nach aussen und besonders gegen den Rand faserig auslaufenden, 
hellem Zellen. Srhlfluche cylindrisch oder meist cylindrisch- 
keulig, oben stumpf zugespitzt, schwach -f- I., lang und dünn- 
oft gewunden jreslielt. 4 Hspori?. 68—78 / 7- 8. Sporen in 
den cylindrisclien und den 1 — tisiHuiüt-ii Schi;iuche(i liciiii«?, 
in den andern 2reihig und bisweilen geballt in dem uberii 
Theil des Schlauches, irmglich oder bisweilen elliplisch, beid- 
endig stumpf, gerade oder leicht gekrümmt, 1 zellig mit 2 oder 
4 Oeltropfen (wovon 2 in den Ecken, die 2 andern gegen die 
Mitte), farblos, 9—10/2,5—3. Paraphysen fädig, wenig über- 
ragend, oben 2— 2,5 {i breit. 

Nähert sich, unter aii<lt'rii iilmlichen, am meisten MuUisia (irap- 
peiibis Sac<*., auf Myrrliis odurata, iu ürüsi»e, Farbe und Lidhausebau der 
Apothecieo, sowie Grösse der Schläuche ; uoterseheidet sich aher durch 
die flaebeo, oft wellig verbugeDen, nur punktförmig angehefteten Apo- 
thedeo, die langgestietten, oft wenig-sporigeD Asel und die fcleiDero, 
nie SzelligeD Sporen. 

1460. MoUisia complicata Karst (M. P. I. p. 1H2). 

Auf dürren Blattstielen von Aesculus Hippocastanum: 
Luxemburg-Stadtpark. VI. Ol, var. petiolicela Feilg. var. nov. 

Apothecien geseUig bis heerdenweise, nicht hervorbrechend, 
sondern von Anfang an frei aufsitzend, anfangs kru^'-, dann 
flach- oder eingebogen- und verbo«i;en-.schüsselförmi^; Scfieii)e 
graubräunlich oder p^rausi hwiir/licli. mit diinneni und blassen, 
fast weisslichen. ganzen oder eingerissenen Kande ; aussen 
srauschwärzlioh braun, trocken allseitig (nicbt etwa allein der 
iiäoge nach) stark eingerollt - verbogen , fast slornförraig. 
schwärzlich, grauflaunug, mit gekerbt-warzigem, schwärzlichen 
Rande, fleischig-wachsartig, 0,5—1 mm breit. Asci keulig, 
oben stampf zugespitzt, mässig lang und ziemlich dick gestielt, 
4-8sporig, 50—55 / 5- 6, -f- I. am Poms. Sporen 1- bis 
l'/j- bis 2reiliig, läugiich stumpl, etwas spindelförmig oder 
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keulig, meist gerade, hyalin, ohne Oeltropten, 6,5—9 / 2.5 — S. 
ParaphyseD födig, die Schläuche kaum überragend, oben kolbig, 
etwas unregelmässig bis za 3 und 4 |t verbreitert Gehäuse 
am Grande parenchymatisch, aus grossen, 4-,5-, Geckigen, 
nach oben längliehen und längsgereihten, braunen Zellen, nach 
anssen prosencliymatisch aus parallelen, septirten, braunen, 
an den Bnden etwas kolbig oder haartein und farblos aus- 
laufenden Fasern bestehend. 

Unterscheidet sich von der typischen Fürm durch stets breit auf- 
sitzeade, aofangs krugfürmige, daDo bei spaterer, schüsselförmiger Aus- 
breitung auch im feacbtea Zastaode, vielfach verbogene, dunkler gefiürbie 
Apothecieo, sowie durch den faserig eiDgerisseoea Schdbenraod and 
die vorhaDdene lodreaetion, durch die beiden leizteni Umstände an 
dl«, Holiisia complieata ebeDfalls ähnelnde Mollisia oomplicatula Rehm 
sich anschlieflseDd. 

Ad Nr. 1186 (Ntr. II. 2B). HoIHsia pinleola Rehm. var. gemmifoüa. 

Peltg. 

Der Pilz — wie schon in Ntr. II. bemerkt — weicht nicht oo- 
wesentlich von dem Hehro'schen ab: Die Apothecien sitzen an den 

Knospen-Hüllblattchon der Nadelpaare, sind etwas grosser, besitzen 
feucht granhluu*' (üicht briiunlich röthiiche), aber trocken braune Scheibe; 
Asci und Sp<jren sind kleiner, erstere nicht immer keulig, letztere der 
variablen Schlauchfurm entsprechend bald 1-. bald Vli- bis Sreihig 
gelagert; die Paraphysen-Etiden sind farblos. Da die übrigen Merkmale, 
sowie auch (einigermassen) das Substrat dieselben sind, bezeichne ich 
meinen Pilz richtiger als var. gemmifolla Peltg zu Mollfsia pioicola Rehm. 

Ad Nr. 1146 (N. 1. 377). Mollisia .spec? : Siehe Niptera Poae ü- ^^). 
1461. Hollitia Caricis Peltg. spec. oov. 

Auf faulenden Blättern von Carex elongata: Waldsurapf 
zwischen Cessingen und Leudelinj?ftn. VI. Ol ! 

Apotliecion p;esullig, üilzend, .scli ii^^cIO ■innig ; Scheibe flach, 
graubiiiunhcli; Rand dunkler, abgerundet, teinwarzig, eben 
oder etwas wellig verbogen; Aus.senseite bräunlich; trocken 
schwarzbraun ; fleischig-wachsartig, —0,8 mm breit. Schläuche 
keulig, oben abgerundet, mässig lang gestielt, von iädigen, oben 
fast kopfförmig ^2|i verbreiterten Paraphysen umgeben, 
40^47 / 5^6, 8sporig, Porus mit schwadi -f- I. Sporen schief 
1- bis 1*/«- bis 2reihig, länglich oder fast spindelförmig, ohne 
oder mit je l Oeltropfen in der Ecke, 5 — 6 / 2. (jehäu^e pai en- 
cbymatiscb, bräunlich. 
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Ad Nr. 1188 (Ntr. II. 26). Mollisia griseo-albida Feltg. (n. sp.) 

W. F. : Auf Blättern von Molinia caerulea : Baumbuscb. 
VIL 02! 

Ad Hr. 137 (R. 44 ; Ntr. IL 26). lollfofa nrfnl« Sacc 

W. F.: Auf Halmen von Poa nemoralis: Baiimbusch- 
Mühlenbach. VI. 0'^' ~ Aul dürren Stengeln und ßlüien- 
stielen von Iris Pseud-Acorus : Kackelscheuer. VII. Ol. Npp. 
Forma Iridis Feltg. (Ntr. U. 25). 

1462. Molliflia Polygonati Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Folygonatum vulgare: Clausen- 
Würthsberg. X. 02! 

Apotheden aserstreut oder gesellig, aber einzeln stehend, frei 
dem Substrat aufsitzend oder zu 1 — Ö einem dünnen, schwarzen, - 

0,5 — 1 mm !., 0,5 mm br. (öclerotiuniurtigen) Fleck entspringend, 
anfangs kuglig geschlossen, rundlich sich (»fTnend, dann schüssel- 
förmipf, oft nach unten etwas verschmälert, durchsclieuiend ; 
aussen hellbraun; Scheibe grau oder graubräunlich, glatt- oder 
feinkörnig gekerbt berandet; wachsartig, 0,3 0,6 mm breit. 
Schläuche cylindrisch- spindelförmig, kurz gestielt, -\- I. am 
Poras, Ssporig, 33 — ^37 / 1^5—2, von fftdigen, oben 2 ^ breiten 
Paraphysen umgeben. Sporen schräg 2reihig, länglich oder 
etwas Spindel* oder keulenförmig^ gerade, nicht spitz, 1 zellig, 
hyaUn, ohne oder mit einigen Oeltröpfchen, 8—9,5 / 1,5 — 2. 
Gehäuse pareucliymalisch, rundUch- oder eckig-zellig, blassbraun, 
mit faserigen, nicht vortretenden Aussenzellen. 

Von der ihr nahe verwandten Mollisia rufula Sacc. unterscheidet 
sich die neue Art durch das häufige Verlialtuiss zu Sclerotien, die 
hellere Farbe, das etwas durclisicbUge Gewebe, den dÜDoeo Scheibeo- 
raDd, Q. s. w. 

Ad Nr. 1180 (Ntr. D. 26). HoHieta lencoepliaoria Rehm. 

Meine beiden Biemplare, winzig klein, trocken hat kuglig ge- 
eddoaaen nnd weiaalich berandet, mit annergewdhnlioli kleinen Asd 
and Spofen entspredien vollkommen, in diesen Haupt- wie auch In 
andern nebensächlichen Merkmalen dem Rehm'adien PUse, der aomil 
niebt ein «aascbJieMUch alpiner ist. 

1463. Hoiütia crenato-ooetala Feltg. sp. oov. 
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Auf dürren ßlattern einer Festiica-Art : baumbusch. 
Vil. 02! 

Apothecien zerstreut, sitzend, kelch-schüsseltörmig; Scheibe 
gelbbraun, Raod gekerbt mit stampfen, knotigen Vorsprüngmi; 
aussen und am Rande dunkelbraun, senkrecht von den Rand- 
knoten aus stark gerippt, trocken eingerollt-geschlossen, 
schwarzbraun, wachsarlig-hüutig, 0,15—0,2 mra breit. Schläuche 
keulig udiT cylindris('h-keulig, oben ubgeriiiKli't oder stumpf 
verschmiiiert, am Scheitel + I., sitzend oder kurz gestielt, 

H. S— 43/5 — 6. 4-— Rspori;r. Sporen t- bis 2reihig. liinglicli- 
elliptisch oder keulig, lzolli<{, hyalin, ohne Oeltropfen, 10 — 12/ 

I, 5 — 2. Paraphysen lädig, etwa um '/* 'hrer Länge die Asci 

überragend, oben keulig oder cylindrisch-keulig verbreitert 

(auf 2— 4|i), und leicht gefärbt. Gehäuse parenchymattsch, 

braun oder gelblichbraun. 

Nähert sich im äussern wie im iDDera Bau Mollisia (Niptera) Poae 
Sacc, welche Jedoch last flache, viel gHissere (^1 mmK aa Scheibe, 
Baad DDd AusseDseite hell- oder duDkelröthUch-braune oder -braoDlißhe, 
aasseo glatte aod ebene Apotheden, auch etwas grossere Asci and 
Sporen, letztere zoletzt 2zellig, besitzt. 

1464. nollisia adhaerens Peltg. sp. nov. 

Auf Getreidehalnien in faulem Strohseil : Colmar. VlI. 00! 

Apothecien gesellig, sitzend, ohne eigentliches Subiculum, 
feucht telleriörmig-Üach bis etwas gewölbt; aussen grau, meist 
graubraun, ganz unten dunkler braun; Scheibe feucht grau 
(auch graublau) oder graubraun, mit zartem, manehmal ver- 
bogenen und seicht gekerbt-faserigen, heller gefärbten Rande, 
bei stärkerer Wölbung unbenindet; trocken mit aufgerichtetem, 
zarten, hellen, selUiier dunklen Rande; Aussenlläche mil obon 
abstehenden, iintuii slrahlig zum Substrat hinzielieiidcii und 
di(jsejn angewachsenen, weissen Käsern mehr weniger dicht 
besetzt, wachsartig weich, — 1 mm und darüber breit. Schläuche 
cylindrisch-keulig. nach oben verschmälert, gerade, 416—58/ 
3,5 - 4,5, ausnahmsweise 40/0,-1-1. am Poms, Ssporig. 
Sporen 2reihig, länglich-keulig, Izellig, farblos, ohne oder mit 
Oeltropfen, 8 — 10 / 2 — ^2,5. Paraphysen gerade, oben bis 2 und 
3,5 1& aUmälig oder plötzlich kolbig verlyreitert, fiarblos. Gehäuse 
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kleinzellig parenchymatisch, braun, nach aussen und gejren 
den Kand in 5'2 — 80 ja l., 2,5 ja br., kolbig endigende, farblose 
Fasern uuslauiend; Ausseohyphen sehr schmal, aoscheiuead 
ungegliedert. 

Wegen des der Basis aDbängenden ITyphenkranzes der Tapesia 
adlmerens (Peziza WallrO Saec, auf lix>ckenfaalem Salixliolz in etwas 
(lürlligor Besch PH! bunjT boi Sacc. Syil VIII p. H7H) nahe stehend; 
liier at^er sind die von dor Basis ansgehenden. f ;ili;_i;pn Hyplien spinueu- 
wcbartig (nictit strahlig) angeordnet nnd, wie die Apothecieu, gelbbraun 
gehirbt. - Auch Tapesia AIni I'Vltg. (Ntr. II. p, 15) hat ein ähnliches 
Verhalten, besitzt aber ein ausgeprägtes Subiculum^ sowie kurz- und 
dunkelhaarige AosseDfläche* 



Ad Nr. 1190 (Ntr. Ii. 27). Niptera fallant Rehm. 
W. F.: auf berindeten Aesten von Syringa vulgaris; 
FoH Olizy. VI. 02. Npp, 

Ad Nr. 1191 (Ntr. II. 27). Niptera tliscolor Rehm. 
W. F. : auf berindeten Aesten VOD Pirus communis : 
Gosseldingen, VI. Oll 

Ad Nr. 119S (Ntr. II. 28).? Ni|iteni Rollandlt Boud. 

Die SteiloDg des Pilzes za den Molüslaceen überhaupt ist, acliOD 
wegen des prosenchymatiscIieD Gebäueebaaes, ODrichtig, so sehr er aocb, 
berooders im äussern Rabitns, aber auch — mit Ausnabme der Textur 
» im innem Bau mit Niptera Rollandü Bond, ubereiostimmt; er kano, 
als prosenehymatiseb contextirt nnd kein Epithecium besitzend (was ihn 
von den Cenangiineen trennt), nur zu den Helotiaceen gehören, und, 
weil wachsartig-liäutig, aussen kahl, ohne Subiculum, elliptische, 2/?\Vin;e 
Sporen erzeugend und nicht gestielt, (nach Sclinrtpr's EütheiliiiiLS- 
principien) nur ein<^ Beloniuraart darstellen; unter den Arten i lieser 
Galtung nähert er si h am meisten dem Rehm'schen Belouium biat»*nnum; 
eine PlechteoDatur ist durch die Abwesenheit von Algen* Gonidien aus- 
geschlossen. 

Ad Nr. 1194 (Ntr. II. 29). Niptera Poae Hehm. 
W. F.: Auf faulenden Halmen von Glyceria fluitans: 
Waldsumpf bei Bahnhof Leudelingen. VI. Ol I 

1465. Niptera mehitef)lira Htiliui. 

(Synon. : Peziza m. l.ascii; MoUisia m. Karst.; Urceola m. QuöU; 
Peziza couiurmis Nylander)« 

8 
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Auf abgestorbenen Halmen von Bin.sen und Seggen. 
Aui dürren Halmen \on Scirpus lacustris: Kockelscheuer. 
Vm. 02. Npp. 

Apothecien gesellig, sitzend, anfangs kuglig-punkttoniiig ge- 
schiossea» dann krug- bis (lach scbüsseUörmig ; Scheibe blass^ 
grau, angeieuchtet bräunlichgrau, zart bera&det; aussen 
braanschwärzlicfa, glatt, trocken etwas eingerollt und oft etwas 
wellig berandet, schwarzbraoo, wacfasartig, weich, — 0,6 mm 
breit. Scbläacbe keulig oder spindelförmig-keulig, 60 — 76 / 6,6 
— 9,8sporig, + 1- Äm Perus. Sporen 2reihig, spindeHr»rniig, 
bij5 weilen am obern Ende breiter, fast keulig, gerade oder 
etwas gekrümtnl, einzellig mit melireni kleinen oder 2 grossen 
Oellropfen, farblos, 17,5 — 22 / 2,25—3. Paraphysen fadig, oben 
bis 2, bäuiig bis 2,5 und 3,5 |i verbreitert und die breitem 
^twas gelblich gefärbt. Gehäuse parenchymatisch, braun, mit 
gegen den Rand verlängerten, bräunlichen Zellen. 



1466. Belonldlum rbtnopalaticum Rehm 

Auf faulenden Halmen \on Glyceria ffnitans Wal l uiii])i 
bei Bahnhof i^udelingeo. Vi. Ol ! — (Gesellig mit ^iipLera 
Poae Rehm). 

Apothecien gesellig, sitzend, schüsselfurmig, feucht etwas 
gewdlbt, trocken etwas eingerollt; Scheibe leucht grauweiss, 
etwas durchsichtig, bräunlich berandet bei stärkerer Wülbung 
unberandet, trocken grau- oder braungelb, etwas ▼erstehend'-, 
zart und weisslich oder bräunlich berandet; Russerlich braun, 
trocken braungelb, glatt; wachsarUg weich, 0,3 — 1 mm breit. 
Schläuche keult;iiloriiiiy, oben stumpf zugespitzt, 52 — 70 / 7 
— 9, + I Porus, 8s})orig. Sporen l'/s- bis 2reihig, ver- 
längert-spindeUurmig oder etwas keulig, beidendig stumpf oder 
spitzig, gerade oder schwach gebogen, Izellig, mit 4 gleich- 
weit von einander entfernten Oeltropfen oder mit einer 
Querwand in der Mitte (nicht völlig reif?), 14-^20 / 2—2,5. 
Paraphysen födig, wenig überragend, oben lVs-2t& breit, mit 
Oellröpfchen gefüllt, farblos. Gehäuse dünn, parenchymatisch, 
brauii, mit uach aussen kolbigen, braunen Fasern« 
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Ad Nr. 143 (H. 46 resp. 29). Belonidism lacustre Phiil. 

Du Exemplar auf Typha-Blätteni hat kleiDere Sporeo als sie faf 
die Sdrpos laeoatri« bewohiMBdeD bei Behn iogegebeii sind, differirt 
9h&r im Uebrigen kaom ¥0d deDselboD. 

1467. Beionidlam villosiUiun Peltg. sp. dov. (subg. LasiobeloDion 

Sacc.) 

Auf dürren, berindeten Aesten von Crataegus oxyacaniJia: 
Luxemburg-Stadlpark VI. 02! 

Apothecien heerdeuweise, frei aulsitzend, rundlich oder durch 
gegenseitigen Drucic länglich oder etwas verbogen, dach schüssel- 
förmig oder etwas gewölbt; Scheibe feucht dunlceigrau, sart- 
randig, trockea schwänsUch (grau- oder braunschwarz), mit 
eingerolltem und verbogenen Rande; aussen und am Rande 
graubraun, flaumig filsdg von geraden, 4— 6mal querseptirten, 
oben etwas verbreiterten, braunen, am Ende hellem Härchen 
von 20 — .HO / 2,5 |i; vvaehsiu U^, 0,5 1 mia breit.. Schläuche 
keulig-spiiidfciförmig, gerade, 66 — 77 /8, -|- I. am Porus, 
Ssporig Sporen 2reilii^^ unten und oben IV«- oder 1 reibig, 
spindeilörmig etwas spitzig oder keulenfüi mi<r, larblos, 2zeUig, 
nicht eingeschnürt, ohne oder meistens mit 4 gleichweit von 
einander entfernt liegenden Oeltröpfchen (wohl später 4zellig), 
19-19/2,5— S. Paraphysen fädig, wenig überragend, nach 
oben auf 2—3 in allmälig verbreitert, farblos oder bräunlich. 
Gehäuse unten parenchymatisch, braun, nach aussen feinfaserig 
prosenchymatiseli, braun. 

Gehört zu lieii Muiliskiceen und nicht etwa zu Jen Cenanpiaceen (in 
specie Pezicula) schon wegen des t^&uz oberflächlichen isii^es; zu iielo- 
Didiam w^en des parencbjmatischeo Gewebes am Graode und deshalb 
niebt n Belooiiim; wa Niptera nicht, wegen der behaarten and ans» 
gesprochen prosencbymatisch cooteitirten Ansaeneelte. Nähert sich 
in mehrem Punkten Belonidinm (Lasiobeloninm) amoennm Speg., anl 
Halmen fon Rostkovia grandiflora (Sylt. VIII. p. 502); hat Analoga in 
Lasiobelonium Tami 0e Not. (Syll. VIIL p. 502) ond Usiobeloniam sab* 
flavidom B. et E., anf WeidenboU (SylL XIV. pb 789). 

1468. Moiildtan ventoenin (Kanten). 

(Synon.: HoUtaia v* Karst«, M. F. I. p. 188; fielonopsls v. Saoc., 
Syll. TIU. p. 851). 

Auf Rinde eines dürren, unter Waaser liegenden Salix- 

mtes: Beauiorter Moor. VlIL Ol. F. Heuertz. 
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Apothecien gesellig, einzelii stehend, frei aufsitzend, schüssel- 
törmig, feucht flach oder etwas gewölbt, im frischen Zustande 

allenthalben schmutzig weiss, an der Luft bald dunkelfarbig; 
aussen schwarzbraun oder scluvaf/crrau und etwas filzig oder 
rauh; Scheibe braun oder t_n angelli-braun, fast iinberandet 
oder zart und eben- oder seicht gekerbt-, feucht gleichfarbig-, 
trocken etwas heller-» dick und erhabener berandet, fieisehig- 
wachsartig, i — 1,5 mm breit. Schläuche cylindrisch oder 
cylindnsch*schwachkeulig, lang gestielt, oben abgerundet oder 
etwas verschmälert und abgestutzt, mitunter von unten her 
aUmälig schwach keulig werdend, mit schwach -f- Poms, 
110 — 120/4,5 — 5,5, 8sporig. Sporen 1 reihig, oben l'/a- bis 
fast 2reiliiji. spindelförmig mit stuiiipUMi Enden oder elliptisch- 
s|)itzli( h, meist etwas gel>ogen, !/elli*( mit 2 — 4 grüssein Oel- 
troplen oder mit 2- ltheili<iem hihult, 1 1 —14,5 / 2,5— 3,5 (—4). 
Paraphysen tädig, septirt, oben keulig bis 2,5 {i verbreitert, 
kaum Uberragend, nicht verklebt Gehäuse am Grunde gross- 
selHg parenchymatisch, nach aussen mit längern, kolbig 
endigenden Fa*sem; an der Basis von sparsamen, kurzen, 
dicken (4—5 Li ), septirten, braunen Hyphen umgeben, die 
aber nicht fewebeartig zusammengefügt sind. 

Auf faulendem ^a/ioc/io/a; ; Waldsumpf am Mandeibach bei 
Bruch. Vü. 02! 

Apothecien einzeln oder heerdenweise, (lach aulsitzend, flach 
schüsseiförmig bis etwas convex; aussen graubraun; Scheibe 
grau bis graugelb oder gelb, trocken braungelb ; Rand anfangs 
dick, eingeschlagen, dann zart und wellig verbogen; 0,5 — i,Ö 
— 2,6 mm breit. Schläuche gestreckt-kenlig, selten schmal 
cyUndrisch, gerade, oben stumpf zugespitzt und mit + I. am 
Poms, gestielt, Ssporig, 95—115 , 5,5-7 Sporen 1- bis P/» 
reihig oder oben zu eini^tin 2reihig, länglich spindelförmig, 
stumpf oder ziemlich spitz, gerade oder leicht gekrümmt, 
1 zellig mit 2, 3, meist 4 Oeitropfen (mit 4 Uieiligem Inhalt), 
12—16/2,5—3. Paraphysen fädig, nach oben allmälig etwas 
verbreilert, etwas überragend, farblos. Gehäuse an der Basis 
mit ziemlich zahlreichen, septirten und verästelten, braunen 
Hyphen, die Jedoch kein m^hr weniger dicht zusammen- 
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hängendes Gewebe (Subicalum) bflden; am Grunde parenchy- 
RMEtisch, braun, nawsh aussen prosenchymatisch, farblos, aber 

die i asern an der überUäche braunkolbig endigend. 



Ad Nr. 1147 (Ntr. 1. 878 und Ntr. IL 81). Monoptfo eiooltior Rebm. 
W. F.: Auf Blättern und Halmen von Meiiea uniflora: 
Baumbusch, VII. Ol! - Asci 66-73 (— 88) / 7,5— 10 (—15), 
-\- I. des ganzen Schlaiu lies. Sporen 3 ireihig, spindel- oder 
fadenförmig, 44—48 / 2,2—3,5- 4,5 mit 3—5- 7 Querwänden 
und Oeltropten. Parapbysen oben 3 — 4 ja breit. 



Ad Nr. tl45 (Ntr. II 30). Pyrenopeziza rugiilosa Pckl. 

W. F.: Auf berindeten Eirhenaesten : l^uxemburg-rtlacis. 
IV. Ol! — Auf dürren, berindeteii Aesten von Carpinus 
Betulus : Baumbusch-Siebenbrunnen. IV. 02 1 

Ad Nr. 148 (H. 47, Ntr. IL 81). Pynnopttiti Rubi Rehm. 

W. F.: Auf dünnem, sehr markhaltigen Schössling von 
Rubiis idaeus : Rockenthal. 1. 02. Npp. — (Die dicht^teliendeu, 
über den ganzen Ast verbreiteten Ai)uUiecien sind anfangs 
kuglig geschlossen einjresenkt, bernsteiniarbig. fast durelisichtig 
und wölben die dünne, silberweiss verlärbte i^pidermis empor, 
die nach dem Durchreissen und später im trockenen Zustande 
die Apothecien in Form kleiner Läppchen bedeckt; die 
* wacbsartig weichen Apothecien bräunen sich schliesslich, werden 
gelb- bis dunkelbraun und besitzen braungelbe, runde, zart 
und zerscblitzt^häutig, sowie weissfich berandete, — 0,5 mm 
breite Scheibe; der iiiiu re l^au ist nocli wenig entwickelt; 
Paraphysen gerade, starr, 2 (i breit mit Oeltr<>pff'hen gelülit). — 
Aul dürren Ranken von Rubm idacus : licspcringen-Wald- 
graben VII. Ol. — von Rul/us sax(dilis: Baumbusch-Manier- 
thal. VI. 01 ! (Cutk ula lappig oder deckelartig gesprengt, weiss 
ferfiärbt; Apothecien hervorstehend, 0,3 — 0,5 mm breit; 
trocken aussen rauli; Scheibe grau oder graubraun. Asci 45 
—61 / 6—8. Sporen 7—9 / 1,5-2,5). 
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Ad Nr. 163 (H. 49). Pyniitpwii« SoUdagiii« Schrat 

W. F.: Auf Olfen Stengeln toh Solidago oirgautea: 
Gnindhot-Casselt, VUl, 02! 

Apothecien zerstreut, einjjesenkt hervor I »rechend und frei 
aufsitzend, 0.2—0,5 mm breil; aussen schwarzbraun; Scheibe 
Hchiusselförniijj;. «resehlitzt herandet, frisch weisslich, trocken 
p^raubraun und eingerollt. Asci spiQdel-keulonf<jrmi{i;, Hsporig, 
50—65/5- 8, von fädigen Paraphysen amgeben. Sporen 2reihig, 
spindeltörmig, Izellig, 12^15/2—3. 

Ad Nr. 1147 (H. 49 ulJ r.O) Pyrenopeziza minor Sctiroet. 
(— Pyrenopeziza polymorpha Rehm). 

W. F. : Aut dürren Stengeln von Angelica silueatris : 
Cessingen-WaldsumpL IV. 011 

1469. Pymopeiiia nifrtlla Fackel. (Sjmb. Ilye. Ntr. p. 3a) 
Auf dürren Stengeln von Galeop^U tetrahit : Baumbuach. 

VIU. 02! 

Apothecien gesellig, anfangs kuglig (0.1— 0,15 mm im 1 )ur(;hin.) 
eingesenkt, dann in sfhwar/eii Liin^^sreihen hervorbiectieiii 
und bald schtbselförmig, —0,5 mm breit; aussen brannschwarz; 
Scheibe grau bis graubraun oder schwärzlich. Asci keulig, 
oben stark verschmälert-abgerundet, kurz gestielt, von födigen 
Paraphysen umgeben und kaum überragt, 8sporig, 33 - 60 / 
(4—5—) 8. Sporen 2reihig, anfangs spitz-, dann stumpf spindel- 
förmig, gerade, IzeUig, hyalin, mit 2—4 Oeltroplen, 8 — 10/ 
1,5 2, bei völliger Reife 2,5—3,5. 

1470. PyreoopAziza dermatoidea Rehm. 

Auf dürren Stengeln und Blättern von Ononis spinosa: 
Canach: VII. 011 var. ödontotramoidM Feltg. var. nov. 

Apothecien gesellig, mehrweniger dicht stehend, anfangs 
kugli^r geschlossen eingesenkt, dann hervorbrechend und vor- 

l ugctid, breit .sitzend, rundlich sich üflMeiid utid die kj ug-, 
später seh iisseiförmige, grobzackii^'- und bräunlich berandele, 
gelbbräunlichc, meist gelbgraunUhliclie Seheibe entblnssend ; 
aussen gelbbraun, trocken eingerollt, aussen rauh und braun- 
schwarz, fleischig- wachsartig (von Dermatea-Consisleiiz), 0,3 — 
0,8 mm breit Asci keulig, oben verschmälert, stumpf un<i 
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etwas seitwärt« gebogen, — I., 60—80/8 — 10,5, Ssporig. 

Sporen anordenüich und meist schräg 1- bis stellenweise fast 

2reihlg gelagert, elliptisch, gerade oder etwas gebogen, Izellig 

mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, farblos 9—10,5 / 4,5—6. 

♦ Paraphysen gabelig-aestig. oben bis 2,5 (x breit und schwach* 

gelblich, verklebt. Gehäuse dick, parenchymatisch, braun, am ' 

Rande mit gewunden-verworrenen, bräunlichen Fasern. 

Die var. hat zum Untersctiied grobzackig-farbigen Scheibenraad, 
meist röthlich angelaafene Scheibe, etwas grössere Äsci, meist uDor- 
deotlich Ireihig liegende Sporeo, anch kleinere Apothecien. 

Ad Mr. löB (H. 51). Pyrenopeziza Eryngii Fckl. 
W. F.: Auf dürren Blättern von Eryngium campestre: 
Ahn. Vi 02. Npp. 

Ad Nr. 1196 (Ntr. II. 38.) Pyronopttlsa AHamatis Peltg. (sp. oov.) 
Die vervoUständijrte Diagnose lautet: Apothecien zerstreut, 
anfangs kuglig eingesenkt, heivorbre^'hend und halbkuglig 
flach schüsseltörmig aufsitzend; aussen braun; Scheibe feucht 
gelbbraun oddr rothbraun oder schmutzig graugelb, aufgequollen, 
mit dickem, seicht gekerbten und etwas * wellig verbogenen, 
braunen Rande, trocken zusammensinkend, schmutzig braun- 
gelb oder etwas schwärzlich, mit nicht oder kaum eingeroUtem, 
wellig verbogenen, dunkelbraunen Rande; weich-wachsartig, 
0,.9— 0,7 mm breit. Asci keulig, üben stumpf zugespitzt, mit 
schwacher lodreaction am Poms, massig langgestielt, 46 — 60 
/ 6— b, bsporig. Sporen 2reihig, länglich-schmalelliptiiich, etwas 
ungleichseitig, beideudig abgerundet, izellig. farblos, mit je 2 
kleinen Oeltropfen in der Ecke oder mit mehrern, unregel- 
rnftssig vertheilten, 8,5—13 / 2—2,5. Paraphysen l&dig, oben 
bis 2 (i verbreitert Gehäuse am Grunde grosszellig paren* 
chymatisch, braun, nach aussen und oben mit verlängerten, 
braunen Zellen. 

Gleicbt iD Form uod Bau Belonidiam rufum Scbrcst, aber die 
ApotheciaD and henrorbreeheod oad die Sporen am die Hälfte kärzer. — 
Pyrenopeziza oompreesnla Rehm, aaf diooiylen Pflanzen, hat fast 
dieeelbeo 8chlaacli-and Sporenoiaasse resp.- PonneD, aber die Apotheden 
sind hier kleiner, haben fencht and trocken zartweisküobeD, feinlaeerigen 
Rand and sind trocken stark eingerollt ; die Randfasern sind fast farblos 
qnd die Soheibe Ist gran oder sehwachrosa. Auch Paeodopesisa 
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AUamatis Saco. = HoIHsia A. PhiH« et Trail (SjU. VIII. p. 88) hat iisl 
gleiche Asci aod Sporen, fast gleichen Bau, bewohnt aber die Blätter, wo 
sie brannen Flecken innesitst ond, wie die PMndopesiza-Arten äberhaupt, 
wenig vortritt; die Apotheden «nd ebenfills viel kleiner. 



id Nr. 162 (II. 52). Beloniella graminig Hehm. 
W. F.: Auf dürren Blättern und Stengeln von MoUnia 
caerulea: Baumbuach. VI. Ol! — GrOnewald-Dommeldingeo.. 
IX. 011 ^ Baambusch-Mamerthal. VIIL 02! — GrOnewald- 
Helmsingen. IX. 02! — Auf Halmen von Scirpas laeustrie: 
Kockelseheoer. VIII. Ol! var. gtabiala Saoc., mit wenige aus- 
geprägten), dünnen und braunen Scheibenrand, sonst wie die 
typiseho Foriu, aber uucb die Sporen wie bei var. crastupliiin, 
nämlich 18 — 22/4,5 — H — 7,5. — Aid dürren Blattern von 
Carex acutiformis : Baumbuseli. IX. Ol! var. crastophila 
Sacc; Sporen i&ngUch-elliptiscIi, atutnpi, gerade, hyalin mit 2 
—4 grössem, mancbmal mehrern kleinern Oeltroplen und Otters 
mit 1 Scheidewand in der Mitte, 14 — 21 / 4,5--5,5— 6 |i. 

Ad iNr. 1198 (Ntr. 11. p. :\3). Beloniella Polygoiiati h Ifg. (sp. dov.) 

Den Id mamiien ßeziehudgen iSliciideen -(iii s|)ei.io Phragmo 
naevia-Kirtigt n Pilz t?laubeich dennoch zu den Pyreuupezizeen (Bploniella) 
zieheu zu müsseo, hauptsachlicti wegen des Husgeflproclien pareucliy- 
mattechen Gehäosebaues, wie solcher den MoilisiaceeD eigen ist, wohin- 
gegen den Sttetklaceen ein ans langgestreckten, hyphenartigeo Zellen 
gebiUetes Gewebe (nach SchroBi.) lakommt. Die vervoUatandigte 
Diagnoae laatet: 

Apothecien zerstreut bis gesellig, einzeln oder zu einigen 
dicht zü.->aiiiiiienste1ifc;ii*i, meist elliptisch bis l.uj;:li( h. selten 
rundhch, zuerst gesclilo.'5»*jeij eiiiLn .senkt, die uuveiiiuderte Ober- 
haut in Längsspalt einreissend und v-orl rötend, am Scheitel 
mit verbogenem, linealen Spalt sich öilnend und die längliche, 
selten rundschüsseKormige Scheibe biossletiend ; aussen feucht 
gelbbraun und körnig rauh, im noch gesciilossenen Zustande 
sowie trocken schwaizbraun und 'unter die Epidermislappen 
zurücligezogen ; Scheibe, feucht und trocken grau bis hellgelb- 
bräunlich, mit anfangs wulstigem, zackig-höckerigen, schwarz- 
braunen, später an der Schneide dikiuiiaulig ausgezogenen und 
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hier faserig-eingeriasenen sowie weisslichen Rande, wachsartig- 
weicb, 1 — 1,5 mm L, 0^3-^0,4 mm br.» rundlich und feucht bis 
l mm breit. Schläuche keulenförmig» oben stumpf zugespitzt, 
abgerundet oder abgestutzt« gerade oder etwas gebogen, kurz 
gestielt, 40 — 70 / 8 — 10, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich- 
ellipsoidisch oder spindelförmig, beidendig abgerundet, gerade 
oder gekrümmt, tarbios. IzcUii?, mit mehreni kleinen Ooltropfen, 
oft zu 2 bis 3 in jeder lÄ k( liiiufirr auch einige in der Mitte 
und zwisclicn diesen eine undeutliclie Querwand, 15,5 — 23 / 
2,5—4. Faraphysen fädig, entfernt septirt, die Scliläuehe ein 
wenig überragend und hier langkolbig auf 3 bis 4 |i verbreitert, 
farblos. Gehäuse grosszellig-parenchymatisch, gelbbraun. Asel 
durch lod hellblau gefärbt. 

Die Art bildst eiDigermasseD eioe Oebergaogsform svrichea Pyre> 
nopeda ood Belonlella, gleicht in den hysteriomformlgeD Apotbecien 
PyreDopezica Lyoopl, durch die Beachaffenbait d«s Sebeibeorudes» die 
Asel, Sporen and Paraphjsen aber vielmehr beioniella-artig. 

ÜDter (iie Stictidaoeen gerechnet würde der Pilz PhragmoDcevla 
paiedoi» ftthm (üisoom. p. 166) am DäGbsleo stehen. 



U71. Pirottaa longiplla Peltg. sp. aov. 
Auf dürren Stengeln von Silene spec. : Grünewald-Neudorf. 
IV. 02! 

A|)olhecieneiiiu('"^('nkt-lKM'V()rlir('<hend. scliiissf'lirtrmiti; Scheibe 
grau; aussen schwarz, an der Basis mit aesti^'pn, I »raunen 
Hyphen ui)d jiusseti mit borsticjen, unten liraunen, (jcgen die 
Spitze hellem, septirten, knotigen Ilaaren von 105 — 120 / 4,5 p 
besetzt, weich- wachsarlig, 0,6—0,8 mm breit. Schläuche lang- 
keulig, 105 / 10. Sporen Ireihig, schmalelliptisch oder fast 
cylindrisch, 2zellig, nicht eingeschnürt, mit je 2 Oeltropfen in 
den Abtheilungen, hyalin, 10,5 / 2,6. Paraphysen oben aUmälig 
schwach keulig, etwas überragend, farblos. 



Ad Nr . 104 5a, Ntr. II. p. 3ö). Orbilia coccinella Kar«t. 
VV^ F.: Aui Hirnschnitt eines Picea-Stninpf es . (iriiuewald- 
|<Ieudorf. VlU. Ol. Mpp. und Baumbusch. ÜL Ol. Npp 
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Ad Nr. 165 (H. 53, Ntr. II. p. 35.) OrbfUa lencoiligma Fr. 
W. F.: Auf Föhrenrinde: Fort ThüDgeu» VU. Ol. Npp. 

Ad Nr. 186 (H. «4). Orfeilia rvlMll« Kant. 

W. F.: Au{ faulendem Salixhoiz: Waldsumpf bei Bahnhof 
Leiidelingen. IX. 021 

Apothecien gesellij? oder zertreut, siUend, trocken kelch- 
schüsseltörmig, weiss» feucht flach bis gewölbt, blass-fleisch- 
röthtich, gallertartig, 0,2—^,3 mm breit. Asci keulig, oben 
abgerandei, ziemlich lang gestielt, 40—^50/ 4 — Ssporig. 
Sporen 2reihig, länglich, spindelförmig zugespitzt, gerade, Izellig, 
larbios, mit raehrern kleinen Oeltropfen, 8—11/1—1,5. Para- 
physen schlauchlang oder wenig überragend, oben keulig, 
meist koptförmig verbreitert 

Ad Nr. 167 (H. M, Ntr. II. M.) OrUlla iHtM-ribeUt Kmt. 

W. F.: An( entrindetem^ faulenden Salixtat: Waldsumpf 
bei Bahnhof Leudelingen. IX. 02. Npp. 

Apothecien ^^esellig-zer streut, fsilzend, fencht ivreiselförmig 

nach unten etwas verschmälert, mit leicht gewölbter Scheibe, 

gelb bis gelbröthltch, trocken mit etwas concaver Scheibe 

und dunketorange, gallertartig, 0,3-^1 mm br. Asci schmal- 

keulig, ziemlich lang und dXim gestielt, Ssporig, 33—40 / 3— - 

4,5. Paraphysen mit köpf- oder verkehrteiförmigem, 3— 4 p. 

breitem Ende überragend. Sporen 2reihig, schmalstftbchen- 

oder keulenförmig oder an beiden Enden verschmälert, 5,5— 

7,5/0,6-1 |i. 

Oer Pilz stimmt in allen vvesentliclien Funkten /u der lieactirei- 
bung l*ei Rehm (Discora. p 457), aber auch ebeLsu zu lerj* nii^^en der 
0. ührysoroiiia 8acc. bei Schrf)etGr (p. 121). Orljilia cliryyocomd tiacc., in 
der Besch teiijung iu Miclielia i. p. 4'i9, hat u. a. Verse tueikuiheiten viel 
längere, fädige (H— 15/0,75-1 (i) Spören als 0. luteo-rubella, welche 
Ali aber Saocardo «Is dieser nahe stdiend betnciitet; Behm (p. 457) 
bält, bei deo abwelcheDden Angabeo der Aatoren» die Frage for berech- 
tigi, ob Dicht unter 0. chrjrsoooma bisher Versubledenes zessinmetige- 
tvorlen werde? Meine eigenen Pnnde (Hptw. p 65 nnd Ntr. II p« 36, 
sowie die neuerdings gemachten Funde von 0. luteo^robella einerseits 
und 0. chrysocoma andererseits) sprechen für die Verschiedenartigkeit 
Beider, wie sie Saccardo (1 c.) beschrieben ; Scbroeter acbeiot beide 
Arten für identiach halten zu woUeq. 
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1472. OrlUia flavlda Feltg. sp. oov. 
Auf dürren Stengeln TOD Libcuiotis montana: Branden- 
bu^. Vm. 02! 

Apothecien zerstreut, unter der Epidermis henrorbrechend^ 

kuglig, am Scheitel abgeflacht, dann schiisseMörmig, unberandet 
odpr fast unberandet, blassgelb, trocken gelb, fleisch-gallerlartig, 
trocken hornartig, 0,3 — 0,ir inm breit. Asci cylindrisch-keulig, 
oben abgerundet und — 1. am Poruü, ziemlich lang und ver- 
bogen gestielt, 55 — 62 / 7—8, Ssporig. Sporen I'/ü- bis 2reihig, 
elliptisch oder Terkehrt-eitörmig, gerade oder gekrümmt, mit 
je 1 Oeltropfen in der Ecke, hyalin, 4-^8 / 2,6—3. Paraphysen 
zaUreicfa, gabelig-aestig, am Ende kolbig oder kopfförmig auf 
2—3 |i verbreitert, die Schläuche Oberragend, von einer 
gallertigen Masse unihfiUt und verklebt, farblos. Gehäuse 
paieuchymatisch, farblos oder gelblich. 



1473. Calloria Galeoptidis Schroet. 
Auf dürren Stengeln von Galeopsia tetrahil: Baumbusctu 
VUi. 021 (Ausgegeben Rehm Ascom. n** 1457). 

Apothecien gesellig oder heerdenweise, auch zu einigen dicht 
genähert fast verwachsen, anfangs kugltg geschlossen, von der 

gebrannten Epidermis bedeckt, dieselbe in Längsspalt oder 
femzciLkig t iiinji.ssend und die .schüsseil()rmige Scheibe bloss- 
legend; Scheibe rundlicli, meist kreisrund, seltener etwas 
lfinfrli(;h (kurz- und breit-slumptelliptiseli), etwas concav oder 
flach, angefeuchtet oft gewülbt, zart berandet, bisweilen von 
dem dunklem, gebräunten und feinzackigen Epidermisrande 
umgeben, last farblos oder melonenfleischgelblich, auch orange- 
gelb, trocken dunkler; aussen gleichfarben ; wachsgallertartig, 
0,25—0,8 mm 1., 0,25-0,5 mm br. Schläuche keulig oder 
cylindrisch-keulig, oben abgerundet und verdickt, — L, nach 
unten stielarli^r verjungt, 35-50/7—8, Ssporiff. Sporen iiii- 
oidenllK.'h i — 1 '/-reihifr. stelleriwcise 2reihij^ gelagerl, eiliplisch, 
mehrweniger stumpf, bisweilen verkehrt-eii» »i Fnijr. farblos. Izelljcr. 
isuletzt oft 2zellig, mit etwas eingeschnürter Querwand in der 
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Mitte und dann grösser, meist ohne Oeltropfen, mitunter je 1 
solcher in der Ecke, 6—8 ( —10 bei den Szelligen) / 4— 5. 
Paraphysen Hidig, etwas überragend und nach oben allmäli^ 
kolbig auf 3 -4 |ib verbreitert, farblos, in Masse gelfobrftimHeb. 
Gehäuse parencfaymatisch, blasagelbltdi. 

♦ ♦ 
* 

In der Uebersichtstabelle ist folgende Aenderung zu machen : 

Familie Helotfacei (U. 66, Ntr. I. 379, Ntr. il. 37). 

19* Paraphysen spiDdelförmig,aiD Scheitel zugespitzt. 

19* Spören läogiich , k}\\ ptiach oder spiDdellOrmig, 

1- höchstens 2zellig Lachnum* 

19** Sporen spiüdel nadelförmig, oder fädig , mit 
mehrereu Oeltröpichen gefüllt, zuletzt mehr- 
zellig EriiieUa, 



1-111. Ciboria carbonarta Kellg sp. qov. 
Auf einem Ap^glomerat von Errie, faulenden Grashalmen 
wad Grasumrzeln, auf alter Brandstelle: Uräaewaid-Dommel- 
dingen. iX. Ol Mpp, 

Apotheden kelchf5rmig; Scheibe dottergelb, zart und heller 
berandet, 2 rom breit, auf einem geraden, unten etwas knollig 

angeschwollenen, cylindrischen, in den Becher allmälig über- 
stehenden, blass^elhen und weissflaumi^en, 5 inin langen, 0,3 mm 
hreiten Stiel, Aus.seiiseite wie der- Stiel Schläuche cyluuli i.^ch, 
ziemlich lang und schmal gestielt, oben abgerundet, 56—68 / 
5 — ö,5, Ssporig, + 1. am Porus. Sporen l'/2- bis fast 2reihig, 
unten auch Ireihig, elliptisch-spindelförmig, stumpf oder etwas 
spitzlich, Izellig, farblos, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 10 
— 12,5 / 2,5. Paraphysen iädig, gerade, etwas überragend, 
oben 1V> |i breit, stumpf oder etwas stumpf zugespitzt, farblos. 
Gehäuse prosenchymatisch, blass. 

1475. Ciboria pygmaea Hehm. 

(SyoOD.: Peziza p. Fr ; Helotium p. KrsL; Lachneüa p. Krst. ; 

Da8ysc yp!ia p. Sacr . ; Lacboea p. Gill. ; firinella p. ; 
Ciboria caraiciica Rehm), 
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Auf faulender, feucht liegender Pinua-Nadel : Baunibusch. 
VII. Ol ! 

Apolhecieo vereinzelt, keichiörmig, kurz und (0,5 mm) dick 
gestielt^ orangefarbeD, glatl und kahl, Rand einget)ogeD und 
aussen seicht streifig-gekerbt, 1,& mm hoch, 1 mm breit, 
wadiaartig. Schläuche cylindriscfa, oben etwas Tefschmftlert 
und abgestutat, aiemlich lang gestielt, 66—90 / 6,5^8,5, 
Ssporig. Sporen l^/t*-2reihig, länglich fast cyfindrisch, izellig, 
mit granulöser Masse gefüllt, 11 / 2,0. Puiaphyrien ladi;;. unten 
gabelig getheüt, oben bis 2,5 y. breit und mit gelben Körnchen 
gefüllt. 

Auf faulem Hola eines Quercui-Wurzelstockes : Baum- 
husch. 1. 02. Npp. 

Apoihecien vereinzelt, kelch-glockenförmig, schief stehend 
last hängend, auf einem cylincii lslIilu oder verkehrt-kegel- 
förmigen. 0,8 mm langen, 0,3 mm breiten, glatten, weisslichen 
Stiel; aussen feucht weis.sfjelb und kleii^-schuppij?. trocken 
gelblich ; Scheibe glatt, weissgelb, trocken gelblich ; Kand ein- 
gebogen, sehr fein gezähnt und aussen etwas streitig, zart; 
Kelch starr, nicht verbogen, 1 — 1,5 mm breit, 0,5 — 0,7 mm 
hoch, fest-wadisartig. Asci keulig, gestielt, oben abgerundet, 
wenig verschmälert, 50-66/6—6, Ssporig, + I. Sporen 1 - 
2reihig, ellip^^oidiseh-spindel , oft etwas keulentörmig und un- 
gleichseitig. stuti4>r, l/ellijr, ohne Oeltropfen. hyalin, 7,5-8,5/ 
2,:") — 3. Paraphysen tädig, unten oft etwas «laheli»;, nach oben 
keulig — 3 \x verbreitert und leicht gelarbt, etwas überragend. 
Gehäuse prosenchymatisch, fast farblos. 



Ad Nr. 178 (H. 58). Rutttroemia firma Karst 
W. F. : Auf faulendem, entrindeten Ast von Sarothamnus: 
Grünewald-Dommeldingen« X. Ol. Npp. — Apothecien gesellig, 
sitzend, anfangs kreiset-, dann kelchformig, mit eingebogenem 
lUuide, nach unten stielartig verschmälert oder auf 3-4 mm 
langen, 0,5 mm breiten Stiel; Scheibe und Aussenseite gelb- 
braun, die ätielarUg verschmälerte Aussenseite längsgestreift; 
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3 mm breit und hoch Schläuche keulig, oben verjüngt und 
abgestutzt, -(- I., nach unten lang stielartig ausgezogen, 8.spüi ig, 
115—127 / 13—15, von rädi<]^en, oben auf 2 bis 3 n allmälig 
verbreiterten Paraphysen umgeben. Sporen Ireihig, ganz oben 
im Schlauch einige l'/a-oder 2reihig. ländlich-elliptisch, stumpf, 
gerade, selten ungleichseitig, Izellig, mit 4 bis mehrera Oel* 
tropfen, hiralin, dnige mit karzcyUndrischem oder kugeligen 
AnhftDgsel an jedem Ende, 15 — ^20 / 5—5,5. Gehäuse prosen- 
chymatisch, bräunlich. — Auf Pinus-Nadeln: Grünewald- 
Dommeldiiigen. IX. Ol. Npp. var. acuum Keltg. : Apothecien 
kelchförmig mit etwa«? eingelxt^^f'Jicin llande, mit braun- 
scliwärzlichem, cylin Ii lachen, ,'i,5 tiiiii laii^ieii Stiel der Nadel 
aulsitzend ; Scheibe umbrakastanietibraun, körnig berandet, 
aussen anliegend-faserig längsgestreift und gelb- oder oliven- 
braun, ^10 mm breit, 5 mm hoch. Schläuche cylindrisch, 
bisweilen nach oben cylindrisch-keulig, oben kurz verschmälert 
und abgestutzt, mit in einem centralen, senkrechten Streifen 
durch lod blau gefärbten Porus, kurz gestielt, 127— 140 / 10— 
13, 8sporig. Sporen schief Ireihig, auch oben lVj>reihig, 
elliptisch-.sjtiiKh'ifurmig, stumpf, hyalin, mit korniger Masse umi 
meist 2 <(rHj.s.serii Oeltroplen. bLsvvt'ilL'u inil kujjiigcm, hyalinen 
Anhängsel an den Enden (beginnende Comdienbildung Vj, 18/5 
—6,5. Paraphysen lädig, unten 1,7 ji, nach oben allmälig bis 
2,7 |i verbreitert und in Vs — l^/i Länge mit braunen Oel- 
trdpfchen gefüllt, im untern Theil entfernt septirt und mit 1 
Oeltröpchen zu jeder Seite der Septa. Gehäuse prosenchy- 
raatisch, braun. 

Durch kurzem Stiel, kurüij^en Sc-heibenrand, ausgeprägte faserige 
LangMäti-eifttluii^^ der Kelch -Ausseaseite von der Stauimlunii versddedeu. 



Ad Nr. 17B (U 60). Eriopeziza caesia Rebm. 
W. F.: Auf faulendem Quercus^Stumpf: Mandelbach, bei 

Bruch. Vil Ol! 

» 

Apothecien gesellig oder gehäuft, sitzend, auf einer spinnen- 

webartigen, aus 2 — 3 ^ breiten, verzweigten und septirt en, 
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weissen Fäden gebildeten, weitverbreiteten Unterlage aufsitzend, 
anfangs kuglig freschlossen, später schüsseiförmig, zart, weich, 
0,2 — 0,5 mm breit , aussen weisslich; Scheibe grau oder blau- 
grau, trocken fast schwärzlich. Schläuche keulenförmig, 40 — 
45 / 4—5, Ssporig» -|- 1. Sporen 2reihig, Ifingücb-elUpsoidisch, 
5—6/2. Paraphysen fadenförmig, 1,5 ji breit 



Ad Nr. 1902 (NIr. IL S7). Arulwoptiiu Aartlia fdsl 
W. F.: Auf faulenden, gehäuft Hegenden Hobt^ und 
JUndenstüekcken von Quercu» und Pinna: Baumbuscfa IV. 

03! 

A(i [Nr. 1203 fNtr. II. 37). Arachnopeziza Pineti FeltK. (n. sp.) 

Hat im ausstTii Erscheinen Aehnliclikeit mit Arac-hnopeziza de!l- 
catula Ft kl , die Äpolliecic!. haben aber braune (nicht gelbröthliche) und 
wirkiicli behaarte (nicht einfach von tSubiculum-Hyphen eingehüllte) 
Aussenseite; die Schläuche sind viel kleiner, die Sporen schmäler und 
kürzer, sowie hauüger quarsepiirt ; die Paraphyseu-Endeu sind weniger 
Mtond das Gehinse Ist briaalicb prosenehymatiscb oobteitirt. - 
Der Pill kdonte mfgm der Behstmog für eioe Dasyscypba gehaltea 
werden, «Main das SnbiGiilani sod besonders die laogeo, Tiellacb qwr» 
ssplirtsD Sporeo srhefschsD sefoe StellaDg in Araobnopezisa. — Sobl- 
cnlnm ond Form der Paraphysen nntsrscbeiden ihn von ErineUa. 



Ad Nr. 180 (fi. 60, Ntr. U. d9). Pssizdia hyaliaa Rehm. 
.W. F.: Auf darren, herindeten Aeeten von Hex Äqui- 
foiium: Kockelscbeuer« IV. 02! — AiiX Innenseite faulender 
Rinde einAs Qnereusttumpfes : Baumbusch. IV. 021 

1476. PezizeUa albella Sacc. 
(Synon. : Pexiia a. Witheriog) 

Aul faulendem Pinu»-Spahn: Baumbusch. IV. 03! 
Apotheeien gesellig, sitzend, concav-achüsselförmig, dick- 
wandig, wasserbell fast durchsichtig, farblos; Scheibe winzig, 

dick berandet; mit vielen, aesti<j:en, septirten, hyalinen, 3— 4 fi 
breiten Hyphen an der Basis, 0,2') -0,3 mm breit. Scliläuche 
cyimdrisch-spindelförmig, gerade, 45— 55 / 3—4, 8sporig, von 
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lädigen, überragenden, mit Oeltröpfchen ^^efülltciK 1 ii breiten 
Paraphysen umgeben. Sporen l\->reihig, länglich sj uidelig, 
hyalin, Izellig (nur im Schlauch und undeutlich gesehen). 

1477. P«tiiella •absnmitiaca Feltg. ap. nov. 
Auf faulendem Eichendiel^ am Rande eines Quellen-T&mpels: 

Griniewidd-Helmsingen IX. 02! 

Apotheeien zerstreut, meist heerdenweise, sitzend, feucht 
schüsseiförmig, Üach bis etwas gewölbt, trocken mit eingerolltem 
Rande; aussen feucht blassgelb, trocken graugelb und flaumig ; 
Scheibe feucht und trocken schwach orangegelb, eben- oder 
wellig gekerbt-berandet, von randlic«hem oder unregelmässig 
länglichem Umriss, wachsartig, 0,3—1,25 mm breit. Schläuche 
keulig, oben abgerundet oder etwas verschmälert, mit schwacher 
lodreaction am Scheitel gestielt, 4— 6— Psporig, ()4— 68/5,5 
— 8, von (ädigen Paraphysen umgeben Sporen 1- bis 1' areihig, 
länglich oder stumpf elliptisch, gerade, et was ungleichseitig, 
Izellig, hyalin, mit je 1 Oeltropten in der Ecke oder mehrern 
zerstreut liegenden Oeltropfen, 8 — 12/3—4. Gehäuse prosen- 
cbymatisch, gelblich, Aussenfasern langkolbig und etwas 
bräunlich. 

Steht io der Nähe too Peiisella Breaadolae Rehm, aaf TaoDaD- 
holz, QDterscheldel sich aber voo deraelben durch aadere Parbung 
sovohl der AnaseDseite des Pruchtkörpers als der Scheibe ; aosaerdem 
jat der ScheibennDd oicbt oder eeltea gekerbt, die Asel etwas schmäler, 
die Sporeo etwaa länger, die Paraphysen oben webiger •breit, auch die 
Asci 4-6-88p(irig und die Sporea nur bei 4- ond foporigen Asci eiorelhig 
gelagert. 

MTB. Paziiella damattfcola Peltg. sp. oov. 

Auf cnlrindelem, faulenden Ast von ? Fra.xinus : Clausen- 
Wüi th.sberg \I, 02! — von Populus balsainifera : Höhen 
- hol. V. 03 ! 

Apotheeien gesellig, dicht stehend, sitzend, einer dünnen, 
schwarzbraunen, aus braunen, veraestelten, querseptirten, ei- 
förmige, in der Mitte, sowie im untern schmälern Ende quer- 
septirte, bräunliche Conidien yon 20 — 22 / 10 {i abschnürenden 

Hyphen gebildeten Unterlage aufsitzend, krug-schüsselförmig 
fast kugUg, etwas durchscheinend ; aussen bräunlich, gelbbraun 
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oder bratin, flaumig; Scheibe feucht grau, weiss- und feinssackig- 

flaumig berandet, trocken kuglifj, fast geschlossen, bräunlich, 
grau von weissem Flaume, besonders am Kunde, 0,2 — 0,4 mm 
breit Sehlflnche cyündrisch-keulig, gerade oder gebogen, oben 
etwas ver.s(jhmälerl, + I., nach unten stielarlig verjüngt oder 
tasl sitzend, Ssporig. 32—37 / 5,5—7. Sporen 2reihig, länglich 
oder spiodelförmig oder keiüig, Izellig, hyalin, ohne Oeltropfen, 
/ 1,3—2. Paraphysen fftdig, etwas fiberri^end. Gehäuse 
pseudo-prosenchymatisch bis prosenchymatisch, bräunlich bis 
gelblich, die Aussenfasem in aufrecht abstehende, cylindrisch- 
stumptspindeHörmige, einfache, 16 — 30/4 — 5 (i messende, 
hyaline Härciien auslaufend. 

Steht in der Nahe von Pseudohelotium ürraulam Karst., au{ 
trockeiieo Sleogelo voo Rubos Idaeos (Sylt. VIII. p. 292) und voo Pezizella 
x|Ula (Karst.) Rehm, wal altem Holz von Aloas, Betala, Popolm — 
(DiscoiD. p. 656) ; von beiden durch die besondere Form der Flauin- 
härchen sowie durch andere Fiirbnnp, von Iptzterm noch durch da» 
SobicahiiD, kleinere, dauernd mehr geschlossene Apotbecieo verschieden. 

Ad Nr. 1204 (Ntr. II. .m Peilzella aggregata Peltg. (sp nov.) 

Der Pilz hat, besonders in Form nnd Farbenwechsel vom feuchten 
zum trockenen Zustande, oberfliicliliche Aehnlichkeit mit Pe7i7flla micacea 
(Pers.) =- PseuUüheloUuntt m. Sacc. , auf Fflaiiztnsteugeln, weicht aber 
wesentlich von dieser ab durch den beerden- und haufenweisen Wuchs, 
die wefflsgelblidie bis gelbe (nie weissrothliehe) Farbe, die felDflaomfge 
oder gelblich bestäubte Aussenseite, die matten und undorcbsitigen, (nie 
glänzenden und liunlisclieinenden) Fruchtkörper, den unversehrten, 
etwa^ einfresctilagenen (nie weissh'ch -feinfaserigen) Scheihenrand, die 
kleinern Asci, die viel kürzern. aber breitern, ellipsoidisch-eifurniigen otler 
ellipsoidisch- verlängerten, (nie splndel- oder stäbchenförmigen) Sporen 

fn Ercrjin/uijtr der Diagno-^^e ist beiztifii<ien. dass die Scblauch- 

mend)ran im ^an/.en sporenfiihrenden Theil durcli lod blau 

getärbt wird und dass die teintaserigen, gelben Hypheo des 

Gewebes an der Apotheeien-Oberfläche in haarfeine, am Grunde 

angeschwoHene, farblose, 20 — 60 |i lange, einzellige Fädchen 

austaufen und so den Flaum bilden. 

Vergleiche in dieser Beziehung Pezisella acerina Mout. (Syll. XIV, 
p. 770); Pezizella hamtdata Peltg. (io dieseo Nacblr.) und Dasyscypha 
bamata (äacc) Peltg. (1. c). 

Ad ffr. 19Q5 (Ntr. II. 40). Peilzetla taUilrsaia Peltg. (n. sp.) 
In Eiigänsuog beizufügen: Schlauchporus durch lod blau 
gefikrbC ; Paraphysen fädig, schmal, etwas überragend, farblos. 

4 
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Ad Nr. m (H. 61; Ntr. U. 40). P«ilnlla nlemloiM BOm. 
W. F.: Auf faulendem Stüixholz: Waldsumpt bei Bahnhof 

Leudelingen. VI. Ol! (Apolhecien sitzend, bläschenförmig mit 
punktförmiger oder wenig erweiterter Scheibe, weisslich, diaphan, 
aussen etwas körnig, 0,1-0,2 mm breit). 

Vielleicht ideDtisrh mit Periza Doliolum Saut. Helotiam D. Sacc., 
io dürftiger Besclireibung io Syll. MU. p. 238, oder ihr venvandt. 

Für alle bis daliiti unter Pezizeiia microstoma von mir aufge* 
führten Exemplare gilt folgende Diagnose: 

Apotiiccien gesellig oder tieerdenweise, sitzend, anfangs kuglig 
geschlossen, dann punktförmig sich (jfTnend, später etwas sich 
erweiternd, bläschen-krugförmig oder kuglig-bauchig, weisslich • 
oder gelblich last durchsichtig, aussen körnig-kleiig oder flaumig, 
besonders am Grunde, aussen am Rande bisweilen fein läng»- 
gestreift; Scheibe blass, zart- und eben berandet, 0,1— 0,2 mm 
breit. Schläuche keulig oder cylindrisch-keuii^ oV)en abgerundet 
oder etwas stumpf verschmälert, meist kurz und dick, sellener 
etwas länger gestielt, Hspurig, HO -40 / 3,5 - 4-5, von fädigen, 
geraden, kaum überragenden, homogen-, selten mit Üeltrüptchen 
gefüllten, farblosen Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, 
eUipiisch, meist stumpf-spindelförmig, gerade, izellig, hyalin, 
meist ohne Oellröpfchen, 6—8 (—10) / 1,5—2,5. Gehäuse 
prosendiymatisch, farblos oder gdblich, mit nach aussen mehr- 
weniger breit- oder cylindrisch-kolbig auslaufenden Fasern. 

Ad Nr. 120« (Ntr. II. 40). Pezizella dentata (Pers.) Rehm. 
W. F : Auf entrindetem, faulenden Salix-Aet: Waldsumpf 
zwischen Cessingen und Leudelingen. VI. Oll var. allantotponi 
Feltg. var. nov. 

Apothecien gesellig, oft dicht stehend, 0,06-0,15 mm breit, 
anfangs punktfdrmig-kuglig geschlossen, dann rundlich geöffnet 
bis schliesslich kelchformig; Aussenseile und .S( lu ibe weiss, 
feucht diaphan, trocken bi.sweilen kaum etwas golbliL-h; aussen 
feinnauiüi-, mn Rande fa-serig ge/älmt, Aussenseite des Randes 
(bei ganz . ntwK kullern Apothecium) fein längsgestreift. 
Schläuche cyliudrisch oder cylindri.sch-keulig, seltener keulig, 
oben abgerundet, kurz und dick, seltener etwas länger gestielt, 
28—35 ; 5 -ö, 4- bis 6-, 4—6, meist 8sporig, + 1. Sporen 2reihig, 
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in den isporigen Schläuchen or(inungslo3 Ireihig, cyh'ndrisch, 
stumpf, mphi j^ekriimmt (wurstfonnig), hyalin, mit je 1 oder 
2 Otiltiopien in der Ecke. 7—10/2,5—3,5. Gehäuse prosen- 
chymatisch, farblos, nach aussen mit Terlängerten, Tortretenden 
Fasern. 

Die fir. weieht ab tod dar Norm-Arl dordh kflnere kacü^ 
cyUndriflcto, allantoida Sporen, eewie den gestreiften AnsBeorend. 

1479. Pezizella cononim Rehm Ascom. exs. 1877). 

(8jooo. : Helolium Libertianura Sacc. et Roum.; Helotium cooigeoum 
Rehm (2ß. Ber. naturh. Ver. Augsburg p. 201). 

Auf Zapfen von Pinns siloestris : Qrünewald« V. 99. Npp. 
und III 00. Npp. (Ntr. Ii p. 21 sab MoUisia vulgaris FckL). — 
Baumbusch. IV. 031 

Apothecien meist heerdenförmig, oft zusamtnenfliessend, 

sitzend, in der Mitte punktförmig angeheftet, anfangs kuglig 
geschlossen, dann krug- bis schüsselformig, feucht öfters 
gewölbt; ScIumI h schwach gelblich, zart-, bisweilen gek* ri)t- 
und wellig-ver bogen berandet; aussen glatt, etwas flaumig, 
trocken eingerollt, verbogen, orange- oder bernsteingelb, heller 
berandet ; wachsartig, 0,d~2 mm breit. Schläuche keulig oder 
eyltndrisch-keulig, oben abgerundet und schwach -f- I* ^ 
Poms, gestielt, 48 — 60 / 4—5,5, fttporig, von lädigen, kaum 
öberragenden, oben — ^3 (i verbreiterten, farblosen Parapliysen 
umgeben. Sporen 2reihig, in den mehr cylindrischen Schläuchen 
1-, stellenweise iN's reihig, verlängert ei- oder spindelfDrmig, 
gerade oder etwas gebogen oder ungleichseitig, Izeliig, farblos, 
5,5—8 / 1,5—2—2,5. Gehäuse feinfaserig prosenciiymatisch, 
tarblos oder gelblich. 

In GeaaUeohall finden sieb etwas ihntteh gestaltete, miloliweiae, 
fast zerfliessende Pmcbtkorpet , die au! kurzen Sterlgmen gerade cylin* 
diiacbe, Izellige, raanchmal zu % bia 3 ketteoförmlg vertHmdeue, liyaline 

Conidien von 7— 9 /2 |i abscliniiren : wohl die zngetiörige Conidfenform, 
ganz rlieselbo. wie aie Fuckel für seiae Mollisia vulgaris gefuadeo hat 
Qod gelteo laset. 

1480. Pecisella henialala Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Trifolium medium: Schönfelser 
Klaus. VI. Ol I 
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Apotheden gesellig, stellenweise dicht stehend, sHzend, sehQssel- 

förmig; Aussenseite und Scheibe, feucht und trocken, weiss, 
feucht fast durchsichtig, fihorall, selbst auf der Scheibe, flaumig, 
0,08—0,2 mm breit. Schläuche keulig. ol)eü abgerundet, mit + I. 
am Perus, kurz gostielt oder stielartig verschmälert, 20 — 25/ 
5—5,5, Ssporig. Sporen schief Ireihig oder seltener fast 2reihig, 
länglich-elliptisch (phomaartig), Izeilig, hyalin, mit je 1 Oel- 
tropfen in der Ecke, 6,5^9/2,5. Paraphysen fädig, etwas 
überragend und oft in eine abgesetzte, dünnhaarige, 12—16/ 
0,3—0,5 |i messende, verbogene oder hakig gebogene, oft mit 
kleinem, runden Köpfchen am Knde versehene Spitze auslautend 
(den Flaum der Sclieibe bildend). Flaiifiihaan^ der Aussenseite 
aus knollig verdickter liasi.s sehr diinn und hakig gebogen. 
20 :^() (i lang, 2-2,5 ji am liulbu.s. 0.:^ 0.5 ji nach oben 
breit. (lelKiuse feinfaserig, prosenchymati.sch, blass. 

Stellt in der Nahe von Pezizella acerina Moaton, auf abgefallenen 
Blättern vnn Acer PspiKloplatamis. f^vll XIV. p. 77o), von der sie sich 
hauptsaolilich tlureli Wie ljes()n<!^rf» Form tt^r Paraphysen, kleinere Asel 
und Sporen, sowie ander«? gesialieie and nielü entwickeile Flauratiaare, 
auch die stets weiss^^ l arbc des K^mzeu Ä[x)ltie("iiun untersclieidet. (Cfr. 
Dasyücyplia hamala (Sacc.) Fcll^^'. iu dieseu N u iiira^§en, desgl. Pezizella 
aggr«ga(a Peifg. — Anmerifnng auf Seite 49.) 

1481. PezizeJia radio-striata Felttr. nov. 

Auf dürren Stengeln und Blattstielen von Symphylum 
spec. cult. : Kreuzgrimdehen bei Luxemburg. V. 02! 

Apothecien gesellig, sitzend, anfangs kuglig, fast durchsichtig, 
punktförmig sich öffnend, dann kragförmig und aussen oben 
mit zahlreichen, radiären, rippenfurmigen Streifen, später 
schüsselförmig bis öfters flach (elterförmig und am abgeblassten, 
dünnen Rande durch Binreissen (Auseinandergehen) der Streif- 
chen strahlig-zackig-gekerbt; Scheibe blass oder blassgrau; 
aussen feucht blas.S' oder ockergelb, trocken scliwt fel- oder 
bräiiiilieh ockergelb, tnif siark eingebogenem Kande (fast 
geschlo.ssen) und gleiclitarlH<rer S( heiho, etwas flaumig und oft 
mit weissen, zum Substrat luriziehendeu, flockigen Fäden, 0,3 
— 0,5 mm breit. Schläuche keulig, oben stumpf verschmälert, 
mit -f i, am Porus, 30-^42 / 7—8, 8- (selten weniger) sporig. 
Sporen schräg freihig, seltener stellenweise IVsreihig, länglich 
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oder bisweilea kenlig, stumpt» gerade, Izellig, byslin, ohne 
OeltropfeD 7--8 / 1,6—2. Paraphysen fftdig, 2 2,5 ^ breit, 
oft oben wieder verschmälert, kaum überragend, farblos. 
Gefaftuse prosenchymatisch, blassj^elb. 

Steht in der Nähe vod Pezizeila ellu^^ien» Rehm fDiscom p. iu 0), 
weiche jedoch der Streifen aussen oben und des Flaumes weiter unten, 
sowie der straliligeo HypUen am Grunde entbehrt, überhaupt aussen 
gMt ist, «lOh trookeD dotteq^be Scheibe und spindelförmige, Sreihig 
gelagerte Spören besitzt. Avoh mit feaioUa düateUa Pokl. (wie sie 
bei »iaoQ. Syll. VIU. p 277 beschrieben ist) besteht einige AebnUcblceit, 
sowohl im Innern Bau wie im änssern Habitus; diese bat aber gans- 
randige, grrbsere Scheibe, wechselnde Schlaucli- und Sporenmaasse and 
wird VOD Rehm als etwa» unbestimmte, zweifelhafte Art zu Niptera 
(Niptera dilutella Hehm: — neben andern üntersichiedeu, besonders in den 
Schlaoch* und Sporengrössen, etc. — mit zuletzt iselligen Sfioren} gesogen. 

Petisella orbiNoldes Feltg spec nov.. 
Auf dürren Blattstielen von Petasitea officinalis: Kockel- 
scheuer. IV. 02! 

Apothecien zerstreut oder gesellig oder mehrweniger dicht, 
bisweilen zu mehrern rasenweise zusammenstehend, schiüssel- 
förmig, dann ausgebreitet, angedrückt flach aufsitzend, mit 
mfissig dickem, eingerollten, oft wellig verbogenen oder etwas 
eingeschniltenen Rande« anfangs sowie trocken orangefarben, 
später 5u\vie leucht goldtjelh oder ainikosfiigülb, aussen fein- 
flaumiff, weissgelblieli, zäh-wac hsartitr, trocken fast hornartig, 
etwas >ppöde, 0,.S — 1,2 mm IneiL Asci keulig, oben ver- 
schiniüert-abgerundet, mit -|- 1« am Porus, lang und ziemlich dimn 
gestielt, 4H— 60 / 5,5—7, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich oder 
elliptisch-cylindrisch, beidendig etwas verschmälert-abgerundet, 
gerade, Izellig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
9,6 / 1,2&— 2 Paraphysen födig, einAich, die Schläuche etwas 
tdrorragend und am Ende allmälig oder plötzlich kopfig auf 
2—3 \L verdii'kl und meist baki- :i«'l)(»u'en mit rothlich- 
gelber Masse gefüllt, tlrbiuisr inwcinli^i d. h. im stark ent- 
wickelten Hypotlieriüdi /it iidich ttro-s/olljfr, parenrhymatisoh, 
gelblich, nach aussen (i. h. im eigentliolien fc^xcipulurn prosen- 
chymatisch gelblich und die Aussenfasern etwas kolbig endend 
und hervortretend. blHssiarhon. 
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Id Bezug auf den äusseren Habilus nn l die Consisleüz steht die 
Art in der Nähe von Pezizella xeroplasticu Uelim und Pezizella caespi- 
talosa tHres.) Rebm (= Pseudohelotiara c. Sacc). Das pareDcbymatisch 
gebaute dicke Hypotbecium, die Form Dod Färbuog der Paraphyseo-Enden, 
auch das ganze avssare BracbelDeo «riooero an dfo, fibrigena atals 
weicbea ood darebweg pareochymatiaeh oontaitirteD OrbiliarArteD. 

1483. Pezizella griteo-fulvida Feltg. spec. oov. 
Auf beiden Seiten bes. der Oberseite faulender Blätter 
von Platanüe orientalis: Scheidhof. IX. 0S1 

Apothecten zerstreut oder gesellig, sitzend, schüsselförmig. bis- 
weilen nach unten etwas verschmälert ; Scheibe grau^^elb-bräun- 
üch, zart-, eben- und eiwas lieller beraiidet; aussen blass- oder 
bräunlichfrelb, 0,1—0^15 mm. breit. GehHu.se prus(Mi( hymatlsch- 
kleinfaserig, gelb. Schläuche keulig, sitzend, oben abgerundet, 
4" I., rosettenfbrmig angeordnet, Ssporij^, 50 — 76 / 6—8. Sporen 
schräg Ireihig bis 2reihig, spitz spindelförmig, gerade, izelüg, 
ooit mehrern (4—6) Oeltropfen, hyalin, 16^20/2,5-3. Para- 
physen kaum überragend, oben köpf- oder kolbenförmig und 
einen grössem Oeltropfen enthaltend, gelbbräunlicfa, 2—4 |i 
breit. 

Ist Pezizella rubescens Mout., auf fauletiden Blattern von Uuercu«, 
Castanea, Betula, Rubus. Corylus (Sacc. Syll. XIV. p. 769), sehr nahe 
verwandt, üuierscLeidet bich aber voü dieser durch stets concave 
(nie flache), kleinere (bei mbescens 0,2-0,4 mm), graugelbe, aussen 
braiiDlIeiigelbe (nicht wasseriggraue, IrodLen graugrOnlicbe Apotbedeo)» 
etwas läng««, 4-6 gröasere (nicht 2 endatändige, sehr kleine) Oel* 
tropfen enthaltende Sporen, nicht septirte, am Terhreiterten Scheitel 
1 g^Msen Oeltropfen einachllessende, getbhrinnlicbe (nicht hyaline) 
Paraphjaen. 

It84. Pezizella tetraspora Feltg. sp. uov, 

Aut dürren iilättem von Salix pentcuidra: Scheidhol- 
Bahnböschung. XL 02. Npp. 

Apothecien gesellig oder zertreut, sitzend, trocken und feucht 
weiss bis gelbUchweiss; aussen welssflaumig; Scheibe feucht 
flach bis gewölbt, mit dünnhäutigem, abstehenden Rande, 

trocken zusammenfallend, flach mit eingeroUlein, wellig ver- 
bogenen Kande; von pseudo-prusenciiyinatischem bis prosen- 
chymäUschem Gewebe, mit nach aussen haariörmig auälauieuden» 
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abstehenden Fasern; 0,15—0,4 mm breit, häutig-wachsartig, 

Schläuche keulig. gestielt, oben stumpf verschmälert, 4~ I*> 

von ilUligen, schlauchlangen, oben bis 2 verbreiterten Para- 

physen umgeben» 4spong, 40-^55/ 5— 6. Sporen unofdentlich 

Ireihig, länglich-eUiptiscfa, stumpf, gerade oder etwas gebogen 

• oder tingleicfaBeitig, IzelUg, ohne od&t mit je 1 Oeltropfen in 

der Ecke, hyalin, 8—10/2,7-4 

Von der verwandleu Pezizella ileparcnia (Karst.) Rehm, auf 
Stengeln von Spiraea ölmaria, durch trockec kaum verfärbte, dünnhäutig 
berandete Apothecieo, etwas grossere, durch lod am Porus slaik hlaii- 
g^rbte Schläuche, kürzere and breitere Sporen verschiede». — Pseudo- 
belotiom G«lii Moat., «of SteogelD von Gallom MoUugo, ebenfalls 48porig, 
bat kleiQ6re, dorebsicbtige, am Raode mit charakteristischen Härchen 
besetzte ApoibecieD and kärzere, sowie breitere, dorch lod olcht blaa 
gefärbte Scblaocbe. 

Ad Nr. 1909 (Ntr. II 42;. Peziiella albido-latea Peltg. (sp. n.) 

Soll nach Hehiii (in litt ) synonym zu Heloliuin robusiius Lamb., 
aal Scirpus lacustris sein, weiches (mit sitzenden, kleinen Apothecien 
BDd Sporen fon 18/3) oaeb Rehm (p. 682) auch ideotisch mit seiner 
Pesiiella albide-fosea sein kLODote ; mein Pils differirt ▼on PesizelU 
albido^roset Rehm, aof Sclrpns lacastris, dorch kleinere, nach nnten 
etwas verschmälerte (nicht mnd sitzende), nie gewülhte, ganz nnten 
etwas gebrannte Apothecieo, blasse, trocken gelbUidie (nicht helifleisch* 
oder rosarothe, trocken donkiere) Scheibe, etwas kleinere Asci (47 — 
60/6 8 gegen 60—70/9—10), beideadig stofflple, meist gekfümmte oder 
ungleichseitige (nicht spitze, gerade), ungefähr gleichlange Sporen, obeo 
nicht (bei Rpfim — 5 Ji) verbreitert^ Paraphysen, farbloses (nicht gelb- 
liches) prosenchymatisches Gewelje, und das Vorhandf^nsfin eines kleinen 
Theiles parenchymatischen Gewebes an der Basis der A(>'>l]iei ipn. Die 
Differenzen sind keine besonders wesentliche und stehen sich die beiden 
Arten sehr nahe. Die Bemerkung Rehms «dass seine Art möglicherweise 
nach ihrer Pnichtschicht and insbesondere da* Form and (fVÖsse der 
Sporen saletst mehrzellige solche besitzen könne, wie die Gattong Belo- 
ninm» zn der sie hisneigt,» findet nicht weniger anl meiae Art Ad- 
wendaDg, |a selbst Wabrscbeinlicbkeit durch das Vorhsodensein von 
2—4, einreihig nod gleichweit von einander eatfemt liegenden Oeltropfen 
in den Sporen. 

Ad Nr. mo (Ntr. U. 43). Pezizells peraxlgua (Schroet) Saoc. 

W. F.: Auf faulenden BUdLcni von Carex elongata: 
Waltisumpi zwischen Cesäiugen und LeudeUogen. Vi. Ol I 
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Ad Nr. 1^9 (11 r>5). Phialea subpallida Rehm. 
W. F.: Aul Irockenfaulem Holzspahn: Mertert. IV. Ol I 

Ad Nr* im (für, 11. 48). ^?) PhialM Htdwigii 8m. 

In Ergänzung zu der Beechreibung: Sporen 5 --8 / 2,5« 

Die UeberdDstimmuug mit der Beschreibang bei Saocardo (87U. 
VIII. p. S0O) ift bis auf etwas kleinere Sporen bei meinem Pils in alton 
weaentlichen Punkten vorhanden ; von der sehr abnüchen Phialea soll* 
pallida fiebm trennen ihn die Farbe nnd der nteht «arte Stiel; wegen dei* 
etwas diekfleischigen uiid meist trocken nicht zosanunenlallenden 
Apoihecien bei meinem Pilz könnte an Helolium gedacht werden und 
kämen hier besonders H. claro-flavum Berk, und Helotium Havam 
Klötsch in Retracht, die aber im innern Baa, besonders iu der Sporen- 
grösae, von ihm abweichen. 

Ad Nr. 1915 (Ntr. IL 49). Phialan pMeola Feltg. (n. sp.) 

Ilas äussere Ansehen erinnert an Cmmenula» |edoch Schlaneb- 
nnd Sporenmaasse difierireo allsn betrSebtUch. 

Ad. Nr. 1817 (Ntr. IL 5t). Phialea succinea Qaöl.) 

W. F.: Anf Hirnschnitt eines faulenden (? Quercus- oder 
Fagua-) Stumpfes: Baunil Misch. 02! 

Apoihecien gesellig oder heerdenweise »tehend, anfangs 
kreisel- oder verkehr t-kegel förmig, später oft Bchiiaselförnug 
sich ausbreitend, kurz und dick gestielt oder unten stielartig 
▼erscbmälert; Aussenseite und Scheibe schmutzig- oder bern- 
steingelb und fast durchsichtig, trocken schwarzbraun oder 
braun« ecikig: oder hyHterinmartig fast geschlossen ; Rand wellig 
verbogen und eingebogen ; hiuitijr. w adis , fa.st ^;dlei lai tiu. 
0,6 — 1.2 mm breit. Gehäuse prosencliymatisuli leinlaserig^ 
blass^reU». Schlauehe von den tiidigm, oben vprbreitprtpii und 
abgerundeten, nicht oder kaum nberiagcndpu, unlereinander 
und mit den Schläuchen verklebten, farblosen Paraphysen 
umgeben und aus diesem Grunde in Form und Inhalt kaum 
mit annähernder Sicherheit zu bestimmen, allenfalls aber, 
soweit erkennbar, keulig, ziemlich langgestielt, oben abgerundet, 
circa 60— 70 / 5.5, leer (keine Sporen sichtbar). 

Auf dürrem Holz eines Corylua-Aiites : Ueckenthal. V. 02. 
Npp. 

Wie dip vorige, nur isi hirr dpr Rand aus-rn und innen 
wei».siif h bestaubt und aus.seu laiigsgest reift, emoesrlilag^n- 
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weIHg-gekerbt, die ganze Aussmsdt« trocken schmatzigocker- 
gelb bis adiwttniicb oder gebräunt; wachs- fast gallertartig- 
häutig. Die Aaci und ihr Verhatten zu den Paraphysen wie 
bei der vorigen; Paraphysen IHdig, etwa scMauchlaBg, oben 
rundlich verbreitert. Ausserhalb des Schlauches liegende Sporen 
sind cvUndrisch-Htablurinig, beidendig abgerundet, hyalin, mit 
je l üeilropfen in der Ecke, 7-8/2,3-3. 

1486. PiiialM SaMnae Stc«. 
(87110B. : Helotiam S. f'ackel). 

Auf dörren Zweigen und Blättern von Juniperus Sabina : 

Kockelscheuer. V. 031 

Apothecieii zerstreuL oder gesellig, sitzend, anfangs kelch-, 
dann schüsselförmig ausgebreitet, kurz (0,15—0,2/0,1 mm) 
gestielt, feucht weisB^ aussen weissflaumig; Scheibe trocken 
blassgraugelb, wachsartig» 0,2— 0,3& mm breit. Gehäuse pro- 
senchymatisch, blass, Aussenfasem kolbig vortretend. Schläuche 
keulig, gestielt, am Scheitel etwas verjüngt, abgerundet. + L, 
von fädigen, üben auf 2 -2,5 |jl kolbig- oder ab^r:5lutzl-ver- 
breiterten, kaum überragendt^n Paraphysen um t^oben, 48 — 60 / 
6—7, 6— Hsporig. Sporen I V2- bis 2reihig, eliipsoidisch-eiförmig, 
gerade, 1 zeitig, hyalui. ohne oder mit je 1 Oeltropten in der 
Ecke, 9—10/3 -5. (Die typische Form). 

kA Nr. m (H. 6« ; Ntr. IL 5i). PUalea oyatbeidta 6tlL 

W. F. : Auf dürrem Krautstengel: Grünewaid- Helinsingen. 
IX. Ol! 

Auf dürren Stengeln von Cirsium arvense : Tünlingen- 
Leesbach. VlU. Ol. Npp. var. albidala (Hedw.) Rehm: Apo- 
thecien feucht blassgelblich-weiss, fast durchsichtig, trocken 
blaisgelb ; Asci 45—50 / 4,5—5; S^ren länglich-spindelförmig, 
stumpf, gerade, 9— 14 / 2.5-3. — Aul Aestchen von Galeopgis 
tetrahit : Baumbusch Vlll, 02! var. albiduia Rehm : Apothecien 
anlang^> kelch-. dann concav-schüssel- bis tellerförmig und ein- 
gerollt beratidf'l, aber auch gewölbt und umfif^schlagen berandt^t. 
trocken eckig eingerollt -zusammengeschlagen, auf emem 
cylindriseben, oft verbojrfnen. 2 mm langen, 0.2 mm br<»!fen 
Stiel; ^heibe teuoht blaisgelb; Ati.«»enj4eite und Stiel bia^s- 
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färben, tronken ^elbbräunlich ; 1 — 1,:")— 2 mm breit. Asci 56— 
68/4 — 5. Sporen länglich, stumpf oder oben stumpf, uoteu 
etwas zugespitzt, ö — 10/1,8—2,8. — Xvd faulendem Brcusica- 
Stengd: Kirchl^erg. Vi. 02. Npp. var. pabmla Feltg, var. 
nov.: Apotfaecten geselUg, scbüsselförmig, seltener abgeflacht, 
gestielt; Scheibe feucht blassgelb oder schwacfagelblichweisB, 
mit eingebogenem, und wellig verbogenen, dünnen Rande, 
trocken orangegelb und zusammengeklappt; aussen fein flaumig, 
besonders am Bande, blassgelb wie die .Scheibe, 2—2,5 mm 
breit; Stiel cylindriseh, in den Hut übergehend, gang unten 
etwas verschnjälert, oben wie die Kelrh-Aussenseite gefärbt, und 
weiitöflaumig, in der unfern llältle grünliciigelb, 2 — 2,5 mm 
lang, 0.5 mm breit. Asci cyUndi isch-schwacbkeulig, oben stumpf 
Terschmälert, -|- I., 45—50/4,5 — 5, Hsporig. Sporen 2reihig, 
spindelförmig etwas spitz, gerade, 1 zeitig, hyalin, mit je i Oel- 
tropfen in der Ecke, 6- 8 / 2-<»2,5. Gehäuse prosenchymatisch, 
fast farblos oder blassgelb. 

Dir» VHP stimmt, mit Ausnahme der flaumigen Äussenseite.im Weseot- 
hctieo, na[iieüitich \ih äussfrn Habitus UDÜ besoodoTs 10 doo «SoUlauchea 
und Sporeu, 2a Phialea cyathuidea. 

id Nr. m (B. 67; Ntr. 1. 879; Ntr. II. 62). PbialM Urticas Bm. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Silene nutans : Grüne- 
wald-Neudorl. V. 02! — Lampsana communi!< : WiUvcrytilhz» 
m Ol. Npp. — Valeriana officinalU: Qerf VU. Ol. Npp. 

— Epilobium hirsutum: TiUitingen-Leesbacfa VIII. Ot. Npp. 

— Solanum tuberosum: Kipenhof. VUI. 021 — LibanotU 
montana: Brandenburg. VIII. 02! 

Äpolhecien zerstreut oder gesellig, anfangs keich-, dann 
schiisseltörmig, gestielt; Stiel cylindrisch, unten etwas ver- 
breitert und dunkler geiärbt, 0,5 / 0,2» 0,4 mm ; Scheibe blass- 
gelb bis blassbräunlich, zart-, meist etwas faserig- oder seicht- 
gekerbt berandet ; Aussenseite blassbräunlich und oft grauweiss 
bestftubt, oben stete deutlich längsgestreift, 0,8—0,6 mm breit 
Schläuche keulig, oben etwas verjüngt, mit -f I- Porus, kurz 
tiestielt, S.sporig, 50 — 55 / 5—5,5, von lädigen, geraden, nach 
üben aiiuxäiig bis zu 3 {i verbreiterten und mit Oeilropfchen 
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gefüllten Pftraphyseo umgeben. Sporen 2reihag, läogtich «ftwas 
spiodeiföniug, gerade, 8— lO/l«5--2. 

1486. PbMfa alUdm Gftt. 

Aul faulenden Blättern und Blattstielen von Platanus 
orientalis: Scheidhof )X. 02! 

Apothecien zerstreut oder gesellig, sitzend, kelchförmig, mi:| 
an der Basis weissflaumigeiii, 0,3 0,4 mm langen Stiel; 
Kelch aussen blassgeib, wie auch der Stiel, 0,2—0,5 mm breit; 
Scheibe gelb. Asel cyliudnschHMihwacfakeaUg, oben abgerundet, 
nach unten stielartig verschmälert, 80—90/9—8, Sspong, 
7on fftdigen Pftraphysen umgeben. Sporen 2reihig, stumpf- 
spindelfürmig, schwach gekrümmt, 12 16/2 — 3,5. 

Ad Nr. 211 (H. 68; Ntr. IL 53). PhialM acaan Rehm. 

W. F.: Aui Föhren-Nadeln: Fort ThOngen. VU. Ol. Npp. 
Auf Pieea-Nadeln : Granewald-Neudorf. VIII. Ol \ 

Ad Nr. 1220 (Ntr. II. 53) Phialea nigrituia Rehm. 

iSynoD. : Phialea luraosella (EU. et Ef.) Starbäck). 

io Ergänzung der Beschreibung: Apothecien dünn- und 
abgeeetzi gestielt — An dem £iemplare wurden keine 2zeUigen 
Sporen beobachtet. 

Ad Nr. 213 (H. B9; Ntr. II. 54). Phialea culmicola Gill. 

W F Auf Halmen und Blättern von Festuca ouina: 
Fort Oiizy. X. 02; 



Ad Nr. 217 (U. 70 i Ntr. iL 65). Cyathical« corosata De Not. 
W. F.: Aul dorren Siegeln von Angelica eilvestrie: 
Konta-Ratlineen. IX 02! 



Ad Nr 290 (H. 71). Monlani biatorlmm Rehm. 

Auf berindeten Aesten and Riiiilen>itucken von Pinus 
siloestris : Bauinbusch XU. 00! (IJcschrieben Ntr. II. p. 28 sub 
Niptera Koilaodii Boud. » biehe Bemerkung p. 33 dieser 
Nachträge). 
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Ad Nr. 222 (U. 76; Ntr. II. 67). B«kNiioMsyplit vozata Rehm. 

W. F.: Auf dOrreD Halmen von Poa nemoralis: Baum- 
buscb. Vi. 02! — Molinia caerulea: Grünewald^HelinsiDgen> 
IX. 03! 

Apoihecien zerstreut oder zu einigen büsciieiig zusammen- 
stehend, sitzend, gestielt ; Kelch anfangs kuglig geschlossen, 
dann krag- bis schüaseUörmtg geöffnet; aussen hell blassgelb- 
brftunlicb, trocken brftunlich-grünlich; Scheibe blass oder blass- 
gett), 0,5^1 mm breit; Stiel cylindrisch, in den Kelch über- 
gehend, nach unten etwas breiter und dunkler gefärbt, 0,5— 
1 mm hoch, 0,3-0,1 mm breit. Schläuche keulig, oben etwas 
verschmälert und abgestutzt, kurzgestielt, 4 — ösporig, 122 
l»it) / 13—14, von lädigen, ubprrajrpndcn, oben auf bis 3 |i 
verbreiterten, mit Oeltröpfchen geiüUten Paraphysen umgeben. 
Sporen 1- bis P/2- bis 2reihig, cylindriach oder cylindrisch- 
spindelförmig, stumpf^ gerade oder etwas gebogen, mit 3^5 
Querwänden, hyalin, mit kleinen Oeltropfen, 22—30 / 4 - 6. 

Ad Nr. 1225 (H. 57). Beionioscypha incarnata. (Uuel.) Rehm. 

Die sehr dürftige Boschretbaog des Ou^)et'.sclieD Pilzes (bei Sacc. 
SylL VIII. p. 30B sub Cyathicula, bei Rehm Discom. p. 747 wieder 
gegeben) verzeichnet kein Merkmal, das nicht genau zu meinem Pilze 
passte. mit alleiniger uud wohl belangloser Ausnalime, dass mein Pilz 
etwas längere, kaum schmaltfre, 4-zelIig^ (muiiiuiasalich spater Hzellig 
werdende) Spr>ren hat. Saccardo bemerkt, hez^i. de^, Quelei tfchen Pilies, 
dass die quer^piirteu Sporen ihn zu Belouidium Saa;. (welches Delo- 
DloscyphaRehn miteinaoblieasti verweiseo, dass er aber ganz den Habitus 
von Cjatbicola habe» deiigleicbea Rehm, der ibn eDtsehledeD su Belo- 
nioscypba, mit HioDeigeo zu Cyathicula, zieht. Jo allen übrigen von 
mir bei melDem Bzeaifiiar gefundeoeD MerkmaleD liegt fast rollkoinmene 
UebereiDatimmung mit der Charakteristik, wie sie Rehm foo seiMir 
neuen Gattoog gibt, mit den (wohl belanglosen) Ausnahmen, dass der 
Fruchtkörper zähfleisohig (bei Ou^let lederartigj, statt wachsartig, ist, 
dass die Sporen ohne Schleimhulle und die Paraphysen-Endeu allmalig 
und gleichm.'i^si^ (ni^ht rosenkranzlormig) verhreitert, mit jcjthlichen 
Oeltropten ^-elullt iiiclit farblos) gefunden i>iDd Die Keaction auf lod 
festzustellen ist unterblieben. 
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Ad Nr. 220 (H. 78; Ntr. II. 57). 6wgoidM|tt tridik Ktnt. 

W. F.: Auf Innemeite dicker, alter Pinnsrinde: Baum- 
busch. IX* 01 ! — Aut faulendem PinusSpahn: Baumbuscb. 
IX. 02. 



A4 Nr. 227 (H. 74; Ntr. II. 68). HtlothM taibwk* FHm. 
W. F. : Auf Hirmchnitt eines Baumstumpfee : Bttumbusch. 

X. Ol. Npp. 

Apolhecnen fresollig, schüsselfurmig, feiichl Ihicli, weisslich 
oder hell m kriiarbon, trocken rostfarben, lederbraun; Scheibe 
gleichfarben ; Stiel kurz, in den Becher übersehend; fleischig- 
wachsartig, trocken lederartig-häutig, 2 — H mm breit Schläuche 
cyHndrisch-keulig, oben abgerundet, 70—90/7—9, von iädigen, 
gleicbmössig etwa 3 |i breiten Paraphysen umgeben. Sporen 
im obem Drittel des Scblaucbes liegend, scbiet Sreibig, ellip- 
tisch oder eiförmig, 9 — 11 / 3^4. 

Ad Nr. 229 (H 74; Ntr. II. 58). Helotlum virgultoruni Karst. 

W. F.: Avd berinäetem ßeiula-Äst: Clausen-WürUiöberg. 
XL 02. Npp. 

Ad Nr. 1227 (Ntr. 59) Helotimi Muvlm Gw. «t De Not. 
w. (?) tMMitoMin Peltg. 

Die bekieo BieiD|iUre, inr var gehörig, alebea, wie aodi die 

typische AH, Helotlum virgoltCMrum sehr nahe, eotspriogeo aber, wie 
die typische Art, gaos anverförbleo SubstratstelIeD ; das tomeotam ist 
vietleit^ht aar eine einem jngeodlichen Stadium entsprechende Er- 
scheiBung. 

1487. Halatiom fagineam Fries. 
Auf Bujchen-Pericarpien : Schengen IX. Ol! 

Apothecien einzeln oder dicht gesellig, anfangs krug-, dann 
schüsself('irmi<z bis flach oder ^^ewnibt, kurz und dick gestielt 
frisch an allen Theilen weissli( h, trocken aulrecht zusainnien- 
ijezoj3jen, kreiselförmig, bräuubch oder gelbbraun, mit gleich- 
farbener, schwach concaver Scheibe, 0,5 — 1 mm breit, wachs- 
artig. Schläuche keulenförmig, f)0— 90/ 5 - 8, Hsporig. Sporen 
1- bis IVsreibig, elKpiNiidisch, mit 2 Oeltropfen oder ohne 
solche, 8—10/4 — 4,5. Paraphysen fädig, oben 2,5 |i breit. 
Gehäuse prosencbymatischy gelblich. 
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Ad Nr. 8S1 (H. 76; Ntr. II. GO). HdotlMi fractigraam Karst 

W. F : Aiif Eicheln und deren Kapseln : Grünewald- 
Helmsini,eri. iX. 02. Npp. — Aixi Pinus-N adeln : Kockelscheuer. 
XI. 02. Npp, 

Ad Nr. 998 (H. 76). NtMrai rabltiillailM ffries. w. cm- 
•criptioi IM. 

Auf berüiMtn bellen und auf Hirnachnitt eines Salix- 
Astes: Fort Olizy. X. 01. Npp. 

1488. Helottam moniliferum (Pckl.) Kehm. 

(SyooD.: Bispora m. Fckl. , Pezizam. Cke. ; HyaMii08CTpba(PyathicaU) 
m. Pbill.; Bisporeila m. Saccardo). 

Auf geschwärzter Schnittfläche eines Carpinus-Astes : 
Wald bei Bahnhof Kruchten. XL 02. Npp. 

Apothecten gesellig genähert, auch wohl einige mit der 
Basis verwachsen, sitzend, gestielt, anfangs cylindrisch, dann 
kreiseiförmig, am geschlo^ssenpn Seheitel rundlich sich öffnend 
und kru{;j-, dann flach schusselfürmig bis zuweilen gewölbt, 
zart befandet, trocken etwas eingerollt und dicker berandet; 
Scheibe gelb ; Ausseoseite und Stiel blasser; Kelch 1 — 1,5 mm 
breit» Stiel 1^1,5 mm lang, 0,4—0,8 mm breit Gehäuse 
proeenchymatlsch, blassfarben. Schläuche cylindrisch oder 
cyUndrisdi schmalkeulig, oben abgerundet, — I., ziemlich lang 
und dtinn gestielt, von fUdigen, geraden, — 95 )x langen, oben 
bis zu 2,5 fi verbreiterten und hier gelLiich gefärbten Para- 
physen umgeben, 65 — 85 / 5,5— 7, ösporig. Sporen 1 reihig 
oder stellenweise IV^reihig, länglich, beidendig stumpf oder 
schwach zugespitzt, 1-, sehr selten 2zeilig, mit 2, 3 oder 4 
Oeltropfen, hyahn, 8—11 / 2,5-3,5« 

Oer Pill stimmt io «Hen weaeotlicheD Pnakteo so der Besebrel- 

bang, wie sie Rebm p. 70 gibt, nur habe ich, ganz Msoshmsweifle» 
eine 9zellige Spore gefunden, was die Stellung des Pilses zn HeloÜom, 

wie von Rehm geschehen, noch mehr rechtfertigt, obwohl Rehm dieselbe, 
selbst auf den Fiickel'sohen Befund stets 2zelllgor Sporen hin. nifht 
l»eanstaDden zu sollen geglaat>t hat Der Pilz sitzt |iarasitis< hi auf 
eiueuQ düDneu, krusteoforraig ausgebreiteten, tilzigen, sciiwarzen, aus 
bmuüen Hyphen gebildeten Teppich eines Üyphomyceten, dessen ovale, 
tonnenformii^e, 18 22'5— 8|i messende, dunkelschwarze, 2, ijzeUige, 
ohne oder mit üeitropiuiieu gäiüUle üuuidieo keltenförmig bis zu 10 und 
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mehr mit eiModer ▼«rbniidMi tlnd : Bitport monilloidaa lUbbw (Bisporo 
antemiatft Gord»). 

Ad Nr. 1888 <Ntr. II. 61). HdMwi (?) Phiala FHes. 

In der Stellong beglich ; gehört aUeofaUs sor Abtheiloog Galyoella 
Reim and in die Nftbe ?od Belotiom fla?am Kloteaeh. 

Ad Nr. 238 (H. 77; Ntr. II. 62.) Helotiiun tcutttla Karst. 
W. F.: Auf dürren Stengeln von LycopUM europaeu»: 
Kockelscheaer. XL 021 

Apothecten zerstreut oder einander genähert; Scheibe feucht 

gewölbt, trocken schüsseiförmig, 1 — 2 mm breit, gelb; Stiel 
— 3 mm lang, sowie die Aussenseite blassgelb oder bräunlich- 
gelb, unten olt bräunlich-röthlich, jrlatt Schläuche cylindrisch- 
keulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 8sporig, 108—136 / 10, 
Ton fädigen, überragenden, oben allmälig verbreiterten Para- 
physen umgeben. Sporen 1— IV^^^ibig, spindelförmig, stumpf, 
gerade oder gekriUnmt, 1 zellig, mit meist 4 grossem Oeltropfen, 
hyalin, 19—27/4-6,5. 

Auf dürren S/eng-6//i von Bidens tripariitus : Kockelscheuer. 
VII. Ol. Npp. — Centamea Jacea: Scheidhof-Bahnböschuiig. 
XI. 02! — Hypericum hirciniim: Kockelscheufü Xl 01' 
var. Hyperici Karst, (mit (lachen, gelblichen oder gelbbräun- 
lichen, kurz gestielten Apothecien). — Auf kriechenden Stengeln 
Ton Potentitla reptans: Scheidhof-Bahnböschung. XL 021 
forma Poteatlliae Feltg.: Äpothecien gesellig, nicht hervor- 
brechend, schüsseiförmig, gestielt; Scheibe feucht gelb, concav 
oder etwas gewölbt, trocken dunkel orangegelb mit wenig ein- 
gebogenem Rande; aussen blassgelb; Stiel blassgelb, gleich 
dick, an der Basis braunröthlich ; wachsarti^ fest, 0,3 — 1 mm 
breit, Schläuche keulig oder cylindrisch-keulig, oben abgerundet, 
kurz gestielt, von lädigen, oben — 2 ji verbreiterten und gelb 
gefärbten Paraphysen umgeben. Ssporig, 95—105 / 8 — 10. 
Sporen 1 — 1V> -2reihig, länglich-elliptisch, stumpf, meist etwas 
gebogen, Izetlig, hyalin, mit meist 2 grössern Oeltropfen, bei 
sonst körnigem oder klemzelligen Inhalt, 20-22/3,5-^5,5. 

Die forma «deht ab dureh nicht hervorbreebeiide, kleloero, 
heller geürbte, trocken nicbt eingebogene Äpothecien, stets laoglich- 
eillpliflehe, nie keulig» Sporen and geUigeiirbte Faraphyseo-Enden. 
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Ad Nr. 880 (a. 77). MtUim btrlnm Pries. 

W. F.: Auf dörren Stengeln von Urtica: Hesperinger 
Wald. X 02. i\pp. var. lutotcens Groy. (Apothecien dicht ge- 
sellig, sehr kurz gestielt, fast ailzend, schwach gelbiich, weiss 
befandet; Sporen 10—12/2—2,5.) 

kd Nr. 840 (H. 78.) HelüMim Hmill De Not. 

Auf dftmn Stengeln von Bumnlue lupulm: Stadtpark 
am Justizgebäude. VlII. Ol ! (Apolhecien gelblichweiss, trocken 
gelhbräunlich, kurz (0,2 -0,3 mm) geslielt; Sporen meist unten 
zugespitzt ; Paraphysea oben hellbräuntich und etwas verklebt). 

Ad Nr. 1889 (Ntr. II. 68). Hetotlnn terreetf« F^ltg. (sp. nov.) 

Ist aebr oebe verwandt oder vielleiebt fdeotiscb mit Helottam 
geogeoam Cooke; die dürftige Beschreibung der Cooke'achen Art bei 
Saccardo (Syll. VlII. p. 213) gestattet hierin keiu sicheres Urtheil ; ver- 
schieden sind allenfalls die mehr kegelförmigen Apothecien und die 
etwas schmälern Sporen bei letzterer. — Eine genaue Untersuchung 
des Substrates ergab «lip Abwesenheit pflanzlic her Theile in dem Boden, 
mit Sicherheit den l)eschrit'benen kurzen Stiel, was schon an unil für 
sich den Gedanken, angesichts des Sitzes im Boden, etwa an eine 
Rutstroemia-Art abweist; zu eiuer solchen wüide übrigens auch die 
Form der Paraphysen -Enden unbedingt nicht passen. 

CCLXXXin. (iattung. Pitya Fuckel. 

Md9. Pttya C«KM8i RAhM- 

(8jiKin : Petifa 0. fiataeb ; Pesita cDpreasioa Fr. ; Pesiia nifa 
y onpreBiina Pare. ; Pfaialea Onpreaii Gill. ; DBajacypha C. 
PlüU.; LacbnellaG. PbiiU; HttmaHa (Ploralla) G. QuAl. ; 
HelotiQiii tbajlDom Peck sec. Bllis; PoDgoidea aareoin 
Mich. ; Pilya cnpraasina Fackel). 

Auf dürren Zweigen und Blättern von Juniperus Sabina : 
Kockelscheuer-Park. III. 08! — Juniperus virginicuia: 
Ilondorf-Kurpark. IV. 03. Npp. 

Apdliiecien zerstreut oder geselli-^, >eUeiier zu einigen etwas 
näher zusammenstellend, antan^i^s verkehrt-eiförmig oder last 
cylindrisch, am Scheitel rundlich sich vertiefend, dann krug-, 
zuletzt schüsseiförmig, sitzend oder kurz und dick gestielt ; 
Scheibe scharf- und zart berandet, orangegelb ; aussen gelblich, 
etwas flaunug, Am Gninde mit larblosen HTphem, trockeii 
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gerunzelt und stärker flaumig, 1 — 2 mm hoch, l — 2,5 mm 
breit. Schläuche cylindrisch, oben abgerundet oder abgestutzt, 
sehr lang gestielt, mit dem Stiel - 270 (p. spor. 120—160)/ 
8 — 10, Ssporig. Sporen 1 reihig, kuglig, glatt, ohne oder mit 
einem Oeltropfen, farblos. 8— lOji im Durchmesser. Para- 
physen fädig, oben auf 1,5 — 3,6 pk verbreitert, mit blassgelb- 
lichem Inhalt. Gehäuse proaeuchymatischy farblos oder blass- 
gelblich. 

« 

CGLXXXIV. Gattung. Desmazierelia Libert. 
1490» Detmazierella acleola Libert. 

Auf faulenden Nadeln von Pinus sUoestris: Baumbusch 
nftchst Dudderhof. IV. 021 

Apothecien gesellig, sitzend, im der liasis mit wollij^em Filze 
aus braunen, weni^ soplirlen, bis 3 |i bieiten llypiieii, antangs 
kuglig geschlossen, später schüsselliVrmi? bis flach, 2 — B nim 
breit; aussen schwarz, schwarz beliaart; liaare schlaft" oder 
borstig, verschieden lang, — 1 mm und darüber, Borsten unten 
— 12 {i breit, oben zugespitzt, dickwandig. Scheibe grau oder 
gelbbraunlich» mit längern^ zerstreut siehenden Härchen be- 
setzt. Schläuche cylindrisch, am Scheitel abgestutzt, lang ge- 
stielt, 200 -270 / 12— 5, 8sporig. Sporen t reihig, ellipsoidisch, 
glatt, farblos, 18—21/8 — 12, ohne oder mit 2 Oeltropfen. 
F;na[)hysen theils vereinzelt, Iheils büsdielig gestellt, fädig, 
se|i[ii t, braun, spitz endend, oben in pfricinliohe, dickwandige, 
schwarze oder auch hellere, die Scheibe weit überragende 
Haare auslauiend. Gehäuse inwendig parenchymatisch, nach 
aussen prosenchymatisch, gelbbraun, wachsartig weich. 



Ad Nr. 247 (H. 79; Ntr. II. 64.) Dasyscypha eslydns Schroet. 

W F. : Aul ab^-efaUmerij berindeten Aesteii von Pinus 

siluestris : Fort Thüugcn. I. 02. Npp. 

Die kiirz und dick ^eslielien, aussen weiss beliaarteri, anfangs 
sowie spater im Irockonen Ziistunde, kuglig gnsichlosstnieii, später und 
angefeuctitet becher- bis scliusselfDrmigeu Äpothecieu Ottilien einzeln, 
meist aber in Büscheln bis zu 25 an der Zahl und in diesem Falle 
«gemeiosam einer Art Tubercalaria entspringend» (Karsten), 

6 
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lldl Dasyt^lia «salycifbrnto (Willd.) R«hm. 
(Sjnon : Ptaiza WM, ; Octospon c. Hedw.; Helotiam c. Wittst.; 
Peiiza cAlycina a Pini silvestris Fr.; Helotiam calyciniim 
Krat. ; LacbDella c. Krst ; Erinella c» QM; Dasyscypha 
broyerieDsis (Roam.) Saccardo.) 

Aaf berindeten Äenten toh Abies alba : Baumbusch- Dächst 
Dudderhof. IV. 03! 
Apothecien gesellig, seltm zerstreut, manchmal zu eimgeu 

böschelijt zusammenstehend, hervorbrechend, anfanji^s kreisel- 
förmi<2:, geschlossen, rundlich sich ulhiend und die kru^-, dann 
flachschüösel- bis lei (er förmige, gelhe oder ponieraii/oniielbe, 
zart berandetc Scheibe entl)lt)ssond, trocken etwas eingerollt 
und verbogen, kurz (0,5 / 0,2 0,3 mm) gestielt oder fast sitzend; 
aussen weiss behaart, am Rande oft striegelig; Haare gerade 
oder etwas gebogen, einfach, stumpf, septirt, rauh, farblos, 
100—135/3—4(1; 0,5/3 mm breit, wachsartig. Schläuche 
cylindrisch-keulig, oben abgerundet und mit -|- I- am Poms, 
50 — 55/4-,5 — 5,5, 8sporig, von fädigen, mit Oeltröpfchen ge- 
füllten, farblosen, die Schläuche id)errn uzenden, oben 2 2,5 |i 
breiten Paraphysen umgeben. .Sporen unurdenllich 1 reihig, ellip- 
tisch oder .s|tindelförmig, «iferade, einzellig, farblos, ohne oder 
mit 1-2 Oeltropfen, (4—) 5— H /3"4. 

Die Dinpnosp Dasyscypha calyciformis wiirdf^ von Rehm nar!i 
Kmsicljt (l' s Malcrials gestellt ; t\pv Pilz stimmt ziemtieli pnl zu ilesseii 
Beschreiliiiiiy; (Discom. p. 8ä4), besser jedoch zu derjenigen (etwas un- 
vollstäoiligen . welche Schroeter CCrypt, Fl. vod Schles. p. 841 gibt Ober 
Dasyseypha resinaria (Gke- et Phill. 1875: Peziza) = liachuea 
r. Pbillips, auf Rinde vod Abies alba zu Waldenburg und Habelscbwerdt 
gesammelt, mit 4 -5 |i breiten Asci; dieee deckt sich jedoch, besondera 
in den Sehlanch und Sporenmaassen (A. DO- 35/4-5, Sp. 8,5—3/2— 
3,5), nicht mit derjenigen von Lechnetlala resinaria Rehm (Pesiza r. 
Cke. et Phlll.« Grevlllea UI p. 185 = Lachoella r. Phill man. brit. 
Diacom. p. 242 — Dasyscypha r. Rehm» Aaoom. Lo|k. p. 11 : auf der 
gefiebwärzten Oberflache ausgeflossenen Harzes an Picbtenstämmen in 
den Wäldern von Franken, Schlesien und Südtyrol (Bres.), bei Rehm 
Disrom, p. 864), obschon sie Hehm (Discom. p. zu derseibeu zieht, 

mit der Bemerkung: fdass abweichend die Asci 50— 55/4 T fi. (soll 
heissen 4-5 fi). die 8f>üreu elliptisch (soll heissen ellipsoidisctij, -0/ 
3—4 ji messen", während bei Laclmellala r. die A. 30 -35 4 -5, die 
Sp. 2,5-3/2—2,5 JA messen. 

Gehört mein Pond (wie anzunehmen) za Dasyscypba calyd- 
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tonnfs Rehm, so miuB dies «neh der FaU Min for die Pbnde M 
Scbroeter, die wegen der t^xtk abweichendeo Sehlaach- niid Sporen- 
maaseo nicht la Lachnellola r. Rehm gezogen werden lH>nnen. 

Ad Nr. 249 (H. 80; i\ir. II. t,5). Dasyscypha dryina Sacc. 
W. F.: Auf faulendem Eichenwurzelstock: BaunibusLli. 
XIL 00! — Wald bei Bahnhof Leudelingen. IX. 02! forma 
qnercina Feltg. : Apothecien gesellig, sitzend, kelch-, dann schüssei- 
förmig, gestielt (1 /0,3 mm); aussen blass-w^sstiizig behaart, 
Haare gerade, an der Basis etwas Iftnglich-yerkehrt-keulig an- 
geschwollen, am obern Theil aUmälig keulig auf 4 — 5 (t ver« 
breiten, mit Ausnahme der Basis querseptirt, farblos ; Scheibe 
feucht gelblich, trocken gelb; wachsartig, 0,8 — 2 mm breit. 
Asel cylindrisch-kculijr, oben abgerundet oder elwiis stumpf 
verächmälert, Hsporig, 48 — 58 / i, von fädigen, nicht iiber- 
ragenden. oben 1—2 [i breiten Paraphysen umgeben. Sporen 

1 '/«reihig, spindelförmig, fcerade, fast spitz, Izellig, farblos, 8 / 2. 

Darch etwas grössere, laii^^er gestielte, blassfarbige Apotfiecien, 
etwas <?rhmal&re Asci and scbinälere Pftraphyaeo von der Stammform 
verscbieileD. 

1492. Onsytcypha lencemelaeaa Feltg. ap. nov. 

Auf entrindetem Ast von Rhamnua frangula : Freylinger- 
Wald. VI. 98. Npp. 

Apothecien heerdenweise, sitzend, ungestielt; weisshaarig 
bekleidet, Haare gerade, soptirl, oben etwas zugespitzt, 60 |x 
lang, unten 2.5 ji breil ; Aussenseilc und Sc heibe dunkell »raun- 
schwärzlich, \va(;lisartig, etwas häiitiii. 0,15 — 0,2 mm breit. 
Schläuche keulig-cylindrisch, 40— 45 / 5, 8.sporig, von Tädigen, 
etwas überragenden Paraphysen umgeben. Sporen unregelmässig 
2reihig, stäbchenförmig, meist ohne Oeltropfen, 13 / 1 |i. 

1493. Dasyscypha gritella (Cke. et Phill.) 

(Syoon : Lachuum g. Cke. vi Phill. ; Trif hoficziza g. Saccardo). 

Auf entrindetem Ast von Ilex AquifoHum : Üerdorf. Vlll. 
02. forma Ilicia Feltg. f. nov. 

Apothecien zu Hasen von 4—5 mm vereinigt, sitzend, kelch- 
oder kreiseUiQrmig, nach unten etwas verschmälert; aussen 
braun, aussen oben leicht senkrecht gestreift, weissgrau be- 
haart; Haare gerade, glatt, septirt, unten (in Masse) braun, 
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oben farblos, 60—80 / 1 fi unten, nach oben aUmäUg bis auf 

2 und 2,5 |x verbreitert ; Scheibe blass, 0,6 mm breit und 

hoch. Schläuche cylindiisch-keuli?:, oben abjjonindct oder 

etwas verschmälert-abgerundet, lang und dünn gestielt, 40— ;')<>, 

selten — 70 / 4— fS, Ssporig. Sporen l'/zreihig, länglich oder 

spindelförmig, gerade, 7—8/1,5-2 Paraphysen fädig, etwas 

iiberragend, oben 1^1,5 (i breit, mit Oeltröpichen gefüllt, 

farblos. Gehäuse prosenchymatisch, braun. 

Die Staminlonn, aaf entriDdelem, aiigestorbeDeiii HoIe, hat zum 
Untarscbisde weisslich-fuarigeD Scheibeotand aod braaoe Scheibe; 
Sporen 4—7/1-1,5 |ft. 

1494. Datytcypha bamata (Saoc.) 

(Synou. : Tricbopeziza ii. Sacc, ui ligno putri popuiiuo. Syll. XIV. 
p. 2187). 

Auf faulendem Salixholz: Waldsumpl bei iiahnhol Leude- 
liogeu. IX. 02! var. bulbopilosa Fellg. var. nov. 

Apothecien gesellig oder fast heerdenweise, unten convez 
frei aufsitzend, schttsselförmig; Aussenseite und Scheibe weiss 
oder weissgelhlich, bisweilen an der Ansatzslelle brftunlich ; 
aussen weisshaarig, 0,1—0,2 mm breit. Schläuche keulig, 

oben abgerundet und verdickt, etwas verschmälert, seltener 
zugespitzt. + 1-1 unten stu larti«? versfhiniilert. 28—40-50/ 
5— (). (H-i Ssporig, v(m nuii^ren, kaum iiberrageiKien Paraphysen 
umgeben. Sporen unordentlich 2reihig oder g(*ballt im obern 
Theil des Schlauches gelagert, seltener schräg 1 reihig, längUch 
oder längtich-elliptisch, stumpf, meist gerade, Izellig, hyalin, 
ohne oder mit einigen, Ireihig liegenden Oeltropfen, 5—8 / 2—2fi. 
Gehäuse pseudo-prosenchyraatisch unten, prosenehymatisch 
nach aussen, farblos bis gelblich, bisweilen unten bräunlich; 
Haare den Prosenchymfasern aufsitzend, aus vcrlünfrert zwiebel- 
förmijjer Basis allmälijr dlinnfädi^ uiid spitz, seltener abge- 
riiinii f und etwas verdickt endend, gerade oder etwas 
jrebügen, Izellig. farblo.s, 45 — 60 {x lang, fi — S breit in der 
unt(;rn, zwiebeilürmiuen Hälfte, die mit hyalinem, nngctheilten, 
nach aussen von der Hülle abgegrenzten Plasma gefüllt ist. 

Auf faulendem Schuhleder: ßerdorf- Wegerand im Walde. 
VIII. 02. Npp. (sub-) var. coriicola Fdtg. var. nov. 
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Apothecien (4 an der Zahl) büschelig zusammenstehend, 
krug-glockenlörmig iasl geschlossen, nach untei) etwas ver- 
schmälert , aussen bräunlich, weissp^raubräuiilich behaart ; 
Scheibe unsichtbar; 0,2 — O H mm breit uad hoch. Schläuche 
keulig oder cyUadrisch-keulig, oben abgenindet, nach unten 
süelartig Terschrnftlert, Ton i&digen, kaum überrageDden, oben 
1,5 — 2 (I breiten Parapfaysen amgeben« 27^33 / 5—5,5, 4sporig. 
Sporen Ireibig, elliptiscfa-stanipfepindelförmig, 1 zellig, hyalin, 
mit je I Oeltropfen in der Ecke, 5—6,5 / 2,5—3. Gehäuse am 
Grunde pseudoparenchyinatiscli nach aussen pseudoprosenchy- 
matisch, gelbbraun bis braun. Haare mit länglich-zwiebel artig 
(kecTe!r(>rmip[-) ani^eschwollener Basis dem Gewehe entspringend, 
düiintädig und oben halbkreisförmig-hakig gebogen, mit klein- 
kolbig angeschwollenem Rande, in der untern Hälfte braun, 
mit einigen Querwänden versehen, 2,5 --ö ji breit, oben farblos 
und ohne Querwände, circa t (i breit, 40—60 |i lang. 

Beide Poode stimmen, in den wesentllcheD Ptinkten, zn dem 
SMx»rdo*«chen Pilse; Saocardo erwähnt, in seiner ziemlich ansliihrlicheo 
BescfareibaDg, eine zwiebelartige Verdickong am Gnmde der Haare nicht; 
diese Verdickung bildet, sagleicb mit etwas grösseren Sporen, die zo 4 

Qod 8 (bei Saccardo stets 8) im Ascus vorkommen, deo Hauptuoterschied 
mdner Varietät yoo der Stammform ; die (Sub-)Vari6tät auf Leder 
nntfrscheiflet sich von der var. bulbopilosa (und von der typischen 
Art) durch die braune Farbe und die Querseptirung der Haarzwiebol, 
die fast geschlossene Scheibe und di^* etwas kleineren Asci uod Sporen, 
welch letztere nur zn 4 im Ascns gefunden sind. 

In wieferu Trichopeziza pulvorulenta (^Saut.) Sacr.. ad viam (Syll. 
VIII. p. 4'32i, wegen ziemlich gleichem, äusseren Habitus, hieher gehört, 
vermag ich, bei der allzu dürftigen, uameiitlich deo inneren Bau nicht 
beradtsicbtigeoden Besclireibung, nur muthmasslicb aDSttoehmen. — 
Daas Pesizella hamalata Feltg. n. sp., auf durreo StengelD von Trifoliam 
medhim, wegen der, wenn auch Irarzen, so doch mit der)enigeD der eben 
beschriebeoeD Dasyscypha-Arten übereinstimmendeD BebaaroDg, besser, 
wenn aoch nicht zo der uljerschriebenen Art, so doch allernächst derselben 
ZQ stellen ist (also alt« Dasyscypha hamalata Feltg.), bin ich gerne 
der Ansicht ; der Hauptuoterschied liegt eben in der besonderen Form 
der Paraphysrn (ähnlich wie für Mnllisia hamulata Rehm füfegeniiber 
den andern Mollisia-Arlen . ~ Ob nicht auch die ihr näclist verwandte 
Pezizella acerina Moui. (Syll. XIV p. 770 — auf abgefallenen iiiaileru 
von Acer Pseudophitarius — jedoch die Haare kleiner, einfach und ohne 
Bolbus!; in demselben Falle ist? — Auch Dasyscypba uncinata (Phill.) 
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Sacc, in ligno quercitio et acubus Pini (Syll. YUI p. 456) hat seiDeo 
Platz in der Nahe der eben aDgeföhrten Arteo. 

Ad Nr. 854 (H. 81). DiiytGypha certna Pckl. 
W. F.: Auf entrindeten Aesten von Cerasm: Kockel* 
scheuer. IV. 02 ! — Ausserdem an noch vielen andern Hölzern. 

Ad Nr. 256 (H. 81; Ntr. U. 55). DMytcypha oorttcalit Schroet 

W. F, : AvSCarpinus-Rinde: Wald bei Bahnhol Leudelingen. 
V. 02. Npp. 

1495. Dasyscypha densisslma Feltg. sp. dov. 
Au( entrindetem y faulenden Ast von (?> Fraxinus : Recken- 
thal, in einer Hecke« V. 02! 

Apothecien selten vereinzelt, meist dicht zu filzigen Rasen 

von mehrweniger grosser Auijdehniuig züsiimmengedriin<^t und 
duii Ii 5?cjrcnseitigpii Druck knnlig, flach aufsitzend, bis an den 
Anheltungbpunkt ötriegelhaai i^^^-filzifr, Haare 180- 250 / 5 
septirt, einfach, geschlängelt, braungelb, am stumpfen Eude 
heller; Aussenaeite braun oder gelbbraun; Scheibe grau oder 
blassgelb» rundlich oder länglich, trocken eingerollt-geschlossen, 
0,5— 1,2 mm br. Schläuche keulig. 47—55 / 5—5,5. Paraphysen 
födig, gerade, oben 1,5 — 2|i breit. Sporen nur undeutlich 
innerhalb der Schläuche gesehen. 

Eotspricht im iiussereu Habitus Trichopeziza iavoluia Sacc. (Syll. 
Discom. p. 428), mit AusDahme dunklerer Farbe bei letzterer, dereo 
innerer Bau nicht lieschrieben ist. — Ob etwa eloe gedräogt stehende 
Fbrm von D. corticalis? 

141)6. Dasyscypha Berberidis iScbroet. 
(Synon.: Lachoella B« Fackel). 

Auf dürren, berindeten Aesten von Berberil onlgaris » 
liächerberg. VI. 021 

In der Fruchlschicht unentwickelt. Aussen mit lir.iuiilit.htü, 
an der Spitze heller j^efärbten, septirten Haaien, trocken ge- 
schlossen; aussen slreiUg. 
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Ad r^r. 259 (H. 83; Ntr. II. 66.) Lachnum agaricimim Retz. 
W. F. : Auf dürrem Carpinus-Spahn : Wald bei Bahnhof 
Sandweier. V. 02! Auf faulenden, berindeten Äesten 
von Syringa vulgatis: Fort Olizy. VI. 02! — Auf Rinde 
UDd in Rindenri9sen von Papula» aWa : Wald bei Bahnhof 
Leudelingen. IX. 0:2! — Auf den Schuppen von Larix-Zapfen: 
Grünewald-Helmsitigen. IX. Ol. Npp. var. selecta Karst, i. 
•trobilorum Felt^. 

Weicht ab vou der Stammart and der Var. durch «lie ÜpacifHf der 
kurz und dick (0.5/0,1- 0,1 ö mm) gestielten, 1 mm breiteu ApoUiecien, 
die uach oht ü allmälig bis auf 5 und 5,5 (x keuieniurinig verbreiierteo 
Haare, sowie durch kiirzere Asci von 40— 45/6. 

Ad Nr. 360 (B. S»; Ntr. II. 66). UduNin cryttelllmM Eebm. 
W. F.: Auf dürrem, berindeten Quercus-Aat: Wald bei 
Babnhof Leudelingen. VI. Ol ! 

Ad Nr. 262 (H. 85 ; Nlr. II. 67). Uchaan biotlor Karst. 

W. F.: Auf dürren, dünnen Aesten von Quercus: Baum- 
busch. I. 02! 

1497. LachDum variegatum Rebm. 
(vSynoD.: Dasyscypha v. Fackel). 

Auf entrindeten, faulenden Aesten von Salix cinerea : 
Waldsnimpf bei Bahnhof Leudelingen. iX. 02! forma Salicia 
Feltg. f. noy. 

Apolhecien gesellig, einander genähert bis gehäuft, ober- 
flächlich sü/eod, schiisselförraig, gestielt (seltener unjrestielt) ; 
Stiel cylindrisch, am Grunde etwas verdi* ki, in den Kelch 
ubergelicfid, weissflaumig, 0,5 — 0,8—1 mm/ 0,2- 0,4 inin ; 
aussen gelblichweiss, kurzhaarig, Üautnig, trocken weissUch- 
flaumig;. Haare unten bräunlich, am Ende farblos oder grau- 
bräunlich, septirt, 70— 80 / 2 |i, nach oben gleichbreit bleibend, 
mdst aber mehrweniger (H — 6 p,) breitkolbig endigend ; Scheibe 
trocken anfangs wetssgelb, wie die Aussenseite, später und 
feucht ocker- bis braungelb bis »chmutxi$r rothbraun, seltener 
niif bräiinlicli, ^hitt oder feink^jrm^ rauh, eben- oder klein- 
höckerig berandel, trocken ein<i;erolU last geschlos.seii; lleischig- 
waohsartig, 0,5—1,5 mm breit. Schläuche cyiindrisch-keulig, 
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oben und unten etwas verschmälert (fast spindeür)rmig), am 

Porus mit sch%vucher lodi ( ;n tion, 50-70/5,5—7,5, Ssporig. 

Sporen 2rei)iit!;. län<?licli oder verlängert-spindelförmig, stumpflich 

oder etwaä spitz, gerade, hyalin, ohne oder seltener mit je 

l Oeltropfen in der Ecke, l-, später oft 2zelüg, 10—13 / 2,5—3. 

Paraphysen lanzettlich spitz, überrageod, septirt, farblos, meist 

5 Ii am brMtesten Thefl, seltener .einzelne iftdig, stumpf. 

Gehäuse prosenchymatisch, braun. 

Heim Eiemidare auf Salix weichen iniofenie ab, als der ganze 
Pils im Anfuig veias erscbeint mid die anderweitige Färbung erst 
später, auch wohl dorch Bernhrong, eintritt, äbnliGb wie bei Lachnnm 
psdibandnm (QnöL) Schioet., das anl demselben 8abBtr«t beohaehtet 

ist ; er unterscheidet eich jedoch wesentlich von diesem durch folgende 
Meriunale : Prucbtkörper nie, auch nicht theilweise, anfangs hellfleisch- 
farben, die Haare meist glatt (nicht feinkörnig) und st ptirt, ziemlich 
lang (70-80 |i) ; die Asci viel langer (50—70 statt 40-50). die Sporen 
linder (10-14, gegen fi— 9 jx) nnd häufig 2zellig (nicht stets Izellig), 
die mitunter auch stumpfen Paraphysen. — Ausser durch die anfäng- 
liche Pärbuug differiK mein Exemplar von dem Fuckel'schen (auf Fra- 
xinus) auch durch viel kürzere und breitere (nämlich 70—80/3 — 6, gegen 
— 800/3 später auch dunkler gelobte ioicbt stets gelbe) Haare und 
durch bisweilen braune (nicht rothlichbranne) Scheibe. 

1498. Lachnum Noppeneyanum Peltg. sp. nov. 

Auf dürren, beri mieten Aesten von Quercus: Baumbusch, 
9. 1. 02, von Victor Noppeney gesammelt. 

Apotheden vereinzelt oder tieerdenweise, unter der Epidermis 
sieb entwickebid und hervorbrechend, dann frei und breit 
sitzend, schüsseiförmig bis fast flach, kreisrund oder viellach 
verbogen durch gegenseitigen Druclc, trocken eingerollt; Scheibe 
graugelb, zart- und oft verbogen berandet, trocken ockergelb ; 
aussen braungelb, trocken braun, am untern Tlieil last kahl, nach 
oben und am Rande mit alislehenden, geraden, soptirten, keuli«(eii 
oder wenifrslcns nneh oben keuli*;^ verbreiterten, unten am 
Fruchtkürper kürzer n (50 — 70 / 9,5— 12 ji) und braunen, oben 
längem (05— 110/ ö — lOpi) und gelbbraunen, überhaupt an 
der Spitze* blassern Haaren besetzt; wachsartig, 0,5—2 mm 
breit. Schläuche cylindrisch oder cylindrisch-schwachkeulig, 
oben abgerundet oder etwas verschmälert, gestielt, 55—75/ 
4—5, Ssporig. Sporen schräg 1- oder Freiing, länglich-ellip- 
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soidisch oder keuiig, gerade, immer Izellig, 1 S I 2 — 3. Para- 

physen lanzetlfr)rmif^, septirt, farblos, weit überragend, 80 — 82 / 

ö (i. Gehäuse ganz unten pareachymatisch, nach aussen und 

oben prosenehymatisch, gelbbraun. 

Steht in im Nahe tob LachDom BritxeliiiaTriuram Rebm (an einer 
F^hine) ; dieses ist aber weseoUch verschieden durch etwas kleinere 

Apothecien^ längere, schmälere (120-150 [i), meist spiralig gewundene 
Haare, grössere, kealige Asci von 90-100/6 |i, cylindrisclie, zuletzt 
2zellige, stets 2reiliig liegende, längere nnd schmälere Sporen von 
9 -im |4. 

Ad Nr. 209 (H. 8»; Mtr. II. 69). Ladinaii tiltarann Karst. 

W. P. : Auf dürren Stengeln von Axtragalus glycyphyUos 
und Aquilegia vulgaris : ürünewald-iNieudürf. Vlll. Ol ! 

Ad Nr. 870 (H. 87 and Ntr. II. 69). Uohnnm rtlldniini Karst. 

W. F«: Auf dürren Stengeln von LibanotU montana: 
Brandenburg. VIII. 02! 

Apothecieti zerstreut oder ^e^sellij^, sitzend, flach .'3i;iHi»sel- 
(örmig, kurz (0,3 / 0,2 mm) gestielt oder nacli unteii süeiarlig 
verschmälert; Scheibe blassgelb, trocken graugelb; aussen 
gleichfarben, mit gelbbraunen, trocken graubraunen, am obem 
Ende heilern, septirten, glatten, 4 - 5 ji breiten Haaren besetzt ; 
trocken zusammengerollt und von den aufgerichteten Haaren 
&st geschlossen; 0,5 — 1^1,2 mm breit. Asci gestreckt-keuUg, 
ziemlich lang gestielt, oben etwas verschmälert-abgerundel, 
mit ^ 1. am Porus, 62 — 68 / 5 — 7. von üchmal lanzeUfdrmigeii, 
80 2,0 - h; [i niessf»nden, wenig überragenden Para[)hysen 
umgeben. .Sporen 2reihig, länglich oder schriialspiadelluriuig, 
etwas spitz, meist gerade, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der 
Ecke oder mit einigen Oeltropfen, 10 — 12/1,5—2« Gehäuse 
prosenchymatisch, bräunlich. 

Die p. 87 des Hauptw. und p. 69 der Ntr. II {auf Angelica Sil* 
vestris resp. WnrzelachOsslingen von Spiraea Ulmaria) beschriebenen 
Disoomyceten sind hauptsächlich, weil gestielt oder stielartig verschmä- 
lert und von mehr branoer Farbe, so Lacfanum fulvogris( um Rehm 
niciit zu ziehen, sondern geboren, wegen dieser und anderer Merkmale, 
zu Lachnum relicinum Krst., von welcher sie jedoch dun h kleinere 
Apothecien und etwas kleinere Asci und Sporen (als forma miner Feitg. 
f. QOT.) abweicbeo. 
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Ad. Nr. 272 (H. 88; Ntr. fl. 70). Udmam patalam Rehm. 

A<l Nr. 27a (H. 88; Ntr. II. 71). Uchnum •chiniilatttm Rebm. 

Ad Nr. 877 (U. 89). Uchnu» brannoolmi Kant. 

W. F.: Alle drei gesellig aaf dürrem Eichenlaub : Baam- 
busch. VI. 02. Npp. und! 

La«h«ttm rigidipilam Peltg. sp. oov. 
Auf dürren Stengeln von Vicia cracca: Ahn-Palinberg. 
VI. Ol. Npp. 

Apothecien gesellig, sitzend» nach unten abgerundet oder 
etwas yerschmälert, schtksselförmig, trocken etwas eingerollt, 
aussen bräunlich mit starren, yielfach septirlen und etwas 

eingeschnürten, braunen, nach oben heilem, verschmälert- 
slumpf endigenden, 104 —150 / 8 — 4 (i jirosseii II laren; Scheibe 
feucht grau oder ^ran<rplb. trocken gelblich, l — 1,5 mm breit. 
Schläuche keulig oder cylindrisch-keulig, oben verschmälert- 
abi^erundet, 45 — 54 / 5—5,5, 8sporijr. Sporen 2reihig, spindel- . 
förmig oder länglich oder etwas keulig, gerade, Izellig, ohne 
Oeltropien, farblos, 7^10/1,5—2. Paraphysen lanzettlich, 
nicht sehr spitz, die Schläuche um circa 20 — 24 (i ttbmagend, 
5(1 breit. 

steht in der Nähe von Lachuuiu Uuiium Hchm, uutersolieidet sich 
von diesem durch weniger gedräogten Wnetis, viel grössere Apothecien, 
steife, gerade, (Dicht etarlc wellig verbogene), stampf endigende Haare, 
oeltropfenlose Sporen, weniger spitie Paraphysen. 

Ad Nr. (N(r. II. 7:^1 Lachnum acutipilum Karst. 
W. F : Aul (iiirrcii llaliucn von Cafainagrosiis : Kockel- 
scheuer, in feuchtem Nadelwald. Vi. 021 

1500. Lachnnm palllde-roseani Rehm. 

(Synon.: I'eziza p.-r. Sauter; i'iiialea p -r. Sarcanlo). 

Aul dürren Halmen von Glyceria fluUans : Kockcibcheuer- 
Teichufer VlU. Ol ! 

Apotheoien gesellig oder zerstreut, kelchförmig, auf einem 
fädigen, t—2 mm langen, meist gebogenen, röthUchen Stiel; 
aussen röthiich, mit weissem Flaum aus zahlreichen, fädigen, 
oben allmäUg oder kopfförmig bi.s 4,5 fi verbreiterten, septirten, 

schwach rauhen, farblosen, — 90 [i langen, 3 ji breiten Härchen 
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besetzt; Scheibe gelbrosa» zart berandet, trocken eingerollt 
berandet, oft verbogen, 0,4—0,8 mm breit. Asci keulig, 
circa 45 / 3,6—4,5, mit -f* I* ^ Poras. Sporen 2reihig, cy- 
lindriscb, an dm Enden etwas verschmälert, stumpf, gerade, 
farblos. 9 — 11 / 1,25—1,75. Paraphyseii iaazelifurimg, bpitz, 
weil iiberragend, 4 p. breit, 

1601. Ladinttai bslotioidet Rebm. 

Auf dürren Blättern von Carex roBtrata: Tüntingen- 
LeesbaelL VIE. Ol ! — Carex aeutiformU : Baumbusch. IX. Ol I 
— Carex hirta: Hesperingen-Gebttsch (Hplw. p. 89, sub 
Lachnuin calliniürphum Krst. kurz beschrieben). 

Apothecien vereinzelt, Ivurz und zart {gestielt, schiis.Helförmi<^, 
zart l)erandet, fast farblos durcl^siclilif?: aussen feinflaumjg von 
zahlreichen, einfachen, septu'ten geraden, iarblosen, etwas 
rauhen, oft oben kolbig oder kopfTörmig verbreiterten, 30— 60 / 
2,5, oben 4— öu messenden Haaren; trocken weiss oder weiss- 
gelblich; wachsartig, 0,2—0,3 mm breit. Asci keulig, oben 
abgerundet, unten etwas verschmälert, fast sitzend, 40—44 / 
4,5—5, Hsporig. Sporen 2rcihig, fast cylindrisch, stumpf, gerade 
oder gebogen, einzellig, mit oder ohne Oeltropfeu, larLlos, 
9 — 11 /2 — 2,5. Paraphysen lanzettformi»? zu-respil/^t, aber etwas 
abgerundet, die As( i ui>erragend, iarbios, am laozettiichen 
Theil 4,5—5 (i breit. 

Die UebereiDstimmoDg mit dem ReiuD'acheo Pilze (Pi^ r >m. p 884) 
ist eine vollstiinilige mit der alleinigen Ausnahme, dass die Haare etwas 
raub uod statt oben eiofacb stumpf, hier kolbig oder kopffOrmig sind. 



CCLXXXV. Gattung. Erinella bacc. 

1608. («I Stelle der Nr. 278, H. 89.) Erinella callloierpha Rebm. 

(SynoD : Lachnum c. Karst; Dasjscypha c. Sacc. ; Lachoella c. 
Phillips). 

Auf dürren BUiltcrn von Eriophorum angiisiiiulmin : 
fclisehthal, unferlialh ilulilenfels. Vi 96; (sub Lachnum calli- 
morphura, Hptw. p. 89). — Maridelbach-Hohlenfels. VU. Ol 1 

Apothecien zerstreut, kelch-schüsseUormig, kurz gestielt; 
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aussen weisshaarig; Scheibe feucht »jelblich oder orange, 
0,2—0,25 mm breit; Huare gestreckL-keuliii, rauh. 108 / jx 
oben. Asci cylindrisch oder schmalkeulig, oben etwas verjüngt, 
am Scheitel verdickt und mit -j- l, gestielt, 60—70 / 5,5 —7,5, 
8sporig. Sporen 2reihig, länglich, beidendig etwas verschmälert 
und stumpf, gerade oder leicht gekrümmt, Izellig, hyalin, mit 
mebrem Oeltropfen, 18—20/ 2.5—3. Paraphysen lanzettförmig, 
sehr spitz auslaufend, —95 / 5,5 ^ Gehäuse prosenchymatisch, 
btassgelb. 



Ad Nr, m (H. 90; Ntr. II. 74). Ombrophlla Clam Cook«. 

' W. F. ! Auf feuchtUegendem, dürren Rubus-Ast : Kockel- 

öclieuei . XI. 02! 

1603. Onbrophila flavaB» Peltg. sp. oot. 

Auf faulendem Bolz von Salix cinerea: Mandelbach- 
Waldsumpf nächst Bruch. VIL 02. Npp. 

Apothecien gesellig, heerden- oder büschelweise vereinigt, 
sitzend oder in einen kurzen und dicken Stiel verschmälert ; 
Scheibe feucht flach oder gewölbt i'aufgequollen), blassgelb, 
trocken coucav, wellig verbogen, dünuhäuti«r (zusammengelallen), 
hornartipr; reingelb, 0,5-2/^—4 mm bnit. Schläuche cylin- 
drisch-keulig, oben stumpf verschmälert, mit — I. am Porus, 
55— ö<)/7 — 8, seilen — 10 [i, Hsporig, von fädigen, etwas 
überragenden, farblosen, mit Oeltröpfchen gefüllten, 2 p. breiten 
Paraphysen umgeben. Sporen 1- bis 2reihig, länglich-elliptisch 
oder oblong-cylindrisch, stumpf, gerade, Izellig, hyalin, ohne 
Oeltropfen, 8—10/3—4. Gehäuse prosenchymatisch, fast 
larblos. 

1504. Ombrophila graminicola Foltg. sp. nov. 

Auf faulenden, gehäuft liegenden Halmen von Festuca 
ooina: Heckenthal. 11. OB. Npp. 

Apothecien zerstreut, sitzend, anfangs krcisel-, dann kelch- 
förmig, mit albnälig sich erweiternder, runder, concaver OeiTnung 
bis zuletzt flach schässelförmig, 1 — 4 mm breit; Scheibe feucht 
blassrötlilich, mit zarletn, goibrütlilicli-bräunlichen, aussen senk- 
recht gestreiUcn Rande; äusserhch blass, flaumig; btiel cylindrisch, 
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starr, 1 — 1,2 mm hoch, 0,5 — 0,7 mm breit, blas.s und flaumig 
wie die Kelch-Aussenseite, am Gru?ide rothbräunlich; trocken 
Sclieibe und Stiel graubräunlich, Slieibasis braun. Aussenseite 
weissgrau ; wachsgallertartig. Schläuche cylindrisch-schwach 
keulig oder cylindrisch, oben abgerundet oder abgestutzt, — I., 
gestielt, IBO— 150 / 10^12, dsporig. Sporen oben IVs-, unten 
I reihig, in den ciylindrischen Schlftuchen alle Ireihig, oblong, 
beidendig abgerundet, gerade oder etwas gebogen. Izellig, 
hyalin, mit 2 bis mehrem, mittelgrossen Oeltropfen, 12 — 16 / 
5 — 6. Paraphysen fädig, oben allmälig keulig auf 4—5 ja ver- 
breitert, mit rotlilicher Masse <je füllt. 

Stpht Ombrophila helotioi,!f»s Rehm (Sacc. Syll. XVI. p. 76«, in 
aciibus Abielis albae, — non Ombrophila lielotioides Phill. Syll VIII, 
p. 1>4) sehr nahe, unterscheidet sich jedoch von derselben - ausser 
durch das Substrat — durch andere FurUe, flaumige Äu.ssenseite, längere 
und etwas schmälere Schläuclie mil einreihig gelagerten, grössern, meist 
mehrere kleine (anstatt 2 grössere) Oeltropfen enthaltende Sporen, 
keulige, auf 4—5 ▼«rbreiterte (anstatt fädige, 2V2 \i breite, gefärbte 
(anstatt farblose) Faraphysen-Bnden. 

Ad Nr. 1240 (Ntr. II. 75). Ombrophila Baeumleri Rehm. 

Soll nach Rehm (Discom. p. 721): OmbropKüa viridi-fnsca (Pckl.) 
Rehm (Synon.: Peziza v. Fckl ; Plualea v. Sacc; ChlorospleDium amenti- 
colum Karst.; Uelotiuin anieiili \. Aini 8accurdo), als luit dieser identisch 
ni benennen sein. Die Syoonjmie der beiden letztern mit Ombropbila 
Baeomleri ist lorRebm nach BeschrellNing resp. AbbildongQnzwelfelbaft; 
die gallertige Beschaffenheit bei allen gestattet aar deren Stellung zo 
Ombrophila. 



1505, Coiyne (?) praslinia Karst. 

(SynoQ.: Ombrophila atrovirens f. prasinula Karst.; Ombrophila pr. 
Rehm (Ascoro.) 

Auf faulendem, entrindeten Fagus-A&i ; ürüiiewald-Dom- 
meldingen. IX. 011 

Apothecien gesellig» einzehi oder zu mehrem emander ge- 
nähert bis fast zusamtnenfliessend, sitzend und central-, mehr- 
weniger breit-, meist nur punktförmig ai^^heftet, einige nach 
unten etwas yerschmälert, mit rundlicher oder etwas eckiger, 
anfangs in der Bfitte nabettormig emgedrückter, dann flacher 
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bis etwas gewölbter, kstim berandeter Fnichtscheibe, glatt, 
blassgelblich bis blassgrünlich, trocken olivengrün, 0,5—1,5 
mm breit, gallert-wachsartig. Schläuche keulig-cylimlrisch, oben 
abgerundet, seltener etwas stumpf verschmälert meist lang- 
(selbst bis üO [i), dünn- und oft wellig verbogen gestielt, 
75—102 (—150), p spor. 60-75 / 7,5-10, 8sporig, mit — 1. 
am Porus. Sporen 2reihig, länglich, elliptisch-spindeltörmig, 
stumpf, gerade» meist etwas gebogen, 4zeUig» an den Quer- 
wänden sehr oberflächlich eingeschnürt, farblos, ohne oder 
mit kleinem Oeltropfen, 10^15 / 4«- 5. Paraphysen fädig, 
1 — 1,5 |i breit, die Schläuche überragend und hier gabelig- 
ästig gelheilt, mit geraden, meist aber gekrümmten Enden, 
farblos, nicht verklebt. Gehäuse im Hypotbecium j^rosszellig 
parenchymatisch, aussen prosencliymatiscli farblos bis biass 
gelbgrünUch. 

Der Pilz stimmt ziemlich genau zu der Beschreibung von Coryne 
prasinnla bei Saceardo (Syll. Vlll. p. G t2) und Rehra (p. 4S(;) ; beide 
ahor erwähnen die sehr lang gestieUen Asci nicht, ancfi sind, der Be- 
M [ir»'il>ung Ijei Rehm f^ntf:^egen, die Paraphysen- Enden kaum verhreitert 
und larblos, nämlich 1—1,5 |i, bei Hehm aber —6 |a, sowie rundlich 
und gß)hr]:riinlich gefärbt. Ich habe daher einigen Zweifel, ob mein 
Pilz zu d«ji übersciiriebeuen Art gehört. 

Ad Nr. 283 (H. 91; Ntr. II. 7H). Coryne »arcoides Tnlasne. 
Auf Hirnschnitt eines Picea-Stumpfes : Grünewald-Dom- 
meldingen. X« Ol. Npp. — Auf Quercus-Stumpf: Baumbuach. 
X. Ol. Npp., nebst der Gonidienform IVtmtlla tarcoidet Fries. 
— Aut Fa^us" und Querem- Stampf: Wald am Bahnhof 
Kruchten. XI. 02. Npp., nebst Tremella sarcoides Fries. 

Apülhccien gesellig, od dicht gebiiun, aidaiigs kuglijj. später 
krug-, dann schüssel förmig mit eitigeroiUem Hände, zuleU&t 
tlach, und oft wellig berandet, Ick i eiförmig gestielt; aussen 
ileischroth oder violett, runzelig, glatt; Scheibe kirschroth oder 
violett, 0,5-— 12 mm breil. Schläuche cylindrisch-keulentörmig, 
100^120/8—12, 8sporig. mit + L am Porus. Sporen 2reihig, 
spindelförmig, stumpf, 12 - 20 / 4—5, farblos, anfangs ungetheilt, 
dann 2 — 8theilig oder -zellig. Paraphysen fadeutürmig, 2 p. 
breit. 
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FuniUe Pttellarlacat (p. 92; Ntr. IL p. 76). 
Ad Nr. 986 (H. 93 ; Ntr. II. 76). Patellea cömmutata Saoc 

W. F.: Auf halbdürrem FaguS'Spahn : SandwQÜer'Husch. 
IV. Ol! — Baumbusch. I. 02! 

Apothecien auf abgeblassteD Stellen, oft dicht stehend, sitzend, 
anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, schwarzbraun, 
trocken verbogen, scbwänslich; häutig, 0,2^0,5 mm breit. 
Schläuche cylindrisch-keulig, oben abgerundet, 70—80/7—8, 
Ssporig. Sporen 1*- bi? 2reihig. ei- oder keulenförmig, anfangs 
1-, spater 2zellig, f arbtos» 6—9 / S— 4. Paraphysen födig, oben 
bis auf 5 ji verbreitert, olivenbi aun, ein Epithecium bildend . 

CCLXXXVI. Gattung. Patinella Sacc. 
1&06. Patinella punctiformis Rehm. 

Auf faulendem Quercu9holz: Baurobusch. X. 00! forma 
«laeniM Feltg. t. no7. 

Apothecien gesellig oder zerstreut, auch zu einigen einander 
dicht genähert, anfangs punktförmig^kuglig aus der Holasober- 
fläche hervorbrechend, rundlich sich öffnend, krugformig, dann 
rundlich- oder länglich- oder ausgescliweift-schüsselförmig ; 
Scheibe feiiclil (lach oder etwas gewt)ll)t. feinkörnig-rauh, 
kuiiiij^-liückerig befandet. «Ii» ^rw r>lbte Scheil»e last nnberandet, 
grünlicli-braunschwarz (olivenlarben), trocken runzelig-uneben, 
mit erhabenem, körnig-h(')ckerigen Rande; zähwachsartig, 
trocken hornartig, 0,25— 0,ö mm breit. Asci keulig, selten 
cylindrisch, oben breit abgerundet, kurz und dick gestielt oder 
stielartig verschmälert-abgerundet, oft fast sitzend, äsporig, 
&5— 75 / 12—15. Sporen unregelmässig 2reihig oder oben 
IV»— 2reihig, unten Ireihig, auch alle Ireihig in den cylin- 
drisclien Schläuchen, eiförmi«? oder elliptisch, i^erade, seltener 
etwas im^^leichscili^f, Izelli^, aidangs hyalin stark liehtbreclieiid, 
ohne oder mit 2 bis cinitrcn, kleinern oder <;rr)ssern DollrrjpfiMi, 
dann biassgrünlich oder blassliräunlich, 12— 14-/ 5—7. Para- 
physen fädig, oberhalb der Schläuche ästig, mit den etwas 
verbreiterten Enden zu einem grünlich-bräunlichen (oliventar- 
benen) Epithedum verklebt. Gehäuse parenchymatisch, grönlich- 
gelbbraun (olivenfarben). 
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Untefscheidet sich von der Stammform auf Pinasrinde (Rebm, 
Diacom. Bll), dnrcb rauhe, trocken nrnsEellg^aoebeoe, höckerig be- 
randete Frachtscheibe, mitaoter fest cyliodrisehe aod etwas schmälere 
Aad, aoEangs hjaline, meist Oeltropfeo eothalteDde, spater gefärbte 
Sporen, äberhanpt dareh vorherrschende Oliveofarbe. — Von Patinella 
olivacea (ßatsch) Sacc. auf faolendem (Salix < etc.) Holze anterscheidet 
sich die forma durch viel kleinere (0,2ö^0,5 gegen 3—9 mm), dunkler 
gefärbte Apotfiecien, meist koulige, seltener cylindrische Asci, anfangs 
hyaline^ dann grlioliche (nicht blassgrün-bläuliche) und grössere Sporen. 



Ad Nr. 887 (H. 96 ond Ntr. II. 77). Dnrella noattlvent Rehm. 

W. F.: Aul entrindetem, faulenden Ast von Hex Aqui- 
folium: Kockelscheuer. III. 03. Npp. 

1507. Darella cmiaexa Itobm. 

Auf entrindetem Ast von Platanus onentedis : Schetdhof. 
VIII. Ol. Npp. 

Apotheoien gesellig, auch heerden- oder reihenweise, einge- 
senkt -hervorbrechend bis frei und breit aufsitzend, concav, 
rundlii'h. meist al)er länglich fast hy.steniiinrormig, 0,15 — 0,3/ 
0 12-0,2 mm; aussen schwarz; Scheibe schwarz, feucht 
grauschwarz, trocken hysteriuniförmig gesclilossen, zart- und 
uneben-buckerig berandet. Schläuche keulig, oben breit abge- 
rundet, lang und dünn gestielt, 5&— 68^88 / meist 
4-, auch 6— S^rig (der lange Stiel öfters mit körniger Masse 
gefüllt, d. h. nicht alle Sporen entwickelt). Sporen mehrreihig, 
breitspindelförmig, beidendig stumpf, gerade, meist aber ge- 
bogen, hyalin mit kurnigem Inhalt oder vielen kleinen, auch 
8 — 10 trro.ssern OcUropfen, unseptirl üd(?r mit 7 — 9 undeut- 
lichen Querwänden, BO— HH (meist 33)/ 6 -7. Paraphysen 
Pädig, verästelt, die .S( liläuche überragend, am Scheitel l— 2|i 
breit und leicht gefärl)t. Gehäuse dunkelbraun, aus dicht sep- 
tirten (und leicht in die Glieder zerfallenden), braunen Fasern 
prosenchymatisch. 

1508. Patellaria proxima Berk, et Br. 

(Synon.: Lecanidion p. hambftttf»; PulHllnria papvula C'ke. ; Dui*ella 
parvula bacc. ; Odoutotrema iougius Nylauder). 
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Aul entrindeten Aesten von Uex Aquifoiium: Berdud,- 
nächst «Siebeo&chiün». Vlil. 02! 

Apothecien gesellig, stellenweise dicht stehend, zwischen den 
Holzfasern hervorbrechend und nur mit der Bms etwas ein«, 
gesenkt bleibend, mit rundlicher oder länglicher, elliptischer, 
gerader oder etwas gebogener, flacher oder etwas concaver, 

zart- und oll etwas ^lekerbt-herandeler, trocken meist hyste- 
riuniftiiFnig eingerollter, fi mkorniger Scheibe; aussen und 
Scheibe schwarzbraun, 0,^ — 0,5/0.25—0,3 mm. Schlriuche 
keulig, seltener cylindrisch-keuhg, oben abgerundet, gestielt, 
meist etwas gebogen, 80 - 108, selten — 136 / 10 — 14, 6 — Bsporig. 
Sporen unordentlich 2-, seltener l^lVsreihig gelagert, länglich 
oder spindelförmig, stumpf, gerade oder leicht gebogen, farblos. 
4zellig, nicht oder kaum eingeschnürt, mit kleinem Oeltröpfchen, 
20-^22 1 5.5—7,5. Paraphysen ßldig, septirt, oben gabelig 
gelheilt, allmälig auf 4 — 5 p. verbreitert und grünlich-bräulich 
gefärbt, nicht verklebt. 

1509. Patellaria (?) ilieleola GroQao. 
(SynoD. : Lecooldion i. Saccardo). 

Auf entrindetem A9t von Uex Aquifoiium : Berdorf. VIII. 02! 

Apolhecien gehäuft, mit convexer Basis aufsitzend; Scheibe 
flach fcinwarzig-rauli. ^fpllibraun, zai t befandet, (rocken st hwarz 
und dicker berandcl ; aussen schwarzbraun. 0,3—0.5 min 
breit Schläuche keulig, oben abgerundet oder wenig ver- 
schmälert, ziemlich lang gestielt, 95 — 108 / 1.'^- 16 (i, 4 — Ssporig. 
Sporen 2--Sreihig, bei 4 im Schlauch 1— 2reihig, länglich, 
l&ngUch-spindeltormig oder schmalkeulig, gerade oder schwach 
gebogen, anfangs hyalin und 2zellig, dann &~7zellig und oft 
etwas hellgelblich im Ascus, 27—40 / 5,5—7. Paraphysen sep- 
tirt, oben L:al)t'litr getheill. zum Theil sehmalfädig in der ganzen 
Län«/e, umlere oben allinälitr kolbiu^ oder spindelig verbreitert, 
mehrtacli septirt und leicht eingcHchnürt, hyalin bis leicht 
gebräunt. 

tJie Zut<elu>rigk<'it zu dr-r rponan'sclien Art lasst sicti niclit mit 
Sichf-rtieit leststHlien, iiKlt iii <\u- Beselireitnine dieser (in Syll. Vlll. p. 
7;)7) zu dürftig ist; die Apollieiieii liei ditser siod viel gr-sser 1—2 
mm); die Bezeictmuug der Farbe mit ((nigricaoüi» triüt bei meioem 
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Pilze nur \ur die AussenHärhe, für die Scheibe jedoch nur ina trockenen 
Zustande zu. Wegen der in Masse l isvveilen leicht geiärbteD Sporen 
neigt der Pilz zu Leciographa suhg. iMycolecidea (PatelJaria Saco.) — 
Auch die etwas ähnliche Patellaria melanophaea Fr. ist zo dürftig be- 
schrieben, um efoen Vergleich zu gestatten. 

Ad Nr. 290 (U. 9B). PateüarU airata Fries. 

W. F. : Auf fßulendem Querens-Spahn : Grünewald-Helm- 
singen. IX. 021 — Auf entrindetem^ faulen Fagnt-Aft: 
Dommeldingen-GlaiigniiuL IQ. 03! — Auf dürren, holzigen 
Stengeln von Tanacetum vulgare: Knichtea. XI. Ol. Npp. 

Ad Mr. 291 (H. 97). PatallarU concolor Pr. et Uoffm. 
W. F.: Auf entrindetem Fagus-Ast: Grünewald. X. Oi ! 



Ad Nr. S98 (H. 97). Pngmoptra amiibibolt Mass. 
W. F.: Anf Kiefernrinde: Daumbusch-Siebenbrunoen. X. Ol! 



Ad Nr. 994 <H. 98; Ntr. II. p. 78). KancMa Stricktrt Körb. 
W. F. : Auf entrindetem^ faulenden Eichenholz: Schengen. 
IX. 02! — Strassener Wald. VM. 02! — Wald bei Bahnhof 

Leudeliiigen. L\. 02! — Grünewald-llelinsiiigen. IX. 021 



1510. Leclographa patollailoldaa Peltg. sp. not. 

Auf entrindciem Buchenast : Rambusch l. 03! 

Apotliecien gesellig oder zerstreut, auf ahgebiasäteo Stellen, 
frei aufsitzend, abgeflacht-Joreisrund, feucht flach scheibenförmig 
oder etwas gewölbt, fast unberandet, braungrOn bi;i braun- 
schwarz, trocken etwas concav und zart berandet, schwarz, 
0,2^0,3 mm breit. Schläuche cylindrisch oder verlängert- 
keulig, oben abgerundet und etwas verdickt, kurz gestielt oder 
fast sitzend, von fädigen, ol)en bis auf 2 y, verbreiterten, farb- 
losen oder bräunlich jrefärbten Paraphy.sen umgeben, Hsporig, 
t>b — 82 / 10 — 14. Sporeu schräg 1 reihig, oder oben IVi- bis 
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unten Ireihig, oder alle 2reihig gelagert, elliptiach-spindel- 
fOnnig oder kenüg, stumpf, mit 3 — 4 Querwftnden, an allen 
etwas eingeschnürt, 2. Zelle von oben und überhaupt oberer 
Sporentheil etwas grösser, hyalin, später leicht gebräunt, mit 
körnig-kletnzelligem Inhalt, seltener etwas grössern OeHropfen, 
16 — 19 / 6 — 7 lod biauL die Schlauchtnembrau schwach, etwas 
mehr am Scheitel. 

Die neue Art steht in sehr naher Verwandscljaü mit Patellaria 
lecideola Pries (deren Selbständigkeit Rehm p. h;30 für zweifelhaft hiilt), 
mit viel kleioern Schläacben, besoDiiers aber mit stets larbloseo Sporen. 
Hft ihr fdeatiieli erachte Ich das p. 99 dw Biaptwerkes mh Lecio- 
grapha fnooooica jRehm angefahrte, dasselbe Sobtrat bewohnende 
Biemplar. 

* 

Familie Cenangiacei (H. 101 ; Ntr. II. p. 79\. 

In der üel)ersichtstabe!le der Gattuiisren niiid tolgeude 
Aenderungen und Rinsrhaltuiitien vorzunehmeo : 
2. Sporen dauernd farblos, 

3. Schliüictie 4— bsporig (nictit 4— bzelüg). 



5* S[>oren dnreh QuertbeUang des lohaltes 

ziilei/t 2 - 4zellig 

6" Gehäuse aussen Icahl 

5i> Sporen 2zellig, Terbältnissroässig 
klein, meist mit grossen Oeltropfen ; 
Pruchtkörper meiät einzeln, ohne 

Stroma Cenangella 

6k* Sporen 2—4 lellig, verhaltniss- 
mässlg gross, zoerst farbk», spXter 
zn weilen farinalich. FhichtkSrper 
meist geh&uft, mit oder ohne 

Stroma Pezieiiln. 

6«* Gehäuse aussen »>ttig ranh. . . Crumenula- 



2^ Sporen xoletzt brann. 

S* Pruchtkörper randlieh, randlich 
sich öffnend, kaam berandet» 
trocken nicht eingerollt, wachs- 
artig, Sporen SieUig .... PseudotrybUdium, 
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2* Fruchtkörper läoglich, länplic]i 
sich öffoend , dick berandei , 
trocken eingerollt undgeschlf^sen, 
lederartig, Sporen 2-4zellig. . [TryblidieUa], 

16U. Ctnuglaiii Rehnü Pell«, sp. dov. 
Auf faulenden, berindeten Zweigen von Carpinus Betuhts: 
Siebenbrunnen. XII. Ol ! und I. 021 

Apolhecien «rcsellifj, mandiiDal heerdcnweise oder huschelig 
zu 2— 4 zusitinineiisleheiid, anfangs kuglig oder hall)kiiiilig 
mit verbreiterler Basis, geschlossen eingesenkt, die deckenden 
Schichten liervorwölbend, niehrlappig, manchmal deckelartig 
einreissend und hervortretend, von den aufgerichteten liipi- 
dermislappen umgeben, von einer dünnen, grauweiss bestäubten 
Aussenschicht bedeckt, welche am Scheitel strahlig einreibst 
und die Scheibe blosslegi; Scheibe direkt von den weiss 
bestäubten Lappen der Mülle und diese von den I^appen der 
l^^.pidcTniis umgehen, rundlich, schiissel- oder tpllei-fiirniig' oder 
üacli Itis etwas gewdlhl. zart- und unehen-, oft \viiikeiig-la|>|)i?-, 
seltener eben berandet, feucht blassfarbcn ult fast durchscheinend 
oder blassgelb, auch blassnHhlich oder grauweissUch ; aussen 
weissflaumig oder weissiich bestäubt, trocken grau- oder grau- 
weiss bestäubt, nach unten schwarzbraun; wachsartig-weich, 
0,5—1,5 mm breit. Schläuche verlängert cylindrisch-keulig, 
oben abgerundet oder abgestutzt, in einen sehr langen, oft 
gebogenen Stiel allmälig verschmälert, seltener kurz gestielt 
fast sitzend, rJ7 — 2i)U (p. sp. 76- 115) / 10 - 13— 18. seilen 

4 — 6-, meist Hsporig. Sporen licihifi, oben meist 1 ^l» bis 2reihig 
{^elag»M"t, län^^lir-li-eiliptiseli fast eyiindriscij, bisweilen kurz und 
breit elliplisch oder etwas keulig, hyalin mit homogenem 
Inhalt, l zellig, 10—15-18, selten 20-25 / .^—7,5-- 9. Fara- 
physen ästig, septirt, mit bauchigen Gliedern, die Schläuche 
weit uberragend,' an den Enden verschiedentlich gestaltet, bald 
und meistens mit rundlicher oder elliptischer, 2-4, aber auch 

5 — ^10- 13 |A breiter Endzeile, bald aber auch fein zugespitzt, 
farblos oder blassjrelb oder blassrölhliehgelb. ein Kpitliecium 
bildend. Geliänse dciitlieh ausf/t-bildel. parenchynmUscb, briiun- 
licli- oder röthiichgelb oder hell bräunlich. 
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Gesellig uail dem Pilze, aber auch aü von tliesem nicht belalleoen 
Zweigen, befiodei aich in grosser Anzahl i^oe ConidieDforni mit ganz 
äbnlitib beseh&fleDen ProchtkOrpern ; diese zuerst kuglig oder halbkuglig 
eingesenkt, die Epidermis hervorwolbend ood längs- oder strablig-tappig 
einreiseend, von den aufgericbteten Bpidermislappen umgeben, am 
weisagrao bestäubten Scheitel vom Gentrum aus strahtig oder fetzig ein* 
reissend und die Scheit)e biossiegend; Scheibe glatt oder körnigrauh, 
nicht o(ier zart berandot, anfangs weisslich bestaubt, später bräunlich- 
oder röthlichgelb, (roi keii gelb, aussen weisslich oder bräunlich, an der 
untern Pläclie srhvvar/hniun, — l inm breit, 0,2—0,3 mm ho<',b. von 
parenchyraalischera, briiunliclien Gewebe Conidien langlicli elUptisch, 
beidendig abgenirnlet, gpra<le ruler sellener etwas gekrümmt, hyalin 
ohne Oeltroplen, 9 -12 /H, 5—4,5 (i. Conidientniger fädig, septirt, ver- 
ästelt, 2 -4 H breit. — In ein und demselben Apothecium oder Apothecien- 
hanfen dieser Oooidienfonn finden sieb nicbt selten sporenföhrende 
Schliftoche ganz wie diejenigen der Genaogium-Ari; es uoterlisgt ans 
alle dem wohl kleinem Zweifel, dass es siqh um die znr Art gehörige 
Gopidientorm handelt: d. b. die Apothecien entwickeln anfänglieh Gonidien. 

1512. Cenangium Sarothamni Fuckel. 

An berindeten und enlrindcicn Stellen eines Astes von 
Sarothanuius : l)iiuiiil»asch-SiebtJiimorgen. X. 02! 

A{)ulliecieiJ iic.selÜ?. frei auf.silzend. nnfangs nach unten 
etwas verscbiiiülerl und (dies besonders; .sit litbar an beriiidelen 
Stellen) aus der obersten Sul:)strals( !;i( ht hervorbrechend, 
schüssellörmig; aussen unten (an der Aasatzsteile) dunkelbraun, 
nach oben heller ; Scheibe feucht grau oder weissgrau, trocken 
etwas eingerollt, schwarzbraun, weisslich- und oft wellig ge> 
kerbt-berandet, wachs- oder lederartig, 0,5 -2,25 mm breit. 
Schläuche keulig, oben stumpf verschmälert. + I., inässig 
laii^ j^estielt. 55—70/7 — 8, Hspurig. Sporen Jreibig, seltener 
unregehnä.ssig Ireihig, länglich, an den Kndeii etwas ver- 
schrnälerl, stumpf, Izellig, farblos, ohne uder mit 2, niciit 
eckenständig liegenden Oellropten, 1.*? — 16 / 2.5— Paraphysen 
fädig, mit oder ohne Querwände und Oellropfen, etwas über- 
ragend, nach obeu kolbig bis auf 2 und 4 [t verbreitert, farblos 
bis leicht gelblich gelärbt. Gehäuse unten grosszellig paren- 
chymatisch, braun, nach aussen unten prosenchymatisch brauu, 
nach aussen oben prosenchymatisch, farblos. 

Hieher gelnirt auch das Bxemfilar auf Sanjthamnus : Schimpach. 
IX. 001 in Nachlr. H. p 20 zu Mollisia complicalula Rehm gebracht. 
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1513. Cenangium pallide-flavescene Peltg. sp. nov. 
Auf entrindetem Ast von Ligusirum vulgare: Grünewald- 
Helmsingen. IX. Ol. Npp. 

ApothecieD gesellig, frei aufsitzend, kreiseiförmig, nach unten 
stielartig verschmälert oder sehr kurz und dick gestielt, trocken 
und feucht fast geschlossen, feucht fast farblos und diaphan ; 

Scheibe winzig, concav, farblos, trocken undurchsichtig gelblich, 
dick und eingesclila<?en berandel , Aussen'seite und Stiel blass, 
feinflaumig, wachsartig fest, nicht zusammenfailend, 0,3—0,5 mm 
breit. Schläuche cyliridrisch-schmalkeulig:, sehr lang und dünn 
gestielt, oben abgerundet, -j- I » Ösporig, 76 — 90/6—7,5. Sporen 
2reibig, länglich, st ampf, beidendig etwas verschmälert, gerade 
oder gekrümmt, IzeUig, hyalin, mit mehrern kleinen Oeltropfen, 
die besonders gegen die Ecken gehäuft sind, 12— 16/S«5 — 3. 
Paraphysen fädig, nach oben allmälig keulig (auf 2,6—3 (i) 
verbreitert und citronengelb gefärbt, etwas fiberragend und 
verklebt fast ein Epithecium bildend. Gehäuse prosencbymatisch, 
farblos. 

Nähert sich, jedoch nur in Bezog nnf äusseren Habitus und 
Wachsthamsweise, Cenangium siicticum (B. et (Jj. Sacc. (Syll. VIII. p. 
Ö59) und GeDaogium heloUoides Mout. et Sacc. (Syll. VIII p. 5B2). 

Auf dürren Stengeln von Eupatorium eann€d>inum: 
Grünewald-Helmsingen. IX. Ol! f. Eapilorii Feltg, 

Apothecien j?esellig oder zerstreut, anfan;^ kreiseiförmig 
gcischlosseii, dann krug- bis kelchförniig, kurz und dick (0,25 — 
0,.^ mm lanjr und breit) geäticlt, feucht weiss, undurchsichtig, 
trocken vveuirfgclbUch, fast niclil zusammcniallend, aussen etwas 
flaumig, 0,5 — 0,6 mm breit. Schläuche cylin lrisc-h, lang und 
dünn gestielt, oben abgerundet und mit l., 90 — 107 / 6— -0,2, 
8sporig. Sporen 1-bis l'/areihig, spindelförmig. fastspiUs, gerade, 
Izellig. hyalin, mit 2 oder mehrem Oeltropfen (in der Ecke oder 
mehr gegen die Mitte gelegen), 10- 18 / 2,5-*3,&. Paraphysen 
fädig, kaum überragend, oben bis auf 2 und 2,5 {x verbreitert, 
farblos. Gehäuse prosenchymatisch Itiiblos. 

Durch leucht nirht durchsi( htii'' A[»othecien, etwas l.üigere uüd 
schmälere Äsci, brs ii if^rs durch l;irtt!oM? Paraphyseo vou der forma 
(Stammform) auf Ligusirum verschiedeu. 
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Auf dörreo Stengeln von Atropa BcUadonna : Grünewald- 
Domrueldmgen (Ki^m). IX. 98. Npp. (. Atropae Feltg. 

Apolhecien wie bei den vorigen, meLst dick und mässig lang 
gestielt, blassgeib. Schläuche keulig, sehr lang- und gewunden- 
gestielt, Sporen länglich, schmal, stumpf, hyalin- Paraphysen 
Mig, aeptlrt, gescblängeli-knotig, oben allmälig etwas breiter, 
forblos. 

löU. V) Cenanginm (?) subnitidum Cooke et Philipps. 

An entrindeter Stelle eines Alnuä-Astest, an lehmigem 
Tumpelufer : Baumbiisch. IX. Ol ! 

Apotheden gesellig, kurz und mässig dick-, bisweilen ex- 

centrisch gestielt oder blos stielartig verschmftlert, anfangs 

kuglig geschlossen (? hervorbrechend aus der Rinde, die später 

abgefallen), dann kelch- bis schliesslich flach schlüsselförmig, 

oder etwas gewölbt, eben- oder etwas wellig- und leicht 

gekerbt berandet ; Scheibe feucht heil I h au n lieh j^elb, trocken 

oliven.schwärzlich ; aussen (eucht und liui kf'n {jleichfarben, 

tleischig-waclisartig, 0,5 — 2 nuu breit. Schläuche gestreckl- 

keulig, lang gestielt, oben ein wenig verschmälert, abgerundet 

oder meist abgestuzt, 4~ ^-^97 / 8^11, 8- selten 4sporlg. 

Sporen nnregetanässig 2- oder 1*/»- bis theilweise Ireih^ ge^ 

lagert, breit spindeltörmig oder eilipsoulisch^ an den Enden 

verschmälert und etwas abgerundet, meist gerade, selten 

etwas ungleichseitig, 1 zellig mit 2 grossem Oeltropfen, hyalin 

(bis etwas bräunlich), 15 — 18 / 4,5 — 5. Paraphysen tädig, oben 

allrnälij? auf 2—3 (i verbreitert und hyalin oder bräunlich, 

wenig id)erra^'eiid, keiu iiipithecium bildend. Gehäuse paren- 

chymatisch, braun. 

Die Uebereinstimmung mit der Beschreibung, wie sie Sylt. Yill 
p. 560 von dem Cooke et Philipps'schen Pilze auf Ainns-Aesten wieder- 
gibt, ist eine ziemlich genaue; da aber das nnierriudige Entstehen 
nicht sicher ^:estellt und die Cousistenz nicljl u-erade diejenige der 
Ceüan^ium-ArteD ist, eutstehen Zweifel, ob es sieh nicht vielmehr um 
eine Hnmaria-Art handelt? es käme etwa Humaria Sydowii Sacc als 
nahe verwandt in Belractit, welclie jedocli andersfarbige Scheibe and 
Aosaenseite, längere Asci, schmälere, mit gelbrdthltelieD (MtröpfcheD 
gefällte Paraphysen-EnüeD und farbloses Gehanse-Parenchym besitzt. 

1516. C^nangiuro ligni Desmazieres. 
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Auf Hirnschnitt eines Eichenst iimpf es : Grüiiewald-Dom- 
raeldiiigeii. IX. Ol. Npp. var. ollvascens Fellg. var. nov. 

Apothecien vereinzelt, häuliger heerdenweise uad sich 
ffogenseitig verbiogend, trei aufsitzend, schüsseltörmig oder 
flach 9chüsseiförmig, rundlich oder Isinglich; Scheibe dunkel- 
brattn*gelbUch oder dunkel-olivenfarbig, Rand stumpf, komig- 
oder stachelig-rauh, wie auch die schwarzbraune, flaumige 
Aussenseite, mit braunen, septirten Hyphen an der Basis, 
wachsarlig gebrechlich, 1 — 1,5 — 2,5 / 1 mm. Schläuche cylin- 
lindrisch-schmalkeulig. oben stumpf oder etwas stuni]»! /ii(i;e- 
spitzt, mit srhwacher lodr^^riflioii am Pom«?, lan^ umi dünn 
gestielt, 64—72/5, 8spong. Sporen 1 Va- bis 2reihig, länglich, 
Spindel- oder fast keulenförmig, gerade odor gckriimmt, hyaUn, 
tzellig, ohne oder mit 2—4 Oeltroplen, 7,&— 10/2,6. Fara- 
physen* lädig, nach oben albnälig keulig auf 5—7 verbreitert, 
gelb- oder olivenbraun gefärbt und verklebt, ein Epithecium 
bildend. Gehäuse am Grunde grosszellig parenchymatisch, 
braungelblich, nach aussen pro.senehymatisch aus parallel ge- 
lagerten, septirten, langkolbig uud septirt über die Oberlläche 
hervortretenden, braunen Fasern. 

Die Norm-Art ist verschieden von der Varietät durch anfangs 
f^a-uue, erst später sich schwärzende Fruchlscheilit; mit weuiger höcke- 
rigem uder stacheligen Raade, sowie viel kleinere Asci und Sporen, 
weniger entwickelte, kaum verklebte uod verfärbte Pftrapbysen-Bodeo. 

151B. Cenanylum glabrum Kelim. 
(Synoü.: ? Phibölis gl. W;illr.; Pezizn gl. Rabenhorst). 
Auf berindeten, dürren Aesten von Querciis: Baunibusch. 
X. 02 ? 

Apolliecien einzeln oder zu einigen büscbelig vrrninij^t, her- 
vorbrechend, scbij.s.scHörmiir; aussen fpiirht hpllbraun^ trocken 
braun, glalt ; Scheibe feuchl grauwciss bis graubraun, trocken 
gelbbraun bis schwärzUch, eben- oder etwas wellig gekerbl 
beraadet, von hellbraunem, parenchy malischen Gewebe, 0,3^1^ 
mm breit Schläuche gestreckt-^keulig, oben abgerundet, I., 
40 — 50/5—6, S.sporig. Sporen 1- bis 2reihig, stumpf spindel- 
förmig oder elliptisch Izcllig, hyalin, mit je l Oeltrupten in 
der Kcke. ^fcrade, 4 / 1,5 — 2. Parupliyscn fädig, starr, oben 
allmiUi^ verbreitert, mit üeltropichen gelüUt, larblos. 
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Fast Dur durch die glatte Äussensftite nod die durch iIhs Hervor- 
brechen bedingte, etwas aodere Wacbstbumsweise voo G. ligoi D^m. 
verschiedeo. 



1517. ItoimiM e«mM Gort, et Ell. 

(Sacc. SyU. Vni. 555 — aut Aesten von Acer, Vibnrnum, 

Carpinus). 

Auf dürrem, berindeten Ast von Rosa camna : Rockel- 
scheuer. IV. 02! 

Apothecien zu mebrern bis 20 in dichten, runden Hasen 
von 1 — 1.2Ö mm hervorbrechend, kelch-schüsselförroig, in einen 
kurzen und dicken Stiel verschmälert, einem braunschwarzen 
Slroma aufsitzend; Scheibe braungelb mit rotblichem Anflug, 
aussen heller, kleiig bestäubt; wachsartig fest; trocken fast 
homartig, 0,2^0,3 mm breit. Schläuche und Sporen nicht 
gesehen. 

GCLXXXVll. Gattung. Cenaogella Sacc. 

1518. Cettaagella tiniools Pelig. sp. nov. 

Auf dürrem, berindeten A-ist von Alnus glutuiu^ia: Grüue- 
wald-Holmsingen. IX. Ol. Npp. 

Apntiie«'ien zerstreut, oherflächlich. mit dein Cenlrum punkt- 
förmig angeheftet, (? hervorbrechend), flach schusseiförmig ; 
Scheibe gelbbräuulich, seltener ^elbröthlich, etwas gekerbt 
beraudet; aussen heller; etwas durchscheinend, — 1 mm und 
etwas darüber breit Asci keulig, fast cylindrisch, kurz gestielt, 
oben abgerundet, mit + I. am Porus, 64 — 78 / 7, 6—10, Bsporig. 
Sporen 1- bis unr^etmftssig Sreihig, elliptisch, an den Enden 
abgerundet oder eitonni;.!. ^^erade oder etwas gekri'irnmt, mit 
1 Querwand meist in «ler Mitte, farblos, ohne Oollropfen, 
10— IT) ,'5. Paraphysen septirt. oben etwas verbreitert, 

farblos. Gehäuse grosszeUig parenchymaüäcli, biasögelbbräunlich. 

1619. Ctaaagslla Syringae Feltg. sp. dot. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Syringa oulgaris: 
Siechonhol. III. 05 Npp. 

Apolhecien einzeln, nuusl aber hccrdenwcisc, an iit schwär/tcn 
Stellen der Epidermis, oder in Epidermis- Lücken der innern 
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Rinde, (in beiden Fällen) mit den) Mittelpunkt eingewachsen, 
ziemlich flachschüsselformipr; aussen braun; Scheibe graubraun 
oder gelblichbraun, Rand klenikornig-rauh, braun; trocken 
zusammervjercjllt, mit einigen braunen Hyphe» an der Basis, 
0,3-^,5-0,8 mm breit. Asci keulig, oben stumpl zugespitzt, 
etwas gestielt, circa 67 / 10, Ssporig. Sporen 2reihig, bisweilen 
in der Mitte des Ascus Sreihig, länglich oder spindeUörmig, 
gerade oder etwas gekrümmt und ungleichseitig, Izellig, mehrere 
Szellig, hyalin, ohne, meist aber mit einigen Oeltropfen, 10 — 16 / 
2,5—3. Paraphysen fädig, oben anf 2—2,5 fi verbreitert und 
etwas iiherrajjiond, farblos, in Masse Icichl j^ebräunt, ein dünnes 
Epilbeciutn bildend. Cichäuse parenchy malisch braun, nach 
aiLsoen pseudoprosenchymatisch mit etwas kuibig endeoden 
Fasern. 

Beide vorhergehend beschriebene Arten entsprechen sowohl dem 
Gehäusebaa wie demjenigen der Prucht^-hicht bei der Gattung GeDangella; 
ihre Zugehörigkeit zu dieser Gattung erlelJet jedoch einigen Zweifel 
durch den Umstand, dass an dem Material nicht mit voller Sicherheit 
festpostellt werdf'H konnte, ob die Krachtkrirper an fsings eingesenkt sind 
und hervorbrechen; im Falle eines von anJaug au oberÜächlicheo Sitz^ 
wäre ihre Stellung vielmehr bei Miptera 



1520. Pezicula livfda Rehm. 

(SyooD.: Patellaria l. Berk, et Br.; heoonidioo 1. Lamb.; Dermatee 
I. Phillips). 

Aut dürren^ berindeten Aesten von Pinns sHoestris: 
PulveraiOhl-Höhe. X. 02« Npp. 

Apothecien gesellig, einzeln oder büschelweise (zu 2 — 10) 
ziisanitncnstehend, der Rinde, auch der IMaltnarbe der Nadel- 
wurzel aufsitzJMid, anfnnn^ l<n{?li<?. dann abgellacliL. nach unten 
etwas slielarlig verschmälert; Scheibe flach oder etwas {ge- 
wölbt, gelb oder gelbröthlich; ausseii feucht gelb, trocken gelb- 
bräunlich, weissUch bestäubt; leder- wachsartig, 0,2—1 mm 
breit. Asci keulig, oben abgerundet, kurz und dick gestielt, 
95^100/16—18, 4— Ssporig. Sporen 2reihig, yerlängert- 
spindelförmig, beidendig stumpf, gerade oder etwas gebogen, 
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zuerst l-, dann izellig, nicht eingeschnürt, hyalin, meist mit 
körnigem Inhalt, der anfangs gleichmässig, dann 4theilig ange- 
ordnet, auch nach Ent Wickelung der Qtiersepta in den Zellen 
fortbesteht, seltener durch je einen grossen Oeltropfen ersetzt 
ist, 27— dd / 7^8. Paraphysen oben gabelig getbeilt, septirt, 
kolbig —5 |i an der Spitze verbreitert, gelblich Gehäuse 
prosmicliyinatisch oder pseudopro&enchyniatiseh, gelblich. 

Ad Nr. 321 (H. 107 ; Ntr. II. 82), Pazioula versiformit Scbraci. 
W. F.: Auf dürren Aesten von Rhcunnus frangula: 
Baiimbusch-Siebenbrunnen. iV. Ol« Npp. und Baumbusch- 
Mühlenbach. \l 02! 

GCLXXXVIII. Gattung. Cmmenala De Not. 

1521. Crumenula Sarothamiil Peltg. sp. qov. 

Auf entrindetem Ast von Sarothamnus scoparius : bäum- 
busch. X. 02! 

Apothecien zerstreut, mit der Basis eingesenkt, schüsselförmig; 
feucht aussen schwarzbraun und granflaumig, Scheibe flach schüs- 
selförmig, braungrfin, zart berandet; trocken zusammengerollt 
und etwa» gefaltet, aussen braun, graufilzig (steUenweise nackt), 
oft kurz stielartig verschmälert, Scheibe ooncav, grau oder 
schwärzlich, hervorstehend- und eingerollt berandet. Gehäuse 
prosenchymatisch, aus braunen, nach aussen weiss feinfaserig 
endenden und frei abstehenden Hypheii gebildet; waclisartig- 
häutig, 0,2—0,5 mm breit, 0,2 —0,3 mm hoch. Schläuche breil- 
keulig, oben breit abgerundet, i^itzend oder kurz und dick-, 
seitlich abstehend gestielt, 60—76 / 16, Ssporig. Sporen un- 
regelmässig Sreihig, längtich-stumpfspindelfbrmig, gerade oder 
leicht gebogen, oder ungleichseitig, anfai^ 1-, dann 2- bis 
4zellig, an den Querwänden nicht eingeschnürt, farblos, mit 
vielen kleinen Oeltropfen, 22— H3 / 5 — 6. Paraphysen verästelt, 
septirt, überragend, an der Spitze meist kolbig endigend, ver- 
klebt, leicht gefärbt. 

Von den bekannten Cnimonula-Arten durch wenij^er krugförmige, 
kleinere Apothecien, feucht dunkler fj^effirbte Scheibe nnd aestige, sep- 
tirte, oben etwas verbreiterte uod leicht gefärbte Paraphj^seo verschiedeD, 
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lf>22 Tympanis ainea Fries. 

(Synoo.: Peziza a. Pers. ; Tyrrpanis conspersa f. aloea Karst. ; Tym- 
paois c. var. uitida Fuckei). 

Auf Ober- und Unterseite dicker, alter Rinde von AInns 
g*/ulmosa .* Kockelscheuer. IV. (J2! und Npp. 

Bei vollständiger, sonstiger Uebemostimmang mit der Beschrei- 
bong bei den Autoren zeigen an dem Biemplar die Parapbysen allein 

einige Abwekhungcii : an ilirem untern, dem binuoen Gebüuse-Parenchym 
entspringenden Theil sind sie in «itHt Länge von 27-:t7 gebräunt 
und bis 3 |i breit, von hier aus aber farblos, mit OeltHipfchen gelüllt 
und entwoder gleichdit k (2 (i) bis zum Ende cxler alimnhliu' bis 6 ji 
verbreitert und dann etwas gefärbt, nie aber, wie bei den Autoren 
angegeben, kolbig — {i verbreitert und braun, ein Epitbeciurn bildend. 
Unter diesen ümsstinideii glaube icii, dass di« VVrscbiedenlieit eines 
mehr untergeordneten Elementes der Frucbtsciiiclit keinen genügenden 
Grand abgibt zor AoTstelInng einer neuen Art oder Form o<Jer Varietät. 

Ad Nr. 1•^4H (Ntr. II 82). Tympanis Pfri (I>ers). Schroet. 
W. F : Auf (Uirrrn, hcrindclcii Aasten von Crataegus 
oxyacantha: Luxeinburg-Sladtpark. V. 02! und VI. 02! 

Ad Nr. 328 (H. 109). Tympanis apermatiospora Nyl. 

(Synon. ; Tympanis populiua Sacc, nicbt : Cenangium p.) 



Ad Nr. 330 (H. 110; Nlr. II. 8iiL) PsendotryUidlim NeesH Rehm. 

W. F. : Auf dürren Aesten von Sorbua anvapar 'm : Baum- 

busch. Vif. Dl! — Auf berindetem Ast von lihamnus 

frangula: tisikxmbwich Ii. 02! 

» ■ ■ ♦ 
* 

Familie ^tictidacai (H. Ul ; Ntr. II Hü.) 

In der Uebersicbtstabelle auf p. 8«H der Ntr. U. ist zu 
berichli{?en wie folprt: 

6. Frucliiscliicht (uiobt -Körper) u. s. w. 
6* Frucbtschicht u. s. vv. 

6" Aputhecien randlich u. s. w. 
0«* Deckende Schiebt nicht vorgewölbt, 
41appig (statt: nicht 4lapp!g) u. s. w. 

Ad Nr. :m 1,11. 112 j Ntr. 11. Hj). Naevia minutula Hebm. 



Digitized by Google 



93 



W. F : Aui dürren Stengeln von Solidago virgaurea: 
Clausen Würthsberg. XI. 02' — Baumbusch. X. 02. Npp. — 
Apothecien gesellig, hervorbrechend, schüsseHörmig ; Sclieibe 
concav bis flach, orange;. aussen braun; 0,4^0,8 mm breit. 
Asci cytindrisch, oben breit abgerundet oder abgestutsst, lang 
gestielt, 75^87 / 10, 4sporig. Sporen Ireihig, breit elliptisch, 
slatnpf, gerade oder etwas gebogen, IzelKg, meist mit 2 Oel- 
troplen, durch lod gelblich gefärbt, 13—17/8. Paraphyseii 
oben gabelig getheilt, wellig, etwas verbreitert, hyalin. 

162B Naevia Intescens Rehm (oov. sp.) 

Auf dürren Stengeln von GaleoMolon luteum: Grüne- 

wald-Neudort. VllI Ol! 

Apothecien zerstreut oder gepellifr, auch zu eiriigeri meist in 
Liängsreihen einander genähert, anfangs rundlich geschlossen 
eingesenkt, dann die Flpiderrnis in Längsspall (oft beginnend 
mit einem centralen, rundlichen Löchelchen) parallel der Längs- 
achse des Stengels einreissend, von d^ dunkler geerbten, 
etwas vorstehenden Spatträndem umgeben, länglich oder 
ländlich-elliptisch, meist beidendig abgerandet, gerade, flach, 
ufiberandel oder /ait und niedrig-, suwie dunkler berandet, 
hellgelbrtithlich, trocken elwas hysteriumartig geschlossen, 
wachsarlig llei.scbig, 0,2 — f>,4 nun Inn«?, 0.2-0.25 mm breit. 
Schläuche keuli^r, oben etwas verschmälert, mit - | I. am Poms, 
mässig lang gestielt, iO-oO/o— 6, 6 — 8sporig. Sporen senk- 
recht oder schief 1 Vt- bis 2reihig, slumpfstäbchen- oder spitz- , 
spindelförmig, meist gerade oder leicht gebogen, mit oder 
ohne Oeltropfen, 7— 9 / 1,5—2. Paraphysen lädig, die Schläuche 
etwas überragend und gerade oder geschlängelt, am ßnde 
meist hakenförmig gebogen und auf 2,5— 3 [x verbreitert, oft 
nnl Oeltrr)pfchen gefüllt, larl>[os. rjehüiise am (Irunde i)arL*n- 
chynuuisch, nach aussen feinlaserig prosenchymatiscii, gelb- 
rütblich. 

Mit »lern Pilie findet sich, ott allein au! dem Stengel oder mthr- 
weniger regelmässig mit ihm vermisdtt, eine (? zugehörige) Couidien- 
forni, deren FYuclilfjf'haiisf : kreisrund, sflfener laDglich-linsenlörmig, 
oben etwas gewiiHd. an ilt-r F^asis etwas conc av, anfangs ^el!»-, dann 
braun- ood schliesslich schwarzrolh, durch die zarte Epidermis durcli- 
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scheinend (die duokel gefärbten meiät steril), gaDz von der Fpidermiä 
bedeckt, welche io der Mitte oder seitlich oft feinfaserig-strahlig einreiesf 
Dod das pepiUenförmige oder cylindrieche, miidUdi oder ellipHech breit 
geoffoete» eehwane Ostiolam («is welchem bei seitlichem DroelL do 
weissliches Tröpfchen austritt) hervortretBo IMsst . Oonidieo ejliodriach, 
meist gefade, 8- 6 / 0,76-*l, ohne Oeltropfen, aal schmalspindelförinigeD, 
zogespitzten, mit Oeltröpfchen getollten Sterigmen von iS^M/l^fi^S, 
Qehäose gross- und eckigzellig parenehymatiscb, nach aussen etwas 
proaenchjmatisch, anfsoga blasagelh, dann braangelbröthlich. 

Ad Nr. 837 (p. 118$ Ntr. IL 65)« Propolls tagiioa Karst 

W. F.: Auf entrindetem Holz von Tilia europaea: Kockel- 

scheuer. IV. 02! — Auf Oberseite faulender Baumruide : 
Baumbusch. IV. 02. Npp. 

CCLXXXIX. Gattung. Stegia Fries. 
1584. Stsglft snbvelsta Rehm. 

Auf dfkrren Blättern von Carex ro$trata: Tflnüngen am 
Leesbach. VIII. Ol! (ausgegeben Rehm Ascom. Nr. 417^). 

Apothecien zerstreut oder gesellig?, zuerst geschlossen einge- 
senkt, dann die Epidermis, wie geschnitten, kreisförmig-deckel- 
artig abhebend, darauf hervorbrechend und die uneben-, dick 
und stumpf berandete, rundliclie oder längliche, graue oder 
graubraune, flach schQsseUörmige Scheibe entblössend, aussen 
dunkelbrami, 0,3^0,4 mm breit. Schläuche keulig-cylindrisch, 
oben stumpf zugespitzt, 57—60 / 6—7, Ssporig. Sporen 1*- bis 
iVs- bis Sreihig, Ülnglich oder keulig, gmde oder gebogen, 
Izellig, hyalin, mit 2 Oeltropfen, 18—17,5/3,5—4,5. Para- 
physen die Schläuche überragend, lanzettförmig, unten 2 ft 
breit und entfernt seplirt, am lanzettHchen Theil ü — H (i breit, 
an der Spitze abgerundet. - 80 |i lanj/, anfangs hyalin, dann 
besonders am verbreilerleii Theil graubrüuuUch gefärbt, -f- I 
am Schlauchporus. 



Ad Nr. 839 (H. 114; Ntr. II 86). Cryptodlseas foveolaria Rehm. 
W. F.: Auf entrindetem Fagus-Ast: Sandweiler- Busch. 
IV. Ol ! 

Ad Nr. 340 (U. Hb), Cryptodiactta pallidua Corda. 
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W. F.: Aiü entrindetem, faulenden Ast von Ilex Aqui- 
folium: Berdorl «Siebeoschlün.. Vlll. 02. M. Thill. 

Apotheden gesellig, eingesenkt, die deckendes, abgeblassten 
HoMaaem emporwölbead und zersprengend und von denselben 
umrandet, flach schüsselförmig, rundlich 1ms eUiptisch-sCunipf ; 
Scheibe gelblich, zart und uneben berandet, 0,5—1,4 mm lang, 
0,4—0,5 mm breit. Asci keulig, oben etwas verschmälert mid 
abgestutzt, unten stielartig verjüngt, 50— üO, seiteuer 70 / 10—12, 
Ssporig. Sporen iVs- l)is 2reihig, stumpf spindelförmig fast cylin- 
drisch, gerade, 4zellig, an den Querwänden etwas eingeschnürt, 
2. Zelle in der Regel etwas dicker, hyalin, mit mehrern Oel- 
tropfen in jeder Zelle, 14—19 / 4— 5. Paraphysen ßUUg, etwas 
fiberragend, oben koibig -:-2 |i verbreitert, (arblos. Fruchtschiebt 
durch lod röthlich gefftrbt. 

1685. Cryptodiscua rhopaloides Sacc. 
Aul dörren, berindeten Asispitzchen von Thuja orientalis: 
Kockelscheuer-Park. UL 03 1 f. TbojM Feltg. 

Apotheden zertrent oder locker gesellig, anfangs gedeckt in 

der Rinde nistend, dieselbe durclibrechend, scheibenförmig, 
0,3 — 0.4 mm breit ; Scheibe schüsseiförmig, blassgelb, zart und 
etwas zacki^i lierandet, von dem zackig zerri.sseuen, braunen 
Feridermrand umgeben, selten üm etwas überragend, trocken 
zurückfallend; Gehäuse parenschymalisch bis prosenschyma- 
tisch, blass bis blassgelb. Asci cylindrisch-keulig, sehr huiz 
gestielt oder sttz^d, oben abgerundet- etwas verschmälert, 
8^95 / 16—19, Ssporig, von zahlreichen, dicht gedrängten, 
ftdigen und septirten, oben bis 2,5 |i verbreiterten, kaum 
überragenden Paraphysen umgeben. Sporen unregelmässig 
2ieihig, verlängcrt-keulig, oben abgerundet oder etwas ver- 
schmälert, unten stark verscliuiiilerl, liyalin, mit 6—8 Quer- 
wänden, nicht eingeschnürt, mit vielen kleinen Oeltröpfchen, 
27-37/7—8. lod bläut die ganze Fruchtschicht. 

Tod der Stammform, an beriodeten, abgestorbeDen Ranken von 
Vitis viDifera, haaptaäcblich dorch die breitem, aber meist etwas ver- 
achmäierten Sporen verschieden. 
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Ad Nr. 86p (H. 118 ; Ntr. 1. 881 ; Ntr. a 90). SticUt redisti Pdra. 

W. F. : Auf entrindeten unr! berindeten Aesten von 
Cornus mas : Merlert. VL 02. Npp. 

Ad. Nr. 861 (I. 118). atletit MollU Pen. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aeaten voo Crataegus 
oxyacantha : Reckenthal V. 02. 

Ad Nr. 352 (H. 118). Stictis stellata Wallr. 
W. F. : Auf faulenden Aestchen von Rubm Idaeus : lies- 
peringen, feuchter Waldgraben. VII. Ol! (Asci 180-200/ 5- 
5,5. Sporen 120—160 / 1— 1,5, parallel und gewunden um die 
Schlauchachse, mit vielen Querwänden und je einem Oeltröpfchen 
zu beiden Seiten der Septa). — Auf dürren, berindeten Aesten 
von RubuH odoratus: KockelsTheiier-Park. Vll. 02! — auf 
tiürreii Stengeln von Eupaiorium caniiabinum : Grüiiewald- 
Helmsingen. IX. Ol ! 



1R96. Schtzoxyion adoiNMnn Peltg. sp. nov. 

Auf (iim «'n Stengeln von SUene spec. : Grünewaitl-Neu- 
dorf. IV. Ol ! 

Apotheeien zerstreut, der innern Binde aufsitzend oder etwas 
eingewachsen, anfangs kuglig geschlossen von der Epidermis 
bedeckt, diese länglieh oder 4lappig einreissend, hervorbrechend 
und mit dem flachen, kömigen und bestäubten Scheitel etwas 
überragend, kuglig at^plattet oder stumpf kegelförmig, auf der 
Mitte des Scheitels punktförmig oder etwas länglich sich öffnend, 
dann rundlich oder etwas länglich-, concavscheibenförmig 
vertieft ; Scheibe dunkelfarbifj, hisweilen weissdauinig-taserig 
hcraiidet ; aussen schwärzlicli ; korkarli^^ 0,6— <),8 mm breit, 
0,5 mni hoch. Schlaudu- ( ylindriscli, kurz gf'slielt, oben abge- 
rundet, gerade, 130 — 18<> / 5, von iädigen, 1 |i breiten, oben 
weit überragenden und kakenf()rmig gebogenen, am Ende etwas 
eiförmig verdickten, mit Oeltröptchen gefüllten Paraphysen 
umgeben. Sporen parallel, in der obem Hälfte des Sehlauches 
vielfach gewunden, unten gerade, schlauchlang, 0,75^ 1,2'|i 
breit, mit vielen Oelti öpfchen und (V) Querwänden. 
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Die An unterscheidet sich von deu bekaoot n Scliizoxy Ion-Arten, 
insbesondere von der gleichfalls Kiauiersteugel l-ewohnonden und ihr 
am meisten verwandten Schizoxylon Berkeleyaiiuui I ckl., durch die 
oboD nicht verästeiten, aber hakig gebogenen (-in dieser Form nur noch, 
Saccardo sofol^, M Schisozyloii atnMtlbwn Mxm, auf Baomasteo, 
beobachleteD-) Parapbysen, die oban im Sofalaacb vielftcb dcb kren- 
nodeD» \n Stäeke nicht lerlalleDdeD (vieUeicht oicbt gaOE reifen?) 
SpoMD, die viel kärseren Asci« den biaweileo voricomnMDdeD, weisa- 
üanmig^BD ScfaeibeDraDd und die mltnnter elüptiache Gestalt der Seheibe. 

* 

Familie Tryblidiacei (H. 119; Ntr. II. S)l) 

Ad Nr 'm (H. 120; Ntr. l 381 ; Mir. IL 91). Heteroaphaeria 
Patella Gröv. 

W. F. : Auf dürrea Steng^eln von Seseli annuum : Pulver- 
mühUHöhe. X. 02 ! Artemma vulgaris : Kreuzgründchen bei 
Luxemburg. VII. 03 ! 

FamiUe Pbacidiacei (H. 121; Ntr. II. 98). 

Ad Nr. (Ntr. II. 92). Paendophicidlam Callmae iCarat. 

W. F. ; Aal berindeten Aesten vou Callunu uulgaris : 
ßaiimbusch. I. 03 ! 

I&i7. PaeHdophaoidilun Saliola Feltg. ap hot. 
Auf dttrren, berindeten Zweigspitzen yon Salix caprea: 
Baumbusch. VII. 02 ! 

Apothecien gesellig-zerireut, anfangs geschlossen unter der 
scliwarz gefleckten Epidermis eintjeseiikt, dieselbe in i.iings- 
spall einreissend und dann seil »st liinjilicli sich üllneiid, ellip- 
tisch oder cylindrisch-oUiptisch, slumpt, selten kreisrund, die 
kleiolappigen, eng anliegenden Epider in isr ander niclit oder 
Imum überragend ; Scheibe braun, zart und feinzackig befandet ; 
aussen schwarz braun, trocken etwas eingerollt und schwarz,> 
0,2 — 0,3/ 0,1*- 0,2 mm. Asci gestreckt-keulig, oben stumpf 
yerscbmälert, mit -|- I- tun Porus, mllssig lang gestieh, 8sporig, 
60*- 60/ 5, Sporen IVs-bis 2reihi|r, länglieh, beidendig etwas 
verschmälert und sLuuipf, Izclli;;, hyalin, mit einigen kleinen 
Oeltropfeu, 8—12 / 2 — 2,ö. Paiaphysen fädig, oben (?) verästelt, 

7 
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überragend, unregelmässig kolbig endigend. 2 — 2,5 jx breit und 
▼erkiebt, ein Epithecium bildend, bräunlich fast farblos. Ge- 
häuse pareuchymatisch oder pseudoparenchymatisch, braun 
oder gelbbraun» 

FModophacidiam mieraftperaiQai (Fckl.) Rehm (p. 97 oiid Sioc. 
SjU. Till. p. 778), ftof Aesten von Salix aorita, ist von metoer kri 
vencbiedttD durch Jcreisrande, flach« oder etwas gewölbte, grossere 
ApotbecioD (von 9«- 4 mm), oUoDg-kealige, grOssere isci voo 80/18, 
gekrümmte, grössere Sporen von 16/5; Paraphysen bei den Aatoren 
nicht angegeben. — Die Pyrenopesisa-Arten P. sphaerioides Fckl., aal 
Blättern von Salix und P. ligoi Sacc, auf verschiedeDen Holsarten, zeigen 
in manchen Bezieliungen grosse Aehnliohkeit mit meiner neuen Art, 
differiren aber von dersellx»n, ausser in den Fnictificationsorganen, 
besonders in den Wachsthum'^vf^rhaltni^scn f nicht lappiges Einreissen 
der Apotliecien-Scheitel, kein Epithecium bildende Paraphyaeo-Eoden, etc.). 

1528. Psendopbacidium Vincae Ifeltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Vinca minor: Clausen« Würths- 
berg. X. 021 

Apuiliecien geselli«; oder zerstreut, ntiffings Ixugiig eingesenkt 
unter der nicht veränderten und nicht mit (ien Apolliecien 
verwachsenen Epidermis hegend, dieselbe in Längsspalt oder 
meist 41appig-strahlig einreissend und etwas vortretend, auf 
dem S(!heitel punktförmig mit kleinlappig dnreissenden Rändern 
sich öiTnend und die concave, anfangs blassgraue, dann bald grau- 
braune, meist seicht gekerbt berandele Scheibe biossiegend, 
aussen schwärzlich, 0,4— j, 5 mni l)reit. Sehliiuche keulijr. oben 
slum|)f zugespibit oder iibj^esluzl, mit -|- 1. am I^orus, kurz- 
und bald breit-, bald schmal gestielt. Hsporiii, 45—02 / 8 |i, 
von fädigen, 1 |i breiten, tarbloseu Paraphysen (wie bei Ps.-ph, 
rugosum) umgeben. Sporen 2 refbig, eUipUsch-spindellörmig, 
nicbt spitz, gerade, Izellig, mit je 2 kleinern Oeltropfoi in der 
Ecke, auch bisweilen 2 weitern in der Mitte, farblos, 10—12 / 
2,5—3 |i. 

Mit dem Pilze gesellig auf den StonReln, aber aucii ohne itin auf 
deu Bbillerii befindet sich Cytospora foliicola Lib. : Perithecieu einzeln, 
jedoch einander genähert, kuglig, 0,1—0,15 iuid breit oder aber in 
einem 0,8-1 mm breiten, rundlichen oder länglich elliptischen, aus der 
längs- oder lappig gespalteten Epidermis hervorbrechenden Stroma zo 
mehrem lachlcbtig snsammenstehend und anf einer blassen Scheibe in 
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einer centralen Oeffnung mÜDdeud, von kleinzellig-parenchymatischem, 
bellbrauD cootextirten Gehäuse. Conidieo cylindrisch, an deu Kndea 
abgerundet und etwas versclmialt^rt, gerade, mit oder otme Oeltropfoü, 
Izellig, hyalin, 10—13/2, selteoer 2,ö |i, auf kurzen, etwas verzweigten 
SterigoieD. ~ Der Conidicnpilz weicht niclit unbedeutend ab von dem 
Ubort'achen, wie ihn AHeacher (p. 667), weniger jedoch, wie ihn Rehm 
(Diseom. p. 70) bewbfeibt. Er -wird tod deo Autoren alsia Phaddfmn 
Vinco» gebörig angesehen. 

Die neue Art nnterscheidet sich von Phacidiom Tincae Fckl., anf 
den Blattern, dadurch, daas bei dieser (nach Art der Enphaddieen) die 
Apothecien, mit der bedeckenden nnd verfärbten Näbrsobstaos verwachseQ, 
ZQgieioh mit ihr einreissen ; ausserdem hat sie frtUi zeitig schon grait- 
braone ond von anfang an zackig gekerbte Fruchtsi heibe, etwas kleinere 
Asci, sowie viel schmälere Parapliysen. Sie steht in der Nähe von 
Psendophacidium Hellebori Rchui, auf Blattern von Helleborus altifolius, 
auch von Pseuiiophaeidium degeoerans Kar-^t , auf Aesten von Vaccinium 
uliginosum, sowie von Pseudopliacidium rugosum Karst., auf Schösslingen 
von Rubus-Arteu. 

1S39. PseidogrepUa Hahonlae Peltg. sp. nov. 
Aaf fast entrindeten, faulenden Aesten von Mahonia: 
Kocketscheuer. IV. 02! 

Apotliecien gesellig, eingesenkt, duim hcrvorbrerlicnd bis last 
frei, rundlich oder länj^lich ; Schcil)«' » l\va.s cuneav oder flach, 
feiK^ht braun oder gelb- (oliven-) braun, meist feiiizackig-kürnig 
berandet ; aussen braun ; trocken der ;ranze Pilz schwarzbraun, 
0,3 — 0,5 mm breit. Asci Iceulig, in der i:iegel lang und ziemlicb 
düon-, selten Icurz gestielt, oben breit abgerundet, 68 — 95 
(—128) (p. sp. 55—68) / 11—16, Hspor^, Schlauchmembran mit 
+ I. Sporen ordnun^los oder etwas unregehnässig 1— 2reihig 
j^elagerl, oblong-spindellonnijjc, beidendig slumpf, «gerade oder 
gekrümmt, 1 — 2 — izelli^j, nicht eingeschnürt, hyalin, ohne oder 
mit mehrern Oeltroplen, — )21 — 27 / 5,5 — 6. Faraphysen 
iädig, bis zu den Enden querseptirt, etwas überragend und 
oben Yerftstelt, allmälig bis zu 3 oder 4 (x verbreitert und 
gerade oder wellig verbogen, gelbbraun. Gehäuse feinfaserig 
prosenchymatisch, braun oder gelblichbraun. 

1630. Paeudographis hysterioides Peltg. sp. nov. 
Auf von der Eitidcrniis entblösster Kinde von Clcditticliia 
triacanthos ni l aui dem Holze von GledUachia- Acuten : 
bcheidhul. V. 02! 
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• Apotheden gesellig, frei aufsitzend, aber am Grande bisweilen 
von einem schmalen, grumelig-filaigen, schwarzen Ring am- 
geben, der beim Abheben des Apothecium zurückbleibt, un* 

regelniilssiv; elliptiscli-heidt iidiij stumpf, seltener rundlich, am 
Scheitel in ein! ni geraden o lor jjebogenen oder auch seillich 
eingeriüseneu und lappigen Spalt geöffnet rnit geschwellton, eng 
aneinander liegenden oder nichrweniger weit geöffneten, meist 
körnig-rauhen Rändern; Scheibe länglich und schmal oder 
elliptisch und ziemlich breit» flach oder (bes. im feuchten 
Zustande) gewölbt, braunschwarz; Aussenseite körnig rauh und 
braunschwarz, 0,5—1 mm / 0,5 mm. Asci keulig, gebogen oder 
wellig vi-rbogen, oben abgerundet, bisweilen etwas verschmälert, 
niässijr lang gestielt, 70 — 81 / 10—11,5, Ssporipr, von septirlen, 
oberhalb verästelten und hakig gebogenen, slumplen, hie und 
da den Schlauchsporen ähnliche, meist 3-, seltener 5 — 7mal 
querseptirteConidien abschnürenden, 2— 2,5 (ji breiten, hyalinen 
Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, eUiptisch-spindelförmig, 
stumpf, gerade oder gebogen, mit 3 Querwänden (oder Btheilig), 
nicht oder kaum eingeschnürt, selten nur 2- oder Izellig, hyalin, 
seltener gelblicli-liyaiin, einige mit kurzen, cylindrischen bis 
fast kugligen Aiiiiängselii an einem oder an beiden Enden, 
16— 21/5-H. 

Die Art naliort sich Pseadographia buxicola Passer., mit 6 ood 
mehr Qaerwäiideo. 



Ad. Nr. 367 (H. 124). Trochiia Craterium Fries. 

W. F. : Auf dürren Blättern und Blattstielen von Hedera 
Helix: Kockelscheuer, Vi. und VU. Ol. >ipp. 

Das Exemplar loigt, bei völliger UebbretDstimmang in Wacbsthoms- 
weise uod äasserm Habitas, einige AbwelcbaogeD becüglich des looera 
Baues, indem bei demsell)eii die Asci und besonders die Sporen um ein 

Beträchiliciies grösser und erstere stets keiilig (uichl cylindrisch- keulig), 
letztere fast cyliodriscb (oicbt ellipeoldisch oder eiförmig) gefunden 
wurden. 

Ad Nr. 869 (H. 125; Ntr. L 381) Troehlla llieit Crouan. 

W. F. : Auf dörren Blättern von Ilcx Aquifolium : Kockel- 
scbeuer-Park. VU, 02. Npp. — beidud. Vill. 02. Npp. 



Ad Nr. 871 (H. 125). Troelilla (Mttolfeola Rehm. 

W. F. : An den ätieleii abgefallener Blattet von Tilia : 
Scheidhof. V. 02 ! 

Apothecien gesellig, ziemlich dicht stehend, anfangs ge- 
schlössen eingesenkt, mit der sie am Scheitel bedeckenden, 

geschwärzten Epidermis verwachsen, am Scheitel länglich- oder 
zarllappiff-rnndlich einrei.ssend und die iillfinilii^ sich erweiternde 
ScheiV)e blosölegeiid ; Sclieil»« int;i.sl kieisruiid, ilacli. von den 
Lappen der zurückgezogenen, schwarzen Hülle umgeben, zart 
befandet, grau oder bräunhch grau, 0,3 — 0,4 mm. Asel keulig, 
oben abgerundet oder stumpf zugespitzt, mit'-f- L am Porus, 
40—42/4,5-^5,5, Ssporig. Sporen 2reihig, seltener schief 
Ireihig, länglich aber schmal elliptiscli, stumpf, gerade oder 
etwas gebogen, Izellig, hyalin, mit je l Oeltropfen in der 
Ecke, 7 — 8/2. Paia|>liy8en füdig, septirt, oben gabelig geÜxeilt, 
am Ende keulig auf 3— 5 ^ verbreitert, faiblos. 

Ad Nr. 1163 (Ntr. I. 882). Trocbilt pttlolarit Rehm. 

W. F. : Aul Blaliatielen von Pavia flava : Kockelsclieaer- 
Park. VI. 02. 

Apothecien gesellig, oft dicht, manchmal in Längsreihen 
stehend, anfangs halbkugUg bedeckt, die länglich-schwielen-, 
fast hysteriumförmig vorgewölbte Epidermis meist in lanzett- 
förmigem Lftngsspalt, sehr selten lappig' einreissend, anfangs 

rundlich und so verbleil)end, öfters aber läii»lieli, stumpf, von 
den eng anliegenden Spall rändern umgeben und anfangs nicht 
überragt, dann aber mit der flachen, rundlichen oder läng- 
hcheo, zart-, eben- oder wellig verbogen berandelen, gelbgrauen 
oder gelbröthiich-braunen Scheibe vortretend, trocken etwas 
der Länge nach eingerollt, nicht geschlossen, nicht zurück- 
sinkend, aussen bräunlich oder rothbraun, wachsartig, dunn, 
0,2 — 0,8/0,15—0,5 mm. Asci keulig, oben abgerundet oder 
etwas verjüngt, mit -\- 1. am l'orus, 40 — 50 / 4 —6, 6 — 8s|)orig. 
Spuren l — 2reihig, lünglich-ellipli.scli , gerade, Izellig, ohne 
OelLruplen, hyalin, 7—9,5/1,5—2,7 Paraphysen fädig, die 
Schläuche etwas überraig^end, oben keulig aui 1,8 bis 3 jx ver- 
breitert, farblos. Gehäuse unten parenchymatisch, röthUch 



braun, mehr nach aussen pseudo-parenchymatisch bis prosen- 
chymatiscfa und an der Oberfläche mit kolbig endigenden 

Fasern. 

Auf Blattatielen von Juglam regia : BrandenJjuig. Vlll. 
02. Npp. 

(ApoÜL 0,25— 0,5 / 0,2^0,25^«3 mm. Asci 40/5-6. 
Sporen meist schräg Ireihig, 8 / 2). 

Auf faulenden Blattstielen von Rhns iyphina : Furt 
Thiingen. VI. 02 ! var. pusilla Feltg. var. nov. 

Apothecien zerstreut, hervorbrechend, länglich, parallel der 
Stielachse liegend, stumpf ; Scheibe blass, etwas uneben be- 
randet, trocken etwas der Länge nach eingerollt und schwärzlich» 
0,08—0,1 / 0,06 mm. Asci keulig, oben etwas verschmälert und 

abgestutzt, mit -\- l. am Porus, gestielt, 45 — 60 ; 6 — 8, Ssporig. 
Sporen 2reihig, elliptisch, 'zellig, mit 2 Oeltroplen oder mit 
gleichmiissigem Inhalt, hyalin. 7 — 8 ' 4. Paraphysen füdig, oben 
ästig, gekrümmt und am Ende koptt'örmig bis zu 2 (i verbrei- 
tert» larblos. 

1681. Troehila ramolonm Peltg. sp. nov. 

Auf berindeten, diu ren Zweigspitzen oder Schüsslingen 
von Viburnum opulus : Kockeischeuer-Wald. Vi. 02 ! 

Apothecien gesellig-zerstreut, manchmal in Längsreihen an- 
geordnet, aniangs geschlossen eingesenkt, die Epidermis in 
Längsspalt nach der Zweigachse oder 8 — 41appig einreissend, 
rundlich, dann länglich-elliptisch hervortretend, in der Mitte 
anfangs mit punktförmiger, faserig berandeter Vertiefung, die 
sieh alliniilig zur concaven Scheibe ei wciier! ; Scheibe bla.ssjjelb 
bis blassbräunlicli. zaii- und klein/.arki'^^ herandet, aussen 
bräunlich, trocken, hesonders der i^ängc nach eingerollt und 
braun, wachsartig, 0,3-0,6 /Ü,lö — 0,25 mm. Asci cyiindhsch- 
schwachkeulig, gestielt, oben abgerundet oder etwas ver- 
schmälert, 40 — 55 / 5,5—7, Ssporig, mit + I. am Porus. 
Sporen Vh- bis 2reihig, länglich-elliptisch, stumpf, gerade, 
Izellig, hyalin, ohne Oeltropfen, selten mil je l Oeltropfen in 
der Ecke. 5 — 7 / 1,5— '2. Paraphysen fädij? iilt« rTnjrPud, oben 
(eiförraig-)keulig auf 4—5 verbreitert, farblos, — 8ü |i lang. 



Gehäuse pseudoparenchymatisch oder prosendiymaüsch, blass 
oder blassbräiinlich oder gelbbräunlich, Aussenfasern kolbig 

endigend. 

Auf berindeteii Tilid-Acstclicn : Siebenbrürinen. I. 02! 
(Sporen eUipsoidisch, ö / 2,5 ; Apotheciea 0,4 / 0,2-— 0,3 moo.) 

Auf berindeten Rnbus-Aeetchen : Baumbusch. VDI 02 ! 
(Scheibe gelb, dick berandet, vod der kleialappig eingeriflsenen 
Epidermis umgeben ; Aussenseite und Rand braan oder braun- 
gelblich ; 0,1—0,15 mm breit. Sporen elliptisch, oft ungleich- 
zeitig, 5-7 / 2,5). 

Die iiPtiB Art steht Tr. petiolaris parallel und nntpreheidet sich 
k>esoii{lers durch die rundlichen, nicht wie bei dieser aus lanplich- 
laozettlictien, der Lauge nach sich spalt<»nden. scliwieleD&rtifjea Vor- 
wölboogeo der Epidermis hervorbreclieudeo Apothecieo. 



Ad Nr.373(H. 126;Ntr. l. as2) Phacidium Aquifolii Kze. et Schm. 
W. F. : Auf diineii Blättern von Hex Aquiiolinm : Ber- 
dorf. Vm. 02 ! (Geselli«]: tnit der zugehörigen Comdieolorm 
CMÜiMponi pliaciiUoidM Grev.}. 



1&S2. (?) Schizotbyrittiii Pteridte Feltg. sp. dot. 

Auf Stielen von Pteris aquilina: GrQnewald-Helmsingen. 
VIII. 02. Npp. 

Apolhecien i^esolli^^ oder iieerduiiwcise, mit der Basis ein- 
gewachsen, Uuiglich, gerade oder verbotren, ziifi^espitzl oder 
etwas abgerundet, mit schmalem Spall geülfriet, mit kaum 
sichtbarer Scheibe; .«chwarz, I - 1,35 mm lang, 0,05—0,1 mm 
breit. Asci läoglich-oblong (elliptisch-spindeUg) odet keuHg, 
in einen kurzen Stiel verschmälert, 22—30 / 5,5 --6, von fädigen, 
kaum schlauchlangen Paraphysen umgeben Sporen länglich, 
an den Enden stumpf verschmälert, hyalin, ohne Oeltropfen, 
Izellij; (ob immer?), 5,5 - f> / 1 (In (lesellsclmft befindliehe, 
ellipübche oder längliclK-, ^t-i.ide oder verlxi^iene und unregel- 
mässig berandeie, sehr dünuliäulige Kxcipula (V) mit gelblicher 



oder orangefarbener, 0,5—1,25 mm langen, 0,2 0,25 mm 

breiter, steriler Scheibe (?) sind sehr wahrscheinlich die hiser- 

tionsstellen abgefallener Kruciitkurpcr). 

Ob etwa Aulopraphum filiciDum Lih vorliegt? Die Charakteristik 
dieses letzteron ist sehr verschiedentlich t>ei den Autoren angegeben 
und daher eine nnsicfiere : So sind die Sporen nach Duhy Revue nnyc. 
4— r>zellig, nach Uostrup 2zellig' und 12/4 {i , bei einer f. Polypt^iii 
2zellig, eingeschnürt, mit 4 Oollropfen, 18—20/6—7 jJt. . ., dazu die Form 
der Apothecien eiffirnnig-lnnglich : welche Verhältnisse wenig zu meinem 
Pilze passen, liei Schizotliyrium sind nach Syll. die Sporen btets Izellig 
(nach Rehm ftccUig) angegeben. Die neue Art würde fo der Nabe vod 
. SchizotbTriom panllelnm Karat., auf altem Hdae (in Syll. IX. p. 1100) 
atelieD, welebe etwas ISogere Asci ood 2 bis Stach breitere Sporen 
besitst. 

huniilie Hypodermacei (H. 132; Ntr. I. 382; Ntr. II. 96). 
Ad Nr. 393 (H. 182; Ntr. 11. »5). Hypederma Rubi Schroet. 
W. F.: Auf dürren Aesten von Rnbus odoratus: Fort 
01i2y. UI. 02! 



Ad Nr. 397 (H. 16i). Lopbodermlam bytterioidee Saoc. 

Auf dürreil Uläitern von Crataegus oxyacaniha : Clausen, 
in bewaldeteiu IJergabhaiig unlerlialb Fori ThUngeu. III. 
02. Npp. 

Apothecien zerstreut, meist auf abgeblu.sslen , rundhclien 
Stellen, eingewachsen, gewölbt hervortretend, elliptisch oder 
rundlich, meist gerade, einfach, glänzend schwarz, mit zartem, 
engen, scharf berandeten Längsspalt sich dflhend, 1 mm lang, 
0,8—0,5 mm breit. Asci keulig, oben stumpf zugespitzt, ge- 
stielt, Sspori«! , 75—95/9—10. Sporen fädig, ^^ebogen-ge- 
wniuien, panillel, Izellig, farblos, fasst .schhtu(;lilang, 1—2 |i 
breit, i^araphyseu lädig, oben kakig eingerollt. 

id Nr. 898 (B. 184; Ntr. 11.96). Lopbodermium petlolieolum Pckl. 
W. F. : Auf Blattstielen von Jtifflans nigra : Strassen. 

Rand dei' Lund,strasse. Vlll. Ol ! — Luxcmburg-Brückeiiring. 
V. 02! 

Ad Nr. 400 (U. 184). Uphodermian Vaccinil (G^icb.) Scbroet. 



^. F. : Auf Aesten von Vaccinium myrtiUus ; Berdorf. 
VUL 02 1 Npp. 

Ad Nr. 401 (H. 184). LophodMuIm Pinaitri Ohe?. 
W. F. : Auf Nadeln von Pinns siloesttris : Kockelscheaer. 

IX. 02. Npp. — Auf Nadeln von Abtes alba : Baumbusch 
Dächst Dudderliof. IV. 03 ! 

Ad Nr. 404 (H. 13ö). UphcNlmlwii jmlptriMUi De Not 
W. F.: Auf dürren Nadeln und Jungen Zweigen von 
Juniperm communis: Kockelscheuer. IV. 02. Npp. — Auf 
dürren noch sitzenden Blättern von Juniperus Sabina : 
Kockelscheuer-Park. V. 03! (A. 80—90/8—10. Sp. 65— 70/ 
1,5—2). — J. virginiana: ibid. VUL 03! (A.95— 105/ 12— 16). 

Ad Nr. 405 (H. 186 ; Ntr. II. 86). LopM^miMi anuHllMCtan Ober. 
W. F. : Auf Blättern und Halmen von Sesleria caerulea: 

Pfaffenthal-Höhl. VI. Ol 1 f calmlgenuin Fckl. — Auf dürren 
Halmen von Molinia cierulea : ürüiiewald-Dommeldingeii. IX. 
91 1 f. ottlnigeiittiii Fckl. 

Ad Kr. 407 (H. 186) LophodamlnB carlclran Daby* 
W. F.: Auf dürren Blättern von Carex acutiformis: 

Bauinbusch. IX. Ol! 

* * 

PsmlUe O«tropa<wi (H. 187; Ntr. II 96). 
Ad Wr. 4il (H. 138; iNtr. II. 96). Ostropa cinerea Fr. 
W. F.: Auf dürren Aesten von Crataegus oxyacantha: 
Reckenthal. V. 02 ! — Aul dürrem, berindeten Ast von Rosa 
caninai Kockelscbeuer. IV. 02! — Auf dürrem Ast von 
Cornus mos: Mertert. VI. 02. Npp. 

Fkmme Hytterlac«! (H. 138; Ntr. 1. d8ti; Ntr. II. 97). 

Ad Nr. 431 (H. 139). Aulographum vagum Desm. 
W. F.: Aut dürren BlaUern von Ilex Aquifolium : IJerdoH. 
Vm. 021 

Apothecien gesellig, aufgewachsen, linienförmig, einfach und 
gerade oder gekrümmt oder gabelig, häutig, braun, feucht 
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heUbranDf stterst geschlosaen, dann am Scheitel mit einem 
zarten Lftngsspalt, der feucht etwas auseinander tritt und die 

braungelbe Fruchtscheibe blosslegrt, am Grunde mit ästigen 
Hyphen, 0,3 — 0.5--0,6 / 0,1 —0,15 inm. Asci elliptisch-keulig 
oder verkehrt-eiförmig oder cylindrisch-keulig. kurz gestielt 
oder abgerundet-sitzend, gerade oder gebogen, 27—35 / 10 — 14. 
Sporen 2- bis Sreihig, länglich-keulig oder elliptisch-spindel- 
föroiig, ziemlich stumpf, meist gerade, 2zeliig, meist nicht 
eingeschnOrt an der Querwand, obere Zelle meist etwas grösser, 
mit 1 — 2 Kernen in jeder Zelle, 10—16 / 2,5—3. Paraphysen 
fädig, septirl. ästig, oben kolbig bis 4 ^ verbreitert, tarblos, 
Qberragend. 

15S3. Aalograpbam filidnam Lib. 

(SjDOD.: Glooiella I. Moat. var. Pteridis Mouton). 

Auf Stiel von PterU aquUina: Baumbusch- nächst Dudderhof. 
VII. 021 

Apothecien gesellig-zerstreut, aufgewachsen, Iftnglich-lineal, 

stumpf, mit sehr engem L;mf;sspalt, schwarzbraun, 0,15—0,25 
— 0,6 iijiu lang, 0,05 — 0,0b uun lireit. Asci vurkelu-t-ei- oder 
verkehrt-llaschenformig, ol)en breit abgerundet, unten kurz- 
oder halsförmig abgerundet-verschmälert, von lädigen, oben 
etwas gabelig getheilten, untereinander verschlungenen, farb- 
losen, circa 1 (t breiten Paraphysen umgeben und von ihnen 
überragt, 22<^27 / 8— 9,5, 8sporig Sporen unordentlich 2- bis 
Sreihig, spindelförmig, nicht spitz, gerade, 2zellig, nicht einge- 
schiua l, liyitlüij 10 — 13 / 2,5 — 8. 

Hohört, trotz der blos 2zeUigen Sporen (wie sie aucli Reh in p. 
I244i zulul^t . H< Intrup, myc. Metld, 1892 p. 11 und dabei vou denseU>en 
Dimeui>ionen üugibt), zu der uberscliriehenen Art. mit der sie in allen 
{todern Punkten ülHjreiüstirnmt , (Clr. Anmerkung m iNr. 1530* Scliizo- 
thyriom Fleridis}.— Scliizothyriam aquilioum (Xyloma Fr.) Kehm (p. 75) 
hat nmdliche oder UDregelmässig längliche, zackig oder lappig, länglich 
einreitteDde, — o,a mm breite Apothecleo; rande, flache, gelbliche 
Scheibe; A. 36-40/9-10; Sp. elliptisch» 8-9/2,6-3, Scellig; fiidige, 
obeo Dicht verschlongeo genuodeoe, 1—3 (i breite Paraphyseo. 
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1684. Qloniiiin excipieiidiiiB Karst. 

Auf nacktem Holze, stellenweise auf der entMäesten^ 

iiinern Rinde eines Astes von Curiius mas : Mertert. VI. 02, 
Npp. (Iq Gesellschaft von Stictis radiata Fers.). 

ApokhedeD dicht gesellig, vereinzdt oder heerdenweide, bis- 
weilen der Länge nach miteinander verwachsen, mit der Basis 
eingewachsen bis oberflächlich länglich, gerade oder etwas 
gehojren, spitzlich oder etwas abgerundet, auch oval-lanzettlich 
bis rundlich, mit linearem, engen oder etwas klaffenden Längs- 
spalt geöffnet, schwarz, kohlig-häutig, 0,15—0,2—0,5 mm lang, 
0,1—0,16 mm breit. Schläuche Terkehrt-eiförmig, sitzend oder 
mit abgeroodetem oder etwas spitasen Stiel, am Scheitel verdickt 
(namentlich die jimgern, mit noch nicht oder kaum düferenzirtea 
Sporen gefüllten), durch lod, besonders in der obern Hälfte, 
deutlicli blau werdend, 21— 30 / 11— 12,5, Ssporig. Sporen 
ordnungslos, meist oben zu 4, dann zu 3 und 1 unten ange- 
schlossen, verläiigerL-verkehrt-eiförmig (keulig oder trauben- 
kernförmig), oberhalb der Mitte septirt und etwas eingeschnürt, 
obere Zelle breiter und kürzer, rundlich, mit 1 üeltropfen, 
untere länglich, nach unten etwas verschmälert und stumpt, 
mit 2 Oeltropfen« hyalin, 10— 14 / 4—5. Eigentliche Paraphysen 
nicht gesehen, aber die Asci mit bräunlicher, grumöser Masse 
urntjeben und bedeckt. Gehäuse parenchymatisch oder pseudo- 
pruseachyiiiatiscb, dunkelgelbbraun, etwas ruihhch tingirt. 

Id den meisten haoptsSchlichen Merkmalen stimmt der Pils so 
der abersehriebeneo KsnteD'acbeo Art, aol Hols von Betola und 
SoriMu, (Byll. IL 786), in andern aber mehr so Glonium emergens 
Doby (ant Popnlus und Pinus Sylt II. 7d4); Too erslerer heisst es: 
«Glonio emergenti (Fr.) Dabj simillimom, sporidüs vero minoribus reac- 
tioneqae iodica alia diversum» : die Sporeomaasse sowohl als diejenigen 
der Asci bei meinem Pilze sind ^enaa dieselben wie bei der Karsten'schen 
Art; die Asci abpr zeigen J., während sie bei Gl. excip. «imlo haud 
caerulescentes») hei-^sen ; bei Gl. emer^^ ist die lodreaction nicht iinpje- 
gebeo, wird aber wohl _[- J. sein, weil es heis.st : (ireactiune iodica 
alia»; von den übrij^n wesentlichen Merkmalen i.^t }iervorzulH>l)eii, dass 
die Sporenlorm mehr zu derienigen bei Gl. eroerg., die Paraphysen 
hiDgegen mehr zu Gh excip passen. Im Ganzen des äusseren Habitns 
eowohl als des ioneni fianee scheint mir mein Pila mehr w Glontnm 



excipiendum Krst. zu neigeu. — Wegen des zur häutigen Consisteoz 
QeigendeD Gewebes könnte an eine Aulographum-Art gedacht werden. 



Ad Nr. 417 (H. 140 ; Ntr. I. a8^). Hystehum alneum (Ach.) Schroet. 

W. 1^ . : Aut alter Quercusrinde au einem Baumstumpfi 
Scheidhoi. V. 011 

1535. Hysterinm Dubyi (Cr.) Sacc. 
(Synon.: Mytilinidion D. Crouan). 

An entrindeten oder drr Epidernm beraubten Stellen 
eines Pinua-Astes : Mersch- Welierbach. IX. 02 1 

Apothecien geseUig, vereinzelt oder zu einigen dichter zu- 
sammenstehend bis gehäuft, oft an geschwärzten Stellen, zuerst 

eingesenkt, dann fast oberllachlich und nuL breiler Basis auf- 
sitzend, länglich-lineal, seltener elliptisch bis fast rundlich, 
spitz oder stumpf, gerade oder etwas gebogen, einfach, seltener 
gabelig oder mehrästig, ^latt oder etwas kömig-rauh, mit zartem 
LäQgsspalt, dessen Ränder trocken eng aneinander liegen, 
feucht aber ziemlich stark klaffen und die braune Sch^e 
blosslegen, schwarz, kohlig, 0,5—1,5 mm lang, 0,3-— 0,5 mm 
breit. Schläuche keuli^ oder cytindrisch-kenlig, meist dicht 
unterhalb der Mitte am breitesten, oben verschmälert-abge- 
rundet, massig lang gestielt oder stielarLig verjüngt, 90 — 105 / 
11 — !8, Ssporig. Sporen unregelmiissig, 1-, IV2-, 2- bis Hreihig 
gelagert, elliplisch-spindeltörmig, stumpf, gerade, anfangs 2zellig 
und hyalin, dann 4zeUig, nicht oder oberflächlich eingeschnürt, 
hellgelb, in jeder Zelle mit mehrern kleinen Oeltropfen, 19 — 21 / 
4—5,5. Paraphysen ästig, oben keulig verbreitert, gegliedert, 
bräunlich, verklebt. 

Würde ziemlich genau zu Mylilidion decipiens Sacc stimmen, 
jeduch diü Apothecien sitzen mit breiter (nicht verschmälerter, myüiidion- 
eigner) Basis aal nod sind viel grösser. — Meiner ausführlichen Be- 
scbreibaog eotspreeheod (~ die Diagnose der Sylt, ist etwas därltlg ^) 
steht die Art lo der Nähe von Hysteriom Lentlsci Roll. (Sylt. XVI. p. 
664) mit (abweichend) stampfen Rändern, kleinem Asel, IVtrelhIg gel^ 
gerten, gekrommten Sporen ; desgl. von Hysteriom Eucalypti Pbill. et 
Harko. (Syll. K. p. 1106) mit (abwelcheiid) klefnem Apothedra, ge- 



schiosseneo, stumplen Räoiiero« kealigoo Asä, Sreihig geiagertea, ge- 
krämmteo, brauoen Spören. 

Auf Innenseite der Rinde Y(m Thuja orientaliBi Kockei- 
scheuer. III. 03. Npp. 

Apothecien vereinxelf oder geseUig» auf schwärzlichen 
Stetten, breit aulsitzend, gerade oder verbogen, stumpf oder 

meist spitz, mit anfangs dünnen und aufrecht zuüammenge- 
drückten, später abgerundeten und etwas klaflenden Lippen, 
schwarz, 1( — 3 mm, durch Verwachst ni laug, 0,5 — 0,75 mm 
breit. Schläuche schmalkeuli^. oben abgerundet, lang- und oft 
weUig-verbogoi gestielt, 68— 1<)3 (p. sp. 54—80) / 8—9, Ssporig, 
von fädigen, verästelten und TerklebteUf ein braunes fipithecium 
bildenden Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, schmal spindel- 
förmig, spitz, gerade oder etwas gebogen, meist mit 3, selten 
5 Querwänden, nicht eingeschnürt, ohne, meist aber mit je 
1—2 Oeltropfen in jeder Zelle, hellgelbbräunlich, 15 — 27 / 
2,8-3,6-4 |i. 

Das Exemplar stimmt im AHgemeinen za dem vorigeo» zeigt 
aber einige Abweichungen, besonders in den etwas anders gostaltaten 
SchläacheD uod deo mehr zugespiizteo, etwas schmaiero Sporen. 



Ad Nr. 1262 (Ntr. U. 9B). Hysterographium (Glooiopsis) biforme 
(Fr.) Rehm. 

W. F. ; Aul faulendem Querciisholz : ex herbario Koltz. 

Apotheden vereinzelt oder gehäuft, oft parallel meist in der 
Richtung der HolssTasem, aber auch senkrecht zu denselben, 
mit der Basis eingesenkt, rundlich, dann länglich, an den 
Enden verschmälert, zugespitzt oder abgerundet, gerade oder 
gebogen, gewölbt, z;irt längs gestreift, mit tiefem linealen 
Spalt und abgeruFHieten oder scharfen Rändern der mäissig 
weit geuüneten Scheibe, 0,5- 2.5 / 0,H - 0.5 mm, schwarz, 
kohlig. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, kurz gestielt, 75 — 
106/ 11—13, Ssporig. Sporen 1- bis 2reihig gelagert, verlän- 
gert- verkehrt- eiförmig oder eUiptisch-spindelfÖrmig, mit 3 
(selten 4) Querwänden, an der mittlern stärker, an den 
andern wenig eingezogen, und mit 1 Längswand in den 2 



mittleren Zellen, mit 1 Iiis einigen Oeltröptchen in jeder Zelle, 

farblos bis zuletzt hellgelblich, 15—17 / 5 — 7. Paraphysen 

iädig, oben ästig, unregelmässig etwas verdickt, farblos oder 

gelblich und mit Oeltröpfchen gefüllt, epitheciomartig verbunden. 

Das vorliegeodd Biemplar spricht^ meiuer Ansicht nttib, anbe- 
straitbtr för die Bcbihelt und Selbständigkeit der HjsterograpliiQni- 
(OcMTda) -GkNiioiiBi»-(I>e Not.) Art. 

1686 Hysterographium (Gloniopsis) lilcicolum Peltg. sp. nov. 
Auf entrindetem Ast von Hex AquU'olium : Berdorf. 
Vm. 02! 

Apolhecien gesellig oder genähert, aul weithin geschwärzter 

Holzoberflache, mit der Basis etwas eingewachsen, IftngUch 

oder länglich-elliptisch, beidendig abgerundet, gerade oder 

stellenweise leicht gekrfimmt oder wellig verbogen, parallel 

mit der Längsachse, seltener etwas schräge zu derselben, mit 

ziemlich weit ge('>ffnetem und dickiandigen Längsspalt, niatt- 

schwarz, glatt, nicht gestreift, 0,5 — 1 mm lantr, 0,2—0,3 mm 

breit. Asci breit keuhg, oben breit abgerundet mit verhält- 

nlssmässig schmalem, zugespitzten, wenig langen, oft seitlieh 

stehenden Stiel, gerade oder öfters gekrümmt, 60-> 80/20 — 

22, Ssporig. Sporen 2reihtg, elliptisch-verkehrt-eifurmig, gerade^ 

mit 5 Querwänden, an der mittleren eingeschnürt, obere Hälfte 

dicker, mit 1 l^ngiswand in den 2 mittleren Zellen, anfangs 

liyaliii, dann hellgelblich, mit vielen kleinen Oeltropfen, 16— 

19/9—10. Faraphyseu nicht gesehen. 

Die auf berindeteo Uex-Aesten vorkommende Glojiiopsis llicis 
E. Hofitmp (Bot. Tidsskr. 1897 p. 45 ; Syll. XIV p. 717) unterscheidet 
sicti '^'eseotlicti duri h trossore Apothecien (2— H/ 1 mm), graubestäubte, 
zusammenneigende HiinJer, cylindrisdie, läugere (90—95 jx), wohl auch 
schmälere Asci, Ireihig gelagerte S[)oreu. Die neue Art neigt vielmehr 
zu Oloniüpsis Lonic^jrae (Phill. tl Harke.). Berl. et Vogl. uoU zu Glo- 
niopsis Lantanae Fauir. (Syll. IX. 1117 et 1118) 

1537. Hysterographium (Glooiopais) elonnatuiii Oorda. 
(SynoD. : Ujsteriom c Wahtonb.) 

Auf faulendem (?) Weidenholz ^ am Absette-Ufer ange- 
schwemmt: Künsdorf. X. 971 
Apotheden gesellig, meist parallel, stt^end, länglich oder 

veriiiugert-elliplisch, gerade, alumpf, gewölbt, meist glatt, sei- 
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tener mit 1—2 Längsstreiien über jeder Hälfte, mit tiefer, 
etwas klaffender L&Dgsspalte und abgerundeten Rindern (bei 
Torgeschrittener Reife), mattschvarz, kohlig, 1—2,5 mm lang, 
0,4— Oj6 mm breit. Schläuche keulenförmig, oben etwas ver- 
schmälert, kurz gestielt, 180—240/24—28, Ssporig. Sporen 
l ' /areilüg in den längern, 2reihij? in den kürzeren Schläuchen, 
meist länglich-eüipüsch und oft ungleichseitig, andere verlän- 
gert- ei- oder keuleniörmig, bisweilen in der Mitte etwas 
eingeschnürt, opak dunkelbraun, Endzellen meist etwas heller, 
quer 7— i2iach, senkrecht 1— dfach getheiit, 40—64/ 10^16. 
Paraphysen am Ende etwas keulig verbreitert, braun. 

1538. Hytterographium (Gloniopsls) Routtelü Sacc. 

(8yn.: Hysteriam R. De Molaris). 

Auf Eichenholz-Pfählen, in den Weinbergen zwischen 
Kontz und Ratlingen. IX. Ol 1 
Apothecien zerstreut oder gehäuft, hervortretend, dann 

sitzend, meist parallel, länglich, stumpf, gerade oder etwas 
gebogen, zart längsgestreift, mit linienförmigem Läng.sspalt und 
später allmälig auseinandertretenden , die schwarzbraune 
Scheibe biossiegenden Rändern, schwarz, kohlig, 1 — 3 / 0,5 — 
1 mm. Schläuche cyündrisch oder schmalkeulig, mässig lang 
und dann gestielt, 115—127 (— 158)/ i&-16, 8äporig, von 
fädigen, oben ästigen, ein gelbes Epithecium bildenden Para- 
physen umgeben. Sporen 1^, seltener stellenweise iVsreihig 
gelagert, eiförmig-elliptisch, in der Mitte stark eingeschneit, 
hell- bis dunkelbraun, mit 3 — 5 Querwänden und l Längswand 
in 1-3 Zeilen, / 7,5 -10. 

Apothedeo mehr geliäolt, Aaci viel lÄDger, Sporeo breiter als 
z. B. bei Behm (p. 21) angaben. 

Auf nacktem Holz von Pirus communis : Mmrsdorf a. d. 

Sauer. V. 02. Npp : f. PIri Feltg. f. nov. 

Von der Stammforrn durch stets häufen weisen Wuchs, ciwas 
kleinere (l-2/0,ß mm), inuattr glatte, mattsch .varze Apothocieu, elv.üb 
kürzere und breitere Asci (von 82—108/13-18), und gelbliche (gelb« 
bis bräanlicbgelbe) Sporen verMsbieden. 



1689. HyttUdioii TImJm Feltg. sp. nov. 

Auf äff er Rinde von Thvja orientalis : Kockelscheuer- 
Park. VL 02t 

Apothecien zerstreut oder heerdenweise. mit verschmälerter 
Basis irei niifsilzeiid, kalin- oder inuschelfürmig, gerade oder 
etwas gebogen, stumpf oder spitz, am scharfen, seilen mehr 
stumpfen Scheitel der f^anzen Länge nach mit engem, später 
auch erweiterten Spalt geöffnet, aussen meist glatt und glän- 
zend schwarz, 0,3—1,2 mm lang, 0,8-0,4 mm breit und hodi. 
Schläuche cylindrisch, ziemlich lang-, schmal- und verbogen 
gestielt, 82 — ^95—105/5,5—7, 6-8sporig, von fädigen Para- 
ptiysen umf^eben. Sporen 1^2-, meist 2reihig gela<]rert, lang 
spiiuielt innig, spitz, nieist etwas gebotren, seltener gerade, 
aniangs mit 1 Querwand in der Mitte und hyalio, dann mit 
3— 5->7 Querwänden, nicht oder an der mittleren etwas ein- 
geschnürt, heU- oder blassgelbbraun, mit kleinen Oeltropfen, 
22—30/2,5—8. Gehäuse parenchymatisch, gelbEch- oder 
dunkelbraun. 

Allein schon durch die selir schmaleo Schhiuche und Sporeo vod 
deo bekannten Arten verschieden. 

1640. J^ytUidion Jiuiperi £U. et Ev. 

Auf berindeten Aestchen von Juniperm Sabina: Rockel- 

scheuer. HI. 08! 

Apothecien gesellig oder zerstreut, mit der verschmälerten 
ßasis etwas eingesenkt, länglich-elliptisch oder fast rundlich, 
beidendig abgerundet, mit linealem, schari berandeten Längs- 
spalt, zart längsgestreift, schwarz, schwach glänzend, circa 0,5 
mm lang, 0,2—0,4 mm breit und hoch. Asci cylindrisch, oben 
schwach verjüngt-abgerondet, kurz und dick gestielt, 80—100/ 
8 — 10, 0 — Sspurig. von zahlreichen, lädi^en, verzweigten, weit 
übcrrjifiendeii Paraphysen u]n<jrben. Si)orcn Ireihig, mitunter 
last l'/*reihirr, oblonfr-spindeiiornng, nicht spitz, gerade, mit 
3 Qucrwäniien und nicht eingeschnürt, anfangs hyalin, dann 
gelb bis gelbbraun, 13—16/4—5. 



Ad Nr. 423 (H. 141 ; Ntr. II. 98). Uphium mytiUDam Fries. 

W. F. : Auf faulendem Pinas^Spahn: Baumbusch. IV. 02! 

Apothecien einef ausgebreitefen, ▼erachwomnien begrenzteo, 
schwarzen Kruste mit sehr kurz stielartig yerscfamälerte^ Basis, 
(die sicli^ in die Kruste verliert) auÜBitzend, auf der schmalen 
Schneide mit sehr zartem Längsspalt geöffnet, längsgestreitL, 
schwarz, glänzend, knlilig, 0,5— 'I mm lang, 0,3 — 0,5 mm breit 
und hoch. Äsci c.ylindnseh, 150 — 180 (—220) / 8 iresp. —6,5 |i 
die längern), von sparsamen, nur selten oben verästelten» zum 
Theil oben hackig gekrümmten Paraphysen umgeben. Sporen 
190— J 60/ 1,6—2, in Masse im Ascus sowie auch ausserhalb 
desselben gelb geArbt. 

• Die abweichend tod deo Angabeo der Aotoren gelb gefärbten 
Sporen (vlelMebt aoeh die vereinzelt oben bakent^rmig gebogea vor^ 
kommendeD Faraphysen) sind wohl nur durch ein ülieres Stadiom des 
betrdlBiiden Plls-Eiemplars bedingte ErscheinongeD, sowie auch die- 
QBierli^gende aehwane Kniste wohl nur als eine Stöigeniiig der (bei 
Mm aogagebaoeD) ScbwarafÜrboDg des Sabatratea ansoaeheD aeln wiid : 
die UebereinatimninDg iat In allem Uebrigan «iaa ^listandiga. 



B. Pyrenomycetes. 

Pkmilia DoihidsMMl (H. 145; Ntr. 88S; Ntr. U. 99). 
Ad Nr. 480 (H. 146; Ntr. I. 888). Hiyllaohora Jmiel FekK 

W. F.: Auf dürren Halmen von Juncus glaucus: Kockel- 
scheuer. VI. Oll (Exemplar fertil). — Tünlingen-Leesbach . 
ViU. Ot. Npp. 



Ad Nr 416 (H. 160 ; Ntr. II 100). Plowrightia ribesia Sacc. 
W. Fi: Aul dürren, berindeten Aesten von Ribes Gfobbu 
laria und Ribe8 rubrum: Siebenbrunnen. 1. 02. Npp. 



Ad Nr. 452 (H. 160). Monographut Atpidiomm Pckl. 

W. F.: Auf }\'edeln von Plena aqiiilina : Baumbusch- 
Muhicnbach VI. 02! und I. 03! 
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Psmiiie Xylariacei (H 155; Ntr. II. 108). 

Ad Nr. 464 (H. 156). XylaHa (Xjlodactyla) TalaaBai Mke. 

W. F.: Auf Ha»enkoth: GrünewaldrHelmsingen, auf alter 
Brandstelie. IX. 02! 

4 Fruchtkörper auf einer Kothkugel, davon 1 mit einge- 
senktem Stiel, die 3 andern aus stiellosem Kopf bestehend ; 
Stiel zwischen den Strohtheilchen eingesenkt. 4 mm hoch, 3 
mm breit, behaart; Kopf last kugiig, hervorragend, mit auf- 
gesetzter, durch eine halsartige Verengerung mit ihm verbun- 
dener, kegelförmiger, in der obern Hälfte steriler Spitze; Kopf 
B mm hoch, 2 mm breit, durch die haJbkuglig vorragenden, 
mit kleiner Papille versehenen Perithecien stark höckerig, 
schwarz, lederhart, inwendig weiss; Spitze mit Halstheil 1,5 
mm hoch, l mm breit, am sterilen Theil bräunlich, ganzer 
Frucbtküijjer mit Stiel 8,5 mm hoch. Schläuche cylindnsch, 
IQ der Mitte etwas breiter, oben wenig verschmälert, meist 
am Scheitel abgestutzt, verdickt, auf circa 12|i leer, unten 
auf 26—30 |i leer und stielartig auslaufend, gerade oder ge- 
krQmmt, 175-190/16—22, äsporig. Sporen theils schief, 
thdls fast wagerecht Ireihig, stumpf elliptisch, meist gleich- 
seitig, mit 2— 3 (1 breiter Schleimhulle, schwarzbraun, 19—28/ 
10 — 16, ohne die Schleimhülie. l'araphysen sehr iang, fädig, 
zart, septirt. 

Die im Hauptwerk p. 15f> aufgeführten Exemplare — ebenfalls 
auf Hasenkoth, am StatKJurte Finsterthal sehr zahlreich aufgefunden 
UDti mitunter auch dem Hoden entspringend — haben fast alle schlanken, 
fadenfOrmigeD, mehrweniger gebogenen und gewuuiieuen, an der Basis 
bisweilen aniereschwollenen Stiel und viel kleinem leriilen Theii. Der 
iunere Bau ist ganz derselbe. 

1M1. Xytaria (Xylostyla)? graadlt Feek (96. Rep. p. 85 - Sace. 
SjU. I. p. 889). 

Unter faulenden Blättern hervorgezogen, ohne stattgehabte 
Feststellung des Substrates, wahrecheinlich dem Boden ent- 
sprungen; in Buchenwald zu Schengen-Stromber{? IX. ( -2. Npp. 

Stroma 2theilig, auf einem festen, gewundenen, grubig-, 
stellenweise länglich gefurchten, durchweg ziemlich gleichdicken, 
kahlen Stiel von 10,5 cm (muthmasslich ein Stielzweig); beide 



Keulen mit abgebrochener Spitze; die zurückgebliebene Basis 
des bpitzentheiles von dem übrigen Theile der Keule durch 
eiiie seichte Furche abgesetzt, einige mm hoch und breit, hohl, 
aussen ivelUg gefurcht, rostfarbeo, kahl, glatt, steril; Keulen 
nach unten jfthHngs etwas verjüngt, die eine stumpfeUiptisch- 
s^tlich abg^acht, oben breit abgerundet, i cm lang, 2,3 cm 
breit, 1 cm dick, die andere elUptiseh-seitlich abgeflacht, oben 
und unten verjüngt, 3,5 cm lang, 1 cm breit, 0,6 cm dick, 
beide inw* miig weiss, aussen braunschwarz, glanzlos (wie auch 
der Stiel), gerunzelt, kahl, dicht und vollständig mit Perithecien 
bedeckt; Perithecien t&sl kuglig, mit abgerundetem, breit- 
warzigen, etwas glilnzenden Ostiolum vortretend, Schläuche 
cyiindrisch oder eylindrisch-keulig, oben abgerundet, mebr- 
weniger lang und dünn gestielt, je nach der fjänge des Stiels 
110—140—160 / 7,5—12, 6-, 7- bis 8sporig. Sporen 1-, stellen- 
weise 2reihig oder iVureihig gelagert, elliptisch-spindeHörmig, 
meist ungleichseitig, bisweilen schwach gekrümmt, braun, 
IH— 24/6,5— 7,5. 



▲d Nr. 466 (fl. 168; üir. Ii. 102). Hypizylon adum Fries. 
W. F.: Auf faulendem Eichenholz: Leudehnger-Wald. 
Vin 021 

Ad Nr. 471 <H. 160). Hypoxylon argillacsum Berk. 
W. F.: Aul entrindetem Fraxinus-Aat : Kockelscheuer. 
XL 02. Npp. 

Stroroata nach dem Abfallen der Rinde fast frei, rondlich- 
kuglij^', meist getrennt von einander, seltener yerwachsend, 

lehintarbig, iimen schwärzlich, durch die hervorstehenden 
Perithecien-Münd untren erdbeerarfig höckerig Perithecien der 
obern Stromaschicht eingesenkt. halbkiijTlig vorgewölbt, mit 
flacher Mtmdung, klein. Asci cyiindrisch, lang gestielt, p. spor. 
102—120 / 10, von Tadigen Paraphysen fiberragl. Sporen 
Ireihig, breit ellipsoidiscb, ungleichseitig, stumpf, schwärzlich, 
mit dünner Schleimhalle, 16—21 / 8—11. 
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FamiUe Diatiypacei (ü. 16i). 
Ad 488 (R: 165). Dlatiypi dltdfomlt Fr, 

W. F.: Auf Fa^9-Aegten: Grünewald-Neudorf. VIU. 01 ! 

Ad Nr. 491 (H. 16()). Diatrypella pulvinata Nke. 
W. F.: Auf Quercu9'Rinde: Mertert IV. 011 
Ad Nr. 494 (H. 166). Diatrypella varracaaforniit Nfca. 

W. F.: AuUjcriiideten AUius-Aesten : Kückelsclieuui. iV. 021 

Ad Nr. 496 (H. 166). Dlatiypalla favacaa Nke 
W. F. : Auf Rinde eines dickern BetuiorA'etee : Pfafienthal- 
HM. UI. 021 

Ad Nr. 496 (H. 166). Diatrypella nigro-annulata Nke 
W. F. : Auf betindeiem Faguß-Ast: Grünewald-Neudort . 
VllL 011 



Ad Nr. 499 (H. 167). Calosphaerla pulchella S< hroet. 

W. F. : Auf berindeten Aesten einer Prunus-Art; Kockel- 
scheuer. III. 031 

Perithecien in grosser Anzahl dicht aneinander lagernd, 
nindUche, elliptische oder oblonge Häufchen von Verschiedener 
Grdsse bildend, die zerstreut, oft transversal zur Zweigadise 
gestellt, Zweige und Stämme bedecken, der innem Rinde anf- 
siLztiü oder derfielben eingesenkt sind, auch wohl (hei zurück- 
gedrängter Eünde) bis zum Holze dringen, vom Periderm be- 
deckt, das spalüörmig zerspreng wirtl und später oit ganz 
abfällt, die Hauten entblössend, kuglig, schwarz, kahl, 0,4—0,5 
mm breit und hoch, mit sehr langen (mehrere mm), zusammen- 
neigenden, bündelweise verbundenen, cylindrischen, rauhen und 
längsgestreiften, das Periderm etwas überragenden Mündungen. 
Asci keulenförmig, oben abgerundet, lang und dünn gestielt, 
8sporig von einfachen, sehr langen, dicken, 80—150/2—3 yL 
messenden Paraphysen weit überrag, 20—27 (p. spor.) / 4 — 5. 
Sporen locker geballt, cylindrisch gebogen, Izeiiig, hyalin, 
0-7/ 1,5. 

Ad Nr. 600 (H. 167). Caloaphaeria ntalna Toi. 
W» F.: Auf dürren Aesten von Rota canina: Kockelscheuer. 



IV. 02! und ilL 03! — von Prunus spinosa : Kockehcheviee, 
iV. 021 - TOD Ihx Aquifolium: Berdorf. VÜL 021 

Perifheciefi einzeln oder zu einigen (3 — 10) dicht beisammen- 
stehend bis miteinander verwachsen, meist in l — 1,25 mm 
breiten Gruppen oder Heerden (euvalsaartig, jedoch ohne sicht- 
bares Strofiia). ku^üg, mit der abgetlachten Basis der innern 
Binde auf- oder etwas innesitzend, mit stumpfkegelförmiger, 
breitbasiger Mündung die deckende Epidermis, theils einzeln 
bei etwas abstehenden Rindenlappen, theüs auf kleiner (euvalsa- 
artiger), schwarzer Scheibe durchbohrend, 0,86 — 0,3 mm breit 
Asci fast cylindrisch oder keil-keulenförmig, oben stumpf ab- 
gerundet, scheinbar abgestutzt, unten stielartig verschmälert, 
gerade, meist zu 2 oder 8 mit kurzen Stielen einem verzweigten, 
vielfach septirlen. farblosen Träger entspringend, Ssporig, 
18 — 33 / 5,5 — 7. Sporen undeutlich 2reihig oder oben 2-, unten 
1 reihig oder zu einem Klumpen zusammengeballt im obem 
Theile (Vt) des Schlauches liegend, cylindrisch, gerade oder 
etwas gekrümmt,' hyalin, oft mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
4—6/1,5—2,5. Paraphysen dick, einfach, septirt .und einge- 
sdmOrti hyalin, die Schläuche weit überragend. 



1542. Coronophora jungem Nke. 

Aut dürren, berindeten Aesten von Populus dilatataz 
tuKemburg-bladtpark. III. 02! 

Stromata zerstreut, euvalsaartig. Perithecien einzeln oder zu 
wenigen bis 10, kreisförmig in der innem, unveränderten Rinde 

liegend, kuglig, 0,3—0,5 mm breit, schwarz, mitunter grau-^ 
geibiich sparsam beluiart, mit etwa peritheciumlangen, schlank- 
kegelförmigen, in der Kegel convergirenden Hälsen und kuglig- 
kegeiformigen oder abgeplatteten, trocken bisweilen nabelförmig 
eingesunkenen Mündungen, die in der Hegel vereint (auch 
wohl einzeln am Rande eines stehengebliebenen, scheiben- 
förmigen, grauen Spermogonium, mit diesem) die Epidermis 
durchbohren oder deckeiförmig aufheben. Asci keulig, oben 
breit abgerundet und verdickt, mit sichtbarem Porus, nach 



unten alliuälig und ziemlu ii lan<i^ (20 — M zugespitzt, seltener 
süelartig verschmälert und ta^t sitzend, 80—96 (p. sp. 56 — 76 / 
13* 15 (--20), stets 8sporig. Sporen unregelmässig 2reilug, 
seltener (in den kürzem und breitem Asci; geballt liegend, 
cylindriflch oder elliptisch und an den Enden abgerundet, 
seltener etwas spitz, gerade, meist aber gekrümmt, selten mit 
einigen kleinern Oeltropfen, hyalin, 13—15 — 18 / 5—6 

In Gesellschaft findet sich eine Cytotpora spoc. : Fruchlkor[)er 
kuglig-nietiergedruckt, mehrkaoamerig, von grauweissera oder grau- 
braunem Filz iimKebeo, der auch den kegelförmigen Seheitel unihüUt, 
mit ihm die Ii^pidurmis in ruudlichem Riss durchixjiirt und eine ruiulliche 
Scheibe bildet, in deren Mitte das schwarze Ostiolum papilleu- oder 
koRkegeUörmig hervorragt. Gooldieo warstförmjg, 5— 7,5 (-10)/ 1,5— 8, 
Mf kuneii, kegeUormigflD SterigmeD, — Gebärt «oU lo CalospliAeri» 
jungeDs, lU ao mehrem Spermogoniea-Behälteni Perithecien dlesor 
totztom lagern, dorM Ostiola am Scheibearande dos SpermogODiom 
harrortreteD. 

Familie Melanconidacei ^H. 16B ; Mtr. II. 106). 
154a. Cryptoepora qaereliia Feltg. tp, dot. 
Auf berindetemy faulenden Quercus-Ast : Wald bei Bahn- 
hof Sandwetler. IX. 02 t 

Perithecien zu 6— Ö zu euvalsaartigen Gruppen von 1 — 1,5 
mm breiter Basis in der innern Kinde zusammenstehend, mit 
der Basis dem Holze aufsitzi mi, ku{^lig-eif()rmis?, mit kleinen, 
zu einer 0,5 mm breiten, von den Epidennis-Lappen umgebenen 
Scheibe vereinigten Mündungen, kohlig, schwarz, 0,2—0,3 mm 
breit Asci seltener oblong, meist cylindnsch, sitzend, Ssporigi 
die cylindrischen -136 / 12—28. Paraphysen nicht gesehen. 
Sporen in den oblongen Schläuchen unregelmässig 2^, 8- bis 
fast 4reihig, in den cylindrischen 2reihig und sich theilweise 
deckend, cylindrisch. selten an den Enden etwas verschmälert, 
beidendig stumpl, gerade oder ^ebo^en, mei^t fz*?llig, selten 
mit 1 Querwand in der Mitte und nicht eingeschnürt, mit 
kr3rni(rem Inhalt oder 4—5 grössern Oeltropien, hyalin, 38—42 / 
5,5-7,0. 

Das etwas dürftige Eiemplar gestattete leider eine bessere 
BescbreibüDg oi^t. 
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1544. Melanconis populina Peltg. sp. do¥. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Populm italica: 
Loxembarg-Stadtpark Ul. 02 1 

Stromata siefstreut, runcüich 1 mm und mehr breit» flach 
oder polsterförroig oder halbkuglig gewölbt, der inoern Rinde 

flach aufsitzend, in der unveränderten oder kruraiw-piilverig 
erweichten Bastrinde nistend, dieselbe sowie die kaum aufge- 
triebene Epidermis mit der sich ausbreitende n, <zrau~ oder 
gel blich weissen oder schwärzUcben Scheibe durchsetzend, ohne 
Saumlinie im Holz, öfters auch mit sehr geringer oder fast 
fehlender (überhaupt schwarzer) Stromasubstanz. Periihecien 
ZQ mehr^, kuglig oder eiförmig mit breilpapfllen- oder kurz 
kegelförmiger Mündung über die Stroma-Oberflüche vortretend, 
0,2 — 0,25 mm. Schläuche cylindrisch-keulig, oben etwas ver- 
schmälert und gestutzt, unten stielartig verjüngt, 63 — 76 / 
9 — 10,5, 8spori?, von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen in 
der Milte des Schlauches 2-, oben und besonders unten Ireüiig, 
elliptisch oder fast oblong, gerade oder gekrümmt, beidendig 
abgerundet, in der Mitte septirt und eingeschnürt, hyalin, mit 
k^niger Masse gefüllt, 16-18/5. 



1545. Helaiooiiiella Iwcoetrona Smsc. 
(SyiHm.: CUospor» 1. Niessl; MelsDooDis l. Rehm). 

Auf dürrem Aat von Pirus communis : Gosseldingen. VI. 
Ol ! : forma Piri l'eltg. 1. nov. 

Stromata zerstreut, aus kreisrunder, 1 — 2 mm breiter Basis 
Qach kegelförmig; aussen schmutzig grauweiss, von dem schwach 
au%etriebenen Periderm bedeckt, dasselbe rissfbrmig mit der 
Scheibe durchbohrend, nicht oder kaum überragend. Perithe- 

den (zu 6 — 8} gehäuft, in der Mitte gedrängt, die nach aussen 
liegenden mehr isoUrl stehend, kuglig, schwarz, körnigrauh; 
Perithecienlitilsö lang, cylindrisch, gerade, zusammeiineipend und 
in weisse Masse gebettet; Ostiola kuglig-papüit ; 0,5 mm breit 
Schläuche keulig oder gestreckt keuiig. oben breit abgerundet, 
kurz und dick gestielt, 70—95 (—104) / 10— U, 4— 6--8sporig. 
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Sporen 2reihig (mitunter unten l reihig) spindelförmig, beidendig 

stumpf, ohne Anhängsel, gerade oder etwas gebogen, 2zellig 

und ziemlich tief eingeschnürt, mit 2 Qeltropfen in jeder Zelle, 

hyaÜD, später gebrännt bis dunkelbraun, 15 — 19 / 5—6. Para- 

physen fädig, gegliedert, eingeschnürt, hyalin, oben rerschmälert, 

aber spitz, bisweilen haarförmig spitz auslaufend, die Schläuche 

weit (um meist uui 1, auch VI2 Schlauchlänge) überragend. 

Von der ^lammfopro (aui Kagus) verschiedeo durch den graueo 
(nur an den Hälsen weissen) Ueberzag der Scheibe, die keuligen (nicht 
eUiptisch'Oblüogea), iaugero Asci, die etwas klciDern, uichi appendi- 
calirten, häufig gekrümmteo (nicht stets geraden) Sporen. lo dieseu von 
der StiuniDiorm abwaioheDdeo Ponkteo oiluirt äeh die form* der 
MebDconiellA Meaehnttii Bert, et Vogl , au! Betala, die jedoch aach, 
wiewobl hloülllge inhäogeel m deu Sporen hat, mehr aber H. deco- 
rabensis BUle var. ma]or Ellis, ebenfalls auf Betola, mit nicht appen- 
dicoUrten, Srelhig gelagerten Sporen, welche bei der Stammform Sporeo 
von der Groaae derjeDigen meiner forma Piri, sowie gleichfalls graaen 
Selag der Stromata bat. 



Ad Nr. 681 (H. 178. ^ Ntr. H. 107). Pteadovaisa BetalM Schraet 
W. F. : Auf dürren, berüideten Aesten von Betula alba : 
pfaffenthal-Höhl. VI Ol! 

« « 

Familie Valsacei (H. 176; Ntr. I. 384 ; Ntr. IL 108.) 

Ad Nr. 631 (H. 176 ; Ntr. U. lOHj. Feneatella fenMtmta (fi. et Br.) 
Schroet. 

W. F.: Auf dtirren, berindeten Aesten von Rosa cahina: 
Kockelscheuer. IV. 02. Npp. 

Ad Nr. 532 (H. 177 ; Ntr. U. 109). FenesteUa veetiU Sacc. 
W. F.: Auf dürren Aesten von Pirus communis: Gossel- 
dingen. VI. 081 (A. 165 (p. spor. 122)/ 11-12, cyündriseh. 
Sp. Ireihig, ei- oder elliptisch-eiförniig» mit 5 Querwänden 
und 1-^3 Längswänden in jeder Zelle, oUvenbraun, 15,5 — 21 / 
10 — 11. Paraphysen zahlreich födig, ästig). 

Ad Nr. 1272 (Ntr. Ii. 108) Feneatolla tumida Sacc. 
W. F.: Auf berindeten, dürren Aesten von Qnercus: 
Baumbusch. VI. 02. Npp. 
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1646b FeBMtolla PnuMttri Feltg. sp nov. 
Auf dürren, betindeten Aetten von ' Prunus spintaa : 
Kockelscfaetier. IV. 02! 
Stromata gesellig, zerstreut, kegelförmig, aus der (öfters und 

stets anränglich in Querspalti gesprengten und etwas blasii^ 
emporj^ehol enen Epidermis mit der rundlichen oder stumpf 
elliptischen, schmutzig braunen oder sciiw ärzlichen Scheibe 
hervorbrechend, die umhüllenden l^appen nicht oder kaum 
überragend, der ionern unveränderten Rinde eingesenkt, beim 
Heranaaehmen aus derselben seichte, gelbe Grabchen ssur&ck- 
laasend, an der Basis mit braunem Hyphen-Fite bekleidet, 
— t mm breit Peritbecien wenige (4—6), kugUg, Ireihig, mit 
kurzen, aufsteigenden Hälsen und rundlich -kegelförmigen, später 
genabelten, die Scheibe kaum überraj^enden Mündungen. 
Schläuche breit keulig, oben breit abgerundet, zietrilicli lang 
gestielt, von fädigen, septirten, überragenden, oben allmälig 
verbreiterten Paraphysen umgeben, 115*-124 / 22, Ssporig. 
Sporen 2reihig, länglicb-elliptiscb, gerade oder gekrümmt, mit 
3, selten 4 (? oder 5) Querwänden und etwas eingeschnürt, 
besonders an der mittlem, mit t Längswand in 2, seltener in 
3 Zellen, hellgelb, 20—22 / 8—9. 

Die DOBe Art steht iu der Nähe von F. Ljcii Sacc. (Syll. II. p. 
329), weiebe als haaptsächUehe Unterschiede gelbe Hyphen an der 
Basis, laage Perithecleob&lse, cylindriscbe Aad Qnd breitere, braooe, 
Ireihig gelagerte, an den Qoerwasdeo nicht eingeeclmörte Sporeo 
besitzt Penestella caDadeoais E. et £ , auf Oarpinas (Syll. XI, p. 349), 
ebeolalls Dabe stehend (mit Perith. zo 8—10, A. 110-115/ 16, Sp. 
Smal qaerseptirt, wenig läng^sseptirt) hat olivenbraune, beidendig etwas 
apicullrte Sporen. In wieferne Penestella hormoepora Gke., hd Aesten 
(Syll IX. p. 922) mit meicem Pilze etwa zusammeDfaileD könnte, ist ' 
aus der, Asci- und Spore nmaasse nicht angebenden Diagnose nicht lestzu- 
stellen ; bei grosser Aetinlictikeit im Allgemeinen äiod aber die Sporeo 
hier als ömal qaerseptirt und braun angegeben 



Ad 1878 (Ntr. II. 109). Kalmvsla Sarothamni Feltg (sp. n.) 
W. F. : Auf entrindetem Ast von Sturothamnus scoparius : 
Bahnhof Schleif bei Grammelscheid. III, V2. Npp. 



1547. Thyridaria Sambuci Sacc. 
(Syoou : Kalmosia S. Karsten). 

Auf dürren, benndelen Aesten von Fagus sUuaüca: Liuem- 
burg-Stadlpark. XU. 02! forma Fagi Feltg. 

Stromata gesellig, eavalsitartig, dem nicht veräQderien Rinden- 

parenchym eingebettet, aus 2—3,5 mm breiter Basis, polster- 

förmig oder niedergedrücki-stumpfkegeLförmig, die Epidermis 

mehrlappig einreisifend und die rundliche^ eckige oder verlftngert- 

elliptische. von den Epidormislappen umgebene, nicht oder 

kaum vorragende, tlaoho oder etwas gewölbte, schwarze, 

sehrnulziggraue oder olivenlarbige, 1 — 2,5 mm breite bciieibe 

biossiegend; Perithecien meist zahbeich (10 — 20) im Stroma, 

kugUg-eitörmig, durch gegenseitigen Druck kantig, 0,8—0,4/ 

0,2 mm, mit kursen aufsteigenden Hälsen die Scheibenkruste 

durchbrechend, Ostiola die Scheibe etwas iüi>erragend^ kuglig- 

kegelförmig, stumpf, oft genabelt, leicht abfallend. Schläuche 

cylindrisch oder cylindrisch-keulig, gestielt, Bsporig. 80—108 / 

ft — 10, von ladigen, .se(>lirten Paraphysen umgeben. Sporen 

1-, oben oft iV^reiluLr gelagert, oblong-spindeHörniig, stumpf. 

gerade oder gekrümmt, anfangs mit 1 Querwand in der Mitte 

und an derselben eingeschnürt, dann mit 3 Querwänden und 

stets mit 4 grossem Oeltropfen, anfangs lange Zeit hyalin, 

dann hellbräunlich, bisweilen anfangs von einem farbloeen, 

dOnnen Schleimhof umgeben, 16—22/5. 

Von der Stammform durch stets der Rinde eiogeseokte, immer 
valseenartig gruppirte, weder im Stroma uocb im Substrat röthlich- 
sbhwm gsfirbte, nicht kleiig-zottig bestäubte, immer klein papillte 
Perithedeii verschieden; Asci, Sporen and Puraphyseo dagegen stimmen 
sehr annähernd überein, nnr sind die Sporen wenigstens an der mlttiem 
Querwand stark eingeschnürt und bleiben lange Zeit hyalin. — Die 
ebenfalk» nahestehende Thyridaria teiensis (B. et B.) Berl. et Vogt., auf 
Banm- (? Tilia-) Rinde, differirt durch in den oberflächlichen Schieb teo 
der Innern Rinde nistende btromata, etwas kürzere und breitere Asci. 
etwas breitere, von anfang an (gelbbraun bis schUesslich dunkelbraun) 
gefärbte, io den Endzeilen fast (arblose, wenig eingeschnürte Sporen. 

1618. Thyridaria tMLemit Berl. et Vogl. 
(Synon : Oyatrype f. BU et Bv.) 

Auf dürren, berindeten Aesten von Cornus sanguinea: 
Kockelscbeuer. VI. Ol! forma Oonii Feltg. 



Pehthecien gesellig oder zerstreut, bisweüeD auch euvalsa- 
artig za 9 bis 4 zusammeDstehend, eingesenkt-herTorbrecheod, 
kuglig, die gruppenweise stehendeo meist eckig- kantig durch 
gegenseitigen Druck, bisweilen an der Basis elwas abgeflacht 
und hier, besonders bei euvalsaartiger Gruppirung, von einer 
dünnen Schicht geschwärzter Rindensubstanz resp. Holzober- 
fläche umgeben, mit kleiner, Htumpfkegelförmiffer Mündung, 
schmutzig weissgelblich bestäubt, 0,5 — 0,8 mm breit und hoch. 
Asci keubg, seltener cylindrisch-keulig, oben meist etwas ver- 
jüngt, abgerundet mftssig lang gestielt, von fädigen Paraphysen 
umgeben und Überragt, 6— Hsporig, 70 — 75 (p spor. 65—60) 
flO'-tS. Sporen unregelmftssig 2reihig, in den keulig-cylin- 
drischen Schläuchen 1— IV^reihij?, elliptisch-spindelförmig, nach 
oben l)i>\veilen elwas breiter (keuletilurmig), beidendicr stumpf, 
gerade, seltener leiclit ^el)n»r('n, mit 3 Querwänden, an allen 
eingeschnürt, stärker an der mittlem, 2. Zelle von oben grösser, 
braun oder olivenbraun, 16—20 / 6—7. 

Die UebereinstimmaDg mit der Stuninform Ist eioe fast toU- 
stindige, oor stehen bei dieier die Peritheeieß stets in Eavalsaiomi 

QQd ZU vielen (6—80) zusammen ; die Sporen derselben differtren nur 
dadnrch, dass sie an den Querwänden kaom eingeschnürt sind und 
aalili^oe Eodsellen besitien ; die Asci siod stets Ssporig. 



, Ad Nr. 535 (H. 178; Nfr II. 110) Antbottona neliBOtee Sacc. 
W. F.; Auf faulenden Buchenüsten: Strassener Wald 
VIII. 02! 

Ad Nr. 58B m 178; Ntr I. 384). Anthoetoma Xyloetai Sacc. 
W. F.: Auf dürren, berindeien Äesten von Lonicera 
XylMteum: Mandelbach-Wald. VII. 02! 



Ad Nr. 541 (H. 180). Valsa (Leocostoma) nivea Fr. 
W. F : Auf dürren, he rindeten Aefiien von Populm dila^ 
lata: Kockelscheuer. VI. 02! — Heisdori VIL Ol ! etc. 

Ad Nr 562 (H 1«2). Valsa (Euvalsa) ceratophora Tnl. 

VV. F.; Auf dunen, berindeien Äealen von Quercus : 
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Bauinbusch. X. 02! — von Car/jimts Betulus: Siehenbrunnen. 
I. 02 ! Beide Exemplare (sowie auch die im Hauptwerk p. 183 
auf dennelben Substraten auigetührieii) stellen die typische 
Art dar, mit der Diagnose: 

Stromaia meist ziemlich dicht and regeUnässig über weite 
Strecken des Substrates zerstreut, seltener fast zusammen- 
fliessend, meist kreisrund, abgeflacfat-kegelförmig, an der Basis 
1 — 2 mm breit, bald von dem zersprengten, übrigens stets 
lose anhaftenden Periderm bedeckt, bald etwas vorragend und 
von den Peridernilappen umgeben, an der Aussenseite gebräunt, 
sowie auch das sie bedeckende und benachbarte Rindengewebe 
braun färbend. Perilhecien zu 5 — 20 im Stroma, einreihig 
selir dicht gelagert, kuglig fast eiförmig, durch gegenseitigen 
Druck ofi kantig, klein. Ostiola mefarweniger verlängert, dünn, 
eylindrisch. glatt, am Grande meist bündelformig yereintgt, 
nach oben gerade oder divergirend, auch verbogen. Asel 
schmal keulig, sitzend, oben abgerundet, Ssporig, 32—40 / 4—5. 
bpDien 2reibig, eylindrisch, wenig gekrümmt, hyalin, 6—8/ 
1,5-2. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Deutzia scabra und 
Rubu$ odoratns: Fort Olizy. III. 02! vslt. Deatziae Feltg, 
var« nov. — Die Var. ist identisch dieselbe auf beiden Subs- 
traten, deren Exemplare in grosser Anzahl m Faschinen bei- 
sammen lagen; sie weicht ab von der Stammform durch die 
aus der gesprengten Epidermis allein hervortretenden Ostiola, 
welche, als etwas verdickte und abgestutzte oder kuglig, ei- 
oder kuptl(»rMJig. seltener eylindrisch — 1 mm lang umgestaltete 
Enden der Perithecien-Hälse, durch Verklehung untereinander 
bald eine flache, wenig oder —0,5 mm vorragende, runde 
Scheibe, bald einen stumpfen, 0,Ö — 1 mm hohen Höcker bilden, 
dann auch durch etwas breitere Asci sowie grössere Sporen 
von 8—12 / 2—8 (i gegen 6 — 8 / 1,5 — 2 bei der Stammform. 

Auf dürren, berindeten Zweimen von Rhus cotinus : Mertert. 
Vül. 02. Npp.: forma Rhoit Feifg. f. nov. — Stromata 
gesellig, ziemlich dicht stehend, aus kreisrunder. 1 — 2 mm 
breiter liasis stumpf kegelförmig, die emporgehui>eae Epidermis 
mit runder Scheibe durchsetzend, aussen schwarzkrustig, unten 
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fehlend, in der innern Rinde nistend und fast bis an d&s Holz 

reichend; Perithecien zahlreich, unregelmässig liegend, kuglig- 

kegelfönnig, seitlich abgeplattet und kantig, mit kurzen Hälsen 

und kleinen kugUgen Ostiolis die schmuf ziggraue Scheibe kaum 

QBerragend, oft in der Mitte einen Cylospora-Pnichtköppep 

führend. Asci cylindrisch-keulig, oben etwas verschmulei l, kurz 

gestielt oder stielartig verjüngt, 33— 40 / 5,5, Ssporig. Sporen 

t — 2reihig aufrecht oder schief gelagert, cylindrisch, gerade 

oder gekrümmt, hyalin, 7—9 / i,ö — 2. 

In Gesellschaft mit zahlreicher Cytosport spoe.: Stromata wie 
bei der Schlauchform, vielkam merig und die Kammm ttrahlig aoge^ 
onlnet, in ein ceDtrales, aus der Mitte der graagelblichen, rooden Scheibe 
vortretendes, perforirtes Oetiolam möndeiui. Sporen altaDtoid, 6-6/1(1. 

Auf dlirren, beri'ndeten Aesten von Rubus fputicosus: 
Schcenfels. III. 95! und Mutfort. X. 00! var. Rabl Feltg. = 
Valsa Rubi Fuckel. — Stromata weithin über die Aeste und 
meist ziemlich entfernt /eistrent, im Uebrigen wie hei der 
Stammform beschaffen. Perithecien zu 5—10 im SLroma, 
kuglig, glänzendschwarz, wie auch die kugligen, von kurzen 
Hälsen getragenen, zu einer kleinen, vorragenden Scheibe dicht 
zusammengedrängten, genabelten und durchbohrten Ostiola. 
Asci keulig, nach oben und nach unten verschmälert, 8sporig, 
32— -37/5 — 6,5. Sporen unregelmässig (schräg 1-oder l*/ireihig, 
auch zusammengeballt) gelagert, cyliudrisch, gekrümmt, hyalin, 
8—10/ 2-2,5. 

Ge«!o]!ig eine Cytoepora spec. : mit allaotoideo Sporeo von 3 / 1 ^ 
auf stark Yenweigteo Sterigmeo. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Rosa canina: Rockel- 
scheuer-Wald. IV. 02! var. Reitnun De Not = Valta Reearon 

De Not. — Die Var. steht der var. Rubi am nächsten: 
Stromata sehr klein (circa 1 mm), kaum tlaeh gewölbt; Scheibe 
klem, nicht vorragend; Perithecien 5 — 7, kiijilip-eiförmig, mit 
sehr kurzen Hälsen und kugligen, die Scheibe kaum über- 
ragenden Ostiolis, mattschwarz, glatt, ohne Bestäubung, 0,2 — 
0,26 mm Asci keulig oder verkehrt-eilörmig, oben breit abge- 
nmdel, nach unten etwas verjöngt, 20-23/5,5—7,5, Sporen 
gehallt, aUantoid, mit je 1 Oeliropfen in der Ecke, 6—8 / 1—1,5. 
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Sacc. (Syll. I. p. 109) beschreibt die var. mit der meinem Befunde 
entsprecheDden, karzeo Notiz : oPostulis miDoribus, peritbeclis parcio- 
rilni9* ostiolis abbre^latf».» 

Auf dürrea, berindeten Aesten von Rosa canina : Kockel- 
scheuer-Park. VIII, 00! IV. 02! und Ui. 03! var. fariMM 
Feltg. = ValMluiiiMi Feltg. (Ntr. U. p 115 beadiriebeii, 
mit der Ergänzong aus spfttefem UntersucfaungeD, dass: aus- 
nahmsweise die Ostiola auch länglich^ verkehrt-eilörmig oder 
cylindrisch, — 1 mm lang vorgefunden werden). 

Der gesammte äussere Habitus sowie der innerf Ran stimmen 
vollständig' zu Valsa ceratophora ; daa charakteristische und untere 
scheidende Merkmal für die neue var aber Ist der mehlig-flaumijE^e, 
schmutziggt lbe Belag der Perithecien-Hai&e und ihrer nächsten Umgebung 
(oberer Tlieii der Perithecienkugel und unterer Theil der Ostiola, mithin 
anch der Scheibe) Dass derselbe eiu wesentliches Merkmal ist, geht aus 
verscbiedeoen UmatftndeD klar aod unwiderleglich hervor ; ich ftod ihn 
ooDstaot bei alten fahlfeichen, onteraiiehtAa FkuehtkOrpero in deren 
verschiedenen BntwiokelungssUHlien and nicht ndnder In den begM- 
tenden Cjtospore**l^*achtkOrpem, die aagea^cheinüch in der Art gehören« 
Bei ältere IndivMaen (mit geachnimpften, keine Asd mehr, aber charak« 
terlstiache, manchmal etwas vergrosserte und in der Keimung begriffene 
Sporen enthaltenden Peritbecien) feblt w bisweilen auf der (biossliegenden) 
Scheibe, nie aber an den (veratecktliegenden) Hälsen ; die jungen, frischen 
Stromata zeigen ihn immer auch auf der Scheibe ; die Conidlenstroraata 
tragen den Flaum von ihren Anfängen an oberhalb der Behälter und 
Auf der Scheibe; mikroskopisch besteht d^-rselbe, den Schlauch- "wie 
den Conidrenformeji eiiiuommeo, ans einem ^'elblkhen, aus feinen 
Fasern und damit vermischten kleinen Zellen gebildeten Gewebe (viel- 
leicht die Elemente der dnrch die Pilzthatigkt^it umgewandelten und 
abgeblassteo, inuerij iiinde) ; hie und da linden sich lu demseltien wohl 
einige Spermatien der Gytospora Ärt, aber nie in grösserer Menge, so 
dass von einer Bestäuhang durch dieselben, als deo mehligen Belag 
abgebend, nicht die Rede sein kann. 

Von der vorigen Var., auf demselben Substrat, unterscheidet sich var. 
farinosa nicht allein durch den mehligen Flaum, sondern auch durch 
grössere Stromata mit zahlreiclieren, grosseren, langhälsigen Peritbecien, 
atürker entwickelte and oft anders gestaltete ÜBtiola, ganz anders ge- 
staltete (längere and schmälere) Aaci und breitere Sporen. Zudem ent- 
spricht die von Allescher (p. .600) als Spermogoniumform su Talsa 
RiÄamm De Not. beschriebene (^tospora Rosaram Grev. nioht der 
mit Valsa farioosa von mir gSiteUig vorkommend gefnndenen (nach- 
stehend besehrieb^nen) QytOBpora, weder im anssem Ansehen noch Im 



iDnern Baa ; die CoDidien siod aber, wie bei vielen aodero Valseen, 
aDDähernd von derselben Beschaffenheit. 

ValsÄ ceratophora Tul var Ärbuti BerK et Vogl. (Syli. IX. p, 
454), iial ebenfalls kleiig, aber braun rothlich bestäubtes Stroma, mit 
6—15 Perithecien und uoterscheidet sich yod der typiscbeo Form haupt- 
aicUieh dofeh kQnere (MJola. 

Die oben erwähnte, mit dem Pilze gesellig vorkommende Coni- 
dienform : Cytotpora farinota Feltg. spec- dov. hat dem Schiaachpilz 
ämMrUoli üholiflli adiMde Stramata, wie bareite bemerkt, mit aehmatiSg* 
gelb mehliger BestSobang auf dem Scheitel der BehSIter and aef der 
Scheibe; ee beeteht meieieiiB nar eia eioilgee, weit darchbohrtee 
Oetiotam im Oentrom der Scheibe; die BehXIter, 8— 5'ao der Zahl, 
fliod, weDigsteoe am Grande, aber aach hoher bioaiif, blsweileD 
eelbet die Hälse, isolirt, öftere aber sind dieaelbee verwachsen und 
raOoden in einem einsigeD, dicken und kurzen, von den weit dnreh- 
bobrten aod vorragenden Ostiolam gekrönten Halse; sie haben braane 
oder schwarzbraune Farbe nnd parenchymatisehes, aas kleinen, rund- 
lichen oöer Hinglicheo» lioealgereihten Zellen bestehendes Gewebe. Die 
Sporentrager gehen büschelig von einem Punkte ans, sind einfach oder 
etwas verästelt, selbst wirtelüslig, mit breitem, 10 — 12 ja langen Stiel, 
dem die 10— 12 ijt langen, aus bauchigem Grunde zngespitzten Aeste 
(Sterigmata) entspringen ; die Conidien sind cyiiadriscii, gerade oder 
meist gekrümmt und messen 5,5—7/1.5—2 (i. 

Auf dürren, berindeten Aesten fon Cornus siolonifera: 
Fort Otisy. UI. 02! var. Coni Feltg. var« nov. 

Stromata dicht zerstreut, einzeln oder seltener zu einigen 

mit der Basis verwachsen, kreisrund, 1 — 2 mm breit, stumpf 
kegelförmig bicii erhebend, in der Innern, unveränderten Kinde 
nistend, aussen von einer düimen, l)iaanen oder schwarz- 
braunen Schicht überzogen, der deckenden, zum Austritt der 
Sclieibe gespalteten Epidermis nicht anhaftend Perithecien 
10—20 und darüber, einschichtig gelagert, kugUg, ei- oder 
bimfönnig, durch gegenseitigen Druck kantig und seitlich ab- 
geplattet, mit der Basis fast bis auf das Holz reichend, glatt, 
schwarz, mii aufsteigenden, etwa peritheciumlangen Hälsen 
und kuglig-elliplisclieii oder ei-kcgelturmis^en, seltener cylin- 
drischen, verbogenen, — 1 mm und darüber langen, pleich 
den Hälsen weissiich oder schmutzig gelbweissiich dicht 
bestäubten, eine rundliche, ziemlich weit, meist in Form 
eines abgestumpften Kegels hervorstehende Scheibe aus« 



scliliesslich bildenden, bisweilen durchbohrten Miindungen. Asci 
oblong-cylindriseli, sitzend, Ssporig, 38— 40 /6. f). Sporen 2reihi^, 
cylindrisch gekrümmt, beideodig stumpf, lO-r-13 ( — 15) / 2,5-n3, 

GaMlIig and Iwmdera av den Astspitzon vwtretoo finden rfeb 
GonidienstromaU. von einem slemlicb «»«cpadehnten, brennen Fleek der 
Bpidermie amgeben, mit cjündrieohen, gekrümmten Hyalinen CkmidieD 
von 6/1 Ii. 

Die var. Oomi ateht gans in der Nähe der var. larinoaa, von 
der sie eich haopteichlieb dnreb niebt kngUge Möndn&gen, groeaere, 

nicht keulige Asiii und grössere, besonders viel längere Sporen unter- 
scheidet. Beide Varietäten der Y&lsa ceralophora weichen von der 
Stammform durch die allermeist kürzeren, gewöhnlich zu einer kleinen 

kegenörmigen , etwas vortretenden Scheibe vereinigten Mündungen 
besonders abf^r durch die dicke Bpstaubunf: der Strnmata ab, die var, 
Coroi noch besonders dun; Ii die gnjssern uud breitem, metir cjlio- 
driäcbeo Asci und die belräcbtUch längero Sporeo. 

1649. Valea (Bnv.) coenobltiai Oes. et De Not. 

(Synou.: Sphaeria c. De Notaris'. 

Auf dürren, berindeien Aesten von Carpinus Betulns: 
Siel)eDbrunnen L 021 — Knicbteo, am Bahnhof. VUL 951 

Stromaüi tfehiiuit oder vereinzelt, f^leichmäs.sij? vert heilt, aus 
kreisrunder, 2 — 3 mm breiter Basis tiaeli-kegelfürtiiig, die 
F)piderniisr;inder nicht überragend, von denselben in kreis- 
förmiger Oelinung umgeben, an der Aussenseite von brauner, 
auch weiter hinaus sich ausdehnender Kruste bedeckt, am 
Grunde die sie aufnehmende Rindensutratanx nicht verändernd, 
am Scheitel von dem Bündel der Penthecien-Mündungen 
gekrönt Perithecien zu 6— S, Ireöug, fast kugUg, in die kurzen 
Hälse verjüngt; Ostiola dick, cylindrisch, nach oben zugespitzt 
oder stumpf endigend und meist durclihohrt, ;ini (iiuiide ver- 
einigt, knotig oder rauh und gekrümmt, aufrecht oder divergirend, 

1— 1,5—2 mm lang. Asci keulig, sitzend, 31—38/5—6. Sporen 

2- , seltener theilweise 3 reihig, cylindrisch, hyalin, gerade oder 
schwach gekrümmt, 9—11 /2— 2,5. 

Ad. Nr. 556 (H. 183) Valsa (Euv.) VItls Fucl^ei. 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Vitis oinifera: 
Schengen. IX. 021 



Ad Nr. 557 (H. 183) Valsa (Ruv.) fallax Nke. 
W. F.: Aul iliirreii, benndeten Äesien von Cornus scat- 
guinea: Siebenbrunnen I. 02 Npp. — Haumbusch. VIII. 03! 
(Stromata meist grösser [2— 3mmJ und mit einer grössern Zahl 
von Perübecien [17 und darüber], als sie die BescfareibungeD 
bei den Autoren angegeben, sonst mit diesen ganz überein- 
stimmend.) 

1550. Valta (Euv.) ? palcheUoidM Gort, et E. 

(New Jersey Pangi fn Grev. VI. p 92 , Syll. I. p. 122.) 
Auf dürren, berindeten Querem- Aesten: Baumbuscb VI 

02 Npp. 

Stromata geselHg-zerstreut, uns kreisrundpr, 1 — 1,5 mm 
breiter Basis flach gewölbt, von der etwas emporgetriebenen, 
nicht verfärbten, leicht ablö.sbaren Epidermis und unter dieser 
von einer dünnen, kreisrund scharf abgesetzten, von den 
dunkelbraun verfSrblen, obem Schichten der innem Rinde 
gebildeten Schale bis auf die kreisrunde, schwarze, nicht oder 
wenig vorragende Scheibe bedeckt Peritheoien 4 — 8, ein- 
schichtig im Kroiso, in der unveränderten Rinde nistend, 
eilörmijr mit peritlieciuinlaniien, niederliegend-converj^irenden 
Hälsen und kugligen, nieist fein du chbolirten, glänzendnebwarzen. 
ohne Zwischensubstanz zur Scheibe vereinigten Miindungen 
Asci keuUg-spindellörmig, 20—20/6,6, Ssporig. Sporen unregeU 
mftssig 2reihig, cylindriscb, gerade oder gekrümmt, meist ohne 
Oeltropfen, 5,6 — 8 / 1.5— 2. — Gesellig mit einer Cytoaimn 
spec : Fruchtkörper halbkuglig etwas flach, mehrkammerig, 
mit stumpf-cylindrischer, meist perlorirter Mimdung, Conidien 
sehr klein, 4— / 0,8—1. 

Zu dftr wenig ansfiilirlichen Beschreibung in Syll I. p. 122 passt 
mein Pilz io allen Slütken, mit Ausnahme der geringen Zahl der 
Perithecien im Stmma, nämlich 4 - H gegen 10—20. 

Ad iNr. 1281 ^Ntr. II HB). Vaita (Buv.) Carasi Felt^. (sp. nov.) 
W. F : Auf dürren, benndeten Aesten von Cerasus avium : 
Finsterlhai. V. 'MV 

1551. Valta lEuv.) Opalifölia» Peck (88. Rep. 81 Mos. p. 103). 
Auf dürren, berindeten Aesten von Spiraea spec, : Fort 

Olizy. VI. 0 ! 

Stromata gesellig, aus rundlicher, 1,5-2,6 mm breiter 
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Basis stompfkegelförmig, von der Idcht angetriebenen Epidermis 
bedeckt Peritheden zu 8 --13, einschichtig^, in der unverftn- 

(lei ten Rindensubstanz nistend, kuglig-abgi plattet und durch 
gegenseitigen Druck oft kantig, mit kurzen convergirenden Hälsen; 
Ostiola kuglig, oft perforirt oder genabelt, zu einer etwas 
vorragenden, rundlichen, kleinen, grauschwärzlichen Scheibe 
vereinigt. Asci eUiptisch oder keulig, dünn und mfissig lang 
gestielt, 33^2 (p. spor. 21—27) / 8—9» fisporig. Sporen 
nnregelmftasig 2-*8reihig, unten Ireibtg, cylindrisch, gerade oder 
gekrtkmmt, hyalin, mit je 1 OeKropfen in der Ecke, 8—12/2. 

Ad Nr. 565 (U. 184). Valsa (£av.) demtssa Nke. 
W. F. : Auf dürren Aesten von Carpinus: Siebenbrunnen, 
i. 02 1 — von Clematis Vitalba: Mertert. IV. Ol I nrnm demiM 
Sacc., non Nitschke, auf Carpinus (Stromata eingesenkt, flach; 
Ck>nidien ianglich, mit 2 Oeltropfen, 0 (—8) / 2,5). 

Ad Nr. 567 (H. 186 ; Ntr. II. 114). Valsa (Euv. i ambiena Fr. 

W. 1' . : Auf berindeten Quercus- Aesten: Baumbusch VU. 
02! (Sporen 13-23/S--6). 

Ad Nr. 568 185; Ntr. II. 114). Valsa (Euv.) intermedia Nke. 
W. F.: A\jd berindeten Quercus- Aesten: Baumbusch. II. 02. 

1552. Valta (Euv.) (?) wrbiooli Nke. in litt; Fkiekel (Symb. 
myc. p. 198). 

(SjnoD. : Spbaeria deooHicaDS Pries). 

Auf dürren Aesten von Sorbus aucupcLtia : Höhenhof. UI. 
03 Npp. 

Stromata gesellig, ziemlich gleichmässig vt^rbreitet, aus rund- 
licher, l — 2.5 mm breiter Basis Harb poslerOM-tnif!', die leicht 
ablösbare Epidermis blasig emporhebend und rundlich oder in 
Längsspalt cinreissend, nicht überragend, den gebräunten, obern 
Schichten der innern Rinde eingebettet und von einer dünnen 
Schicht derselben ringsum, auch an der Basis und auf der 
Scheibe, umgeben. Perithecien 4—6 einschichtig gelagert, 
kuglig abgeplattet, mit kugliger oder stumpfkegelförmiger, 
gena])elter. die flache Scheibe durchsetzender und überragender 
Mimdung, schwarzbraun, 0,4 — 0.6 mm breit. .Schläuche oblong- 
elUptisch, oder oblong-kculig, nach unten stieiartig ausgezogen 
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tmd oben brdt abgerundet oder abgestntzt, 22—28 / 5,5, 
8sporig. Sporen unregelmftssig 2reih{f, eylindrisch, beidendig 

stumpf, nieist gekrümmt, hyalin, iiuL je 1 Üeilropfen iii der 
Ecke, 0-6/1,6—2. 

Ad Nr. 677 <H. 167). ValM (ßuT.) pmtnlala Awld. 
W. F. : Auf dtlrren, berindeten Buehenpflänzlingen: Fort 
Olisy. VI. 021 

1553. ValM (Euv.) populicola Wioter. 
(SyooD.: Yalsa popalioa Fackel). 

Auf dQrren, berindeten Aeeten von Populus canadensis: 
Reisdorf. Vm. Ot! 

Stromata uleichmässig iiher den Ast verbreitet, ziemlich 
dichi stehend, rundlich ab^reflaulit, die Kpidennis nicht empor- 
wölbend, 1,5 — 2 mm breit. Ferilhecien wenig zahlreich (5—8), 
in dem unveränderten Rindenparencfaym nistend, mit kurzen, 
aufsteigenden oder niederliegenden Hälsen und mit kugUgen, 
punktförmig und glänzendschwarz auf der schmutzig weissen, 
pulverigen, kreisrunden, von unansehnlichem Epidermis-Saum 
umgebenen, circa 0,5 --1 mm breiten Scheibe vortretenden 
Mtindun<?en. Asci oblong, kurz gestielt, 4 — fisporig, 48 — 60/ 
6 — 8. Sporen unregeimässig Ireihig, cylindrisch, gekrümmt, 
15-20/3,6. 

Gesellig findet sich die CoDidienform Naemospora populina Pera., 
mit kleiDem, kammerigen Stromata; Gooidien in gelben Ranken aosn 
tretend, cyiindriech, gekrOmmt, ö,5— 7,6 / 1,6. 

1564. Valta (Eutypella) ventricMa Pckl. 

Auf berindeten Aesten von Ulmus camjiestris: Luxemburg- 
Stadtpark. IV. 02! 

Stromata zerstreut, hervorbrechend, unregelmässig kuglig 
oder kegelförmig (bauchig^, in der Rinde nistend, bis auf oder 
etwas in das Holz reichend, schwarzbraun, 1—2,5 mm breit. 
Perithecien wenig zahlreich im Slroma, kuglig-eiförmig, mit 
kurzen, cyhndri^chen Hälsen und mit kugligen, g(ifurchten 
Miindunjjen am Stjheitcl des Stromas hervortretend. Schläuche 
elliptisch, mit verdicktem Scheitel nach iintcn >lielartig ver- 
schmälert, Ssporig, 33—40/9—10. Sporen unregeimässig 



gelRorert. cylindi gl^k^luaml, liyaUa, mit je 1 Oeltroptea iii 
der Ecke, 8— 11/ J,5— 2. 

id Nr. 5B8 (H. 189; Ntr II. 116). Valt« (BQtyim) Eitypa. 
W. F* : Auf entrindeten Aesten von Acer peeudoplatann»: 
Kockelscheuer. HI. 03! 

Ad Nr. 583 (Ii. lH9j. VaUa Eulypa) Ittdibunda Sacc 
W. F : An berindeten und unberindeten Stellen eines 
faulenden Astes von Jiiglans regia : Brandenburg. VlU. 02! 
(Stroma weit ausgebreitet, dem Holze oder der Rinde eingesenkt 
und die Periihecien einschliessend. Asci keulig, sehr lang 
gestielt; Sporen 2reihig, cylindrisch, gekrürnmt). 

Ad Nr. n86 (U 190 j Nif. Ii. 117;. Valsa (Eutypa) flavovir«8CMs 

Wint. 

W. F.: Aü{ bcrindp/ciu Ast von (^erasns avium : Mertert 
Vi. 02, Npp. — Aut be- und entrindeten Aesten von Cornus 
mas: Mertert VI. 02. Npp. — Auf entrindetem Ast von 
Titia: Mertert. VI« 02. Npp. — Auf entrindeten Aesten 
von Curpinus: Kockelscheuer. VI. 02! — Aut berindeten 
Ainus^ Aesten: Mandelbach-Hohlenfels. VII. 02! — AuffreriA- 
deten Aesten von Ilex AquifoHum: Berdorf. Vtn.02 Npp. 

Ad Nr. 687 fU. 190; Ntr. II. 117). Valsa (Eutypai lata Nke. 
W. F : Auf Holz und Rinde von Viburuum lantana: 
Soheidhof. V. 02! 

Ad Nr. 591 (H. 191 ; Ntr. IL 117). Valta (Batypa) Rkodl Nke. 
W. F.: Auf dickern Aesten von Rosa canina: Kockel- 
scheuer. IV. 02! 

ir>r>5. Valsa (Entypa) millJaria Nke. 
(Synoi) : Sphaeria m. Kr.; Diatrype rii Fr ; Kiitypa m Sacr^nlo.) 

Auf entrindetem Ast von Hedera Helix: Kockelscheuer. 

IV. 02. Npp. 

Ad Nr. 696 (H. 192; Ntr. II. 117). Valsa (Gryptov.) Hori Nke. 
W. F : Auf tferindeten Aesten von Cornus sanguinea: 

Barlringen. VI. 021 

Ad Nr. ß9ü(H li)2;Ntr. II. 117). Valsa (Cryptasph.) eunomla Nke. 
W. F : Aut Fraxinus-Ast: Niederkersciieu. IV. 02 Npp. 
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Ad Nr, 60a. (H. lU). DiapoitiM (Boportbe) Hno«ri9 Nke. 
W. F.: Auf dürren Stengeln von Solidago uirgaurea: 
Greiweldingea« Vli. OH — Mcersdorf a. d. Sauer. V. 02. 
Npp. — Baumbusch-Mäblenbach. VI. 02! 

1666. Oiaportlit (Eop.) trinacloata Niessi. 

Auf dörren Stengeln von Libanotis montana : Branden- 
burg. VIII. 02; 

Stroma weit ausgebreitet, oft den gauzen Stengel über- 
ziehend, die Rinde und die Hulzoberfläche durchsetzend, sehr 
dflon, aber dicht, selten unterbrochen oder nur flecken- 
förmig, nicht scharf begrenzt, schwarz mit deutlicher, schwarzer 
Saumlmie in geringer Tiefe dicht unter der Holzoberfläche, 
(fehlt nur selten und zwar bei fleckenformigem Stroma). 
I'erithecien zahlreich, zerstreut, eingesenkt theils im Holz, 
theils nur in der oberflächlichen Siromaschicht, kugli^i, derb- 
häulig, schwarz, mit cyUndrisch-kegelturmigem. oft 8 Mal die 
Peritheciumlänge erreichenden Osliolum vorragend, 0,2 — 0,iimm 
breit A.sci oblong-spindeUörmig, sitzend, Ssporig, 44—50, 
selten - 80/8 — 10, Sporen undeutlich Sreihig, in den längern 
Schläuchen 1— IVsreihig, ellipsoidisch-beidendig verjüngt, oft 
mehr, am untern Ende (und dann keilförmig), mitunter an 
einem oder an beiden Knden spitzig, rade oder etwas un- 
gleichseiti<r-j.n kriimtnt, meist uiiL 3 Oellropfen, seilen mit 1 
zarten, uiideuUicheji Oucrwand ausserhalb der Mille oder noch 
seltener mit 2 .solchen, nicht eingeschnürt, hyalin, 10—14/ 
4-5, 

Die BeaehreiboDg in Sylloge (I p. 651 — ao! Bapatorium cano»- 
tionm) erwähnt der Saanaiinie im Kolzkörper nicht ; an meinem, im 
Uebrigen zu der Besctiroibun^^ ganz stimmeudeo Bxemplar, feblt sie nur 
an den selteoera, fleckeoförniigeD Stromata. 

In Gesellschaft des Pilzes ündet sich öfters eine ConidieDtorm : 
Pboma (?) projecta Cooke: PerithedeD geflellig serstreot, gaoz einge- 
senkt, Dledergedröckl- kuglig oder länglich, mit kaam merkbarer oder 
papillenformiger Mändaog, schwarz,. 0,8^0,3 mm. Sporen ellipsoldisch 
oder Spindel* odor keoleotörmig. spitzlich oder abgerandet, oft ungleich- 
seitig, hyalin, mit 2 Oeitropfen, 8^11 /3. 

Ad Wr. GW (H. 191; Ntr. Ii. 117) Diaporthe ti:u|>.) Faberi Kunze. 
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W. F. : Auf dürren Stengeln von Liimnotis montana : 
Brandenburg. ViU. 021 

Stfoma in Form von scharf begrenzten, oft bnchtigen, läng- 
liehen, bis randlichen, schwarzen Flecken yon 9-^5 / 0,5 — 

1 mm, im Holze durch eine deutlielie, schwarzti Lüüe abge- 
grenzt. Perilhec'ien etwas vorragend, kuglig mit ^tumpt kegel- 
förnugein Ostioium. A^^ci spindclförraig-schmalkeulig, sitzend, 
6*8sporig, 42 — 55 / 7— 8. Sporen 2reihig, kurz spiadelförmig, 
meist gerade, in der Mitte mit Querwand und wenig ein- 
geschnürt, mit 2 bis meist 4 Oeitropfen, 10 — 14 / 2,5—3,5. 

1557. Oiaportbe (Eup.) Teucrli Feltg. sp. oot. 
Aut dürren, entrindeten Stengeln von Teuctium 9Coro- 
donia : Strassener Wald. VilL 02! 

Stroma fleckenfr)rmig; Flecken länglich, nieist nicht schart 
abgegrenzt, von verschiedener Oestalt und (iros.se, 0,2 — 1 — 
6 cm lang, 0,1 — 0,6 cm breit, mehrweniger schwarz, ohne 
SaumUnie im Holz, sehr dünn. Perithecien im Holzkörper oder 
mit dem untern Theii in den obersten Sctiichten desselben 
sitzend, einzeln oder in Gruppen, meist in Längsreihen hervor- 
brechend und dann mit dem Scheitel und dem Ostioium frei 
oder eingesenkt bleibend und nur mit dem spitzcyiindriscfaen, 
bis 1 mm und darüber lun^^en, geradeii oder gekrümmten 
Oötioium hervortretend, kuglii,^ oder kuglig-abg^plattet, schwarz, 
0,2 — 0,25 mm breit. Asci elliptisch- spindelförmig, oben und 
unten stumpf verschmälert, 50 — 55 / 7 — 8, 8sporig. Sporen 
2reihig, stump&pindelförmig, gerade oder gekrümmt, 2zellig 
und etwas eingeschnürt, hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 
14-16/4—4,5. 

Diaporthe Rubiae H. Fahre, auf Rubia peregrina (Sjll. IX. p. Iii) 
aod Diapcffthe maenlans Saoc. dl Flag., aol Berberis vulgaris (Sylt. XI. 

311) stoben der oenea Art nahe, onterecbeiden sicli aber tod ihr, die 
erstera durch Haogel eines Stroma sowohl an der Oberfläche wie im 
Hols, die zweite darch aebr kleloe Oatiola Qod kärsere Asel. 

1568. Diaportha (Eup.) Hircini Feitg. sp, qov. 
Auf dürren, entrindeten Stengeln von Hypericum Airci- 
num; Kockelscheuer-Park. VII. Ol. Npp. und! 



Stroma ao^ebreitet, nicht scharf begrenzt, die obere Schich- 
ten des Heizkörpers braunschwarz iärbend und keine Saum- 
linie im Holz bildend Perithecien gesellig, vereinzelt oder in 
euvalsaartigen Gruppen von 1 — 1,5 mm Breite zu 2 bis 6 
vereinigt, kuglig an der Basis abgeflacht, dem Stroma einge- 
senkt, und die deckende Schicht halbkuglig vorwölbend, selten 
mit kurzem, cylindrischen oder kegelförmigen, allermeist mit 
cylindrischem, aulrechten oder mit liegendem, verbogenen, rau- 
hen, schwarzen, sehr langen, oii bis 6 mal die Perithecien- 
höhe erreichenden, häufig an der Spitze durchbohrten Ostiolum, 
schwarz oder schwarzbraun, glatt, 0,3—0,5 mm breit. Asci 
litsL cylindrisch, d. h. sehr schwach elüptisch-cylindrisch, am 
Scheitel etwa.s versclirnälert und mit 2 Funkten versehen, 
nach unten kurz stielartig auslaufend, gerade, 60 — 60, 7 — 8, 
Ssporig, ohne Paraphysen. Sporen Vjg bis fast 2reihig, läng- 
lich-schwach spindelförmig, beidendig stumpf, gerade oder leicht 
gebogen, in der Mitte mit Querwand und nicht oder kaum 
eingeschnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Hälfte, 10^18/2,5-^,5. 

Ad. Nr. 608 i^H 194). DIaporthe (Eiip.^ Arctii Nke. 
W. F.: Auf diirren Stengeln y^n (A-ntamr i jffcea: Scheid- 
hüt-ßahnboschuog. VII, 02! — von Lappa minor: Meisen- 
burg. VL 96! 

Stroma weit ausgebreitet, die Oberfläche der Holzes matt- 
schwarz färbend, stellenweise von dem graugefSrbten Periderm 
bedeckt, Substrat im Innern abgeblasst, mit schwarzer Saum- 
linie. Perithecien ordnungslos zerstreut, seltener zu einigen 

dichter zusammenstehend, in dem Holze nistend, ku<^lit? oder 
niedergedriiekt, mit dünncylindrisehen, unten oft verdickten, 
geraden oder gebogenen, mit unter auch kugligen oder halb- 
kugligen Mündungen, 0,3 — 0.5 mm hrcit. Asci oblong-cylindrisch, 
sitzend, 6— Bsporig, 40— 54 y 7— 8. Sporen IVi— 2 reihig, oft 
unordentlich gelagert, spindelförmig, beidendig etwas zugespitzt, 
gerade oder gekrümmt oder ungleichseitig, 2zel1ig, nicht ein- 
geschnürt, mit 4 Oeltropfen, hyahn, 10—14 /2,5—3. 

Ad Nr. Bü9 (H. 194). Diaporthe (Eup.) orthoceras iNke 
W. F. : Auf diirren Stengeln von Achittea mitlejulium : 
HoUerich. VUL 03! 



Ad Nr. rA2 (H. 195). Diaporth» (£up.) spiiwloM Nke. 

W. F.: Auf dürren, äerindeten Aesferf von 8ambaeu$ 
racemosa: Vianden. l 02, Npp. 

Perithecien [»eseHijr odei- zu einigen fast euvalsaartig k<^- 
näherl, in der weiUiiu gescliwärzten Rinde und mit der IJa^is 
im unveränderten Molze nistend, in welchem sie beim Heraus- 
nehmen eine seichte Grube hinterlassen, an einigen kleinem, 
entrindeten Stellen aus dem Üeckeniörniig geschwärzten Holze 
hervorbrechend, ohne schwarze Saumlinie im Holze, klein, 
kuglig, mit etwas verUbigerten, cylindrisohen Mündungen her- 
vorragend. Asci elliptisch-cylindrisch-keulig, oben wenig, unten 
länger verschmälert und fast sitzend, Ssporig, 43—51 / 7,5—10. 
Sporen unregelmässig 2reihig, stumpf spind(ntrirmi<i. fast oblong, 
meist gerade, 2zeUig mit üeltropten, etwas eingeschnürl, 
12—13 / 3. 

1669. Diapolihe (ßnp.) conigena Peltg. sp. nov. 

Aul dem äussern, unbedeckten Thei! der Zapfenschuppcn 
von Picea excelsa: KockeUcheuer. Yli. Ol! 

Perithecien kuglig, 0,2 — 0^3 mm breitj vereinzelt oder zu 
einigen (—10) in euvalsaartigen Gruppen von — 1 mm Breite 
vereinigt, im unveränderten Blattparenchym liegend, von einem 

durch die obersten Schichten des Parenchyms tjebildeten, braun- 
schwarzen, unregelmäs.si^en oder lundlu-ben, verschwommen 
begrenzten, oft etwas jrewulbten Flecke sowie durch die darüber 
hinziehende unverfärbte Epidermis bedeckt, mit gerade auf- 
steigenden Hälsen die deckenden Schichten, meist in Längs- 
spalt, durchbrechend und mit den rundlichen, seltener etwas 
verlängerten, vereinzelten oder zur rundlichen oder länglichen 
Scheibe vereinigten Mündungen kaum überragend. Asci keuHg 
oder spindelförmig, oben abgerundet, kurz gestielt. Hsporig, 
40 — 44 / (),() — 9, ohne Par;i|ihvsen Sporen 2-, zum Theil 
Ireihig, stumpf-spindeUörfnig, beidcudig abger undci und anfangs 
mit kurzem (1 — IVajx langen), hyalinen Spitzihen, gerade 
oder gekrümmt, 2zellig, in der Mitte nicht oder kaum einge- 
schnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, hyalin, 11—15 / 4,5 *-5. 

An einem, im Walde zwischen Schoos und Rollingen IV. 



02 ! gtiluodenen fcixemplar sind die üstiola bei den unter dein 
Rande der nächsttolgendeu Schuppe versteckten Perilhecien 
oft, selbst ^1 mm ▼irlängert, verbogen -cyltndrisch, rauh; 
die Sporen 12— 14 / 4—2^, etwas eingeschnürt« die obere Zelle 
bisweilen etwas breiter, ohne Spitzchen. 

Ais Conidienforo) gehört wohl hielier die p. 188 des Hauptwerks 
bftichriebeoe, in den Nacbträgeo II. p. 118 irrtbämlicb co Diaporthe 
ooculta Pckl. (anf der iooem 8eite der Schuppen) gezogeue Form. 

15Ü0. Diaporthe (Tetraäiaga) i?) Lebiseyi Niessl. 
Auf berindeten, dürren Aesten von icer Negundo: 
Echternach. VL 02. Npp. — K<ickeischeuer. VII. 02. Npp. 

Stroma io Gestalt kleiner, verschieden geformter, schwärz- 
licher Flecke, immer von einer schwarzen, auch bogenfönnig 

ins Holz sich erslreckendeii Saunilinie umgrenist. Perilhecien 
einzeln oder zu einigen, seilen zu tnehrern im Stroina vereinigt, 
in ubfeiii S<*hichlen der Rinde ruötend, kuj^litj ah'replattet, 
dem Periderm angewachsen, mit concaver Basis, mit kegel- 
förmigem oder längern, dünnen, cylindrischen Osliulum, das 
einzeln die deckende Epidermis durchbohrl, 0,3 -O^i mm breit. 
Asci oblong-spindelt5rmig, nach oben und unten verschmälert 
und abgestumpft, oben mit verdicktem, 2 Punkte röhrenden 
Scheitel, unten stielartig und sitzend, bO — 55/8 — 10, Ssporig. 
Sporen 2reihig, den uaUlcrri l'heil des Schlanehes epfiillend, 
iAAoiv^, inLv.h den Kndeii wcniii; verjiiuKt, gerade, (jttcrs ge- 
krümmt, mit einer Querwand in der Mitte und leicht emge- 
scfanürt, hyalin, mit 2 üeltroplen in jeder Zelle, I 4. 

Behle Btemplare, wie eben geschildert nberelustimmend be- 
«skaflen, haben , bei vollständig gleichem äussern Habitus wie bei 
Diaporthe Iiebiseyi Niessl, die Asci und Sporeo, besonders die crstero, 
wie bei Diaporthe dubia Nitsihke, deren äusserer Habitus jedoch von 
demjenigen meines Pilzes ganz verschieden ist ; l>ei D. liCbiseyi Niessl 
sind die Asci ;^0/5-6, die Sporen x . \> ' o - 3. dagejxen her f>. titibia 
Nkf die Asci f»2 — 72'H U. die Sjmren 1<>— 18/6 und bei meinem Pilz 
die Asci 50— r>D / 8 -10, die S|)<iriMi 9 IH /H— 4 Aussenl'm sind hei 
meinem Pilze die Ostiola bald wie hei IK diihia (jeilocli immer etwas 
vorstehend), bald wie bei D. Lebiseyi. Mein Pilz, sietil somit in der 
Mitte zwischen den beiden (nach Saccardo «vcre diversae»;) Arten, wenn 
auch mehr tn D. Lebiseyi neigend. Es wäre vielleicht besser ihn als 
eigene Art : Dfa|»orthe intimtdU sp. uov. aufzustellen. 



Ad Nr. 1S91 (Ntr. II. 119). DtapörOie (T«tr.) «eograplilca P«kt 

W. F. ; Auf dürrem, berindeten Ast von Syringa uuigarU: 
Luxeiiihur<?-Stadtpark. II. 03. 

Stroma fleckeoiöniiig ; Flecke grau oder tiefschwarz, meist 
länglich oder unregelmfissig, auchzusammenfliessend, verschieden 
gross, scharf umgrenzt, mit Saamlinie in der Tiefe. Perithecien 
im Stroma der Rinde eingesenkt, kuglig, zusammengedrückt, 

mit kugliger, wenig vorragender Mündung, bisweilen auch im 
Stroma zu euvalsa artigen (iruppen mit einer 1 — 1,5 mm breiter 
l^asis und 0,5 mm breiter Scheibe. Asci (jbloiii^-.spmdellürmig, 
sitzend, Ssporig, 47—64 /8 — 10. Sporen 2reihig, länglich-ellip- 
tisch, beidendig abgerundet, mit Querwand in der Mitte, etwas 
eingeschnart, mit 4 Oeltropten, hyalin, 9—11 / 4—5. 

Ad Nr. 622 (H. 1%). Diaporthe (Tetr.) Beckhavsii Nke. 

W. F ; Auf dürren Aesten von Vibiirnum Opulus: Hecken- 
thaL V. 02 1 - Mühlenbach. Xll. 02 ! 

Ad Nr. 684 (H. 196; NCr. U. 119). DIaportha (Tetr.) Sare- 
thaiBBl Nke. 

W. F : Auf berindeten und entrindeten Stellen eines Astes 

vun Sarothamniis scoparius . Clausen- Wiirthsberg. XI. 02! 

1661. Diaporthe (Tetr.) Rboie Nke. 
Auf dürren berindeten Aeaten von Rhus Cotinus: Mertert- 
Bahnhofanlage. Vlll. 02. Npp. 

Stroma bald niehrweniger ausgebreitet, bald scharf begrenzt 
mebrweiiiger euvulsaartig, seltener die Perilhecien vereinzelt 
stehend, die euvalsaartigeti (Iruppen rundlich, stumpf kogel- 
oder polsterformig, von der unveränderten Epidermis bedeckt, 
diese mit ilacher, schwarzer Scheibe resp. mit den einzeln 
stehenden Ostiola durchbohrend, mit entsprechend ausgedehnter, 
etwas weitschweifiger Saumlinie im Holz. Perithecien in den 
Gruppen zu 2 — 6 einschichtig, ordnnngslos, der Innern ge- 
schwärzten Rinde eingebettet, ku<zlig, ehr klein, mit kurzen 
Hälsen und entweder kurzen, rundlichen oder verlängerten, 
cyliiidri-( hcn. nutunter ~1 mm langen Mündungen über die 
Scheibe resp. die Epidermisüäche vorragend. Asci cylindrisch 
oder cylindrisch'keulig, oben und unten etwas verschmälert, 
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43—50/8, Ssporig. Sporen 2reihig, theilweise schief 1 reihig, 

elliptisch, stumpf, seltener etwas zugespitzt, gerade oder etwas 

gekrümmt oder ungleichseitig, mit Querwand in der Mitte und 

an derselben etwas eingeschnürt^ obere Zelle meist etwas 

grosser, mit 4 Oeltropfen, 10 — 14 / 3—4. 

Das Exemplar weicht io maocheo Paokteo nicht unweseotlicb 
ab voD der Beachreiboog bef den Autoren, ao In den bänfig vorkom. 
inenden envnle&artigen Gruppirangen der Perithecien, der von den 
Aotoren nicht erwähnten Saumlinie im Holz, den (öfters verlang^ten 
Unndungen, ete. 

Ad Nr. 625 (H. 197). Diaporthe (Tetr.) resecans iNka. 
W. F.: Auf dürren, berindetm Zweigen von Syringa 
üulgarU : Fort Olizy. Vi. 02 ! 

1162. Diaporthe (Tetr.) ainea Fackel. 
Auf berindeten Aesten von AUius glutinosa : Mandelbach- 
Hohlenfels. VU. 02! 

Perithecien theils euvalsaartig zu 3—6 zusammenstehend, 
theils vereinzelt, der unveränderten, innern Rinde eingebettet, 

ohne SauiTihnie im Holze, aber die deckende Rindenschicht unter 
der Epidermis meist weithin und ohne deutliche Abgrenzunjj^ 
gebräunt, kugli{j; oder etwas iHeiiergediuckl und oft an der 
Basis eingesunken, mit kurz cyliudrischeni oder seltener läng- 
lichen ( — 0,5 mm) und dünnen, zugespitzten, schnabeUörmigen 
Ostiolum aus der deckenden, etwas abgeblassten und empor- 
gehobenen Epidermis, bei der grossen Anzahl siebartig, bei 
vafsaartiger Gruppirung jedes einzelne Ostiolum iür sich oder 
alle an der Basis verbunden, mit runder, 0,3 —0,7 mm breiler 
Scheibe hervortretend, soliwarz, 0,3 — 0,5 mm breit. Asci 
keuiig-spindelfiirniig, (il— 7.>/ lo~13, 5 — 8spurig Sporen 2- 
bis stellenweise (in der Mittej 3reihig, stumpfelliptisch, 2zellig 
und eingeschnürt, obere Zelle meist etwas grösser, mit 2, 
seltener nur 1 grossen Oeltropten in jeder Zelle, mitunter an 
beiden Enden mit kurz kegel- oder warzenförmigem Anhängsel, 
hyalin, 16—19/6—6. 

Der Pilz weicht von dem Kuckerschen ab durcli den Mangel einer 
schwarzen Saumlinie im Holz, die grossem Perithecien, die ausgepnig- 
tern, läogem Ostk>la, die etwaa groseero Asel nnd Sporen, dürfte eher 
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trotzdem, wegen der soDsligeo Uebereinsiimmuiig, die Puckersclie Art 
darstellen. 

Ad Nr. 62H (H. 197). Diap«rUi« (Tetr.) llgulata Nke. 

W. h\: Auf berindeten. Aesten von Ulex europaeus: 
Scheidhof. IX. 021 

Perithecien zerstreut, meist aber euvalsaartig oder in Gruppen 

hervorbrechend, ohne Stroma, aber mit tief ins Holz gehender, 

bräunlicher Suumlinie, kut^lig-nied^rgedrückl, mii ab^^eflachter 

Ha.sis und kurzer, wenig v()rtr(;teiider Mimdun^, schwarz, elwa 

0,5 mm breil. Asci cylindrisch-spifideltörmijr. an den Enden 

etwas verschmälert, 50—55 / 8, Ssporig ohne Parapbyseo. 

Sporen 2reihig, eUiptisch-stumpispindelförmig, gerade, oft etwas 

ungleichseitig, mit Querwand in der Mitte, nicht eingeschnürt, 

mit 4 Oeltropfen, hyalin, 10—13 / 2,5-*8,5. 

Das Exemplar eDtspricht im Gauzeu mehr dem Bruoaud'scheo 
Fand« bei Saiotes, wie in Syll. I. p. 662 dignoscirl, besoDdars io den 
koneo, wenig vortretenden NQndongen und in dni SchläocheD, dagegen 
in den niclit eingeschniirlen Sporen mehr dem deatschen Pnnde bei 
Mftnstdr, welcher hingegen die den Namen at^ebenden cangen- oder 
bandförmigen Mündnngen beaitst. 

Ad Nr. 6»! (H. 197) Diaporthe (Tetr,) retecta Fckl. et Nke. 

W. F.: Auf berindeten Aesten von Buxus semperuirens: 

Luxemburg-Stadtpark. Vil. 0'^! 

Stroma ausgebreitet in die Fläche und in die Tiefe, schwarz 
umgrenzt, nach Abfall der deckenden Schichten kleine, rund- 
liche oder unregelmässige, schwarze Flecken bildend. Perithecien 

einzeln oder zu einigen fast euvalsaarli^ (mit i— 1,5 mm 
breiter Basis) gruppirt, mit kleirKMu, rundlichtin OstiOliun, 
0,2—0,25 mm breit. Asci cylindrisch, 58 — 64 / 5,6 — V, Bsporig. 
Spuren l*/^ — 2reihi<;, fast cylindrisch, beidendig abgerundet, 
mit Querwand in der Mitte, nicht oder kaum eingeschnürt, 
mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 12—16/8. — Gesellig mit 
der Art lindet sich Phoma aticiica ß. et Br. 

1')6.'3. Diaporthe (Tetr.) Sophorae Sacc 
Auf diirren, berindeten Aesten von Sophora japonica: 
Cülmarhülte-Buhnhoianlage ViU 02, 
Perithecien theils in euvalsaartigen Gruppen stehend Gruppen 
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zerstreut, von der wenig empürtit^linhenen, unveränderten Kpi- 
dermis bedeckt, in der unveränderten Kinde nistend, aber mit 
schwarzer SaumUnie im Holz, circa 1 mm breit, 2—5 ein- 
schichtig^ gelagerte, mit kurzen Hälsen zur kleinen, schwarzen, 
die Epidermis kaum überragenden Scheibe aufstehende Perl- 
thecien enthaltend theils und zwar die meisten, vereinzelt in 
weithin die Rinde einnehmendem und granschwärzlich färbenden 
Sti'oiiiii, Usiiula in beiden Fällen stunipf p;i[)illenfr»rinis, 0,25 — 0,8 
nun breit. Asci voriäntrert-oblontr (ulei' Dltloiig-.sriiiuif'lli 'nnig, 
55 70/8, 8spong. Sporen 'Freiing, oblong oder keuUg, stumpf, 
in der Mitte mit Querwand und an derselben eingeschnürt, 
hyalin^ mit 2 Oeltropien in jeder Zelle, 12*14 / 2,5^3. 

Das Ezemplar »igt manotae Abwelchaogen von der Siccardo^aclieD 
BeschreiboDg (Sylt. I. 664), su die nebenbei und nicht gerade selten 
vorkommeDde, euvalsaartige Gruppirung der Perithecieu im nicht oder 
kaam veränderten Substrat, mit zu einer Scheibe versioigteo Müodaogen, 
die om die Hüfte achuMUero Sporen, etc. 

1664. DIaporIhe (Tetr.) RbododendrI Peltg. ap. qot. 

Auf berindeten t dürren Aesten von Rhododendron spec. 

cult. : Luxe mhurcj-G arten Worre. VI. 02! 

Fcrilluioien jroselüg, vereinzelt oder in envalsaartij^fn, kleinen, 
0,5—0,8 mm breiten Gruppen zu i - 5 kreislormig zusammen- 
stehend, ohne Stroma-Substanz, kuglig, mit kleinen, fast auf- 
rechten Hälsen und mndlichen Mündungen, einzeln oder bei 
gruppenweiser Anordnung gemeinsam die EpidermiH durch- 
bohrend und kaum überragend; Asci spindelförmig, kurz yer- 
kehrt-kegelförmig. gestielt, oben stumpf kegelförmig verschmälert, 
abgestutzt und mit 2 Pünktchen versehen, 55 — 61/7—8, 
Bspori?. Spnron 2roihi^. spindellurmig, mit sehr klfMiiem (2 ji), 
kegeliüriiugen hyalinen Spitzchon an jr(iem Endo, 2zellig und 
eingeschnürt, mit 2 Oeltropien in jeder Zeile, hyalin. 12 — 14/ 
3—4. 

. . . . Id Betreff Diaporthe roatellata Nke. 

Siehe bei Gnomonia. 

15f)5. Oiaporthe Tetr.) insuiaris iNi^e. 
Auf dürren, berindeten Zweigen von Quercus: Stadt* 
bredimus. VU. Ol 1 
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Strornala gesellig, von verscluedener Form und lirösse, durch 
nicht befallene Stellen von einander getrennt, die ßiadeaober- 
lläche erst bräunend, dann schwärzend, mit schwarzer, tief ins 
Holz auslaufender Saumschicht, von der nicht TeHftrbten Epi- 
dermis bedeckt, mitunter auch entblösst, Perithecien einzeln 
oder dicht gedrängt, sehr klein, in der innem Rinde nistend, 
mit kurzen Hälsen, aber mehr als peritheciumlanger, dünner, 
oft knotiger (im Cxemplar meist abgestossener) Mündung die 
Epidermis durchbohrend. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, 
sitzend, 8sporig, 52 — 57 / 6,5 — 8,5. Sporen 2reüüg, spindel- 
förmig, stumpf, gerade, oft ungleichseitig, 2zeUig, etwas einge- 
schnOrt, mit 4 Oeltropfen, 10—12 / 3—4» 

1666. Diaporthe (Tetr). ditpoUtt Bomm. Boass. 8«cc. 
Auf berindeten Aesten von Juniperui SMna: Kocke^ 

scheuer. V. ü3. Npp. und VIII. 03! 

PenliiecieiJ gesellig, oll gedrängt stehend, vereinzelt oder zu 
2 — 5 euvalsaartig zusammenstehend, dem unveränderten Hinden- 
gewebe mehrweniger tiel, alle» meist nur den oberüächlichen 
Schichten desselben eiogebettet, die glatte und unveränderte 
Epidermis halbkuglig (blasig) hervorwölbend und längere Zeit 
von ihr bedeckt bleibend, bei etwas tieferm Sitz oben und 
seitlich von einer dünnen, gebräunten Rindenscfaicht überzogen, 
kugii;^-abgetlacht, bei tieferm Sitz kuglig-kegelfbrmig und mit 
senkrecht aufsteigenden, kurzen Hälsen, später die Epidermis 
rundlich, meist aber in LüngHspalt eim-eissend, dessen Ränder 
bald abfallen, wodurch das vereinzelte, kuglige Ostiolum oder 
die 2 — 5 kugligen Ostioia der Gruppen zu einer kleinen, nicht 
vorragenden, schwarzen Scheibe vereinigt, blossgelegt werden, 
bei frühzeitig abgefallener Epidermis die Ostioia kuglig-kegel- 
formig, glänzend schwarz oder verlängert-c yl indrisch ; häutig, 
an der Basis blassfarben, nach oben schwärzlich und hier 
von pseudopartn fiyijiatischem, bräunlich violetten, oft von 
einer centralen, runden Oeffnun? (Poms — nach Abfall des 
Ostiolum) aus, strahlig angelegten, gegen die Peripherie und 
nach unten grünlichgelben Gewebe, 0,25—0,3 mm breit. Asd 
cylindrisch-keulig, oben und unten etwas verschmälert und an 
dem verschmälerten Theil leer, 60—68 (p. spor. 47—55) / 6« 



8spori^. Sporen 2rfnlii<r, oben und unten t- bis iVsreihig, ellip- 
tisch oder fast cyiindrisch, sturupi, mit einem kleinen, kegel» 
förmigen Anhängsel, gerade oder gebogen, mit Querwand in 
der Mitte und an derselben eingeschnürt, hyalin, mit meist 2 
Oeltropfen in jeder HälHe, 13—16 / 3,6—4,5. 

Auf dürrem, berindeten Ast von Ulmus campeairh var. 
suberosa : Luxemburg-Stadtpark. V. 02 ! iorma Ulmi Feltg. 
1. nov. 

Perithecien gesellig, über den ganzen Ast verbreitet, einzeln 
• oder zu einigen (2— 6) dicht genähert in den rautenförmigen, 
▼on den niedrigen, korkigen, netzförmig verbundenen Vor- 
springen der Ob^haut gebildeten, glattrindigen Stellen derselben, 
ohne jegliches Stroma, auch ohne schwarze Saumlinie im Hobs, 
kuglig-niedergedrückt, mit der Basis der obersten, unveränderten 
Piiniienschicht ein- und angewachsen (schwer ablösbar), mit 
dem obern, sphr dünnen Theil der platten, unverändei ten, 
flach oder halbkuglig, auch unregehnääsig länglich vorgewölbten 
Epidermis fest anhaftend, also ohne eigentliches Ostiolum, die 
Epidermis über dem Scheitel durch einen rundlichen, später 
sich erweiternden oder länglichen Spalt einreissend, worauf 
später der Scheitel eine dem Riss oonforme Oeffnung erfährt 
oder auch — und dies seltener — die gewölbte Peridermdeeke 
mit sammt dem dünnen, hinv^ mit ihr verwachsenen Peri- 
theciumscheitel kiappig oder deckellörmig lossprengend und so 
den Basaltheil wie ein schüsselformige?^ (durch die Aussen- 
hyphen weisslich berandeles) Apothecium zurücklassend; zäh- 
häutig, aussen grauschwarz oder braun, weissflaumig, besonders 
an der Basis, bekleidet, mit wdssgrauem Inhalt, 0,6—0,7 mm 
breit, 0,3—0,4 mm hoch. Schläuche cylindrisch oder cyhndrisch> 
schmalkeulig, oben abgerundet oder etwas verschmälert-ab- 
gestutzt, verdickt und mit 1 — 2 Pünktchen oder senkrechten 
Streifchen versehen, unten slielartig verjüngt, fast sitzend, 40 — 
60/6,5 — 7,5, 6 — Hsporig, ohne Paraphysen. Sporen meist 
2reihig, in den mehr keuiigen Schläuchen oben oder in der 
Mitte Sreihig, in den mehr cyUndriscben Schläuchen meist zu 
nur 6 einreihig gelagert, oblong- spindel- oder verlängert-eiförmig, 
beideodig abgerundet, gerade oder etwas gekrümmt, oder 



imgleichsettlg, in der Mitte qnerseptirt und eingeschnOrt, mit 

2 grossen üeltropfen in jeder Hälfte, hyalin, 13—15/4—5. 
Gehäuse faserig pseudoproseiichyrnatisch. braun, die Fasern 
nach aussen in allmäli^ farblos werdende, breilere, genähert 
soptirte und an den Septen eingeschniirte, gegen das £nde 
aiitnälig sich verbreilerade und stumpf endende, den Aussen- 
flaum bildende Hyphen ubergehend. 

Die forma uoterscheidet sich von der Stammform durch den stete 
oberflächllcliefo Sitz der doppell grössern, stets hals- und münduogslosen, 
aosBOo ODteD weftsflaamig bekleideteD, oben verdOnoteo and mit der 
Epidermis fest verwacheenen. Die «oaseQ obeo mit eioer stromaartig 
omgevaDdelteü RiDdenecliicht bedeckten, also güDzIich stromaloeen 
P^ritheeieo — Die VersehiedeobeiteD sind wobl haoptsiehllch durcb 
das Substrat bedingt. 

Diaporthe (Tetr.) Delogneana Sacc. et Huura. 

Auf berindeten, faulenden Aesten von Daphne Mezereum : 
Höhenhof. V. 03. Npp. 

Peritliecien vereinzelt oder zu einigen bis mehrern in zer- 
streuten llefnleii sehr dicht stehend, in der ji^eschwärzton 
Umdensubslanz mslend und mehrweiiiger lief biä an, al>er 
niclit in das Holz reichend, im Holze durch eine gesclilängelt 
oder winleelig verbogene schwarze Saumiinie umzogen. Isugiig 
etwas niedergedrttclit, —0,5 mm breit, mit iiurzen Hälsen und 
bald kleinen, kugligen, bald cyiindriscfaen, —1 mm hingen, 
verbogenen und rauhen Mündungen zwischen den Rändern 
der meist in querem hängsspalt »'in^^^risst/ncn. t'lwas etnp(>r- 
gehobenen. unveränderten Kpi(i<^'rnHs wenig vorragend, braui»- 
schwar/. Asei spindelförmig, last sitzend, oben mit 2 Grübchen, 
Ssporig, 16-56 (—66)/ 8 — 10. Sporen meist 2reihig, in den 
ausnahmsweise langen Schläuchen unregelmässig 1 reihig, spindel* 
förmig, gerade, seltener leicht gebogen, beidendig spitzUch, mit 
kleinem, spitzen, kaum merklichen Anhängsel, 2zelHg, kaum 
eingeschnart, hyalin, mit 4 Oellropfen, 12—16 ' 3,5—6. (Gesellig 
mit Diplodia (?) Laureolae Fautrey, mit 2zelligen braunen Sporen 
von 20— 2.H / 10 n). 

Uieher gehört auch der, in dürfligem Exemplar beobachtete, 
ün Hauptwerk p. 206 beschriebene und in Nachträgen U. 
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p. 126, unter Nr. 18Q2 mit Diaporthe Mezerei spec nov. 
bezeichnete Pilz. 

Ifies. IHaiMirllit (Tetr.) ilioiN fOkg. ap. ww. 

Auf dOrrem, berindeten. Ast von RJius typJuna: Fort 
Olizy. III. 02. Npp. 

Stroma fleckenförmig, scharf begrenzt ; Flecken verschieden 
gestaltet, meist länglich-^Uiptisch, an den Enden stumpf oder 
etwas zugespitzt, 0,5—1^2,5 mm lang, 0,3—0,7 mm breit, 
flach gmdlbt, das Rindengewebe schwärzend, das unterliegende 
Hob nicht Terändemd, aber in demselben meist von bogen- 
förmij^'er, schwar/er Saumlinie begrenzt. Perithecien zu 2 — 4 
dem Rinden-Stroma eingesenkt, ku^lip^-eiförmig, mit kurz kegel- 
förmiger Mündung auf der Stroma Uberliäche vorragend, 0,2'— > 
0,3 mm breit. Asci oblong oder keulig, sitzend, Ssporig, 35— 
46 / 8 — iO. Sporen 2reihig, auch oben 3reihig, stumpf elliptischi 
gerade oder gekrümmt, 2zeltig, an der Querwand eingeschnürt 
mit 4 Oeltropfen, hyalin, 12—14 / 3,5—4,5. 

Gleicht im ausseifen Ansehen Diaporthe cruslosa Sacc. et Roum., 
welehe jedoch keine SaamllDie im Holze, (wenigsteos ist eine solche 
voo d«D Aator«D oidit aogegebeD) ond kaglige, grössere and mit 
teogem, cyliodrischen Ostfolom veraeheae PwitheeieD besitzt, «asser- 
dem im innsrea fiao nod smr dorch grossere Asel« Ubigere and sniaDgs 
mit Anhängseln veraeheae gporoo veraehieden ist. 

Ad Nr. \m (Ntr. II. 123) Diaporthe (Tetr.) cruttosa Sacc. et 
RoDm. 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Hex Aqui- 
foüum: Berdort, nächst «Siebenschlüff». VUl. 021 

Perithecien einzeln stehend oder zu einigen oder mehrem 
locker, hftnfiger aber in euvalsaartigen Gruppen von 1 »1,5 nun 

Durchm. zusammenstehend und versteckt unter weissgelblichen, 
von schwarzer, oft femkOrnig beschaffener Saumlinie ani lumde 
begrenzten, von den hervorbrechenden (einzelnen sowohl 
als scheibenförmig vereinigten) üstiolis lappig durchbrochenen, 
rundlichen (von 2 mm diam.) oder unregelmässig länglichen 
(von 4—5 / 1—2 mm) Epidermisflecken, in der innern, am 
Grunde der Perithecien unveränderten, aber über und seitiich 
von denselben zu einer schwarzen, schleimigen, mit den 

10 
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benachbarten meist zusamtoenliies>5enden Kruste (Strom adecke) 
vemandelten Rinde nistend, kuglig abgeplattet, mit kurzen 
Hälsen und stumpf cylindrischen, etwas vorragenden OstioUs, 
0,3—0,5 mm breit, Asci keulig-spindelförmig, oben wenig, 
unten lang stidartig verjQngt, 63—76 / 9*-ll, Ssporig. Sporen 
unregelm&ssig 2-. fast Sreihig gelagert, cylindrisch-spindel- 
förmig, beidendig stumpfiich. meist gerade, in der Mitte septirt 
und schwach eingeschnürt, mit 4 Oeltropfea, hyalin, 15 — 18/ 
3—4. 

1569. Diaporthe ^Tetr.) nobilis Sacc. et Speg. 
Aut berindeten AeBten von Lauras nobüis: Reckeutbai« 
lU. 03! 

Stroma verbreitet, meist verschieden gestaltete, rundliche 
oder längliche oder unregelmässige, auch ineinander fliessende, 
die Oberfläche bräunende, mehrweniger grosse Flecke bildend, 

im Holze durch eine gewundene, schwarze Linie begrenzt, 
von dem festanhaftenden, gebräunten Epiderm überzogen. 
Ferilhecien vereinzelt oder zu mehrern (5 — 10) g(>.sellig unterhalb 
der Flecke dem unveränderten Hindengewebe eingesenkt, kuglig 
an der Basis abgeflacht, mit kuglig-warzenformigem, wenig 
vorragendem Ostiolum, 0,5—0,6 mm breit Asci keiiUg-, seltener 
cylindnsch-spindelförmig, beidendig etwas verschmälertFabge- 
rundet, nach unten aber meist in einen sehr dttnnen, faden> 
(örmigen Stiel auslaufend und am Scheitel mit 2 Grübchen 
versehen, 8sporig, 50—60/8 — 9, ohne Paraphysen. Sporen 
1 — 2reüiig, aulrec'lit oder schräg und bisweilen sich theil- 
weise deckend gelagert, spindelförmig, meist gerade, in der 
Mitte mit Querwand und leicht eingeschnürt,' hyalin, mit 4 
Oeltropfen, anfangs mit kleinem, stumpfen, hyalinen Anhängsel, 
13-16/4,6-6. 

Ad Nr. B35 (H. 198; Ntr. II. 124). Diaporthe (Glaerostroma) d*- 
tmta Fckl. 

W h\: Auf dürren, berindeten Aesten von Mahuiüa 
Aqiüfolia: Kockelr^clu uer. IV. 02! — Luxemburg-Stadtpark, 
IV. 02! forma Hahoniae 1 . Itg. (Siehe Ntr. II. p. 124). 
Ad Nr. 640 (H. SüG). Diaporthe (Glaer.) Crataegl Nke. 

W. F.: Auf dürren« berindeten Äeeten von CrataegoM 



aseyacantha: ReckenthfiL V. 021 (Soc. Lophiostom. caespit. 
et Ostropa cinerea). — Stromata I-IV2— 2V2 mm, grösser 
als bpi den Au Loren angegeben, mit zalilreichen (20—25—30) 
Perithecien. Asci 55—80/ 8 — 10; Sporen 18—21/3,5—4. 

Ad Nr. 641 (H. 200; Ntr. IL 124). Dlaporttie (Claar.) Stm^ 

mella Fckl. 

W. F. : Auf dürren, berindeten Aeeten von Ribe» Grossu- 
laria: Siebenbrunnen. 1. 02. Npp. 

1570. Diaporthe (Glaer.) spiraeaecola Peltg. sp. dov. 
Auf dürren, berindeten Aeaten von Spiraea spec : Kort 
Olizy. KI. 02! 

Stromata dicht stehend, ganze Aeste überziehend, meist 
reihenweise angeordnet und oft zu einigen längsreihig mit der 
Basis verwachsen, in der innern Rinde nistend und nahezu 
das Holz erreichend, das Rindengewebe unterwärts nicht ver- 
ändernd und von keiner Saumlinie im Holze begrenzt, seitlich 
aber und nach oben von einer aussen weissUchen, nach Innen 
zu gebräunten Masse überzogen resp. in dieselbe eingebettet, 
aus kreisrunder oder querelliplischer, 1 — 2V2 nmi breiler 
Basis anfangs pusteiförmig feinden- und Epidermisdecke empor- 
treibend, dann meist in Querspalt, an den dünnen Zweigspitzen 
in Längsspalt einreissend und, kegelförmig aufstrebend, mit 
breiter, rundlicher Scheibe durchsetzend und wenig Überragend, 
von der gesprengten, nur am Rande zerfetzten, aufgerichteten, 
fest anhaftenden Peridermdecke umgeben. Perithecien 1- bis 
mehrschiclitig. 15— HO an der Zahl, kuglig oder eiförmig, 
schwarzbraun, bei der Herausnahme in der dem Holze auf- 
liegenden, dünnen Rindensrhieht runde (irubchen zuruckia.-si nd, 
0,2- 0,3 mm breit, in die aufstrebenden, durch die gebräunte 
Rinden Substanz bündeiförmig verklebten, die anfangs schmutzig 
weissliche, später schwärzliche, flache oder etwas gewölbte 
Scheibe durchsetzenden Hälse übergehend ; Ostiola stumpf kegel> 
f^Hrmig oder verlängert-cylmdriseh und knotig, an der Spitze 
manchmal kopfTörmig verdickt, oft nach auswärts diverffirend, 
schwarz, die Scheibe überragend. Asci eylindriseh spiudeKürrnig, 
oben abgerundet-geslutzt, mit 5 hrllen Punkten, uiiten etwas 
zugeäpitzt-verschmälert, 57 -63 i 8,5, bsporig. Sporen aulrecht 



oder etwas schief 2reihig, spindelförmig, etwas spitz, seltener 
iMidendig stark abgerundet, gerade oder gebogen, in der Mitte 
septirt und wmug eingeschnürt, mit 2. seltener B Oeltropfea 
in jeder Zelle, 14— 17 / 4,5, die stark abgenmdeten 14 / 6. 

steht in der Nabe vod DiapoHhe lefphaemia Sacc. und DiaporLiie 
coDjuDcta Pckl., weicht aber vod beiden io maocheD Beziebaogen 
weBentlich ab. 

Ad Mr. 643 (H. 201; Ntr. 11. IZi) Diaportht (Glaer.) Feltgani 
Sacc. et Syd. (Syll. XVI, p. 493). 
(8ynoD.: D. Cerasi Feltg. Ntr. U. p. 124). 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten \on Pirus Cydonia: 
Niederkerschen. IV. 02. Npp.: forma Cydoniae Keltg. 

Stromata zerstreut, stumpf kegeirörmig, aun 0,5—1 mm 
breiter, kreisrunder Basis, mit 0,3—0,5 nun breiter, kreisrunder, 
graubrauner, meist etwas concaTer Scheibe die Epidermis 
durchbrechend und etwas überragend, von deren Lappen um- 
geben. Perithecien zu wenigen in der unveränderten Rlnden- 
siibstaiiz krei.sfürmig einschichtig gelagert, kuglig bis eiförmig, 
mit aufstrebenden, überperitheciumlangen Hälsen und mii bald 
unregeimässig auf derselben vertheilten, bald in einem Kreise 
an der Peripherie derselben angeordneten, kurzkegelförmigen, 
die Scheibe überragenden Mündungen. Asci keulig, oben etwas 
Tcrschmälert, mit 2 schwarasen Punkten versehen und verdickt, 
unten stielartig verjüngt, 60—65 / 8-- 12, Ssporig. Sporen 2reih%, 
elliptisch, mit stumpfen Enden, 2zelH^, wenig eingeschnürt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 11 — 16/4—5. 

Eine Coniflienform, mit der Schlaochform vei^seHschaftet, tiat 
ähnliche Form und Grosse der Pyooiden, weissliche, concave Scheibe 
und ein centrales Ostiolum. Conidien stunipLspiodel- oder etwas keulen- 
förmig, gerade oder etwas gebugeu, meist mit aohalteudem, karzeo 
Stiel, hyaliD mit einig«» Oettropfeii, 8—18/8—3, anf 83— 33 fi langeD, 
eiofacheD, fädigen, efDem gelbbriaaUoheD Parenchym entspringendeo, 
hisUnen Sterigmen. 

Die forma bt foa der Stammform, so! Oertsns «viam, durch ge- 
ringere Zahl der PerithecieD im Stroms, etWM kleinere, stampft (oiebt 
spitztiche), OeltropfeD (atstt kömiger Masse) entlialtende Sporen and 
könere hat» (im Oaosen wenig) veraohiedeo. 

Ad Nr. 645 (B. 1^1). Diaporthe (Ciaer.) Betnli Wint. 
W. F : Auf Carpintu-Aestehen : Siebenbrunnen XII. Ol I 
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1571. Diaporthe (Ciaer.) Juniperl Feltg. sp. dov. 

Auf berincletem Ast von Juniperus communU: Kockel- 
sdmer. HL 03. Npp* 

Stromata xentreut, ans kreisnmder, 1 — 2,5 mm durch- 
messender Basis stimipf-kegeUörmig, die fest anllegeiide Epi- 
dermis mitsammt einer dünnen, gebräunten Rindenschicht 
emporwölbend, mit der schwarzen, 0,5 — 1,5 mm breiten 
Scheibe durchbohrend und kaum ulierra^end. Perithecien in 
der unveränderten Rinde nistend, zu Ö — 18 einschichtig ge- 
lagert, kuglig, mit aufsteigenden, durch schwarze Stroma- 
Substanz mitereiDander verklebten Hälsen nnd kurzkegelförmigeD» 
durch Stromasnbstanz zur Scheibe yereinigten Mündungen, 
0,2—0,5 mm breit. Asci cylindrisdi oder cyfindriscb'-schmal- 
keulig, oben abgerundet, mit 2 Grübchen, gestielt, 90—120/ 
7 — 8, 8sporig, ohne Paraphysen. Sporen 1 reihig, elHpsoidisch, 
gerade oder frebofren, Izellig oder mü sehr dünner, hyaliner 
Querwand in der Mitte, hyalin, mit kleiaen, stark gläozenden 
Oeitropfen gefüllt, 10^13-16/5—6. 

Ad Nr. 651 (H. 203). Diaporthe (Ghorostate) HippAoattasi Bert, 
et VogL 

W. F : Auf dürren, berindeten Aesten von Aesculus Hip- 

pocastanum : Fort Olizy. VI. 02. Npp. 

Bei soDst genauer UebereinstimmaDg mit der Beschrefbaog bei 
Sacc. Syll. IX, p. 709 weicht das Exemplar ab mit dicht st^^h^nden aod 
weithin verbreiteten (nicht sparsamen) Stromata und mit kleinem 
(14-19, meist 16 / 4,5-5,5 gegen 25-38/5-7 bei Sat^c.), eowie nie 
appeodicalirten Sporen. 

▲d Nr. «6i (H. 20B). Dii^Nirllit (Ghor.) dMipliM Saoc. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Ae9ten von Carpinun 
BeMae: Banmbusch. II. 021 und VI. 02! 

Ad Nr. 653. (H. SOS). Disportht (Chor.) bitondota Ssce. 
W. F.: Auf dürrer CSotfpinutriiufe: Ntederkerschen. IV. 02. 
Npp. ^ Reckenthal. V. 02! 

1572. Diaporthe (Ghor.) mucoaa Winter. 

Auf dürren, berindeten Aesten von CarpinoM Betalus : 
Luzemburg-Stadtpark. VL 021 
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Perithecien zu 8— 8 unregelmässig oder fast kreisförmig in 
dicht zerstreuten (iruppeii zusammenstehend, mit der Basis 
der übern Schicht der innern Kinde eingewac hsen, von dei- 
unveränderten oder schwärzlich verfärbten, kaum aufgetriebenen 
Epidermis bedeckt und derselben aohaflend, niedergedrückt- 
kuglig, mit convergireoden, in einer kleinen, in rundlichem 
oder länglichen Spalt eingeschlossenen, nicht vorragenden, 
schmutziggelben, später schwärzlichen Scheibe gemeinschahlich 
hervorbrechenden, kleinen Mündungen, bräunlich bestäubt, 0,3 
— 0,5 mm breit. Asel sclimalkeulig, fast cylindrisch, nach unten 
slielarlig verjüngt, oben aljgerundet oder elwas veräciimälerl- 
abgestutzt und verdickt, mit 2 Punkten oder senkrechten 
Streifchen, 108 — 136/ 13,5 ( — 16), Ssporig. Sporen etwas un- 
regelmässig, 1 — P/sreihig gelagert, breitelliptisch oder oblong, 
beidendig breit abgerundet, gerade und gleichseitig, in der 
Milte septirt und stark eingeschnürt, hyalin, mit 1 grossen, 
seltener 2 ungleichgrossen Oeltropfen in jeder Zelle, zuletzt 
mit etwas gelblichem Inhalt, mit Gallerthülle, 16—22/9—11. 

Das constantu Vorliandensein einer JSchieiaihülle an d n Sporeo, 
die c)liLnlrischen oder cylindrisch-schmalkenligen Schliiuelie, die oblongen, 
beideudig Ijreit abgerundeleu Sporen dillereiizin'n meinen Pilz gänzlich 
von den nahe verwandlen und dasselbe Subslrat bewofinenden beiden 
Saccardo'schen Diaporlhe-lrten decipiens und bitoruiosa, slimmeu hiu- 
gegen m Diaporthe muoosa WiDtcr, wie nicht weniger «ich die andern 
Blerkmale sowohl des äoasera Habitus alsdesiooem Baaes (die, nebenbei 
bemerkt, annähernd dieselben sind «ie bei D. decipiens and tomlosa); 
ich glaube demnach meinen Piis m DIaportbe mocosa bringen za 
müssen, «renn auch bemerkt werden mnss, dass die Abweichungen 
bei demselben von diesem In Betreff der Schiaach- and Sporenmaasse 
(nämlich der A. 108-186/13,5 gegen 70-75/10 -12 bei Winter, der 
Sporen 16-22/9-11 gegen 15-19/5 bei Winter) und der stark ein- 
geschnürten (gegenüber der, bei Winter, nicht oder kanm eing9- 
scboürtea Sporen) aofialleod sind. 

iA78. Dfaporthe (Chor.) Bnzl Peltg. sp. nov. 

Auf berindetem Ast von Suxm BemperoireM : Luxemburg- 

Stadtpark. IV. Ol ! 

Perithecien. zu 3-6 dictil geuiilicrl, zerstreut stellende, 
euvalsaartige üruppen bildend, die im liiiideugewebe nisten, 
hervorbrecheo und von den £pidermislappen umgeben sind, 
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kufrlig, 0,2 — 0,25 mm breit und hoch, mit abgenacht-kugligen und 
durchbohrten, zu einer den Epidermisrand nicht überragenden 
Scheibe Tereinigteii Mündangeo. Asci cyÜDdrisch-keulig, oben 
abgerundet, nnten sttelartig veijüngt, Sspor^, 78— lOi/10, 
ohne Paraphyaen. Sporen 1- bis l^/iieihtg, oblong-spindelfftraug, 
gerade oder seltener etwas gekrQmmt, beidendig stumpf, mit 
4 Oeltropfen, in der Mitte querseptirt, daselbst sowie vor den 
eiidätutiiiigeu Oeltropfen mit eingebogener Wand, hyalin, 
16—20/5-5,5. 

In Gesellschaft findet sich eine Phoma spec. von ähnlichem, 

mehrkam menV'^'n Bau, mit einzeln auf der Scheibe vurbrechendeii Mün- 
duDgpn ön ! < ylin ii i-^rhpn, geraden, hyalinen, Izelligen, je 1 üeltropfeD 
ID der Eclte führenden, 5- 6 |x langen, IV2-2 |x breiten Conidien. 

Die Art steht der Diaportlie binocnlata Sacc, auf Magnolia glanca 
(Syll. TX, p, 718) nahe Glei(!h wie bei dieser fallen die Ostiola leicht 
ab und das Yorbaodensetn des Pilzes ist daoo äusserüch kaum gekdoo- 
zeichnet . 

1674. Dtaportha (Chor.) piaieoU Haszl. 

Auf berindeten Aesten von Picea escceha: Colmar-Hütte, 
Bahnhofanlage. V. 02! 

Stromata zerstreut, den obern Schichten der innern IVmde 

emgewachsen. mit kleiner, runder S< lifibf^ die deckende, etwas 

geschwärzte und vorgewölbte Epidermis durchbohrend, von 

den winzigen Lappen derselben umgeben. Pehthecieii zu 8— 4, 

einschichtig dicht aneinander liegend, kuglig, mit kurzen Hälsen 

und mit rundlichen oder kurz cylindrischen Mündungen auf 

der schwarzen Scheibe kaum vorragend, 0,2—0,3 mm breit. 

Asci yeriftngert-keulig, oben wenig und kurz, unten länger 

verschmälert, mit etwas verdicktem, 2 dunkle Punkte oder 

seiikiLülite Striche führenden Scheitel, 55"-(34/5-H, Ssporig, 

ohne Paraphysen Sporen IV2- bis 2reihig, spindelförmig, fast 

cyUndrisch, etwas stumpf, gerade oder wenig gebogen oder 

ungleichseitig, mit 1 Querwand in der Bütte und an derselben 

eingesclmurt, hyalm, mit 2 grossen oder mehrem kleinen 

Oeltropfen in jeder HSlfte, 13—16 / 4,5. 

Gesellig findet sich eine zagebörige GoDidieDfonn mit : Peritheciea 
laratreat und, meist den sehlaocbtöhfettden eng angeschloeaen, vereiiiselt 
oder so elnlgBD einender genähert oder mltelDaDder verwaobseo, hervor- 
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brechend, kuglig-kegelförmig an der Rasis ahgoplatt^t, mit kleiner 
Stampfer Papille ; Sporen spinUelturmig, etwas spitz, l>esou(lers au 
einem Eade, nicht oder uodeutlich sepUrt, lueiät gt-bugeu oder aogleich- 
seitig, 8-16/4. 

Der Pilz stimmt genau zu den dürftigen Angaben hei Sacc. Sy]!. 
XIY, p. ö46; er gleicht im äussern Habitus Diaporthe Pinastri Feltg. 
(Nai'litnlge II p. 126, beschrieben im Hauptwerk p. 205 sub e); nur 
sind die Ostiola nicht dorchholirt ^vie dieser, welche ausserdem 
eiförmig-elliptische Asci vou / J2— 14, zugespitzt-spindelförmige, 

2 — Sreihig oder geballt gelagerte« 1—2 Oeltropfeu in jeder Zelle eot- 
htlteDde Sporen besitzt. 

1676. Oiaporthe (Chor.) Andrmenl Feltg. sp. bot. 

Auf herindetem Ast von Androsaemum officituüe: Differ- 

dingen-Garten Noppeney. XI. 02. Npp. 

Stromatn zerstreut oder etwas gesellig, aus runder 1—1,6 mm 
breiter Basis stum(>f-kegeUoniug, yon der etwas vorgewölbten 
Epidermis bedeckt; Perithecien wenig zahlreich im Stroma, der 
innero EUnde auf- oder mit der Basis innesitzend, mit kurzen 

Hälsen und kleinen, papillenförmigen, zu einer Scheibe ver- 
einigten Mündungen, eiförmig, 0,3 — 0,4 mm breit. Asci spindel- 
förmig oder cylindrisch-spindelff'yrmig, oben und iirilen schwach 
verjüngt, 8sporig, 50—65/5,5—7. Sporen 2reihig oder fast 
Vareihig, stumpfelliptisch, gerade, 2zellig, etwas eingeschnürt, 
mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, farblos, tO— la / 2,7—4,6. 

Die neoe Art stimmt in ßezag auf Perithucien-Grösse und auf 
Form QDd Oitee der Osdola, desgleichen in Besag an! Form nnd 
Grösse der Asel und Sporen genan ni Diaporthe (Chor.) Dircae B. et S., 
auf Dirca palostris (Syll. II, p. 810) ; ob ancb In andrer Besiefaaiig, 
kano, wegen der so bändigen Beschrelboog bei Saccardo, nicht fest- 
gestellt werden« 

1576. Diaporthe (Chor.) puichella Sacc. et Briard. 

Auf dOrren, berindeten Aeaten von Populus pyramidalis : 
Luxemburg-Stadtpark IV. 02 ! 

Perilhecien-Haufen zerstreut, von der kaum emporgehobeaen 
Epidermis bedeckt, 1,5 — 2 mm breit ; Perithecien zu 4—7 zu- 
sammenstehend, in der unveränderten Rindenschicht, ohne 
Stroma, gelagert, kuglig, schwarz, —0,5 nun breit, mit kurzen, 



convergirenden Hälsen zu der von den miteinander verklebten 
OstioHs gebildeten, rundlicben, elliptischen oder unregelmässigen, 
die Epidernusränder kaum überragenden, 0,5 mm breiten Stdieibe 
aufsteigend; Ostiola koglig, braun oder trocken schwarsbraon. 
Asd sehr verschiedengestaltig, in der Regel oblong- oder ei- 
kegeUdradg, sitzend oder fast sitzend, seltener kurz und spitz 
gestielt, im untern Theil bauchig, bisweilen sogar küglig 
(50 / 28), in der ubern Hälfte kegelförmip und am Scheitel 
abgerundet, mit 2 schmalen, senkrecht stehenden, hyalinen 
Streifen; seltener oblong-elUptisch-ungleichseitig, beidendig ab- 
gerundet oder oben abgerundet, unten slielartig, spitzig oder 
stampflich zulaofend, gerade oder etwas gebogen; ob dieser 
Vielgestaltiglceit sind die Maasse sehr verschieden: in der Regel 
60-80 fi lang, 20—22 (i breit im bauchigen Theil der ei- 
kegelförmig gestalteten, 80 / 20 die obloiig-elliptischeii, durch- 
wegs Bsp irig, (einige lösporige von 95 / 20 gesehea), ohne 
Paraphysen. Sporen unregelmässig 2- bis mehrreihig, sich 
theilweise deckend und in verschiedener Richtung, im schmälern, 
obem Theil bisweilen auch treihig gelagert, obiong-eUip- 
tisch und breit abgerundet, oder oblong fast spindelförmig, 
auch ungleichseitig, seltener kurz-elliptisch fast rundlich (21 f 16), 
gerade oder etwas gebogen, bald Izellig, bald und meistens 
2zellig niit Querwand in der Mitte oder etwas ober- oder 
unterhalb der Mitte, kaum merklu Ii eitifjesehnürt, hyalin, mit 
homogenem Inhalt, seltener mit teinkörniger, 2theiliger Masse, 
16-19/ 7—8.. 

Aaf eioem Aste finden sich, neben der Schlauchform, einige ganz 
gleiche Perithecien- Hänfen, aber die Perithecien (Pycoiden) gefüllt mit 
gabelig getbeilten, byatioen Hjpben, die an der Spitze schmal cylin- 
drische. hin- und hergebogene, Oeltröpfchen enthaltenHp, hyaline, 46 — 
87 fi lange, 2 3 [x breite Conidieo abschnüren: Cytotporina spec. und 
wohl die zu^'f^horige Conidienform ? 

Der Pilz uähert sich in vip!f»n Beziehunj^^n Diaporthe salicella 
Pckl. ; abweichend jedoch ist, dass liie Perit}iecieu nie isolirt, sondern 
stets in euvalsaartigen Gruppen vm kommen, wenngleicii sie, wie bei 
D. salicella, stets ohne Stronia t>md ; die Asci sind vielfach, wie dieje- 
Digen von mir melMtens bei D. salicella beubacliieten ^d. h. nicUt cyliu- 
drisch, wie sie die meisten Aatoren angeben) beschaffen, sie sind aber 
in der Hegel breiter und oft vielgestaltig ; die Sporen gleichen denen 



bei D. salic«ila, sind aber stets etwas kürzer, sowie besoDders breiter, 
W6DD auch im üebrigeo voo derselben Gestalt. AiiMerdeiD differirt das 
Substrat. 

Vergfeicbi man die BescbreibuDgeD voo D. imlchella bei den 
Atitoreo, so flnden sich Dicht onbetfftcbtliche Differenxeo vor : bei 8ac- 
cardo (87U. IX, p. 70i) aind die Asd etwas schmaler (12-16 ^) als 
bei mir, stets Ssporig, spindeUormlg, die Sporen stets Srefbig gelagert, 

oblong-spindeHörmig, etwa voo gleicheo DimensloDeo (l6 —22/7—9) 
als bei mir, aber etwas xogespitzt; bei Oudemaos (RövisioD II. p. 246) 
sind die Asci noch kleiner angegeben als bei Saccardo und mir, nämlich 
53/12 fi und ebenfalls oMong-spinde! förmig; die Sporen oWong-spindel- 
ff inrii^', i^rpihig gelagoj t, last spitziu' unil viel schmäler als bei Saccardo 
und bei rDeioem Pilze (nämlich 16,5 4— f)). Die Asci ^\hi Saccardo als 
fast sitzend, Oudemans als kurz gestielt an ; bei niciDein Pilze situl sie 
bald sitzend oder fast sitzend, bald aber auch kurz-, sowie spitz oder 
stumpflich gestielt. 

1577. Diaportbe (Chor.) simplicior Peltg. sp. nov. 
Auf dürrea Aesten von Populus tremula: Baumbusob. 
X. 02! 

Stromata gesellig, ztemUch dicbt Über die Aeste verbreitet, 
aus rundlicher, — 1 mm breiter Ba^is stumpf kegelförmig, mit 

den zu einer kleinen, rundlichen oder ellipUschen Scheibe ^olme 
zwischenliei^('ll(lo StrumaRubstanz) vereinigten, kugiigen Ostiulis 
die Epiderniis durchbrechend. Perithecien wenig zahlreich (4—6), 
der nicht veränderten, innern Rinde eingebettet, ohne Saumhnie 
im Holz, kuglig etwas abgeflacht, mit deutlichea H&lsen in 
die Ostiola übergehend, schwarz, 0,26—0,3 mm breil. Asci 
keulig-spindelig, mit verdicktem, 2 Grübchen führenden Scheitel, 
43—48/5,5 — 8, Ssporiii;. Sporen etwas unregelmässig 2reihig, 
oblong fast cylindrisch, stumpf, gerade, in der Mitte septirt 
und etwaä eingescliuürt, mit 2 Oeltropteo iu jeder Zelle, liyaiiti, 
10—13/2,5-3. 

1678. Diaporlhe (Chor.) Padi Otth. 
Auf berindeten Aesten von Ptumts Padus: FortThÜngen. 

VI. 02. Npp. 

Stromata dicht zerstreut, hervorbreclieiid : Perilh(!rien kug- 
Ug-ciformig, in geringer Zaiil dicht gedrängt, dmt h gegensei- 
tigen Druck abgeflacht, mit kurzen, zu einer kleinen Scheibe 
zusammengedrängten Mündungen, öfters jedoch auch vereinzelt 



oder doch nicht ganz nahe sü lien i, meist iial schwarzer 
Saumlinie im Holz. Asci cyUndnsch-spiiidelförmiK, beidendig 
etwas Terjüngt, mit verdicktem, abgestützten, mit 2 Punkten 
veraehoDen Scheitel, fast sitzend. 55—60/9—10, 8sporig. 
Sporen Sreihig, in den brettera Asci oben Sreibig oder Über- 
haupt unordentlich gelagert, elhptisch'spindelfdrmig, beidendig 
abgerundet, gerade oder gekrttmmt, mit Querwand in der 
Mitte, etwas eingcscl u hu L, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 
hyalin, 14— 6/4—5. 

Das lixempiar stimmtim Grossen und tiaDzeo zu der Beschreibung 
io Sylloge (XiV, p 643), jedoch sind <lie Perithp<^ipn in den Stromata 
dichter zusammeoisedräogt und es bestellt eine baumliuie im Uolx. 

Ad Nr. 6&5 (H. S04). Dlaporlhe (Chor.) leiphaanoldM Saco. 
W. F. : Auf dürrem Qaercus-Ast : Baumbusch, IL 02 ! 

Ad 666 (H. 224). Dlaporthe (Chor). HyatrU Sacc. 
W. F.: Aufdürrem i4a< von Acer Paeiidop/afa/taa:Luxem- 
burg-Glacispark. X. Ot! 

Ad Nr. 1302 (Ntr. II. 126). 

Der als neue spec. Diaporthe Mezerei bezeichnete Pilz anf Dapbne 
MeMream ist Diaporthe (Telrastaga) Delogoeana Sacc. et Roum. 

« « 

Familie anomoBiacci (H. 206; Mtr. L 384; Ntr. II. 127). 

Ad Nr. 668 (H. 207 ; Ntr. II. 127). Phomatoapora Phomatotpora 
(B. et Br.) Schroet 

W. F. : Auf dörren Stengeln von Poterium sojigiiisorba : 
Clerf. VII. Ol. Npp. 

1579. PhoBMtoapora sacalina Feltg. ap. nov. 
Auf faulenden Oetreidehalmen m geflochtenen Bündeln: 
Baumbusch, Rand der alten Kopstaler Strasse. VlU. 03! 
Perithecien gesellig oder zerstreut, dauernd ganz eingesenkt, 

kuglisi, an der Basis etwas abi,^aüarhl, mit kleiner, spil/er 
Papille vortretend, schwarzl»raun, kohli^-häutig. 0,25 — (»,Hr) mm 
breit, von parenchymalisch-bräuniicheiii Gewnbo. Asci cyim- 
drisch, oben abgestutzt, verdickt und mit 2 Pünktchen, nul 
schwacher 4~ «f«) i^^^ unten massig lang stieiartig verschmälert, 
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Ösporig, 9') — lOft / 8 10, ohne Parnphyseii. Sporen aufnäht 

oder schräge Ireihig, seltener einige IV«- bis 2reüiig, cylin- 

drisch seil wach elliptisch, beidendig abgerundet, gerade, 1 zeitig, 

meist mit 2 grossen Oeltropfen, sdtener noch L oder 2 kleinem 

gegen die Ecke, hyalin, 11 — 16/6—6. 

Steht Phonwtotporft traiaria Saoe» Bomm. Roms , anf troekMieo 
BalmeD ?on Elymos areaariiu, Oootr. mjc. Belg. IV. p S76 (6yU. XI, 
I». Mt) sehr nahe; dioae aber hat, bei nemlioh gleioher Form und 
Grdeee der Schlioohe und Sporeo, viel kteiaere (0» 1—0,14 min) Peri- 
tbedeD« 

Ad Nr. m (H. 210; Nlr. II. 138). GsonoBia ctrattit Ges. et 

De Not. 

W. F.: Auf Blattstielen Yon Acer Pseudoplatanm : Luxem- 
burg<Stadlpark. III. 03 ! 

Ad Nr. 1304 (Ntr. IL 128). GaoauMla petiollcola Kint. 

W. F. : Auf Blattstielen von Tilia : Scheidhof. Y. 02 ! 

▲d Nr. \n\b (Nr. II. 128^. Gnononia Rhoie Ricboo (iololge 

Druckfehler Richard). 

▲d Nr. 666 (H. 210; Ntr. iL 129). GnoMOBia MythraetoMa Awld. 
W. F. : Auf Blättern von Prunns Cerasüs: Vianden. IV. 
Ol. Npp. ' Eicherberg n&chst Dudderhof. IV, 02! 

Ad Nr. 667 (H. 2iO; Ntr. II. 129). Gnomonia leptoetyla Ges. et 

De Not. 

W. F.: Auf llnfprseite, hesondors längs der Nerven der 
Blätter von Juglans regia : Lintgen-Bahuhuigarten. IlL 02 ! 

Ad Nr. 6S8 <H. 210; Ntr. tf. 129). GaoMla tatacaa Oes. et 
De Not. 

W. F. : Auf CoryluM-Blättern : Heisdorf. IL 02 1 — Auf 
Querctts-Blättern^ am Hauptnerr: Dommeldingen-Glasgrond. 
m. 021 

1680. QnoNMnifa Hollaglnis Peltg. sp. oot. 

(Synen.: Gnomonia borealis Sdiroei. lorma Molluginis Felig.) 

Siehe Nachträge IL p. 130 — die Beschreibung: NtP. 
L p. 384. 

1681. Gnomonia HIeraaU Feltg. sp. dot. 

Auf dürren Stengeln von Hieracium boreale : Eeckenthal, 
L 02. I4pp. 
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Perithecien gesellig, veremzeU ätehend, weit verbreitet über 
die Stengel, kuglig oder elliptisch, der inoera Rinde aut- 
sitzend, von der nicSt veränderten, sehr dünnen fast durch- 
sichtigen, kaum vorgewölbten £pidennia ganz bedeckt bis aul 
die Torstebende, seltOD nrndlieh wansen-, meist kiin- und 
spitzkegeüAnnige, glänzend schwarze MQndung von halber 
oder ganzer Perithecium-Länge, häutig, schwarz, — 0,6 mm 
breit und hoch. Schläuche keuli^, fast spindelförmig- oder 
ellipsoidisch-keulig, unten stiel artig verschmälert und stumpf, 
oben wenig verschmälert, verdickt und mit rundem, deutlichen 
Porös versehen. 46 — 52 1 10 — 12,5, 8sporig. ohne Paraphysea. 
Sporen 2 — ^Sreih^; gelagert, spindeltörmig, beidendig abgerundet, 
gerade, mit Querwand in der Mitte und etwas eingeschnürt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Hälfte und bisweüen zwischen 
beiden mit einer undeutlichen Querwand, 13—15/3^4. 

Die neue Art steht GnoiDOoia borealis SchroBt. ood GnomoDia 

Baphorbiae Sacc. oabe, näher aber 'GnomoDla tithymalioa Sacc. et 
Briard. aaf Enphorbia paltistris (Syll. IX, p. B72), unterscheidet sich 
von letzterer blos durch nicht geschwrirrte Peridermdecke, meist längere 
Ostiola, etwas grössere, keulige Ast i und in Folge davon oben 3reihig 
gelagerte, mitunter 4zelüge Sttoreo ; ilurite fügUch als forma zu der- 
selben gezogen werden. 

1668. QttOMiia iplderais Feltg. ap. dot. 

Auf berindeten AeBten von Acer campestre: Ganach. 

VU. Ol ! 

Perithecien zerstreut, kuglig stark abgeplattet, der Epi- 
dermis eingewachsen, mit kleiner Papille oder hlos mit Forus, 
sehr klein, 0,08—0,1 mm. Asci verkehrt-eitürmig, 30—36 / lü,ö, 
Ssporig, ohne Paraphysen. Sporen 3-*4reibig, spindelförmig, 
ziemlich spitx, 2zelUg, mit 4 Oeltroplen, gerade oder schwach 
gebogen, hyalm, 15,5 / 2,6. 

Hanptaliidilieb doroh den Sita in der EfMermia and die sehr 
IlMdmi Ptoritheeiao ebaralrierlairt 

Ad Nr. 1306 (Ntr. U. 131). GnomoBia Acaris Peltg. sp, nov. 
W. F. : Äui dürren, berindeten Aeetchen von Acer eam- 
peetre: Reckenthal. 12. und 22. L 02! 
PorithecieD zerstreut, auch zu einten einander genfihert, 
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aber ohne Stroiaa, kuglig, oft mit eingesunkener oder abge- 
flachter Basis, ganz von dem Periderm l^edeckt, oft mitsammt 
der untern Hälfte der cylindrischen, schnabelfurmij^en, 2 — 3mal 
perithecium langen Mündung, schwarz, 0,2 mm gross. Asel 
keuÜg-spiadeUönnig oder keulig-elUptisch, nach untea stiel- 
oder stumpfkegelförmig, nach oben kaum Terscbinfilert, mit 
verdicktem, abgerundeten oder abgestutzten, 2 dunkle Punkte 
führenden Scheitel, in der Mitte am breitesten (bauchig er- 
weitert), 88— 45 ( -50) / 7,5— 10, S^porig. (thne Paraphysen. 
Sporen unregelmässig 2 — Sreihig, stumpfj^pindelf'Vrniig, gerade, 
mit einer Querwand in der Mitte, nicht eingeschinirt, hyalin, 
mit körnigem oder kleinzelligen Inhalt, iü — 13 (—15)/ 2—3. 

1583. Gnomonia rottsllata Pries. 

(SjDOD.: Spliatiria r. Fries; Spliaeria Rubi Martios; Diaportlie ros- 
tellata Nitschke). 

Aut dürren, berindeten Aesten von Rubus odoratm : Fort 
Olizy. III. 02! 

Perithecien dicht zerstreut, ziemlich gleichmSssig Über weite 

Strecken vertheilt, einzeln, seltener zu einigen fast euvalsaartig 
in kleinen, runfilielien oder elliptiselien Gruppen zusammen- 
stehend, ohne Stroma, auch oline Saumlinie im Holz, der un- 
ver.'inderlen Rindens ubatanz eingesenkt, bei gruppen weiser 
Anordnung das Periderm oft der Länge nach zerreissend und 
hervorbrechend, fast kuglig etwas zusammengedrückt, sehr 
klein; Ostiola bald sehr kurz, bald sehr verlängert, selbst bis 
zu Sfacher Länge des Perithecium uod dünn, cylindrisch, ge- 
bogen oder geschlängelt, rauh, isolirt oder zu einigen bündel- 
oder reihenweise vereinigt Asci verlängert, fast keulig oder 
(a^t cyliudriach, sitzend, 45 — 50 / ti— 7, Ssporig. Sporen 2reihig, 
spindelförmig, beidcndig stumpf, und mit dünnem, sehr kurzen 
Spitzchen, meist etwas gekrümmt, 2zellig uod eingeschnürt, 
10-^13/2,5-3.0. 

Ad Nr. m ffl. 213 j Ntr. II. 1H2). Gnomonia saltcelU (Pr.J 

Schrot't. 

W. F.: Auf herindeien Aesten von Salix cinerea: Man- 
delbach- WaldsumpL Vii. 02! von SMx spec.: Oberbillig. 
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VI. 02. Npp. : Perilhocion gesellifr, zerstreut, einzeln atehend, 
anfangs vollständig bis auf die Papille von der Epidermis be- 
deckt und oft so verbleibend, oder später hervorbrechend und 
TOD den Peridermlappen umgeben, kugUg niedergedrückt, an 
der Basis abgeplattet oder öfters eingesunken, mit papfllen- oder 
kegelförmiger Mündung, schwärzlich, 0,3—0,4 mm breit Asel 
cyhndrisch, häufiger an der Basis oder auch gegen die Mitte 
auf einer oder auf beiden Seiten (bauchig) ausgebuchtet, nach 
oben meist etwas verschmälert, am Scheitel verdickt mit fient- 
lichem Poms, sitzend oder kurz und dick gestielt oder süel- 
arlig verjüngt, derart oft verlängert-eiformig oder verkehrt- 
kenlig oder fast breitspindeltörmig, 62^76 / 12—16, sehr selten 
4-, meist dsporig, Spmn 2reihig oder unregelmftssig lVa**2 
— Sreihig oder schräg Ireüug und sich theilweise deckend, 
oblong, beidendig abgerundet, gerade oder gekrümmt, oft un- 
gleichseitig, in der Milte querseplirt und einjjeschniirt, obere 
Zelle häufig etwas prröj^ser, hyalin, mit ght'-'sern oder kleincpn 
Oeltropfen, (14 —) 115—20 / 5,8— 7. Gehäuse grosszellig paren- 
chymatisch, in der Regel iast durchwegs heller oder dunkeler 
violett, stellenweise gelbbraun, aber auch dann bisweilen mit 
Rosaschimmer. 

Wie bei allen zahlreioben, froher oDterBocbteo BxemplareQ sind 
aoeh bei dem TorliegeodeD onr aosDahiDSweise die Asel cyliodriscb, wie 
aie bei den mir bekioDteo Autoren ^mli Ausnahme von Seocardo: 
•Aed elongatoHilavati, apice leniter atlenaato») angegeben sind; voi^ 
berraehend ist breit-, seltener verlingert-kenlige, nicht selten mit seit- 
licbeo Aasbuchtungen, sowie nach oben verlängert-ei förmige Gestalt — 
Anfialleod ist ferner bei dem vorliegeodeD Exemplar der Umstand, dass, 
so weit icb wahrnehmen konnte, alle Perithecien einzeln stehen, wäh- 
rend an andern, früher beobachteten Exemplaren nicht gerade selten 
envalsaartige Gruppen von 2-4 Perithecien vorkamen. Die violette 
Färbung Her neh:iiis*3-MrTnhran habe ich an manchen andern I'lxemptareD 
l)eotm( hteo köoaeu ; sie isl vieileicht durch die Natur des Substrates 
bediogt ? 

Die Äehnlichiieit ini iiinern Bau des Pikes mit Diaporthe pulcbelle 
Sicc. et Briard ist bereits bei dieser hervorgehoben würden. 

Ad Nr H77 (H. 214). Gnomonia Spina (Pckl.) Schroet 
W. F. : Auf dfSatea^äerindeten Aesten von Salix triandra: 
Gaoaeh. VII. Ol! 



Perithecien gesellig, ^Dsetai oder in Gruppen, von der Epi- 
dermis bedeckt und ihr angewachseD, in lappigem Spalt etwas 
vorbrecheud, kuglig-iiiedergedrQckt, an der Basis eingesunken, 
zusammenfallend, mit perithectumlanger, gerader, borstenför- 

miger Mündung, schwarz, 0,2 — 0,25 mm. Asci oblong-keulig, 
oben abgerundet oder etwas verschmälert, nach unten stiel- 
artig verjüngt, Ssporipr, 81 — 36/10 — 12. Sporen 3 — 4reiliig^ 
schmal spindellörmig, etwas spitz oier oben abgerundet, meist 
schwach gekrümmt mit einer Querwand in der Mitte und an 
derselben leicht eingeschnürt, mit 4—6 Oeltropfen, hyalin, 
13—20 / 2,5 — 8. Gehäuse parenchymatisch, gross- und poly- 
gonateellig, bläulich braun. 

Die Asci sind, wie aucli Saccardo angibt, breit und nicht wie 
Sctiroeter uud Wioter angeben, unn wenigstens die Hälfte schmaier ; auch 
liegen demeDtsprechend die Sporen mehrreihig, Dach Schroeter und 
Winter Sreihig. 



Ali Nr. ß79 (H. 214). Hindsrtonia ceriotpora (Duby) Scbroet. 
W. F.: Aul dürren Ranken von Uumulu» Lupuluß: Sclileif- 
mtthl. X. 02. Npp. 

Perithecien in grosser Anzahl über die Stengel zerstreut, 

rundlich («lei länglich linsenförmig, an der I^asis abgeplattet 
oder eingeaunken, braunzottig, 0,2—0,3 mm breit. Asci keulig 
oder cylindrisch-keulig, oben schwach verjüngt, stumpf abge- 
rundet, verdicht, -f- J«? »^^ch unten stielartig verschmälert, 
6^8sporig, ohne Paraphysen, 95—108/ 16—22. Sporen un- 
deutlich 2reihig, in den ösporigen Schläuchen schräg 1 reihig 
oder z. Th. IVireihig, breit spindelförmig, ungleichseitig, oft 
schwach gebogen, beidendig mit farblosem, fädigen Anhängsel, 
in der Mitte mit Querwand, nicht eingeschnürt, mitunter auch 
mit 1 Querwand in der einen odtr andeni Hälfte, hyalin bis 
hyalin-gelblich, mit körnigem Inhalt oder einigen grossen Oel- 
Iropfen, 35-47 / 9,5—11, die Anhängsel 5—12 |i lang. 

Auf dürren Ranken von Clemath Vitalba: Schengen. XI. 

011 — Fetrusstbal. VII 02! forma xantha Sacc. (An dem 
letztern Exemplar Uiideu sich einzelne Si)oren uut 4 Querwanden.) 



Ad Nr. 680 (H. 216.) Cryptoderis melanostyla (De G.) Winter. 
W. F« : Aai faulenden Blättern von Tilia europaea : Scheid- 
hof. V. 02! 



158i. Clypeotplia«ria AcerU Feltg. sp. oov. 

Auf berindetem Ast von Acer campestre: Reckenthal. 
V. 02! 

Peritliecien 'gesellig, ziemlich dicht stehend, ofl in Längs- 
rf'ihen angeordnet, daiieiad t,^anz bedeckt von der Kpideniiis, 
die iiH'isU'iis in der Auscieluiung des Perilhecium schwarz ge- 
tärbt erscheint, mit kleiner Papille vortreti nd. kiii.di<r, an der Basis 
abgeflacht, 0.4—0,5 mm breit. Schläuche keulig oder cylin« 
driscb-keulig, oben abgeruDdet, gestielt, 68—80/10, Ssporig, 
von fäd^^en Paraphysen umgeben. Sporen oben 2-, unten Irei- 
hig, länglich- oder etwas breit-elliptist^h, stumpf, gerade, mit 3 
Querwänden, nicht eingeschnürt, braun, 18 -16,5. 

Wp^on de.s sehr wenig ansgedehnten , bisweüpn, wenn auch 
selten, woni^ aus^.'e prägten oder gar ielilenden Clypeus, kunote der 
Pil7. zu Leptospliaeria gehrarh! werden, etwa nlv*» Leptosphaeria clypco- 
spliaerioides sp. nov. ; das audauennle Hetlecktseiu der pBritiiecieo bei 
gleichzeitig vorhandenenr> Clypeus l^ezeichnet ihm jedoch ehur seioeo 
Platz bei Cljpeospttaeria. 

Familie HaMariacei <H. 220; Ntr. I. 885; Ntr. II. 134). 
16S6. (?) Enclinoa Syringae Peltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aeslen von Syringa vulgaris l 
Mersch-Bahnhof. IL 02 I 

Perithecien dicht und gleichmässig zerstreut, ganz eingesenkt, 
nur mit der kugligen, mitunter genabelten Papille vortretend, 

halbkuglig üach gewölbt, von braunen oder farblosen Hyphen 
umgeben, 0,5 — l inm breit. As<'i nirlit gesehen. Sporen cylin- 
drisch-elUptisch, gekrümmt, IzeUig, hyalin, It — 13/3— 4. 



11 



— id2 ^ 

Ad Nr. 692 (H. 220). Phorcyi Tlllae (Gurr.) Schroet. 
. F. : Auf dürren, berindeten Aesten von Titia : Luxem- 
burg-Sladlpark. V. 021 (A. 100— 136 / 20— 23 ; Sporen 20— 
2a / 10—14). — Fayencene. VL 02. Npp. (Schlauch- und Co- 
nidienfonn, diese Hendersonia loricata ähnlich). — Baambuach* 
Siebenbrann«! L 02 1 Npp. (A. 82 -120 / 20—27 ; Sp. 28— 
81/8-10). 

Ad Nr. 693 (H. 221). Phorcy« vibratili» iKckl) Schroet. 

W. F. : Auf dürren Aesten von Prunus domestica : Sie- 
benbrunnen. 1. 02. Npp. 

Perithecien dicht gesellig bis heerdenweise, bedeckt, kugUg- 
kegelfönnig, an der Basis abgepfaltet, mit kleiner, glttnzend 
scfawaraer Papille die halbkuglig autgetriebene Epidermis durch- 
bohrend und nicht überragend, schwarz, 0,8-— 0,4 mm. Asci 
cylindriscb. oben abgerundet, etwas gestielt, 180 — 200/18, 
4 — 8spon^^ Sporen I reihig, verlnti^^ert plliptiFch oder oblong 
oder ellipliiich-.spiiideitörniig beideiidig abgerundet, in der Mitte 
etwas eingeschnürt, braun, mit Gallerthülle, 18—25/9—12. 

Gesellig mit Diplodia Cerasoram Fckl., mit qoeraoptfrten Cooidimi 
fOD 22—27/ 10—14, nicht eingescbnärt. 

1686. Pkor^ Erl«|rtiorl Peltg. sp. not. 
Auf dürren Stengeln von Eriophoram angustifolium : 
TOntingen, am Leesbach. VIII. Ol! 

Perithecien zerstreut, eingesenkt bis etwas hervorbrechend, 
kuglig, mit Papille, schwarz, derbhäutig, 0,.3 — 0,4 mm breit 
Asci keulig oder breitkeulig-cyl indrisch, oben abjierundet mit 
dickem Scheite) und dickwandig, kurz gestielt, 190—210 / 
37, (6*) 8sporig. Sporen unregelmässig 2reihig, elliptischt 
2zelUg, an der Querwand eingeschnürt, schwarzbraun, mit 
Schleimhülle, 40—43 / 17,5—20. Paraphysen gegliedert« an den 
Septis eingeschnürt, mit gedunsenen GUedem von 18 — 28/ 
6—8, die Sdüäuche überragend. 



Ad Nr. 699 (H. 224.) Matstria foedant Pries. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von UlmUM com- 
pettrh: Luzemburg-Stadtpark. IV. 02 t 



Ad Kr. 100 (R. m; Ntr. II. 187). MatMrla Inqalmim ft. 

W. F.: Auf berindeten Aesten von Acer campest re : 
Reckenthal. V. 02! fDie mässig [ — 1 mm) grossen Perithecien 
haben Sporen von 82 — 100/22—27, dunkelbraun und bei 
voller Reife Oeitropfen mit stark lichtbrechendem Kern rnt hal- 
tend). — GeismOhl-Sehwarzbach, bei Colmar-Berg. VIL 02. Npp. 

1687. ■•Marli lorictta Tolasoa. 

(Synon.: Mas^ia Pagi Fackel). 

Auf (iiirren, berindeten Aesten von Fagus siloatica : 
Luxembur(?-Sladtpark. VI. 02! 

Perithecien gesellig, genähert, oft in Längsreihen, von der 
Epidermis bedeckt, dieselbe punktfürmig, meist aber in kleinem 
Lftngs^lt einreissend, kuglig, mit abgeflachter Basis der imiem 
Rinde aufisitzend, mit papill^förmigem Ostiolam im Epidermis- 
spalt vortretend, schwarz, derbhäutig, 0,3—0,5 mm breit. 
Asel breit-keulig, sit^iend, 136—168 / 27 — 29, 8sporig, von 
zahlreichen, fädigen, mit Oellröpfchen jfefiillten, weit über- 
ragenden Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, meist seh i et 
gelagert, keuHg oder verlängert-oboval fast bürntörmig, mit 1 
Querwand in der Mitte und einer weitem in der untern viel 
schmälern Hälfte, an beiden eingescfaniM, dunkelbraun, oft 
mit Schleimhtttle, welche den Querwänden entsprechoid ein- 
gezogen ist, 40—46 / 13 -16. 

Gesellig mit der zugehörigen Pycnideoform Hendersonia piri- 
formis Ot(b: Perithecien wie bei der Scblaachform, aber «twas grösser 
and ansseo etwas warzig raah. Gooldieo verlangert-obofal oder htm- 
lermig, mit 1 Querwaod in der Mitte und 1--2 QaerwändeD in der 
notero, sohmiileni Hilttd, nicht eingescbDurt ; anlMigs fayatio, dann 
brauD, mit Tielen kMnerD, oft eioigen grOeaero OeltropfeD, 88-S8/ 
14-16. Sporeiiträger fadig, hyalin, karz. 

Ad Nr. 705 (H. ; Ntr. II. im). Masaaria hirta Pekl. 

W. F.: Auf Sambucus raceniosa: Viimden. V. 02 Npp. 
(Schlaucbform und die Gonidieniorm Hendertonia hirta Currey). 



Ad Nr. 708 (ii. 228). Pleomatsaria rhodostona Wmter. 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aetten von RhamnuM 



frangula: JAmddbiidi-iji'iich. VII. 021 — Berdori-Siebenschlüff. . 
VUi 021 

Ad Mr. 709 (Ntr. II. 188). PItomattarte varlam Wint.» nicht 
Massaria. 

1588. Pleomassaria Carpini Sacc. 

(SynoD.: Massat ia ( . Fuckel). 

Auf dürrem, berüideien Ast von Carpinus Betulus: 
Mersch-Bahnhofanlage. II. 02 ! 

Perithecien dicht und regelnoässig zerstreut, von der Epi- 
dermis dauernd bedeckt, rundlich-niedergedrückt, fast Hnsen- 
förmig, nicht oder mit kaum merklicher Papille yorragend, 
später am Seheitel genabelt, fast schüsseiförmig einsinkend; 
Osttola (wenn sichtbar) bald nur ein flacher Porus, bald kurz 
kegcUuriiiit; udor iialbku^lii^ und gliinzendschwarz (öfters durch 
eine breit-rundliche, kürnig-hückerige, c^laiizlosp Mayse verlejrt, 
die aus ausjjelretenen Sporen, vernusidii mit braunen oder 
fast hyalinen, septirten, ästigen Hyphenfäden besteht, sich leicht 
ablösen Ifisst, worauf die flache oder eingesunkene Mündung 
wieder blossliegt); von braunen, kriechenden Hyphen um- 
geben, derbhäutig, 1 mm und mehr breit. Asci keulig, nach 
unten stieUrtig verjüngt, Ssporig, 170 — 247, ausnahmsweise 
268/31-47. Sporen 2reihig, seltener unregelmässig Ireiliig 
(in den sehr langen Schläuchen), bcidendig stumpf, ungleich 
2hälftijr, unreif mit 3 (>^)uerwänderi und kt irnigem Inhalt, später 
mit etagenartig (4 Ktagen in der grössern obern, 3 in der 
untern Hälfte) gelagerten, grossen Oeltropfen, die mitunter 
durch eine meist undeutliche Längswand von einander getrennt 
sind, anfangs hyalin, dann hell-, schliesslich olivenbraun, 
(38— ) 46^58 / (12 -) 15—18, von drca 2 (i breiter Sohleim- 
hüile umgeben. 

* 

Familie Pleosporacti (H. Htr, i. 386; Hir. II 139). 

üebersfcht der Gattangea. 
(UmgeaDdert resp. ergSozt). 

1. Sporeo dauernd laog-cyllDdrisch, worin- oder 
tadenlOraiig, seltener erst nach der Reife fn 
Glieder serfftUeod ; Meiobrao iarbkis oder gelb. 



% PMitbedmi bhL 
S> PiBritbeciM stengel«- od«r zweigebe wofa* 

IMOd, 

4 Sporen oieht sarhUeod Ophiobolus, 

4* Sporen spater zerfaUeod. 

&. Spören bei der Reife in die ein* 

seinen Glieder zerfallend Entodegmium. 

&** Sporen anssertialb des Schlaocbes 
io 2 ziemlich gleiche Theiie zer- 

Leptoaphaeriopsis, 

8*. Ferithecien bolzbewobnend. 
6. Peritheden derbhäotig, mit karzem 

Ortiolom Acerbia. 

9». Peritbecien bäotig, mit mehrveniger 

verlängertem, cjündrischen Ostiolom. Ophioceras, 

8^ Peritbecien boretig Ophiochaeta, 

t*. Sporen ellipsoidiflcb, ei- oder spindelförmig. . 
7. Sporen 2- bis mehrzellig. 

8. Sporen durch Qoer- und Libgsthel- 
lungen mauerförmig. 
9. Perithecien-Mündnog Icahl and 
nackt. 

10. Sporen gefärbt Pleospora. 

10*. Sporen hyalin Catharinia, 

9*. Perithecien - Mündung borstig 
oder die ganzen Peritheden 

meiirwoniger behaart Pyrenophora* 

8*. Sporen mit 1 bis vielen Ooerschei- 
dewäDden, aber ohne [jängsthei- 
Inngen . 

11. Sporen durch mehrere Quer - 
Scheidewände , 8> bis viel- 
zellig. 

Membran der Sporen 
gefärbt. 

t8. Sporen mebrweniger 
spindelförmig, selte- 
ner oblong. .... J^eptosphaeria» 

18*. Sporen kenlenfSf- 
mig,am Grande mit 
langem, schwaoz- 
förmigen Anhang- 
sei Rebentiachia, 
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18*. Memlino der Spomi 

terUos. Meta»phaeria. 

11** Sporen durch eine Qoer> 
Scheidewand SiaUig. 
14. Peridiom am Scheitel 
mit kleinen Härcbeo 

besetzt Veniuria. 

14*. Peridiam kahl. 
16. Membran der 

Sporen hrauo. Didymosphaeria. 
16*. Membrau der 

Sporen larblos, Didymella, 
7*. Sporen einzellig. Membraii lirblos. Physalospora. 



Ad Nr. 711 <H. 2B1 ; Ntr. II. 188). Opbiebetae Iterpetrioliet Siee. 

W. F.: Aut Halmen von Aira caespitona: Baatnbusch- 
Dudderhof. IV. 02! 

Ausser einigen Perithecien der Schlaucbform findet si h auf dem 
letztern Substrat eine Conidienform, vielleicht zu 0- herpotrichus gehörig: 
Perithecien an geschwärzteo Stellen dicht gesellig, aafrecht eiförmig, 
ganz eingesenkt, mit der Papille durch die zerrissene Epidermis hervor- 
tretend, von wenig zaireichen, verästelten und septirten, braunen Hyphen 
omgeboD, echwus 0,8 mm hoch, 0,2 mm breit. GoDidiea fMien- oder 
wonnf&rnüg» m deo Enden abgerandetoder das eine Ende etwas schmäler 
aoaluilendy mit circa 10 Qnerwänden und an deneelben etwas einge- 
aehnürt, mit einigen CMtropfen ta jeder Seite der Sifpta« brenn oder 
gelbbraun, das eine Ende oder beide Enden heller, fast hyalin, 78— 117/ 8 
—8,6. Sporentriger sehr Mein. 

Ad Nr. 1819 (Ntr. II 189). OphlobolM pedinonlaria Peltg. sp. noT. 

Auf dürren Blütenxtielen (nicht Blattstielen) ^on IrU 
Pseud- Acorus. 

Ad Nr. 712 (H. ^32; Ntr. I. 380; Ntr. 11. 1^). Ophioboina 

tenelius Sacc. 

W. F . : Aul dürren Stengeln von Vinca minor : PfalTen- 
Ihal-Höhl. VU Ol! — EcMum vulgare: Wilwerwiltz, VI. Ol. 
Npp. und Pulvermühl- Höhe. IX« 03 1 — Senecio »iloaticus : Beau- 
fort-Haide. VIII. Ol ! — einer Crueiferee : Reckenlhal. VI. 
02! — AnthriMcuM si7iwtfra: Kreozgründchen. V. 021 
Ad Nr. 1323 (Ntr. II. 141). Ophiobolus Characiae n. Fahre. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Euphorbia palustris : 
Mondorf. Xü Ol. Npp. 
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Perithecien gesellig, meist an abgeblassteo Stellen, ganz 
bedeckt) kogUgt ntt cylindriech-kegelfdrmigem, fast peritbeduiiH 
langen Ostiolnm faerrortretend, 0,5—0,7 nun breit Asd cylin- 
drisch, kurz gestielt, Ssporig, bis 300 und darOber lang. (6—) 

8 — 10 ji breit. Sporen cylindrisch-fadenförmig, tast schlaiK liUing, 

überall gleichbreit, mit 15—20 einreihig liegenden Oeltropfen, 

ohne erkennbare Sepia, hyalin, in Masse etwas gelblich, l,ö 2,5. 

Der sub Nr. 1323 (Ntr II. p. 141), auf Eophorbia Cyparisaias, 
beschriebene Pilz ist nicht Ophiobolns Characiae, sondern pehört, wegen 
der 2 knotigen Anschwel lungeo ao den Sporen, zu der Berlese'schen 
Gruppe Nodaiosi, in die Nähe ?od 0 persoUous oder affiois. 

1689. OpUpbolw ebwraMli 8mc. 

Auf dürren Stengeln ron HeUeborus viridis : Kockeischeuer. 
HI. 03! forma Hellebori Feltg. f. nov. 

Perithecien zerslreut, eingesenkt, mit kurz cvlmdrischem 
Osüolum vortretend, kuglig-niedergedrückt, später am Scheitel 
concair, 0,2 — 0,25 mm breit. Asci cylindrisch, mässig lang 
gestielt, 12o>'136 / 8—9, Ssporig. Sporen in der obem HäUte 
des Schlauches vielfach gekreuzt, oben abgerundet, unten 
spitzig zulaufend, sonst gleichbreit, mit mlen etwas undeut- 
lichen Querwänden und Oeltröpfchen, hyaUn, gelb im Ascus, 
ia^t schlauchlang, — 2 ^ breit. 

Die forma ist kaum von der Stammform, aof Ijeucantheraom vnl- 
gare (Öyll. U, p. 342), verschieden, nur sind die Ostiola nicht einfach 
warzenfOrnni^ und die Sporen ao den Enden ungleich und qiierseptirt. 

Ad Nr. 713 (H. m ; Ntr. U. 141). OpMobolat ptUitut Saco. 
W. F.: Auf dtürren Stengeln von Solanvm tuberosum: 
Kipenhof VIH. Ol ! — Reckenthal V. 02! — von Piatanthera 

spec. ; Bereldinger Wald. VIII. 03? — von Bidene tripar- 
titus: Kockeischeuer. VII. Ol! lurma Bideniis Feltg. f. nov. 

Perithecien fast gesellig, eingesenkt, kuglig-kegelförmi^r. mit 
abgeüachter Basis, mit stumpt kegeltörmigem, fast cylindrisclien 
OsUclum von Vs — V« Peritheciumlänge, überall bis auf das 
Ostiolum von theils kriechenden, theils aufgericbteten, färb- 
losen bis braunen, septirten und verästelten Hyphen umgeben, 
stellenweise mit kurzen, schwarzen Borsten besetzt, 0,25 mm 
breit und hoch. Asci cylindrisch, 120 / 7,5—8. Sporen fast 
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schlauchiaiig, 2 — 2,5 (& breit, beidendig stumpf, mit 7-9 

Querwänden und an denselben leicht eingeix^hnürt, mit etwas 

bauchig gedunsenen, je 2 Oeltropfen enthaltenden Gliedern, 

hyalin^ im Ascus gelblich. 

Die forma hat. abweicheod, kleinere PerithecieD, ausser krie- 
cheoden Hyphen auch steUe Borsteo (ophiochaetaartig) ao deoselbea, 
etwas kürzere Asci qdü breitere Sporen, ausserdem sind die Parapbjsen 
Dicht eiDfsch fidig, sondern von etwas compHcirterro Bau. 

Ad Mr. /U (H. 23a j Mr. II. Ul). Ophiobolus erythrosporus 

WiDt. 

W. F.: Auf Ürtica-Stcngi'ln: Kockelseheuer. XI. 02! (Die 
Sporen sind in Masse, im Ascus. rnililich geförbt). — Aul' 
Ranken von Humiiliis Litpulus: Keckenthai. V. 02. Npp. — 
Auf Verbaacum thapsiforme: Mertert (Fels). VI. 02. Npp. — 
Auf Seseli (mnuum : Pulvermübl-Hühe. X. 02 ! forma Seseleos 
Feltg. (mit abweichend kleinem Perithecien von 0,26 - 0,3 
mm, oben stampfen, unten spitz zulaufenden Sporen). Auf 
Lithospermum aruenaei Reckingen. VI. 961 — Auf Pali- 
caria dysenterica: Donimcldingen. VI. (H)! 

Ad Nr. 715 (H. 233; Ntr. U. i4L). Ophiobolua porphyrogonoa 

Sacc. 

W. F.: Auf Solanum tuberosum: lüpeubof. VÜ. 02! 

Ad Nr. 716 (H. 233). OpMobolns Ceaatiaiiaa Sacc. 

Berichtigung. Das hier angeführte Substrat Tanacetum vulgare 
ist Arlemisia vulgaris und der dasselbe bewohnende Pilz ist nicht 0. 
Gesatianus, sondern Ophloliolus compressas Rehm. — Der Pilz auf 
Euphorbia Bsula ist nicht 0. Cesatianns, sondern Leptosphaeriopsis 
ophloboloides Berl. 

W. F.: Auf därren Stengeln von Linaria uulgarisi Kockel- 
scbeuer. VlU. 03! 

l% r ithccien gesellig, von der etwas geschwärzten h]piderniis 
bedeckt, später etwas hervorbitrhend, liuglijr. mit dickem, 
geslulzt-kfHM liurnngen Ostiuluui, 0,15 - 0,8 nun brcil. Asci 
cylindrisch, in einen zicniHch langen und dünnen Stiel aus- 
laufend, 4-8sporig, 13ö— 170 (p. spor, 120— 130) / 8. Sporen 
fadenförmig, parallel und um einander gewunden, oben stumpf, 
unten etwas spitz zulaufend, mit vielen (12—20) Querwänden 
und Oeltropfeii, je 1 an jeder Seite der Septa. an den Quer- 



vrftndea meist eiDgeschnür l und oft die Zellen etwas bauchig, 
hyalin, im Ascas gelb, 120—190/ 2,5—3. 

1690. Ophiobolus Cirsii Krst ) Saoc. 
(SynOD. : Rhaphidospora C. Karsleo). 

Auf dürren Stengeln von Cirsium aroense: Kockelscheuer. 
VI. 02! 

Perithecien gesellig, dichtstehend, ganz bedeckt, kugl^, mit 
stumpf kegelförmigem Ostiolum vorragend, ohne Hyphen an 

der Basis, 0,25—0,3 mm. Asci eylindrisch, sehr kurz gestielt, 
108- 125 / H. ^sporig Spoi'on fadenfrtnniir, an dorn nhern Knde 
Hturnpf. am untern spitz. «'der leicht j:el)o<r('n oder 

(ausserhalb des Ascus) weilig verboijen, mit mehrern Quer- 
wänden und mit Oeltröpfchen zu jeder Se ite der Septa, mit 
einer dickem Zelle gegen die Mitte, gelb inner- und ausserhalb 
des Ascus, schlauchlang, 2,5— d breit. 

Ad Nr. 718 {II. Ophiobolus Bardanae 

nicht, sondero die bt^idcn Exemplare auf Lappa minor (Bissen 1 Meistiin- 
borg!) sind Leptosphaeriopsis Bardanae (Pckl ) Berl. 

A(} Nr. 719 (H 2!?5 ; Ntr. II. 142). Ophiobolus ulnosporu» Sacc. 

Ausser tien Genien Exemplaren auf iiallota, weK he r( lite Ü. ul- 
nospurus darstellen, sind die übrigen (p, 235) augefülirten /.vveifelhaft ; 
nur das Exemplar auf Lilhospermum arveose ist typische 0. erylUrosporus 
Wint , die andern, als abhanden gekommen, nicht revidirt. 

Ad Nr. (Ntr II. 142) Ophiobolu» vulgaris Sacc. 

W. F.: Auf dürren Stengeln von Lycopus europaeus: 
Kockelscheuer. VlU. Ol I 

Perithecien zerstreut, halbeingesenkt, kuglig kegelförmig, mit 
fast peritheciurolangem Osliolum, 0,15—0,2 mm. Asci eylin- 
drisch, 145 - 175 / 5— H, ohne l'araphy.sen. Sporen (a<ienfurniiK, 
ül>erall jrleichbroit, 135 — 150/5,5, hyalin, «jelli im Ascus, ohne 
oder mit OeUroplen und mit undeutlichen Quersviinden. 

Der Pilz auf Pulicaria dysenterica gebort oicbt bieher, soodero 
ist OpbiobolQs eryUirosporas Winter. 

1501. OpMobolnt comprtmt Rehm. 
(SjQOD. : Rbaphidophora c. Rebm). 

Auf dürren Stengeln von Artemisia vulgaris : Berschbach- 

Uahnböschung. Vll. 92! — Scheidhot- liahabüschung. XI. 02! 



Perithecien geselUg und heerden- bis rasen-, auch reihenweise 
stehend, anfangs unter der Epidermis nistend, dann henror- 
brechend bis frei aufsitzend, kugtig-kegelfönnig, mit flacher 
Basis und Ueiner Papille, trocken am Scheitel eingesunken und 

imregelmässig seitlich eingedrückt, schwarz, 0,4—0,6 mm breit. 
Asci cylindrisch. IS-? — I6ft / 9— Jl, Sspori^. Sporen fadenlurmig, 
beidendig verjüngt, mit 10—15 Querwänden, schwacli einge- 
schnürt, in der Mitte jedoch stärker, mit Oeltropfen, meist an 
den Seiten der Querwände gelegen, hell- bis gelbbraun, schlauch- 
lang, 8*4 |& breit Paraphyen fädig, ästig, hyalin, mit Oel- 
tropfen. 

1592 Ophiobolus Solidaginis (Schwein ?) Sac43. 

(Sjooo. : Sphaeria S. Scbweio. ? et Cooke j bphaeria acomiData Gort, 

in Soliila^ioe). 

Auf dürren Stengeln von Solidago virgaurea : Clausen- 
Würthsberg. XL 02 ! 

Perithecien zerstreut, auch zu einigen einander genähert, 

von der Epidermis bedeckt, nach Abfall derselben frei und 
mit der Basis angewachsen, halbkuglig an der Basis abge- 
flacht, mit cyhndrischem oder kegelformijren, fa^t |)eritheeium- 
langen Ostiolum vorragend, mit körn i<; rauher überfläche, unten 
vcm braunen Hyphen bekleidet, —0,5 mm breit. Asci cylin- 
drisch, dsporig, 80—95/8—9. Sporen etwa schlauchUmg, 
2,5 |fc breit« septirt und an den Querwänden eingeschnOrt, oft 
mit einer grössern Zelle gegen die Mitte, {^Ibbrftunlich. 

Ob Sphaeria Soliddgmis Schw. ? et Gooke = Sphaeria acumiData 
Gart, (in Solidsgioe) vorliegt, lässt sich aus der allzu dürltigen Beschrei- 
hoDg bei (Ssoe. Syll. II, p. 849) Dioht bestimmeo, Melo Pils nfihsrt sioh 
äbrigeus 0. erjthro&ponis Winter, der jedoch dickes, warwolomiigee 
Ostiolam, später eiogesaDkeneo, geDSbdtes Scheitel, etwas l&ogere Asci 
aod etwas schmälere Sporen hat. 

1593. Ophiobolus coilapsus Ell. et 8acc. 
(io Trilolio pratensi SjU. Ii. p. 339). 

Auf dürren Stengeln von Teucriam scorodonia : Fort Olizy. 
VI. 021 var. trinoielosns Feltg. var. nOT. 
Perithecien xerstreut oder stellenweise gesellig genähert, von 

der Rinde bedeckt, mit der abgeflachten Basis dem Holze et- 
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was eingewachsen, später am Scheitel oder nach Abfall der 
Rinde fast ganz frei, kngUg abgeplattet, sp&ter öfters schös- 
seUomüg eingesanken, mit kurz kegelförmiger oder kons cylin- 
driscfaer MQndmig, 0,3 mm. breH. Asci cylindrisch, kurz ge- 
stielt, 150—180 / 8 — 10. Sporen fadentörmig, nach beiden 
Enden etwas verschmälert und in entgegengesetzter Richtung 
gebogen, 125 — 140 /2,5, mit vielen (-12) i^)uerwändeii, in 
der Mitte der Spore sowie gegen die Milte der einen, meist 
beider Hälften leicht knotig angeschwollen, hyalin, auch in 
Masse. 

1694. Ophiobolus pertoHnut (Gald. et De Not) Sacc 

(SjDOD. : Rhaphidopbura p. De Not* m tragm. IterbaruiDy Faeoza 

It. bor., C5aldesi). 

Auf dürren Stengeln von Centaurea Jacea : Kockelscheuer, 
YllL Ol. Npp. var. braohysttniat Feltg. var. qot« 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oK reihenweise, aber 
etwas entfernt stehend, ganz eingesenkt, kuglig, mit abgeflachter 

Basis, mit warzen- oder kurz kegelförmigem Ostiolum hervor- 
tretend, schwarz, 0,2 — 0,3 min itreit, am untern Theil von 
kurzen, braunen, septirten , meisi aufgenclitelen, Conidien 
(elUplisch-eitörmig, septirt, braun, 22 / 9 — 12 ji) abschnürenden, 
4—5 |& breiten Hyphen umgeben . Asci gestreckt keulig, oben 
abgerundet, nach unten allmälig oft sehr lang stielartig ver- 
schmälert, t2&— 145, bei langem Süel --200 / 7-8, 4 8spo- 
rig, von zahlreichen, oben gelblich gefärbten Paraphysen um- 
geben. Sporen fadenförmig, beidendig stumpf, am untern Ende 
allmäüg verjüngt. ausserh;ilb des Schlauches bliisstrelb, im 
Schlauch frolb, undeutlich seplirf. mit Oeltropfen, gt^gen die 
Mitte stark eingeschnürt, Uber der Einschnürung knotig ver- 
dickt, 90^135 / ^2,5. 

Das Exemplar entspricht ziemlich genau der Besclireibang bei 
Sacc (Syll. II, p. r^-^), nur ist zu bemerken, dass nacti Saccardo das 
Ostiolum rundlich- stumpf, an der Spitze eng durchbohrt und bisweiien 
et%t8 aDgmehwolleD, osch Berlese, looo. (zufolge fieschreibuog oiid 
Abbildung), dagegen cylindri^scli kegelförmig. dem Durchmesser des 
Peritbeciom (0,2-0,25 mm) gleichlaog ist. 

1606. Ophiobolat Georglnae Saicc. 
(SjDOO. : SpbaeroÜoa ü. Pckk; Rhapbidospora 0. Fuckel) 
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Auf dürren Stengeln von Symphyinm (?) caucoBicami 
Kreu^Qndchen. V. 02. Npp var. Synpiqrti Feltg« w. nov« 

Perithecien ganz eingesenkt, koglig abgeplattet, mit breiter, 
flacher Basis und hervorbrechender, spitz kegeHörmiger, langer 

Mündung; aussen bräunlich, zurllilzig, —0,5 mni breit. Asci 
cyliüdriHnh, lanj; «restielt, 217—225 (p. spor. 120 — U>;>j / 4-, 
4 — (ispurig. Sporen fadenförmig, 150 — 163/0,7 — l, hyalin, 
im Ascus etwas gelblich, ohne Oeltropfen noch Querwände. 
Abweichend: Perithecien bräunlich, zartfilzig, nicht hervor- 
brechend, Ostiolum spitz-kegelförmig. 

1596. Ophiobolns ealathlcola Peltg. sp. dov. 

Auf den HüUkelchblättern von Centaurea Jacea : Grane- 
wald-Neudorf. VIII. 0,1 I 

Perithecien zerstreut, auch zu einigen einander genfthert, 
eingesenkt, dann hervortretend l»is meist frei, ku<ilig k(';^el- 
törmig, mit cyliudrischeui oder keu^cirorniigen. dem PehÜiet'ium- 
Durchinesser last gleichlangen Ostiolum, OAb — 0,2 mm, an 
der Basis mit einigen, braunen llyphen. Asci cylindrisch, kurz 
gestielt, oben abgerundet, von fädigen Paraphysen umgeben, 
Ssporig, 120— löO / 4,5—6.5. Sporen parallel gelagert, lang 
cylindrisch, beidendig abgerundet, aber an dem untern Ende 
stark verjüngt, geschlängelt wellig verbogen, mit circa 14 
Querwündt-n. an diesen schwacli eingeschnürt, mit einem Oel- 
troplen zu jedfT Seile des Septum und in den Sporen-Enden, 
sehr blassgelblich, im Ascus bräuniicligelb, last schlauchlaag, 
115 y 2,5-3. 

Durch Sitz- und Wachsthumsweise, sowie die verhältnissraä'ssig 
schmalen Schlrinchp un<] «lle Form der Sporen hiiil;inLr1ic!i rtiarriktf>ristrte 
Art. — Stellt 0. aftinis Sai«-., auf Steti^cln von Mentha roiundifolia i^Syll. 
II, p. 34f)' tmter allen am iinrhstt-n ; di^se iik'r Lat breitere Asui, W»- 
weileu gtgeii die Mittf^ knutig verdickt«', stet« hyaline Sporen. 

1597. OphioboiuH nigrificans bacc. 
(iSynon. : Sphaeria nigrofaeta Cookf^). 

Auf faulenden Hi assica-Sfen^'eln : Kirchberg. VI. 02. Npp 
Perithecien dicht zerstreut, an scliwiirzlichen Stellen einge- 

^^'^Jk^ li<'rv(irl)re('}iend bis fast frei. kii;2;lii^-iüt*dei*;j!;cdriickt später 
niituiiter .scliiissellormig zusamnienlallend. mit kuglig-abgeplat- 
tetfT f)dor stiitiij»!^ ylindi ischer. oft dnrclibohrter oder gena- 
belter, glänzend schwarzer Mundung, schwarzbraun oder 
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sciiwarz, etwas rauh, — mm breit, init einigen braunen, 

septirten und aestigen, 5 — 8 |a breiten liypheii an der Basis. 

Asci cylindrisch, 130—100/8—9, (4—) Ssporig, von iädigeo 

Paraphysen umgeben. Spoieo fadenförmig, beidendig etwas 

▼ersefaro&lert und stumpf, meist gekrümmt, mit vielen (12 — 14) 

Querwänden ond Oeltropfen, eine Zelle gegen die Mitte leicht 

knotig verdickt, 110 — 180/2,5—3, hyalin oder blabsgelb, im 

.Schlauch gelblich-briumüch. 

Mein Pilz stimirit in den meisten f^eziehungen EiemHch genau 
zu der iiberschriebenen Art, i>esonders im äusseren Habitus, /.eigt aber 
auch einige ÄbweicliUDgen von derselbeo. so nameotlich die >^s[)origen 
Sühlauciie, gegen stets 4«porige, uod die in der Mitte knuug ange- 
schwoUeneo Sporen, gegen lineare bei Oph. nigrificans ; in diesen 
iooefen Orgaoes gteicbt «r melir Oph. oolli^as BIh et Sace., welche 
jedoch differeotes äosseres Verhalten zeigt 

Ad Nr. 720 (H. 286 ; Ntr. 386). Ophiobolus frutlcum Sacc. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Ononis spinosa : Merl. 
VUL 08 ! — Aul dürren Ranken von Solanum Dulcamara : 
Clerf. VIL Ol. Npp. forma Dulcamara« Feitg. 

Perithecien zerstreut oder gesellig, stellenweise fast gehäuft, 

eingesenkt, an entrindeten Stellen fast oberflächlich, halbkuglig, 

nfiit breiter Hasis aufsitzend, am Scheitel etwas abgeflacht. 

jedoch nicht oder kaum einjjesunken. mit kej^eltörmijrem oder 

rylindrischen, glänzenden Ostiolum von halber oder «ganzer 

Länge des Peritheciuin-Durchtnessers, 0.4 — 0,5 mrn, mit braunen 

Hyphen an der Basis. Asci cylindrisch-schmal keulig oder 

verlängert keulig-spindelförmig (oben etwas verschmälert, 

aber abgerundet), bald mässig lang, bald sehr lang (oft bis 

100 p) gestielt, 120—156, bei verlängertem Stiel - 200 / 10—11, 

8sporig. Sporen parallel gelagert, fädig, beidendig stumplüch, 

fast schlauclilaiig, (76—) J 17 — l.^SO / 2,75—3,5, mit vielen 

( — 20) Querwänden, an deiis( Iben leicht eingeschnürt, die 

Zellen oft unregelmä.ssig etwas ungleichgross, ohne oder nnt 

je 1 Oeltropfen an den Querwänden, hyalin, im Ascus gelbüch 

oder bräunlich. 

Tod der Stammform durch abgeflachte Perlthei'-ieQ, ungleich 
geetaltige, oft lang gestielte Asci oad die aogletch gegliederten Sporen 
fwsebieden. 



▲d Nr. 1926. (Nif. II. 143). OphioboliM gcMiatotponit Peltg. 

sp. nov. 

Die oeue An oabert sich, besonders bezögl. der Pporenform, sehr 
Ophiobolas cam pto spo rua Sacc , auf Teuer i um Cbamaedrys 
(Qyll. II, p. 844), ?0D dem sie als var. sorbicola Peltg. (mit 
den UDtenchiedeii ko» cjliodrjscher MändoDgen, etwas schm&Ierer 
Aad, UUigerer ood elms sohmilerar, binfiger quereepttrtir, beiooden 
Sdoppelt-kDOtig aogescbwcUener ond stSrker dogeechofirter Spora) 
gelteo koDDte. 

Ad Nr. m (H. 885; Ntr. II. 14B). Ophioboliit Vüalbae Saoc. 

W. F. . Auf dorren AeMten Yon ClematU Vitalba: Petruss- 
thaL Vn. 02! 

Die, Ntr. II. p. 143 angeführte lorona Sambuoi Keiig- ist Acerbia 
SeolHici (Ptaeer.) BeileM; die forma Berberidis Pellg. dagegen iel 0. 
TUelbee ingehorig. 

lf)98. Ophlobolus surculomm Passerini. 

Auf dürren, berindeten. AaUpitzchen vun Deutzia glabra: 
Kockelschcuer. VII. 02. Npp. var. Deutziae Feltg. var. nov. 

i'erilhecien zerstreut, ganz von der Epidermis bedeckt, kugUg- 
abgeplattet, mit flacher Basis, mit stampf-kegeltörniiger Mün- 
daog hervortreteDd, schwars, 0,6—0,6 mm breit, mit Tielen 
septirteo, ftstigen, knorrig-knotigen, 5^10 |i breiten, braunen 
Hyphen an der Basis. Schlauche cylindrisch, kurz gestielt, 
140 — 166/8, mit tädigen Taraphysen. Sporen fadenförmig, 
beidendig stumpf, mit vielen Querwänden und Of Itröpfchen, 
einer mittlem angesuh wollenen Zelle, hyalin oder gelblich, im 
Ascus j]^ell>i)raun, 120—136/2,5-3. 

Ditlerirt von der typischen Art durch nicht cx^llabireode Perilhecieo, 
stark entwi- keltp Basisliyphen, reincylindriscfie Asci, deutlich septirte, 
oeUropfcQgetuUte, oben uoii unieu stumpfe, geCarbte Sporen. 

1G89. Ophiobolne Saroihinni Peltg. ep. nov« 

Auf berindetem Satothiunnu$''Ast : Baumbusch-Mühlen- 
bach. VL 02! 

Perithecien gesellig ztrsti tu i, ganz eingesenkt, kugüg, an 
der Basis abgeflacht, mit spit7-kegelfr)r!nigem Ostiolum vor- 
tretend, schwarz, 0,3 mm breit, bchiäuche cylindrisch, kurz 
gestielt, 125—136/6,6—7, Ssporig. Sporen fadenförmig, beid- 
endig stumpf, etwas geschlängelt, hyalin, mit vielen Oeltröpfchen 
und Scheidewänden, circa schlauchlang, 2 |i breit 



10ro. OpUabolM mriMt Fellg. sp. nov. 

Auf entrindeten Stellen eines Astes von Acer campestre: 
Uesperinger-Wald. X. 02! 

Pehtbecien zerstreut, mit der Basis eingesenkt, Jraglig etwas 
niedergedrOckt, mit cylindrifcher oder kegelförmiger MOndmig, 
raub, schwan» 0,6-1 mm breit. SdilAuche cylindrisch, kurz 
gestielt, 100—190/5^6, 8sporig Sporen (ftdig, mit vielen 
Qaerwänden und Oeltröpfchen, oberflächlich eingeschnürt, etwas 
stärker an einer mittlem Querwand, hyalin oder blassgelblich, 
86—110/2—2,6. 

Ist Opbiobolos flalidons Boatrap nahe wwaodt. 

IIIOI. OpUoMaa Aaiaatfaea BerlMe. 

(ID rameiis emortuis patridts Morl albae. Btno^, Sylt. IX, p. 989). 

Auf entrindetem Ast von Sambucus nigra: Untgen. IX. 

02 ! forma Sambuci t eltg. 

Penthecien zprstreul. ganz Pingesenkt, kuglig-niedergedrückl, 
mit peritheciumlangem, cylindrischen Schnabel vorragend, 
0,2 -0,3 mm breit. Schläuche cyiindriach, gestielt, 140—190/ 
6—6, Sporen scfalaiichlang and parallel, mit vielen Querwänden, 
I— 1,3 )i breit, in Masse bräunlich. 

Von der ^iammtoriQ fast uiclit verschieileo, liöchsteoa durch 
otedM^rackte Perithecieo und bfinDlicbe Sporen. — Trotz das Sitws 
im Holia nicht Aoerbia, wegen das «^IfndriscbeD, perlthedaanlaagea 
Osttolom, aiefat Leptosporella, wagen des gans eingesenkten Stixes, 
nieht Opbioflaras« wegen der vielfach septirten Sporen, obwohl Ophioce- 
ras parmanse (PSas.) Barl., anf entrindetem Feigenast, aonst sehr nahe 
stahaad. 

CCLXXXIX. Gattung. Leptosphaeriopsis Berlese. 

1601. Laptospbaeriopaia ophioboloides (Sacc). Berl. 
(Synon.: Uplosphaeria o. Sacc. Syll. iX, p. 770 — in canUboa 
ThigopQgonia). 

Auf dtirren Steng^ von Aehillea miüefMum : HoUerich. 
m 061 r. AaUlleaa Feltg. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt, etwas hervorbrediend, 

kuglig oder elliptisch, an der Basis abgeplattet, mit abgeplattet- 
papilleriformigein Osliolum, an der tiasis mit vielen, septirlm , 
üparrig verästelten» 3 — 5 ^ breiten, brauoeuüyphen, vou diciilem 



dunkelbraunen, parcnchyrnatisphen Gewebe, schwarz, 0.25 — 
0,3 mm. Asci gestreckL-keulig fast cylindriseh, selir kurz ge- 
stiell, 115—130/10 — 14, 4-(i. e. 8)sporig, von fädigen, sep- 
Urten Paraphysen umgeben. Sporen fast Sreihig, lädig-<»ylin- 
drisch, beidendig etwas verschmälert und spitzdJch, oft am 
obern Ende abgerundet, mit vielen (12 und darüber) Quei^ 
wänden und an allen, mit Ausnahme der 1 oder 2 extremen, 
eingeschnürt, gegen die Mitle die Zellen etwa.s grosser, J 
df^rselbcn und zwar die prösslen. durch eine Querwand an 
emem schmälern Zwihchentluiic i^eUeiint und an derselben 
voneinander sich ablösend, sodass die 4 Sporen zu 8 werden, 
hyalin, in jeder Zeile mit je 1 Oellropfen in der £cke d. h. 
dicht am Septum, 1 10—120/5 - 6, die Theilsporen 50—60 / 5 > 6. 

VoD der Stammform, aof Stengelo von Tragopogon, Neochatel in 
der Schweiz (Morthier), durch etwas kleioere, oft elliptische, ao der 
Basis dicht brauafaserige Paritbecien, Öfters spitslich andigeGde, ao 
den Querwändeo eingesdinflrta , etm bmlere, stets hyaline (nicht 
oiiveD-honigRslba) Sporen verchiaden. 

Auf dürren, berindeten Stcn^rln von Kuphorbid Ksula: 
Stadt hredimus. VllI 98. var Euphorbiae Feltg. var. nuv. 

Ferithecien ungleich vert heilt, eingesenkt, mit dem Scheitel 
hervorbrechend, kuglig, mit papillenformigom Osttolum, schwarz, 
0,25 mm breit. Asel keulig, oben breit abgerundet, kurz ge- 
stielt, 70/ 18—21, von sparsamen Paraphysen umgeben. Sporen 

zu einem in der Mitle des Ascus gelegenen, cyHndi i.sch-kcuUgen 
Klumpen von 5ti/1.3— 15 znsamincnjreballt, oben Hreihipr, am 
untern h^nde des Klumpens 2 neben einander liegende vorragend, 
cylindriseh, beidendig etwas verschmälert, aus 2 in der Mitte 
verbundenen, circa gleichlangen Theilen, den eigentlichen 
Sporen von 17^20 / 4^4,5, bestehend, gelbbraun, mit mehreren 
Oeltropten und 10—14 Querwänden in einer zusammengesetzten 
Spore von 34—40 p, l^änge. 

l)ie var. hat klf^inero Peritheeieo, kürzere aber t»rettere Asci und 
kürxere Sporen als die Stammform. 

16US. Leptoaphaariopsis acumlnatna (Sow.) Barl, 
(Synon.: Sphaeria a. Sow. ; Sphaaria cardnoram Wallr.; Ophiobolns 
disseminatQS Pr. ; RhaphidoBpora d. Rabh ; Leptoapfaaaria 



Carclaorum Ges. et De Not. ; Rhaphidophora C. TuL; Hba^ 
phidospora G. Fcki.; Ophiobolos acamiDatus Dubj). 

Auf dürren Stengeln von Cinium aroeme^ lanceolatum^ 
palttBtre, oleraceum, eriophommj Carduus nuttms, eris- 
put ; Carlina vulgaris ; Centaurea scabiosa ; Fundorte und 
Fnndzeiten siehe Hauptwerk p. 234 und Nachträge II. p. 141. — 

W. F. : Auf Cirsinm arvense : Kockelscheuer. VL 02 ! 
— Sandweüer-Gebüsch. IV. Ol ! 

Peritheden dicht gesellig, eingesenkt, kuglig oder kugUg- 
k^Ifdrmig, mit PapiQe oder kurz kegelförmigem Ostiolum, 
0,4 — 0,5 mm, an der Basis mit braunen, 4—5 n breiten, 

seplirlen Hyphen. Asci keuli^^ 150 — 160/ 10 — 12, 8sporig. 
Sporen 3 — 4reihi<^, stabturmif^-rylindiiscli, beidendij^ abjzerunciet, 
gegen die Milte mit 2 vorspringenden, durch einen kurzen 
schmälern Theil getrennten Zellen, mit 7^ 10 Querwänden, 
diejenigen in den Endtheilen nicht oder kaum eingeschnOrt, 
mit je 1 Oellropfen in den Zellen, ausserhalb des Schlauches 
durch Trennung an dem Septum zwischen den 2 grössem 
Zellen in 2 Theile zerfallend, jeder Theil (eigentliche Spore) mit 
grösserer, knotig angewachsener 2. Zelle, 52 — 05 / 3,ö — 4, 

1608. Uptotphaerloptit Bardanae (Pckl.) Berl. 
(Syooo.f Raphklospora 6. Pckl. ; Ophiobolos B. Rehm). 

Auf dürren Stengeln von Lappa- Arten. 

Auf Lappa minor : Meisemburg l-Bisseu, öder Platz am 
Bahnhof. IV. 93 ! 

Perithecien gesellig, oft sehr dicht, last gehäuft oder reihen- 
weise stehend« anfangs ganz eingesenkt, lange Zeit von der 
pusteiförmig aufgetriebenen Epidermis bedeckt, später herror- 
brechend, ku^lifr, meist ku^rlig-abgeplattet, mit breitem, warzen- 
Oder kurz kot^cltVirmi^en Osliolmn, schwarz, — nim breil. 
Asci cylindrisch, oben lireit al);rornndol, nach iinleii aliiiiähg 
in den kurzen Stiel verschmälert, 136—165/8—10, Bsporig, 
Ton zahlreichen, fadenförmigen, etwa 2 |i breiten Paraphysen 
umgeben. Sporen fadenförmig, meist gebogen, mit vielen Quer- 
wänden, in der Mitte oder etwas oberhalb der Mitte mit einer 
knotig angeschwollenen, 4 breitmi Zelle an jeder Hälfte ; 
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die beiden durch eine kurze verschmälerte, in der Mitte septirte 
Stelle getrennt, gelblich, im Ascus olivcmbraun, 100—130/3, 
einzelne Spore 50—60/3. 

CCXC. Galtung. Ophiocbaela Saoc 

Ad Nr. 1018. ^11 i i4 ; Nr. 11. 1^) Ophiochaeta incompta 

iCes. et De Not.) Shcc. 
(Syoon.: Rliapliidoptiora i. Ges. et De Not. ; Optnobolus i. Saccardo). 

Auf faulendem Holzspahn : Mersch. IX. 96 und V. 95 ! 

(Beschrieben Hauptwerk p. 334). — Auf faulendem Spahn 

von Popalus (? Alnus): Baumbusch Vlil CO ! (Beschrieben 

Nachtr. II. p. 144). — Auf entrindetem Ast von Sambucm 

nigra : Ruine Bourscheidt. VI. 07 ! 

I6ü^. Ophiochaeta Inulae Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Inula Helenium: Luxemburg- 
Garten. V. 03. Npp, 

Perithecien gesellig, frei aulsitzend, halbkuglig, mit kurz 
cylindrischem Ostiolum, bis zur Mündung von hellbraunen, 
septirten, gegen den Grund etwas ästigen, 100^250 (i langen, 
3 — 4 p. breiten HyphtMi l)e(leckt, hiiufifx, braun, 0,4 — 0,0 mm 
breit. Schläuche cylindrisch, oben abgerundet, lang und schmal 
ge.stieit, 220-230/8, Hsporii^ Sporen parallel lie<,a'nd. faden- 
förmig, meist am untern Ende etwas verschmälert, etwas 
oberhalb der Mitte mit einer knotig angeschwollenen Zelle, 
mit vielen Querwänden, hyalin, im Schlauch bräunlich, 120— 
186 / 2—2,5. 

Im Bau Ophiobolas herportrichus oahe stehend ; wegen des ober- 
flächlichen 8itfes and der häutigen Bescbaffettbeit der Psritheden wOrde 
der Pilz zu Acanihostigma m sieben sein (Ctr. Na«htr. II. p. 218). Die 
Arten dieses Oenus mit Fructifications-Organen wie bei Ophiobolas 
werden aber nach Saccardo u. A. zur OattoDg Opbiochaeia gebracht; 
demnach w'sireu aiu Ii folgende in meinem Werke aufgefährten Opbiochaeta- 
Arteo hieher xu briogeü, oämlich: 

Nr. lOia (H. 883; Ntr. U. «9). Ophiochaeta ehaetophoni 

(Gr.) Sace. 

Auf abgestorbenen Blättern von Carex veeicaria : Mutfort- 
Rodenbuseh. VII. 98! ^ Sandweiler in einem Waldsumpf. 
VIL 001 - Feetuca siluatiea: Draufelt. IX. Ol! 
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Nr. (Ntr. II. 919). OpbtadMte flnusfllt (Nkttt.) fiaoi». 

Auf faulenden Blättern vod /r» Pseud-Äcorm : KoekeU 

scheuer. Vli. 00 1 

Nr. i486 (Ntr. II. SI9). OpUoelttite rumüit (PU«gO 8ue. et 
Sjd. (^U. XVI, p. 1140. 

(S7D011 : Acaothotfcigiiia r. Fritgen). 

Auf berindeten Aestchen von Alnus glutinosa : Dommel- 
dingen. VI. 00 ! 

GCXCI. Gattung. Acerbia bacc. 

Ad Nr. 1889 (H. 987 sab e); Ntr. n. XU), Acwbl« longispoim 
(BD.) Saoc 

(87D011 : Sphaerift 1. Btlis ; Ophioceras I. Saccardo). 

Auf enlriiiiletem Salix-ÄHt: Rodenhof. IX. 98! 

Wegen der beidendig lang zQgespitzten, schmälern (1,5 ^) Sporen, 
der kürzern Asel zu Acerbia lon^<ispora gezogen und nicht 

t\i Ä. baciüata «Ckx)ke) Sacc, mit beidendig stumpfen ond, sowie die Asci, 
200 laugen und H~4- breiten Sporen ; nur besitzt uieia Piiz kurz 
kegelförmige, aber stets allein vortretende Ostiola, wie auch Acerbia 
bacillata, bei welcher aber auch die Perithecien bis zur Hälfte and 
mehr vortreten können, während Acerbia longispora kleines, nur leicht 
vortretendefl Ostiolain fast« Berteea legt, jedoch fraglich, beide Arten 
anttmiDeiL 

1605 Acerbia Sambuci (Passer.) Berl. 
(Synon.: Ophioceras? S. Fasserini). 

Auf theiis öerindeten, theih entrindeten Aesten von Sam- 

bttcas racemoea : Rollinger Busch. III. 97 ! — Baumbusch- 

Siebenbrumien. VH. 98 1 Itzig-Gebttsch. XI. 98 ! 

Beflchrieben im Baaptwerk p. 286 aob d) ond io Nacbtr. II. p. 
148, der erster« Fand «le OphloboIaB Vltalbee Sace. f. Samboof Feltg. 
aogefohrt. 

1606. Acerbia rhopalasca Feltg. sp. nov. 
Auf entrindetem Eichenholz (Weinbergspfahl): Kontz. 
XI. Ol! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, ganz in die Holzsubstanz 

eingesenkt, zuwtiilen die oberflächlichen Schichten etwa.^ em- 
porhebend, nur mit der Hachen Papille vortretend, —0,5 mm. 
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Asci gerade und linear-langkeulig, d. h. von dem langen und 
dünnen Stiel an allmälig nach oben keulig sieh verbreiternd 
und am Scheitel breit abgerundet, 76-102 / H bis (ganz oben) 
5 m von iädigen Paraphysen umgeben. Sporen iädig, am obern 
Ende abgerundet, unten spitzUeh, oft in der Mitte etwas knotig 
verdickt und undeutlich septirt, hyalin, ohne oder mit einreihig 
liegenden Oeltropfen, 64—76—100/ 1—2. 



Ad Np. 722 (H. 238; Ntr. II. 145). Pleospora vagans iNiessl. 
W. F. Auf Halmen von Poa neinoralis : Haumbusch-Müh- 
lenbach« Vi. 02 1 var. Airae Nies.sl. — Auf Halmen von LU' 
sula maximal Sandweiler-Scfaeidhof. XI. 001 var. pullla 
Niessl. 

Das letztere Exeuiplar isl in Ntr, II. p. In5 sub Leptosphaeria 
epicdiuiüid Ces. et Ue Mot. var. pleosporoides Feltg. augeführk; das 
VorkommeD von aodi nur sparsameo Längswaaden io den Sporen zeigt 
jedoch die Zugohörigkeit desselbeD m Pleospora ao und zwar, ab ziem- 
lich fibereiiMitimmeDd, za der uberscbriebeDeD Art uod Tar.; allcrdlpg» 
ist die UeberdDetimmung keioe vollkommene, indem gescIiwSntee 
Subeirat, längere Aaci and einreihig (nicht geballt) gelagerte, etwas 
anders gestaltete Sporen zu derselben nJeht passen ; die Tefgesellsebaf- 
tang des Pilzes mit Stagonospora Luzulae West., welche allgemein als 
zu Leptosphaeria epicalamia gehörige C<onidieDform von den Autoren 
anerkannt ist, kann hier als eine zafüUige angesehen werden. 

Ad Nr. 723 (H. 298). Pleospora Infectoria Fckl. 
W. F. Auf diu reii Halmen von Triticum vulgare : Baum- 
busch-Siebenbrunnen. Vll. Ol ! 

Perithecien eimsehi oder reihenweise zusammenstehend, ein- 
gesenki-hervorbrechend, das Substrat nur selten grauschwärz* 
hch tftrbend, kuglig, mit kleiner Mtindung, 0,85 mm breit. 
Asci cylindrisch oder cylindrisch-keuleii förmig, kurz ge.slieU, 
meist geki ü mint, 100—120/12 — 14, Bsporig. Sporen schief 
udti ordnungisios Ireihig, eüiptisch-oblong oder fast keulig, 
mit 5 (~6 — 7) Querwänden, schwach eingeschnürt, mit 1 
durchgehenden Längswand, hellgelb oder honiggelb, 23—26/ 
7—9. 



Die UehereinstimmuDg des Exemplars mit Pleospora infectoria ist 
eine vo!Istän<iige, bei fehlender oder doch, wo vnrbandeo» ausserBt 
8cbwa4sher, grauschwärziidier Färbaog des Sabstrates. 

Ad Nr. 796 (H. 888; Ntr. II. 146). PIwMpon nlompM NiMsl. 

W. F. : Aut dürren Stengeln von Polygonatum vulgare . 
Clauseii-Würthsberg. X. 02 ! — Au( Halmen von Aira caes- 
pitosa: Baumbusch. IV. 02! 

1607. Plmpora Sorghl Feltg. sp. nov. 

Auf faulenden Halmen voQ Sorghum, iii einem Besen : 
Siechenhol. iIi. 02 ! 

Peritheden zerstreut, ganz eingesenkt, mit kurz k,egelfönniger 
Mündung hervorragend, kuglig, 0,15—0,25 mm breit Asci 
cylindrisch oder cylindrisch schmal keulig, kurz gestielt, oben 
abgerundet, 102—142 / 10-13, 6— Ssporig. Sporen aufrecht 

oder etwas .schief IreiJiig, liini^lich elliptisch, beidendig stumpf, 
gerade oder gelcrümmt, mit B, meist o Querwänden und an 
denselben einf^eschnürt, 2. resp. 3. Zelle l)reiter, und mit Längs- 
wand in den 2 bis 3 mittlem Zellen, gelb, 15—20 / 7,5 — 10, 
mit glattem Epispor. Paraphysen fädig, geschlängelt, weit über- 
ragend. 

Von der natie verwandten Pleospora microspora Niessl. durch 
etwas grossere, das Sobstrat nicht entlärbeDde PerithecieD, viel längere, 
6— Ssporige Schläuche, etvas grössere, stets 5 gleichstarke Qaerwäode 
besHieode, mit glattem Bpispor Yersebene Sporen verschieden. 

1608 Pleospora socialis ISiessl. 
Auf dürren Stengeln von LUinm spec. : Luxemburg-Garten. 
ilL 02 ! forma Ulli Feltg. 
Perithecien gesellig, einzeln aber dicht stehend, von der 

Epidermis bedeckt, von rundlichem oder elliptischen ümriss, 
niedergedrückt, mit papillenf()rmigem Osliuiuui und gewöhnlich 
auch mit dem Scheitel vorragend, an der Basis mit kriechenden, 
braunen Hyphen, 0,2—0,3 mm breit. Asci cylindrisch, kurz 
gestielt, 120--17O/ 10— 15, Ssporig, von fädigen, mit Oel- 
tröpfcfaen gefüllten, kaum überragenden, hyalinen, 2—2,5 ja 
breiten Paraphysen umgeben. Sporen 1-, stellenweise 1 Vt- bis fast 
2reihig gelagert, elliptisch-oblong, beidendig stumpf, meist gerade, 
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noil 5 (ganz ausnahmsweise 6) Querwänden, an allen eingeschnürt, 
mit 1, seltener 2 LftogswaDden in den 4 mitUeni Zellen, honig- 
gelb, 18— 20 (—27) / 9— 10. 

Die forma beiitit etwas grüsaere, nicht, wie dl« StaBunform 
(auf AUinrn 0»pa), voo hrauDgefleekter Bpidermis bedeckte Parilhedeo, 
stimmt im üebrigeo gans mit derselbsD überoiD. Oeseilig mit ihr findet 
sich an! dem Stengel elneschwars beborstete Sphaeropsidee mit hyalinen, 
länglichen, lieldendig etwas stumpf verscbmälerteo, meist nngleichaeitigen , 
nndentlich septirten Conidien von 15-20/3—4. 

1609. Pleospora Allü (Rabh ) Ges. et De Not. 

(Synoü.: Sphaeria Ä Rabeohorst). 

Auf dürren Stengeln und Blattscheiden von Alliuni ole- 
raceiim: Heckenthal. II. 031 — Höhenhof. V. 03! 

Pehtbecien zerstreut oder gesellig, ganz von der Epidermis 
bedeckt, kugbg-abgeplattet, später stark zusamnienfiallend, mit 
sehr Ueuief Papille, 0,25^0,5 mm breit. Äsci cylmdrisch oder 
schwadi elUptisch-cylindrisch, sehr kurz und dick gestielt, 
178— U3U , 20 — 25, Ssporig, von fädigen, vieliach querseptirten 
und leicht eingeschnürten, farblosen, oben H — 5 breiten, 
wenig überragenden Paraphysen umgeben. Sporen unregel- 
mässig 1 reihig, in den schwach elliptisch-cylindrischen Schläuchen 
in der Mitte IVsreihig und sich theilweise deckend, eiförmig- 
oblong, oben eiförmig-gedunsen oder etwas verjQngt, unten 
schmäler obtong, beidendig abgerundet meist gerade, mit 7 
Querwänden, an der 2., 4. und 6. Querwand sehr stark, an 
den andern ziemlich stark eingeschnürt, mit 1 oder 2 l.ängs- 
wänden in jeder Zelle, honi^rprelb bis bräunlich, 83—38 / 15 — 17. 

Hieher gehuren, als besonders äusserlich und auch in den 
Sporen ganz ähnhch beschaifeu, das im Hauptwerk p. 243, 
auf AUium spec.: Mersch! angeführte Exemplar, sowie ein 
auf AUium fistulouttm : Pulvermühl, XL 99! beobachtetes. 

1610. Pleospora Aeparagi Rabh 

Auf dürren Stengeln von Asparcigus officinalis: Bersch- 
hach. III. 93! 

Perithecien gesellig, ganz von der Epidermis bedeckt, kughg 
oder ellipsoidisch-niedergedruckt, mit sehr kleiner Papille, 
schwarz, 0,3—0,5 mm breit. Asci keulig oder kegelförmig, 
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oben etwas ▼mchmälert, über dem kurzea und dicken meist 
seitlich abstehenden Stiel am breitesten, 126— 160/ 25'-3&, 
4-^ meist Ssporig. Sporen IVt-, meist Sreihig (wenn zu 8), 
sandalenfbrmig, oberer Theil breiter, beidendig abgermidet, 

gerade, mit (5 — ) 7 yuerwäaden, nicht oder nur sehr ober- 
flächlich eingeschnürt, gitlermauerförmig, gelb bis gelbbraun, 
30—36 / 12—16. 

Ad Mr. 727 (H. 289; Ntr. II. sab Nr. 1838 p. U7). Plsotporm 
Fsitgssl Sacc. et Byd, 

Auf diu reu Stengeln von Luzula maxima : Michelau. V . 
99. Npp. 

Rehm bemerkt (in litt.) auf Grund meiner Boschreibaog, dass 
die beiden Var zu der von nnir angeoommenf'n Pleos|>opa spinosella, 
Dämlich auf Luzula resp Irfs, nicht Pleosporü spinosella Hehm sind ; 
ich idenuticirtp sie mit liesei' wegen des ziemlich übereioatimmenden 
Äussern Habitus und fand in den abweicheDden Grössen der Asci und 
Spieren veraiilassenden Grund zur Aufstellung von Varietäten zu der- 
selben ; diese Abweichungen sind nun allerdings beträchtliche und im 
Yerein mit einigeo AbweichuDgeo auch im äussern Habitus hioreiohende 
Momento zur AofeteUang neuer Arten ; den Pils auf Latula maxima 
haben, auf Grund der BeachrelbaDg desselben anter Nr. 7iS7 des Haupt- 
werkes, bereits Saceardo et Sydow (SyU. XVI, p. 547) als die über- 
aehriebene neue Art beseicbnet. 

Auf dürren Stengeln von Irin Psend-AcoruB : Kockebcheuer. 

IX. 00! vai. Pseud-Acori Felftr. var. nov. 

Von der Stammform verschieden durch um die Hallte schmalere 

Sporen. 

Aul dürren Halmen von Eriophorum angusiifolium : 
Mandelbach-Hohlenfeis. VU. Ol! var. Eriophori FeLtg. var. nov. 

Perithecien eingesenkt-hervorbrechend, kuglig-kegelförmig, 
mit abgeflachter Basis, mit warzen-, seltener spitzkegellörmigem 
Ostiolum, braun, 0.15 ~ (),25 inm, von piirenchymatischem, 
gelbbraunen (irewebe. Asci cylindrisch odei cyliininsch-keulen- 
förmig. oben breit abgerundet, kurz gestielt, 6 — 7 — Ssporig, 
205—230 / 27 — 33, von fädigen, septirten, überragenden Para- 
physen umgelien. Sporen schräg 1 reihig oder in der Mitte zu 
4 zweireihig, elliptisch, mit stumpfen oder etwas verjüngten 
finden, gerade, bisweilen etwas ungleichseitig, anfangs mit 1, 



schliesslich mit 7 Querwänden, an der mittlem stets deutlieh 
eingeschnürt» an den übrigen weniger oder kaum eingeschnürt, 
die Endzeilen meist sehr klein, anhfingselartig und beUer, fast 
farblos, im Obrigen dunkelbraun oder schwarz fast undurch- 
sichtig, daher die Querwände und die 1 bis mehrere Längs- 
wände in jeder Zelle mir selir undeutlich siclilbar, raeist mit 
SchleimhüUe, 35—45 / 13— 18. 

Im OegeDsatz zu der Var. hat die Normart kürzere, theils und 

meistens keulige, theils cylindrische, stets Hspori^o Asci, oblong-eüör- 
tuiije, heDer (gclbbraunlich) gefärbte, nicht mit kleioero, fast farblosen 
Eadzellen versehene Sporen. 

D<^r neuen Art stehen übrigens nahe: Pleospora opaca Wegelin, 
aui Phakris (Syll. XIV, p. 601) und Pleospora scahra Mout., auf Oas- 
halm (Syll. XVI, p. Ö4H), erstere nnterscbeidet sich von ihr durch 
doppell grössere, kuglige oder ellipsoidische, dauernd bedeckte Perith©- 
cieo, stets Hsporige, am Scheitel mit deutlichem Porös versehene, 
sitzende Schlauclie, uur üia oberii Ende mit Spitzchen versehene, meist, 
Yerkebrt-eiförmige, nicht mit SchleimhüUe versehene Spuren ; die eweite 
hat mm UoterBcbiede koglige, dick pajullte Perithaden, brält keollge, 
kärsere (160 /S8 stets fisporige Asci nod kfiraere, der Länge oich 
Dor Imal septlrte» oicbt mit ScbleimbüUe nnd kleinerD» heUsm Bnd- 
nllsD, tber mit rauhem B|^por Teraehens Sporso. 

In eioer Gmppe mit alleo den ehengenannten Arten gehören, 
wenn auch ihnen etwas femer stehend : Pleospora lancicola B. et E. 
(8tI1. XIY, p. 599), PL Bietsiana Hassl, anf Triglochin (SjU. XIV, p. 
600), PI. thnrgovtana Wegelin, anf l^pha latifolia (Syll- XIV, p. 600), 
Pi. discors Gas. et De Not. anf Garex-BIättern, PI. splnosella Rehm, 
anf Jnncns Hostti, PI. abscondita Sacc. et Ronm , anf Phragmites. 

1611. Pleospora Gonvallariae Cocc. ei Mor. 

Auf dümo Stengeln von Polygonatum vulgare: Clausen- 
Würthsberg. X. 02! f. PolygonntI Feltg. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend und von 
den Peridei iiilappcii unlieben, kugli?, nicflorgedriickt, mit kurz 
keo^el förmiger Tapille, 0.15-0.2 mm hveü. — ohne Borälen; 
ander«- (auf andern blenyclii) mit steilen Borsten am vor- 
ragenden, nicht von Peridermlappen eingefassten Scheitel. Asci 
breitkeuiig, oben breit abgerundet und verdickt, kurz und dick 
gestielt, 8spong, 100—110/23^27. Sporen unordentlich 2reifaig, 
oblong-elliptiscfa, stiunpf, mit 7 Querwänden, an der mittlem 
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stärker eingeschnürt, mit 1 — 3 Längswänden in jeder Abtbetlung, 
btoss- bis duDkelgelbbraun, 35 — 38 / 10. 

Die Tar. ist wenig und twvt hw dnreh kteinere PeritiiecIeD und 
acbmiUeTO Spono foa der Stammfonn verschiedeD, daher Ihr ange- 
reiht, obgleich sie vielleicht besaer sa Pyrenophon n briogea wära. 

1618. Pleospora lacustris Feltg. sp. nov. 
Auf dürren Halmen von iypha ang ustifolia: Scbwarzbacb 
bei Geismübl, an Weiherufer. VU. 02 ! 

Perithecien zerstreut, ganz emgesenkt, kuglig abgeplattet, 
mit kaum merklicher Papille die Epidermte durchbohrend, 

schwarz. 0,2 — 0,25 mm breit. A.sgi keuliit^, sehr kurz fjestielt, 
80 / 18-20, B.spori^, von Parapbvsen luiigeben. Sporen 2-, 
in der Mitte ;^reüii<^, ('lliiHisch-spiiKiellormii;. stumpf, meist ge- 
krümmt, mit 9, seltener 1 1 Querwänden, an allen etwas Rin- 
geschnOrt, unterhalb der 5. (oder 6.), etwas dickern Zelle 
stärker eingeschnürt, in jeder Zelle, mit Ausnahme der Endzeilen 
oder zweier Endzeilen an jedem Ende, mit 1 oder 2 Längs- 
* wänden, gelb bis braungelb, mit 1 Oeltröpfchen in jeder 
Abiheilung, 27-33—40/ 8—10. 

Die neue Art ist vor andern ähnlichen gut gekennzeichuet durch 
die kleinen, dauernd bedeckten, niedergedrückten F'erithecien, die knrz- 
keiiliK^ ii Asci und die meist (nie ont^r) ömal qiierseptirfcn, mauer- 
förmigen, heilfarbigen, gekrüramten Sporen ; sie steht am naciisten der 
Pleospora abscondita Sacr. et Roum ., auf Phragmites, welche jedoch 
bei sonstiger Uebereinstiüiuiung, eiwa.s grossere (0,3— 0,H5 mm) Peri- 
thecien, viel längere, cylindriscb-keulige Asci (t50/ 18—80) und 2reihig 
liegeode, an den Boden spitzliche, 7mal querseptirte, olivenfarbige und 
etwas grOesere (40/11 |x) Sporen hat. — Pleospora thorgOTiana Wegelin 
(Syll. XfY, p . 600), anf demselben Substrat, hat hervorbrechende, 0,3— 
0,6 mm breite, sonst ähnlich beschaffene Perithecien, viel groeaere 
Asel (140— 180/ 24^28) nnd kenllg-elliptieche, 7mal querseptirte, meistens 
gnSsaere (96— 40/ lO—H, aberanch nnr 86/10), goldbraune Sporen. 

1618. Pleospora moitieeptata Starb. 

Auf dürren Halmen und ßlattscheiden von Jiinrns lam- 
procarpus : Kuckelscheuer, in einem Wiesengraben VII. 02. 
Npp, 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, mit der papilten- oder 
kunskegeUörmigen Mündung (bisweilen auch etwas mit dem 
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Scheitel) hervorragend, kugUg oder kuglig etwas abgeplattet, 
schwarzbraun, mit einigen schmalen, braunen Hyphen an der 
Basis, 0,2^0,2& mm. Asci keulig oder verlängert-eiförmig» 
meist ungleichseitig, dickwandig, oben veijungt abgerundet, 
desgleichen auch unten oder (wenn eiförmig) kurs und dick 
gestielt, Ssporig, 115 — 156 / d4'^4d. Sporen ordnungslos oder 
2 — Sreihig und theilweise sich deckend gelagert, ublong-spin- 
deKörmig, durch iilärkere Einschnürung gegen die Mitte 2hälftig, 
obere Hälfte breiter und kürj^er, mit 5 bis 6. untere Hälfte 
mit 6 — 9 Querwänden, an allen oberilächiich eingeschnürt, in 
jeder Abtheilung, und zwar in 1 — 2 Endzeilen mit 2, in den 
mittlem Zellen mit 3—5 Längswänden, wodurch (10—) 12 — 
14—16 Querreihen von 2—3 — 4 — 5, einige, wegen nicht ganz 
durchgehenden, sogenannten secundären Querwänden, von 2 — 3, 
meist mit 1 oder mehrern kleinen üeltropfen versehenen, rund- 
lichen oder eckigen Zellen entstehen, anfangs gelblich, dann 
heil- bis dunkler bräunlich, 45 — 57 ' 15.5 — 18. Parapliysen 
lädig, aestig, seplirt und eingeschnürt. Gehäuse kleinzellig, 
bräunlich oder dunkler braun* 

1614. Pleospora filicina i'.vltg. .sp. nov. 

Aul Wedelstiel von Pteris aquilina : Baumbusch, näclist 
Dudderhof. VU. 02 ! 

Perithecien geselUg-zerstreut, von der dünnen Guticula be- 
deckt (anscheinend frei), kuglig atigeplattet, fast linsenförmig, 
mit kaum merklicher Papille, braun, 0,08—0,15 mm breit. 
Schläuche cyündri.sch, kurz gestielt, 136 — 150/15—17, 8??po- 
rig. ? Paraphysen (nicht gesehen). Sporen 1 reihig, cilipiisch 
fast cylmdrisch, stumpf, gerade, mit 3, selten 5 Querwänden» 
an denselben eingeschnürt, mit 1, selten (bei den 6zelligen 
Sporen) 2 Längswänden in den mittlem oder in 3 Zellen, 
braun, 22—27/10-11. 

F'leospora Plendis ('es, et De Not. (Sacc. Syll. H, p. 874) hat 
deuthch papilite Perithecien, breite, 4s{>orige Asci, 4— 6mal querseptirte, 
hoDiggelbe, Ereihig gelagerte Sporen. 

161Ö. Plaotpora paiMvenusea Sacc. 
(Synoo.: Gucurbitaria p. de Notaris). 
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Aul dürren Stengeln von Papaoer Rhoeas : Reckingen 
(Mersch), am Strossenrand. V. 96! — Gouter-Schleidt. 11. 03! 
Npp. 

Pwithecien zerstreut oder zu eini^^en einander genftheri, fant 

oberflächlich, imt der ahgeflachten Brsiü etwas eingesenkt, 
knglig, trocken am Scjheitel ahcrelhicht oder etwas conrav, mit 
stumpter, kaum merklicher Papille, lederartig, schwarz, U,2 
— 0,25 mm breit Schläuche cylindrisch schwach keulig, nach 
onten stielartig verschmälert, Ssporig, 95—108/ 11 — 13, von 
fftdigen Paraphysen amgeben. Sporen 1-, stellenweise !V« 
reflug, oblong-spmdelförmig, gerade, mit 3 Querwftnden, an 
denselben etwas eingeschnürt, in der 2. oder 2. und 3. Zelle 
mit Längswand, gelbbraun, 19—21 / 8. 

1616. PlMMfiora platyapora Sacc. 

Auf dftrren Stengeln von Ärabis alpina : Pnlvermühl-Gar- 
ten Conrot. fl. 03! 

Perithecien {resellig, anfangs von Hnr Epidermis bedeckt, 
dann fast frei, kuglig abgeplattet mit kurz kegelförmigem Üs- 
tiolum, glatt, an der Basis mit einigen kriechenden, braunen 
Hyphen, 0,3 -»0,5 mm breit ; Gehäuse parenchymatisch, dun- 
Mbraun. Asel keulig, mitunter eiförmig-keuUg, oben breit ab- 
gerundet, kurz und dick gestielt, von ßbügen. vielfach septirten 
und eingeschnürten, wenig überragenden Paraphysen umgeben, 
4— Ssporig. Sporen, wenn zu 8, 2reihi^. in den eifönnig-keu- 
ligen Schläuclieri zu 4 iiiid l^'2reihitI ueliigerf, von vorne ge- 
sehen ei- fast rautenförmig, mit 4 Querwänden, an der 3. 
stark-, an den übrigen nicht oder wenig einge^^^r^hnürt, mit 1 
Lftngsmnd in allen oder nur den 3 mittlem Zeilen und mit 
vielen kleinen Oeltropfen, 22--30/ U— 16, von der Seit« ge- 
sehen etwa 10 |i breit und mit kaum merklicher Längswand, 
blassgelb bis gelb, mit Schleimhülle. 

Ad Nr. 729 (H. 240; Ntr. 1. 3 6; Ntr. U. 148). PiMtpora vul- 
garit Niessl. 

Auf dürren Stengeln von Primula offlcinalis : Sandweiler. 
IV. Ol ! — Höhenhof. V. 03 ! — LychnU üiscaria : Vianden. 
IV. Ol ! Npp. — Oenanthe phellandrium : Sandweiler- Wald- 
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sumpf* IV. Ol ! — Kockelscheuer. VIII. 03 ! — Lamp/fana 
communis: Sandweüer-Gebüsck. IV. Ol! — Wilwerwiltz. 
Vn. Ol. Npp. (mit deutlich cylmdrischem Ostiolum). — Peu- 
cedanum Cervaria: GiTenich. V. 02. Npp. — Cfaieopsi» te- 

trahit : Baumbusch. VIII. 02 ! — Cerastium triviale : Ober- 
Petniss. XII. 02! — Sinapis aruensifi : Kockelscheuer. III. 
03 Npp. — Hellehorus viridis: Kockelscheuer. III. 03! — 
Inuia^IIelenium : Luxem burg-üarten. V. 03. Npp. — Auf 
dürren Blattstielen von Juglans regia : Brandeuburg. VilL 
02« Npp. — Aul dürren Stengeln von Linaria vulgaris: 
Kockelscheuer. VIII. 03 ! — Von Achülea millefolium : 
HoUerich VIU. 03 1 

Ad Nr. 731 (H. 2it ; Ntr. IL 148). Ptootpora obloneato Messt. 
W. F. Auf dürren, berindeten und entrindeten Stengeln 
von Verbaseum thapsiforme: Merlert (Fels). VI. 02. Npp. 
— Auf berindeten Stengeln von Astragalus glycyphyllos : 

Baumbusch niichst Dudderhof. VI. 03! 

Perithecien gesellig, eingesenkt -hervorbrechend, kuglig-nieder- 
gedrückt, an der Basis abgeplattet, mit kegelförmiger Mündung, 

0. 2—0,25 mm breit. Asel fast cylindrisch oder cyiindrisch- 
schwach keulig, kurz gestielt, 70—100/ 13—16, Ssporig. Sporen 
oben 2-, unten 1 reibig oder unregelmässig Ireibig gelagert, 
oblong- cylindrisch oder fast cylindrisch, beidendig halbkuglig 
abgerundet, meist perade, seltener gekrimmit. nul 3. raeist 5 
Querwänden, an denselben leiclit eingeschnürt, meist .«stärker 
an der mittlem, mit 2—3 Länf^swändeii, je 1 in den mittlem, 
8. oder 4. Zelle etwas dicker, anfangs hellgelb, dann bräunlieh 
bis dunkel- oder schwarzbraun, 14 — 19 (—22)/ 5— 7. Para- 
physen Iftdig, überragend, oft oben gabelig getheilt, farblos, 
ohne Oeltropfen noch Scheidewände. 

Ad Nr. 7B2 (H. 2ii; Ntr. 1. 88/; Mir. II. 1^). Pleotpora her- 
barum Rsbh. 

W. F. Auf dürren Stengeln von Silene nutcuis: Grunewald- 
Neudori. IV. 01! — Sisymbrium Alliaria: PetrussthaU V. 

01. ! — Peucedanum Ceroaria : Givenich . V. 02. Npp. — 
Stellaria media: Ober-Petruss XU. 02! — Lilium spec. : 
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Luzembiirg-Garten. Iii. 02 ! -i- HemerocallU fulva : Luxem- 
burg-GarleD. III. 02 I Inula Helenium : Luxemburg-Garteo. 
V. 03. Npp. — Haieborus oiridis : Kockelscheuer. 10. 08 I 
— Primula officinaiis : Höheohof. V. 03 ! - Auf den Stachein 

der Hüükelchblütter, seltener an den Stengeln von O/io- 
pordon AcanÜüuiu : Pulvcrraühl-Bisserweg . H. 03! var. 
•pinicola Feltg. (PeriUiecien gesellig, halbeingeseiikt Ins fast frei, 
kugUg schwach kegelförmig, später oit am Scheitel schiissel- 
formig eiogesimken, mit kleiner Papille, schwarz, 0,3—0,4 mm 
breit Asd cyliadrisch oder keuUg, kons und dick gestielt oder 
sitzend, 180—225 (die cytindr.) / 25 —35, Ssporig, von fädigen, 
septirten Paraphysen umgeben. Sporen Ireihig in den cyün- 
drischen, 2reihig in den keuligen Schläuchen, oblong-ellipsoi- 
discb, mit 7 Querwänden miil eingesclmürl, ubere Hälfte etwas 
breiter, mit 1—2 l ln^swändeu iu den 6 mittlem Zellen, blass- 
gelh bis gelb, 33-40/ 13-16). 

1617. PlMMport donotata (G. et B). Suse. 

(io eaoUbas. - Syll. II. p. 261. 
Auf dürrem Krautstengel: Baumbusch, nächst Dudderhof. 
IV. 021 

Perithecien gesellig, ganz eingesenkt oder am Scheitel ent- 
blösst, kuglig oder elliptisch und abgeplattet, mit kurzer, stuinpler 
Papille, schwarz, —0,5 mm breit. Asel breitkeulig. fast eylin- 
drisch, oben und unten breil abgerundet oder auch kurz und 
dick gestielt, von fädigen, septirten und ii befragende ii Para- 
physen umgeben, 120/27-35, 8sporig. Sporen 2reihig, läng- 
lich elliptisch, beidendig abgerundet, gerade oder gebogen, mit 
7 Qaerwftnden, an der 4., seltener an der 3. stark eingeschnürt 
und derart 2hälftig, obere Hälfte etwas breiter, breit abgerundet 
oder etwas verscliuiälerl, 4. oder 3. und 1. Zelle derselben 
etwas breiter als alle übrigen, ausserdem mit 1, 2, ;] oder 4 
Längswänden in den S Abtheiluiigen, ui jeder Zeile iiieisl mit 
1 Oeltropfchen, gelbbraun, einige mit SchleimhüUe, 35 — 50 / 
13—18. 

leiB. Pleoepora Brlardlana Sacc. 

An berindeten und entrindeten Stellen eines Stengels von 
VerbaacuuL Uiapaifunue . Mertert. VL 021 Npp. 
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Perithecien gesellig fast zerstreut, anfangs ganz von der 
Epidermis bedeckt, mit stumpf kegelförmiger Papille vortretend, 
kuglig etwas niedergedrückt, bald aber, bei sich zurückziehender 
Epidermis, fast oberflüfhlich und, besonders trocken, am Scheitel 
schiisseliurmig einsinktiid, hart, schwarz, 0,8 bis 0,5 mm breit, 
Asci keulig, kurz gestielt, 86—136 / 13,6 - 15, 8sporig Sporen 
oben 2reihig und sich theilweise deckend, unten Ireihig, ver- 
längtfl-keuUg, oberhalb der Mitte tiei eingeschnürt, oberer 
Theil breiter, breit abgerundet, unterer Theil achmtter, ver- 
kehrt-kegelförmig, gerade oder gekrümmt, mit 7 (—8) Quer-* 
wftnden, (ausser der Trennungswand zwischen beiden Theilen) 
2 ( — 3) im obern, 4 im untern Theil und l Läns^swand in 
3—4 Zellen, 3. und 4. Zelle von oben etwas vorsprmgend, 
bräunlich gelb, 22—30/8—10. Paraphysen fädig, septirt und 
eingeschnürt, oben — 3 ji breit, hyalin, überragend. 

Auf dürren Stengeln von Achillea miltefolium : Hollerich. 
15. VUl. 08! f. AcblllMM Feltg. 

Von der Stammiurm verschieden durch trocken weniger oder 
auch aeltener zusammeofalleDde PerithecieD, durch etwas kürzere and 
breitere (80--10B / 16^19), keolige, mltoDtsr verkehrt^keDlige Asd, 
keulig-spindeUge (d. h. obeo ebeofalU» aber weniger als anten w- 
löDgie), meist gekrümmte oder, ond zwar meist, angleiebseitige, 
mituDter 6-, meist aber 6-, seltener 7- oder gar Smal quera^tirte, an 
allen mittlern Qoerwandea gleichmassig, aber oberflachlidi einge- 
acbnürte, meist gelbe, seltener dunkelgelbe, der Schlauchfoim ent- 
sprechend unregelmässig oder (anteo) fast Srelhig gelagerte Sporen 
von 23—26/8. 

1619. Pleoepora dura NIeasl. 

Auf dürren Stengeln von Kumex crispus : Baumbusch. 
X. 03! 

i*enthecien gesellig-zerstreut, mitunter dicht stehend, der 
Innern Rinde mit der Basis eingesenkt, von der Epidermis 
bedeckt, halbkuglig, seltener kuglig, mit kurz cylindnscher oder 
kegelförmiger, stumpfer Mündung, später oft auch mit einem 
Theil des Scheitels hervortretend, an der abgeflachlen Basis 
mit gelbbraunen Hyphen, schwarz, derbhäutig, nicht znsam> 
menlallend, 0,2 — 0,35 lum breit. Asci verliiiiiicrl-keulig, seltener 
cylindrisch, oben abgerundet, nach unten stieiartig versclunä- 
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lert, 80 — 95—108/40 «-14, 8sporig, vonfftdigen, imtea einge- 
schnfirt-sepUrten, oben bisweilen etwas ästigen, ^ 8 (i breiten, 

wenig überragenden Parapliysen umgeben. Sporen uin tgelmässig 
2reihig, imch unten im Scblauch Ireihi^, in den seltenen cy- 
lindrischeit ►Schlauchen alle 1 reihig, keuhg oder keulig-spindel- 
förmig, beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt, stets mit 6 
Querwänden (sehr selten nur 5), an der 3. stark eingeschnürt, 
an den übrigen nicht oder nur wenig, oberer Theil kürzer und 
breiter, mit 2 Querwänden und dickerer 3> Zelle, unterer Theü 
verlängert-irerschmälert, mit 3 Querwänden, mit 1 Längswand 
in l, 2 oder 3, meist mittlem Zellen, anfangs hyahn, dann 
honiggelb bis brauogelb, mit gleichmässigem Inhalt, 24—30/ 
7—9,5. 

Das Exemplar potspricbt ziemlich genau der Beschreibung bei 

Sacc. fSyll. II, p. 2r>:}, auf Melilotns. Echinm, Galium, auch Rumex 
crispus nach Syll. Index univers Xlfl); es besteht nur der eine, l)edeu- 
tendere Untersphied der geringeren Zahl der Ouerseptn in den Sporen, 
nämhch constant 6 gegen 7—9 nach Sylloge, auch sind die Asi i anders 
gestaltet und kleiner (natürlicli mit entsprechend veränderter Lagerung 
der Sporen) als bei dem Niessl'st lieD Pilze nach Sylloge, jedoch last 
dieselben nach Berlese (Icon . und Beschreibung) ; der Grund dieser 
Uotenehiede liegt vielleicht io nicht voitstäodig erlangter Reffe mefoes 
Eüniplars. 

1620. Pleoepora Oenotherao Feltg. sp. nov. 
Auf dürren Stengeln von Oenothera biennis : SchleilmiiiiL 
ViL 97 I 

Perithecien zerstreut, von der Epidermis bedeckt, elliptisch 

niedergedrückl, mit stumpfer Papüle vortretend, derbhäutig, 
schwarzbraun, 0,4- 0,5 mni lan^. 0,2— 0,3 mm breit. Schläuche 
verlängrert-keulig, sellent i obhiiij^r-kcuUg, in der Mitte am dicksten, 
oben breit abgerundet, kurz und dick-, sellener kurz und spitz 
zulaufend gestielt, die (4)lon;;-keuligen 95 / 40, die verlängert- 
kenUgen —210/27, von ßtdigenParaphysen umgeben, 0 - 8sporig. 
Sporen unregelmftssig 1 ^s- bis fast Sreihig, oblong spindelf5rmig, 
beidendig etwas yerschmälert und abgerundet, gerade, mit 7 
Hanpt- und 6—7 secundären Querwänden, an der mittlem 
Querwand ziemlich stark, an den iihri^'cii Hauplquerwänden 
oberflächlich, an den secundären Querwänden nicht eiuge- 



schnüril in jeder der 8 Hauptabtheilungen mit 2 horizontalen 
Reiben tod je 2 bis 4, durcb 2—3 Läogswände getrennteo 
Zellen, gelbbraun, 45-55/13—15. 

Von der nahe verwandten Pleospora Peltgeni 8acc. et Syd., auf 
Halmen von Luzula maxima (SyW. XVI, p. 547) durch elliptische (nicht 
koglige), etwas grösaero PerithecieD, huiptsäohUcli dureh die noch- 
malige QuertbeüaDg tast aller 8 Haopt^AbtbeiloDgeD der Sporeo, «ocb 
etwas abweiehande (YermiDderto resp. Tennehrte) DimeosioeeD der 
Asel ood Sporeo Terscideden. 

1621. Pleospora leptoaptiaerioidea Sacc. et Thorr. 
Auf diirrea Stengeln von Oenothera biemü» : ScliieLlmiilil. 
VII. 97 ! 

Perithecien gesellig, anfangs eingesenkt, dann mit dem 
Scbeitel hervorbrechend, kuglig-stumpfkegelförmig, an der 
Basis etwas abgeflacht, mit stumpf kegelförmiger Mündung, 
an der Basis mit braunen Hyphen, schwarz, 0,4 mm breit. 

Asci keulenförmig, oben abgerundet oder abgestutzt, selten 
etwas v( rsehinälerl, meist verdickt, kurz gestielt, etwas jje- 
hüiion, von tftdi<i^en, weit ül3errut^^endeii l*araphyspn umgehcFi, 
8sporig, 80— lOÜ/10. Sporen aufrecht oder scliief 1-, zum 
Theil auch VU- oder 2reiliig gelagert, spindelförmig^ meist 
keulig-spindelförmig, beidendig stumpf, meist am obern dickem 
Ende breit abgerundet, am untern £nde bedeutend verschmfilert, 
gerade oder meist gebogen, mit 7 Querwänden, unterhalb der 
2., 3. oder 4. Zelle von oben stärker eingeschnürt und die 
entsprechendt' Zelle etwas dicker, an den übrigen oberüächlirh 
einjjeschnürt, die 2 oder 3 kleinern Knd^^ellen am untern Knde 
oit kugehrund mit bedeutende r<>r FÜnsciinürung zwischen den- 
selben, mit 1 Längswand in 1, 2 oder 3 der dickern Zellen, 
mehrweniger dunkel gelbbraun, 27—40/7 — 8 (am dicksten 
Theil). 

Iß22. Pleospora massarioides Kelt^'. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Echium uulgurei Pulvermüül« 

11. 02. Npp. 

Perithecien gesellig, ganz von der Epidermis bedeckt, kuglig- 
niedergedrückt mit warzen- oder kurz kegelförmiger Papflle 
vortretend, häutig-lederartig, schwarz, 0,25—0,3 mm breit. 
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Asci verlängert elliplisch-keulig, oben etwas verschmälert, in 

einen kurzen und dicken Stiel ausgezot;en. 175— 200 ' 27— 33, 

Ssporig, von lädigen Paraphysen umgeben. Sporen unordentlich 

2reihig, länglich elliptisch oder etwas keulig, beidendig stumpf, 

am untern Theile etwas schmäler und oft länger, gerade» mit 

7 Querwänden, an allen eingeschnürt, besonders an der 4., 

mit 1 2 Längswänden in allen Abtheilungen, selbst oft einer 

solchen in den Endzeilen, mit l oder einigen Oeltropfen in 

jeder Z^lle, bisweilen in jeder der 6 mittlem Al.)Uiei!ini|Ten iiiit 

2 (^nerrt'ihcn von Oeltropfen, .seltener diese wenigstens theil- 

weise uuordentii^ Ii *relagert, von breiter, hyaliner Schleimhiille 

umgeben, blassgelb bräunlich oder honiggelb, / 13—16. 

ßrinnert (wie aacb Pleospora Oenotherae Feltg.) darch die derbere 
GoDsisteox des Gehäuses und die Form der Sporen an Pleomassaria, 
speziell an PL Garpiui). 

1(>2:}. Pleospora juglandina Peltg. nov. 
Aul Unterseite dürrer Blätter von Juglana regia : Lintgen. 
III. 021 

Perithecien zerstreut, mit der Basis dem Blattparenchym 
eingesenkt, von der pusteiförmig emporgehobenen Epidermis 

bedeckt, dann am Sctieilel frei, kuglig, mit kleiner Papille, 
bcliwarz, 0,2—0,2.') mm breit. Sehliiuehe oblong- oder eylin- 
drisch-kenlig, fast sitzend. 142 -158 / 2;; —29, Hsporig. Sporen 
unregelmässig l — IV2 -2reihi^r, ohlong oder vcrkehrt-eilürmig, 
in der obern HüUle etwas dicker, beidendig stark abgerundet, 
mit o, seltener 6 Querwänden, an der mittlem stark einge- 
schnürt, in jeder Zelle, mit Ausnahme der Endzeilen, mit 1, 
meistens 2 Liingswanden und kleinen Oeltropfen in den Äb- 
theüungen, honijrfidl) bis bräunlichgelb, 30—37/ 14—17. Para« 
physen fädig, sparsam. 

1694. Pleotpora Tiltae Peltg. sp. nov. 
Auf faulenden Tilia-Bfäitern, auf und in der Nähe der 

Blattnerven : Scheidliof. V. 02 ! 

Perithecien zerslreul, mit der lja.-?is dem lllattpaieneliyni 
eingesenkt, kuglig, mit kleiner kegelförmiger Miindung vorragend, 
schwarz, 0,15 mm breit. Asci ellipLisch-breitkeulig oder läng- 

13 



iich-eiförmig, obeo etwas wenig verschmälert und abgestutzt, 
mit kurzem, dicken, etwas seitwärts abstehenden Stiel, 33^ 
41 |ft breit Sporen unregelmässig 2reihig, breit elliptisch oder 

fast cylindrisch, beidendig breit abgerundet, mit 5—7 Quer- 
wänden, an denselben, besonders der mittlem, eingeschnürt, 
mit 1 bis 2 LäDgswänden in jeder Ablheiiuiig, gelbbraun, 22 
—33/ 10-16, 

Steht Pleospora acaciicola P. Henn. (Syll. XVI, p. 546) nalie, 
welche blos durch halbkuglig-kftgelförmige, 0,2-0,25 mm breite, ein- 
gescnkt-liorvürbrecliende Ferithecieo, oblonge oder fast keulige Asci uod 
hellbraune Sporen abweicht 

1696. PiMitpora Frtagolaa Faokel. 

Auf Oberseite der Blätter von Rhamnns frangula : Pul- 

vermühl-Höhe : II. 08 Npp. 

Perithecien zerstreut oder seltener zu einigem einander ge- 
nähert, an iinvciTärlttcn, seltener an ali?ehlassten Stellen, ein- 
gesenkt oder mit dem Scheitel hervorbrechend, kuglig-stumpf- 
kegelförmig, mit (lacher Basis, mit kurz cylindrischer oder 
kegeUörmiger Mündung, schwarz, 0,2—0,25 mm breit. Asci 
verlängert-eiformig, nach oben verschmälert, unterer Theil 
breiter, mit einem sehr kurzen, seitlich abstehenden Stiel 8 
sporig, 168—204 / 33—42, mit Paraphysen. Sporen 2reihig 
oder unregelmässig schief 1 — l^'« reihig, stumpi elliptisch oder 
verkehrt-eitörmig oder fast geigcnlorniig, mit 5, meist 7 Quer- 
wänden, an der mittlem stark, an den übrigen kaum einge- 
schnürt, meist mit l durchgehenden Längswand, seltener mit 
2 in 1 oder 2 Zellen, mit Oeltröpfchen, goldgelb oder gelb 
bräunlich, 30 > 36 / 14^16. 

1626. Pleospora Syriiigae Fckl. 

Auf faulenden Hlättern von Syringa vulgaris : Clausen, 
unter Gebüsch. lU. 03. Npp. — Kockelschener. III. 03! 

Perithecien gesellig, an gebräunten Stellen, fast kuglig, mit 
paptUeniörmigem Ostiolum, von der Epidermis bedeckt, schwarz, 
0,2—0,25 mm breit. Asci breitkeuUg, oben etwas verschmälert, 
abgerundet, kurz und dick gestielt, 125— 180 / 27*-29, 8 
sporig. Sporen unordentlich 1 -2reihig, oblong, beidendig stumpf, 
itn obern Theil etwas dicker, mit 6 -7 Querwänden, an allen, 
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besonders an der 3. und 4. eingeschnürt, mit 1—2 Längs- 
wänden in jeder Zelle, gelb, bisweilen, besonders in der Jugend, 
mit Schleimhttlle, 30-38/ 13—16. 

Ad Nr. 786 (H 243 ; Ntr. Ii. Pleöspora Clematidis Feld. 

W. F. : Auf dürren Ranken von Clematis Vitalba : Petruss- 
thal VU. 02 1 und Vit 03 1 (Die typische Form, jedoch mit 
etwas grossem Asci und Sporen, als sie die Autoren angeben). 
— Anf dürren, berindeten Aesten von Seunbncus racemosa : 
Vianden. V. 02. Npp. forma Sambsei Feltg. t. nov. 

Perilliecien zerstreut, von der etwas v'orpe.w(»lbton, unver- 
änderten Epidermis bedeckL und ihr aii-rewachsen, der iniierii 
Rinde aufsitzend, mit rundlicher Papille und mit einem kleinen 
Thei! des Scheitels hervorbrechend, kuglig. an der Basis ab- 
geflacht, schwarz, rauh, 0,4-0,7 mm breiu Asci cylindrisch, 
oben abgerundet, kurs oder länger gestielt, 95 — 230 (p. spor. 
—136)/ 8—14, Sporen 1 — Vh- in den längern, 2reihiginden 
kürzern Schläuchen, ellipsoidisch-spindelförmig, beidendig ab- 
gerundet, gerade oder etwas gekrümmt, mit 4, b bis 6 Quer- 
wänden, an der mittlem stark ein^eschnürl. bis\veil<'ri an allen 
und dann die Zellen rundlich, in einer oder 2 mittlem Zellen 
mit Längswand, die Zelle oberhalb der mittlem starken Ein- 
schnürung stets beträchtlich grosser, blassgelb bis braungelb, 
21—28 / 7—8. 

VoD der Stammform oDd der forma Sarothamoi Feltg. (Ntr. II. 
p. 149) — ausser durch das Substrat — durch die Variabilität der 
Schläache (in Bezug aul Grosse) uud der Sporen (besonders in Bezug auf 
Ibrm, die Zahl der Qaersepta, die Tiefe der BinschDürang und die 
Farbe) verschieden. 

Auf dürren, berindeten Zweigen von Viburnnm Opnlm: 

Kockelscheupr. VI. 02. Npp. forma Viburnl Felt^^ f. nov. 

Perithecien j^esellii^^-zerslreut, ein^fe.s«!nkt-hervorbr(M heii(l, kug- 
li;T, mit stumpler Papille, schwarzbraun, 0,1 — 0,2 min breit. 
Asci keulig odfT MylindrisT'h, kurz oder lang gestielt, sehr ver- 
schieden lang, 95—135—175 (p. spor. 90— 135) / 15— 16, 8 
sporig, von lädigen Paraphysen umgeben. Sporen 1-, IVs- bis 
2reihig, elliptisch, stumpf, meist gerade, mit 3 — 5 Querwänden, 
an allen eingeschnürt, 2. oder 3. Zelle von oben dicker, mit 
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1, seltener 2 Lftngswftnden in 1, 2 oder 3 mittlem ZeUeo» 

gelb, 20-23/8—11. 

Von der Stammlorn) ond deo «ndeni Pormeo dorch die viel 
kleiDern, kagligen, an der Basis nicht abgeflachten, seitlich nicht ge- 
taitelten, spater nicht, wenigstens theü weise frei werdenden Perithecieo, 
die breitem Asd nnd breitem, bisweilen in einer oder der andern 
Zelle 8mal langagetbetiteD Sporen unterschieden. 

1627. Pleospora denudata Feltg. sp. nov. 
Auf nacktem Holz oder an von der Epidermis entblössten, 
berindeten Stellen eines Tilia-Astes : Mertert (Fels). VI. 02. 
Npp. 

Peritliecien ^^esollifr, dicht zerstreut, den obern Holzsch ich teil 
mit der Basis ciü^^cscukl, bei micli vorliandener (;il)er epider- 
misberauhter !. innerer Kinde die Fasern def.selben dnrch- 
bohrend und niit dem Scheitel vortretend, meiht aber in den 
längUch-elliptischen lAicken derselben mit dem obern Theil 
biossliegend, kuglig oder eiförmig, trocken am Scheitel ott 
schQsselformig einsinkend, mit papillen- oder stumpf kegel- 
förmigem, oft durchbohrten Ostiolum, braun bis schwarzbraun, 
0,15—0.2 mm breit. Asei keulig oder cylindrisch-kenlig, oben 
stumpf abcrerundet, ziemhch lang jreslielt, 108—123 / 12 — Ifi, 
8s|H)rip;, von ffidi^/en Paraphyson utii^icbeii. Spoi'on 1 ^'2— 2reihi«j;, 
eUipU3ch-spindel(()rmig oder verkehrl-eitörmig, beideridig stumpf, 
oft am untern Ende schmäler, gerade oder seltener etwas ge- 
krümmt, mit 3 Querwänden und an allen, besonders an der 
mittlem eingeschnürt, 2« Zueile von oben breiter, bei den verkehrt- 
eiförmigen die obere Zelle am breitesten, mit 1 (^ngswandinden 
2 oder in 1 mittlem, auch wohl nur in 1 Endzelle und 1 
mittlem Zelle, anfangs hyalin und 27ellig. dann bräunlich bis 
braun und 4zellig, 13 — 19/8—10. Gehäuse pareuchymatisch, 
braun. 

Steht in der N.iht . unterscheidet sich &her von: Pleospora Sao- 
eardiana Roum., auf ? Fraunns (8yli. II, p. 254) mit etwas grösaerea 

(0,3 mm), von flor Epidermis verhüllleD Pprithecien, keuligen Asel von 
iK)-100/ 1H-L>() und gr".sserQ (20— 22 ' 10— 13), Ireihig-längsgetlieilten 
Sporen ; P!oospAr;i .luglandis K. et E. iSyll. \rV, p. 5W) mit grössern 
(0,4—0,;) iiiiiii, inwendig weissen, vod der Epideriniai blasenförmig ver- 
hütlteu Perithecieo, cyliudriscbeu Asci von 75—05/10, Ireihig liegeDdeo, 



L.iyui^i.u Ly Ljoogle 



kaam eingeschnürten, aber sonst ähtiliciH n Sporeo ; Pleospora parvola 
Berl., auf Aestchen von ßerberis (Syll. XI, p. 343), mit etwas grössern 
(0,3 rom) Perithecien, cylindrisubeo Asci von 60—70/ 10 ood kleioeni 
(12—15/6), booiggelbeo Sporen. 

16Sa PlMtpon ribttia Feltg. sp. qov. 

Auf dürren, berindeten Zweigspitzen von Ribes alpinum : 

Luxomhiirjr-Stadtpark. VI. 02 ! 

Fenthecien zerstreut oder zu kleinen Ciruppeii vereinigt, unter 
der Epidermis nistend, kuglig, mit abgeflachter Basis, mit 
Papillen- oder korz kegelförmiger Mündung vortretend, mit 
hellbraunen, 2^2fi (i breiten, septirten und verftstelten Hyphen 
an der Basis, httutig, anfangs 'gelb, dann braun, 0,1 — 0,2 mm 
breit. Asei cylindrisch, kurz gestielt, 180/13 — 15, Ssporig. 
Sporen schräg Ireiln^, t lliptie^fh. beidemli;; stumpf, gerade uder 
etwas «rekrümmt, nni i) yuervvänden, an allen eingeschnürt, 
stärker an der mittlem und den 2 äusst^rn, die obere Hälfte 
etwas breiter, anfanjrs biassgelb und mit 3 seltener 4 Quer- 
wftnden, an 3 tiefeiugeschnürt mit dickerer 2. und 3 Zelle, 
dann bräunlich bis gelbbraun und, indem in den anfönglichen 
2 mtltleni, voneinander und von den Endzeilen durch eine 
Haupt-Querwand mit liefer Einschnürung getrennten Zellen je 
eine secundäre mit oberflächlicher Kinschnörung sieh entwickelt, 
mit 5 Querwänden, 18—20/9 -10, anfangs ohne, daniu mit 
je 1 Längswand in den 4 inillUrn Zellen. Paraphy:sen fädig, 
Gehäuse parenchymalisch, anfangs blas.sgeib, dann braun. 

tm. Pleof pora VItIt Galt. 

Auf diiri Oll Xiuei^cn von Rihefi alpinum : Lnxemburg-Stadt- 
park. VI. 02' (onna Ribib-alpmi Fellg. 1 imv. 

Perithecien zerstreut, euigesenkt-hervorhrechend, mit freiem, 
papilllen Scheitel, kutrüg-abgeplattet, o,3-0,4 mm brtit. Asci 
breitkeulig, oben breil abgerundet, kurz und dick gestielt, 
95_108/27, Ssporig. Sporen 2reihig, verlilngeri-oboval, mit 
7 Querwänden, an allen eingeschnürt, an der 4. stärker, der 
oberhalb derselben gelegene Theil breiter und länger, fast 
cyliiidrisch, der untere stumpf kegelförmig, schmäler, mit 1— H 
Längswaiideii in jciici' /^lle, crelblichbraun, 31 — 38 / 12—14. 
Von der Stammform, aul Vitis, durch etwas grossere, niederge- 



(inickte (nicht kugligei Perithccicn und kürzere (dort 150 |i. lange) Asci 
vers( hieden, io alleu aodern BeziehuQgeo voUkommeo mit ihr überem- 
stimmend . 

1630. PlMitpon coilap«! Feltg. sp. qov. 

Auf dürren, berindeten Aestchen einer strauchartigen 

PapHionacee : Kockelscheuer-Park. IX. 03. Npp. 

Perithecien gesellig, eingescukl, etwas hervorbrecheiui. kiiglig, 
an der Basis abgeplattet, mit kleiner Papille, trocken stark 
zusanimenfailend, sehüsselförmig mit vorstehendem, abgerun- 
deten Rande, schwarz, 0,H— 0,4 mm breit. Asci keulig, oben 
abgerundet, sehr kurz gestielt^ 180 — 136/27—38, Ssporig. 
Sporen unregelmässig (oft zugleich in einem und demselben 
Schlauch aufrecht oder schief oder fast wagerecht) 1-bis 1 Vsreihig, 
oblong-elliptisch oder -keulig, gerade, mit 7 Querwänden, an allen 
eingeschnürt, stärker an der mittlem, oberer Theil etwas 
breiter, mit 1 — 2 Längswänden in jeder Zelle, hell- bis dunkel- 
gelb, 32—38/ 13—16. 

1681. Pleospora discoidtt Peltg. sp. nov. 

Aul diirren, beriiiflelun Aesten von Sambucus racemosa : 
biebeiibrunnen. I. 02. Npp. 

Perithecien zerstreut oder gesellig, von der dünnen hipider- 
mis )>edeckt und schwarz durchscheinend, ruudiicli-stark ab- 
geplattet, üach scheibenförmig, mit kleiner, kurz kegelförmiger 
Papille vorragend, schwarz, kohlig, 0,2 — 0,3/0,1—0,15 mm. Asel 
cylindrisch, oben breit abgerundet, kurz, dick und gekrümmt 
gestielt, Hsptjrig, 1 1 5—127 ' 25— HO. Sporen 2reihig. oblong- 
obovoid, obere llälite « twas breiter, beidendig abgerundet, meist 
gerade, mit 7, selten nur 6 (^)uer- und 1-2 Liiiii^swancieii in den 
mittlem, 1 Läugswand in einer oder den 2 Endzeilen, au der 
mittleren Querwand eingeschnürt, an den übrigen kaum, honig- 
oder bräunlich-gelb, 30—38/ 13-16. Paraphysen fäd^. 

Steht io der Nähe too Pleoepora NegQudiDlB Ood., welche heerdeo 
weise steheode, grössere, koglig-oiedeigedrückte, zuletzt frei werdende 
Porithecieo, etwas lüDgere und schmälere Asci, kürzere und gleichbälltige 
Sporen bat — daher wohl auch Piaosport Negandinlt Oudem. forma 
Sambttci PeJtg. zu beneoaeD. 

1632. PlMtpora GHlitltna Sacc. f. Ulids Sacc. (Sylt. 11, p. 256). 



Auf berindeten Aesten voq Ulex europaeus : Scheidhoi. 
IX. 021 

Das Exemplar stimmt vollständig übereio mit der Saccardo'sdlSii 
Art und Varietät, mit der «UeioigeD Ausnahme, dass die Asel viel länger 
sind, oimlich 200-225 gogsD 130-146 bei der Saocanio'flcben Va- 
lietat. 

1638. Plmpon Stiieit Peltg. sp. dov. 

Auf berindeten Salix-Aesten : Kockelscheuer XI. 02 ! 

Perilliecien zerstreut , ein^eseiikt-h ervui bi edioiid , kuglig- 
iiiedei gedrückt, mit flacher l'apille. schwarz, 0,15—0,2 mm 
breit. Asci nicht gesellen. Spuren länglich-elliptisch, sluiiipl, 
gerade, mit 7 Querwänden, an allen eirifjeschnürt, obere HäUie 
etwas breiter, mit 1—2 LäDgswäaden in jeder Abtheiiung, 
gelbbraun bis dankelbratm, 12—15/4—5,5. 

CCXGU. Gattung. Catbarinia Sacc. 

1634. Catharinia Hircini Peltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Hypericum hircinum : Kockel- 
scheuer. VII Ol. Npp. 

Perithecien gesellig, sellener zerstreut, eingesenkt-hervor- 
brechend bis fast frei, kuglig oder kuglig-kegeUörmig, an der ' 
Basis abgeplattet, mit warzenförmiger oder kurz cylindrischer 
Mündung, rauh, 0,8^0,5 mm breit. Asci cylindrisch oder 
cylindrisch-keuHg, oben abgerundet, kurz gestielt, 77 —88 / 13,5, 
tisporig Sporen Ireihig, eiförmig-ol long, in der Mitte (juerseplirt 
und stark ein<]reschnürt, obere Hällle grösser, anfangs 2zenig. 
• dann imi noch einer Querwand, diese ohne Einschnürung, in 
der einen, meist aber in beiden Hälften, entweder in deren 
Mitte oder nahe dem Ende und mit 1 Längswand in einer 
der mittleren Zellen, ohne Oellropfen oder mit je 1 grossem 
in den 2 mittlem Zellen, hyalin, i5 — 18/8 — 9. Paraphysen 
fädig. 

16S5. Catharinia cylindrospora Feltg. sp. nov. 
Auf dürren Stengeln von Symphytum caucasicum: 
Luxemburg-Kreuzgründchen. V. 02« Npp. 
Perithecien eingesenkt, kuglig, mit allein hervorbrechender, 
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spitzkegelförmiger. langer Mündung, 0,2—0,25 mm breit. Asci 

cyliudnsch, gestielt oder ritzend, 95 — 136 / 8—10, 8.si)iiri^r. 
Sporen aulrecht odersciiräg Ireilii^r, seltener Iheilweise l ^'i^reihi;:, 
fast cylindrisch, an den Kiiden etwas schmäler, gerade oder sehr 
schwach gekrümmt, mit 4 — B, meist 5 Querwänden, an allen 
leicht eingeschnürt und mit im Ganzen 1 oder 2 Längswänden, 
in der 1.» 2., 3« oder 4. Zelle, die 2 untern 2^11en stets ohne 
solche, hyalin, seltener kaum etwas gelblich, 16 — 19/5,5 — 7. 



1636. Pyrsnophora delicatnla Vestergreo. 
Aul dürren Blättern von Cerastiiim tomentosum : Merl, 
auf einer Gartenmauer. iV. 02 ! 
Pertthecien zerstreut oder zu einigen einander genähert, vom 

Hlattülz um{reben, mit der Hasis dem ßlattparenchym eingesenkt, 
kii^li«:. mil kleiner ke'/clfdrniiger Papille, iiherall, besunders 
nach oben, von steilen, schwarzen oder schwarzbraunen, sep- 
tirten, zugespitzten oder abgerundeten, verschiedenlangen, meist 
30—70 (i aber auch viel längern (-400 ^) liorsten besetzt, 
0,1—0,2, seltener 0,3 mm breit. Asci keulig, oben etwas ver- 
. schmälert-abgerundel, kurz gestielt, 80—95 / 12—13, 4- oder 
6-, ganz selten 8sporig. Sporen l—l'/*reihig, elliptisch-spindel- 
förmig, beidendi^' ab^icrundet, gerade oder gekrümn»l, mit 3 
Querwänden, an denselben, besonders der mitllern, eingeschm'irl, 
2. Zelle von oben etwas dicker und diese gewöhnlich mit l 
Längswand, auch bisweilen eine solclie in der 3. Zelle, an- 
fangs hyalin, später hellgelb, meist mit 1 Üeltropfen in den ^ 
Abtheilungen der mittleren Zellen, 20—27 / 8—9. Paraphysen 
fädig, wenig uberragend, am Ende etwas (bis 2 |i) verbreitert. 

Auf dem mir vorliegeudcn Yestergren 'sehen Exemplar (Rehm, 
Ascom. N* 1332) stehen auf den Blättern gesellig, oft dicht gesellig, auf 
den Stengeln selten ond zerstreut, die etwas gröäsern Peiitbeclen, eirca 
0,36 mm breit ; die Asci sovile die Sporen sind am ein Beträchtliches 
kleiner als bei meinem Exemplar, (sie erscheinen, trotz längerer An- 
reuchtuog, wie geschmmpft); die Asci f>5— 70/10— 14 fand ich 6^ 
8spor!g ; die branngelben oder gelben, 4zelligen nnd wenig oder nicht 
oiiigoschnürten , sehr undeutlich längsseptirten Sporen von 15^80/ 
6,5-8. 



kd Nr. 741 (H. 246; Ntr. II. 160V PyraiMpboi« pttitloniiii Pekl. 

W. F. : Auf Blattstielen von Rohinia Pseiid-Acacia: Ho(- 
ferdingen. VII. Ol! (A. häufig bis 178/28 HO j Sp. meisl 
38—44 / 15— 1 8). 

Ad Nr. 742 (H. 346). Pyrinopliora phaeoconoidM Saoc, 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Seseli cuuiuum : Pulver- 
inühl-Hühe. X. 02 ! und Npp. 

H)37. Pyrenophora Penictlius Sacc. 

(Sjoon.: SphMria P. Schmidt; Pleospora P. Puekel). 

Auf dürren Stengeln von Erigeron acte: Petrussthal, an 
einer Festungsmauer. VIII. 02! 

Perithecien zerstreut oder etwas gesellig, eingesenkt-hervor- 
brechend. niedergedriickl-kuglig. ain ("inindc^ mit kriocliondon. 
welligen, braunen Ifyphen, oberwjirts inil >teiieii, sttiwarzon 
oder schwarzbraunen liorsten bekleidet, die an dein kurzen 
Ostioluin stehenden gn'^sser und pinselartig verbunden ; schwank- 
braun, häutig, 0,2—0,25 mm breit. Asci cylindrisch oder cy- 
lindriseh-keufig, kurz und meist gekrümmt gestielt, 8sporig, 
62—87 / 13<— 18. Sporen schräg und meist unregelmässig 
Ireihig, sich theilweise deckend, oblong, beidendig breit abge- 
rundet, in der Mille eingesclmürl, mit 5 Querwänden und 
1 Längswand in 2 — 4 Zellon, gelbbraun, 10 — 21/9—10. 

1698. Pyr»DophOf& ambigna Berl. et Bresad. 
Auf dürren Stengeln von Sedum acte : Merl I. 03 ! 
Peritbecien zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig-niedergedrückt, 

mit dem schwach papillten, mit Borsten besetzten Scbeilel 
vorln^teiid, brauiisrhw ;ir/, 0,1 — 0,2 nun lueil ; liorsten gerade, 
enllernt seplirt, braunschwarz, am Scheitel heller, öO — 90/ 
5-8. Asci verkehrt -eilörmig-keulig, oben breit abgerundet, nach 
unten kurz stielartig verschmälert, meist gekrümmt, mit iädigen 
Paraphysen 8sporig, öo— 62 / 18 — 20. Sporen 2reihig, stumpf 
elliptisch, anfangs mit Querwand in der Mitte, dann mit 5 
Querwänden, an der mittlem eingeschnürt, oberer l^eil etwas 
grösser, mit l — 2 Längswändcn in den mitllcrn Zellen, braun- 
gelblich, ohne ( )eltropfpii, 17- 18/8. 

Abweicbeod vod dem Ikrlese et BresaUola'scheQ Pilze auf Kumex 
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flcatatos «od bei dam ineiDigen die Perithedeo oiedergednickt, die Aaci 
koner and die Sporen überhaupt lileiner, (bei Bert, et Bree. Aeci 90 
—100 |t I., Sporea 2L-24 /9-11}. 

Ad Nr. 1159 (tNtr. I. 387; Ntr. II. 151). Pyrenophora hispida 
Saee. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Libanotis moniana : 
Brandenburg Viil. 02! — von Seseli annuum : Pulvermühl. 
X« 02! — von Succisa pratensis: liaumbusch. X. 03] 

Perithecien gesellig-zerstreut, ganz eingesenkt, nur mit dem 
schwach papillten, mit kurzen, einlachen, septirten, schwarzen 
50 — 90 / 6~ 8 p messenden Borsten bekleideten Scheitel her- 
vorbrechend, niedergedrAckt-kogh*g, mit flacher Basis, an der- 
selben mit zalilreichen, verzweigteil, septirten, 5 — 6 |i breiten, 
bräunlichen Hyphen, schwarz, lederartig, 0,2—0,85 mm breil. 
Asci oblong-keulig, kurz gestielt, 8?porig, sellener — 

120 / 20 — 25 Sporen 2reihig, in den längera Schläuchen bis- 
weilen schief Ireihig, oblong-eitörmig oder oblong last cylin- 
drisch oder spindelig, breit abgerundet oder etwas stumpf 
zugespitzt, gerade oder ungleichseitig, mit 7 Querwänden, in 
der Mitte eingeschnürt, mit 1- 2 Lftngswänden, goldgelb bis 
braun und .später dunkelbraun, 19—35/9—10. Paraphysen 
sparsam, verästeil, septirl. kaum oder nicht überragend. 

1089. Pyrenophora flavo*fatca Peltg. sp. no? . 

Auf dürren Aesten und Ranken von Clematis Vitalba : 
Petrussthal. VII. Ol ! 

Perithfrieii gesellig oder gehäuft, unter der fc^pidermis ein- 
gesenkt, mit dem Scheitel vuitretend, kuglig-niedergedrückt, 
mit kleiner, kegellörmiger Papille, am eingesenkten Theil gelb- 
lich, am Scheitel braun und mit autrechten, 40— 80 |i langen, 
5 -8 (i breiten, braunschwarzen Haaren besetzt, 0,1*— 0,15, 
selten 0,25 mm breit. Asci elliptisch oder breitkeulig, oben 
abgerundet, kurz und dick-, oft seitlich abstehend gestielt, 
Ssporig, von ladigen, septirten oben 3— 4 ^ breiten Para- 
pliysL'ii umiieben. 85 — 1 25 - 150 / 27 - 40. Sporen 2reihig, sich 
lheilwei.se deckend, in den elliptischen Si'hläncheii unordentlich 
2 3reihig gelagert, breit-elliptisch, an den Enden breit abge- 
rundet, gerade mit 7 Querwänden und an denselben einge- 
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schnürt, besonders an der 4., obere Hälfte etwas breiter, mit 

1—3 Langswänden in jeder Abtheilung, anfaii«js hellgelb (und 
mit 5 Querwänden), dann gelbbraun bis braun, 33 —37 / 
13-16 

1640. PyrMwpkora eomata Sacc. 
(SjDoo.: Pleospora c. AwM. et Niessl). 

Auf dürren Stengeln von Pulsaiilla uulgarU ; Pulvermühl- 
Höhe. X 02? 

Perilheden zorstreut, von der Epidermis bedeckt, nur mit 
der kurz kegelförmigen Mündung vorragend, die mit einetn 
Buschet gerader, einfacher, schwarzer, divergirender Borsten 
besetzt ist, kugüg, an der Basis abgeflacht, start, lederartig 
häutig, Schwans, 0,l-*0,t2 mm breit. Asci weit, oblong oder 
obknig-keulig, sehr kurz gestieh, mit breit abgerundetem, selten 
etwas verschmälerten Scheitel, 220—250 / 36—42, 8spori^. 
Sporen stellenweise 2reihifT und oft unregelmässig fast Breihig, 
Jiteiieiiwc^i.se schiel 1 reihi}^ gelagert, oblong-eiförmig. auch 
etwas ungleichseitig oder schiel, mit 8-12 Querwänden, an 
allen mehrweniger tiei eingeschnürt, mit 1 - 3 f .ängswänden 
in jeder Abtheiiung, dunkelbraun oder dunkeigelbbr.iun, oder 
schwarzbraun und fast undurchsichtig, 48—52/20—24. Para- 
physen, fädig, schmal, die Asci weit überragend. 

Dh& £iemplar eulspricht in cien mei^ieü iitizieiiutigeu deo Be- 
BCbroiboDgQD der Autoreo, zeigt aber bedeutende Abweicbuog in deo 
Schlauch- aod Spoienawaaeeo (bei Sacc. SjU. i» B.: A- HO— iao/40, 
Sp. 32—98/ 14-16) ; auch aiad die Perithedea viel kleioer (bei Sacc. 
0,18— 0,2i mm). 

Iti^tl. Pyrenophora chrysospora bacc. 
(SyooD.: Pito.spura ch. Wi^l). 

Auf dürren Stengeln von Campanula rotundifolia : Clau- 
sen-Würthsberg. X. 02 ! — Anemone PulsatUla : PulvermühU 
Höhe« X. 02 1 

Perithecien zerstreut, hervorbrechend, kuglig-abgeplattet. am 
Scheitel mit dtchtstehenden, schwarzen Borsten besetzt, mit 
brauiH^ii ilvphen an dpr liasis, 0/2 — 0,4 mm breit. Asci keulig, 
bisweilen cyiindri.^ch. kurz gestielt. Hsporig, 108—120, die 
cylindnschen — 180/ 19—23 Sporen uuregelmässig 2reihig, m 
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den cylindrischen SchlänchHii uMretrfltniissiij; iiiui sr*hief treibig, 

oblonj; oder vcrkehrt-eifurmius beidendig abgeruiidt'l. in der 

Mitte eingeacimürt, mit 7 Querwänden und l — 2 Längswändeii, 

blassgelh bis gelb und goldgelb, später etwas gebräunt, 22^ 

30 (-36)/ 10— 14. 

Du Exemplar uif Anemone Putsatilla hat viel kleinere Perithecien 
als dasjenige aut Gampanula, nämlich nnr 0,18-0,24 mm, dagegen 
Asci und Sporen mit den extremen Längemaasaen, nämlich A. 160—180/ 
16-SS, Sp. 33 -85/10-14. 

Pyrenophora Saisolae Griilidtö. 

(aut baisola Kali — Syll. XVI, p. 549). 

Auf Oberseite der Blätter von Mqjanthemmn bifolium : 
Baumbusch. X. 02. Npp. var. Majanthemi Feltg. var. aoy. 

Perithecien ffesellit? odor zerstreut, ganz eingesenkt, mildem 
von büsohelig oder j)ins('lf<)rniig vereini{rten Ihorst eii besetzten 
Scheitel vortretend, linsenförmig abgeplattet^ schwarz, 0,15 — 
(>,2 mm breit : Horstenhaare gerade oder etwas gewunden, 
septirt und stellenweise linotig verdiciLt, stompi oder spitz en- 
dend, dunlceibratinf 70—135/5 — 7 (i. Asci cjfitndrisch, oben 
abgerundet, 210-230 / 10, Ssporig. Sporen schräg Ireihig, el- 
liptisch, an den Enden etwas zugespitzt-verschmälert, un<?leich- 
seitiiT oder <ieb()geii, aueli an rlen 2 Enden in eiil<rey:enires(!izler 
llicliluii^^ u'e!)ü<ien, mit 5 Querwänden, au der luilllern einge- 
Hchniirl, mit je 1 Läng.swand in 2 oder 3 mittlem Zellen, blass- 
gelbbräunlich, 21—23 /7— 8. 

Von der typischen Form dnrch etwas kleinere, linsenförmig abge* 

plattete, mit starkem Borsten besetzte Pei itlieclen, nnd nnregelmäsetg 
geformte, gelbbräunliche Sporen abweichend. 

Ad Nr. 747 (II. 247; Ntr. II. 151). Pyrenophora trichostoma Fckl. 
W. K. Aid dunen Hahnen von Aira caespitosa : Baum- 
buseb n:ielisi Dudderhot. V. 02 ! — Auf Gmshalmen : Clau- 
sen- Würthsberg. X. 02! 



Ad Nr. 750 (H. 849; Ntr. 11. 152). Leptoiplia«rl« calmonim 
Awtd. 



W. F. Auf dürren Halmen voiaMolinia caerulea : Grüne- 
wald-Dorameldtngen. IX. Ol ! — von Poa nemoralis : Baum- 

busch-Mühlenbach. VI. 02 ! — von Glyccria ,siitctahilis (oder 
Phalaris?): liauinbusch-Siebenbrunneü Vil. 021 var. flavo- 
brunnea Feltg. var. nov. 

Perilhecien zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, nur mit der 
stumpfen Papille vortretend, an der Basis mit einigen blass- 
braunen Byphen, häutig, gelbbraun, 0,1 — 0,15 mm breit. Asel 
cylindrisch oder cylindrisch schwach keulig, oben und unten 
etwas stumpf verschmälert, 100—108/13—16, Hsporig. Sporen 
2reihig, elliptisch-spindellt innig, stumpl, gerade oder rnci.st ge- 
krümmt, mit 3 Querwändon. m^ allen ein<;es{ }iniirt. 2. Zelle 
von oben, (mitunter beide luilüeni Zellen) etwas dicker, hell- 
gelb mit mehrern kleinen Oeltropfen, 22,5 30 / 5,5— 7. 

Die Var. iroicht ab vod der typischen Art darch die gelbbraonen, 

(lauernd bedeckten an der Basis von Hyphen umgebenen, etwas grössern 
Perithecien, durch etwas grössere Asci und Sporen, letztere niit stets 
vergrösserter 2. oder auch 2. u. 3. Zelle. Sie steht Leptosphaeria Lolii 
Syd. (Hedw. V.m — Syll. XVI, p. r.ir, — ipsa L. microscopic. Karst, 
affinis), besonders in den gr<:»sseren Schlauch- und Sporen maassen, nahe; 
dio Perithecien dieser lel/tern sind al>er um vieles grösser als bei 
meiner Var., brechen in Laugsspait etwas hervor und sind zudem stets 
schwarz. 

Ad Nr. 762 (U. 250). Leptosphaeria ihrundinacea Sacc. 
W. F. Auf PhragmiteS'Halmen : Kontz-Rütlingen. IX. 
Ol. Npp. 

Ad Nr. 1336 (Ntr. II. 153). Leptosphaeria gigaspora Niessl. 
W. F. Auf dürren Carex-Blätlern (Carex ? rosirata) : 
Tüntingen, am Leesbach. Vill. Ol! — GeseUig mit Stagonos- 
pora gigaspora Säcc;. 

1643. Leptosphaeria Caricis Schroet. 

Auf abgestorbenen Blättern von Carex-Arten. 

Auf Carex leporina : Waldsumpf zwischen Cessingen und 
Leudelingen. VI. Ol ! — Carex spec. : Greiweidingen« VII Ol! 

— Carex lürfa : Pfafienthal-Höhl. VII. Ol!: Perithecien zer- 

.streul, 0,08 — 0.15 mm l)rpit. ^nnz ein^/eseiikt, kuprliqf abge- 
plattet, mit l'apüle oder kurk kegeifurraigem Ostiolum. Asci 
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cylindrisch-keulenförmig, oben abgenindeti kurz gesüßt, 40^ 

45/8—10,5, Bsporig, von fädigen, septirten Paraphyseo um- 
geben. Sporen 2 (— 3)reihig gelagert, schmal-spindelförmig, oft 
etwas gekrümmt, 18—24/3 — 4,5, mit 6 Oeltropfen (später 
wohl fizellig — etwas unreif ?), an dem 4. Oeltropfen (von 
oben) etwas breiter, byalin bis beUgelbbraun. 

Ad Nr. 761 (H. 953; Ntr. II. 166). U|itotplMtria RMMroMlHdlt 
Pettg. 

(Synoo: LftptMphaeria Pflltgeoi Sacc. et Syd. — SylL XVI, p. 518). 

Ad Nr. 1188. (Ntr. II. 164). Leptotphaeria Vactit Cea. et De Not. 

Tn Ergänzung : Sporen 2-, seltener schiel 1 reihig, spindel- 
förmig, 24/3 (i. 

Ad Nr. 762 (A 268; Ntr. II. 165). Uptoaphatria aplealania 
C. et N. var. pleosporoidea Peltg. (Syll. XVI. p. 1189) iat 
Pleoapora vagaaa Niesal var. poaiUa NiänL 

Ad Nr. 764 (H. 268; Ntr II. 166). Leptosphaaria Jane! Peltg 

Id Berichtigaog : Infolge Mikrometerweclisel sind die Maasse der 
Aaci und Sporen uarichlig gefuDdeo; es soll heiaaeo : A. 104—120/ 
22-26; Sp. 29 /5 \k. 

Ad Nr. 766 (H. 263; Ntr. 11. 156). Leptosphaaria culniicola 
Awtd. 

Auf dürren Halmen von Daciylis glomerata : Greiwei- 
dingen. Vll. Ol 1 

1644. Laptotphaaria iridigana PÄutrey. 
(Ray. Hyool. 1826, p^ 168, tab. CLVII. fig. 8. — Sacc. Syll. XIV. p. 668). 

Auf dürren Blättern von Typha angustifolia : Wald- 
sumpf bei Bahnhof Sandweiler. IX. 02. Npp. forma Typbaa 

Keltg. f nov. 

Perilherien gesellig oder zersUeul. mituulei reihenweise 
dicht gedrängt stehend, von der (bisweilen etwas vorgewölbten 
und abgebiassten) Epidermis ganz bedeckt, kuglig-niederge- 
drflckt oft mit eingesunkener Basis, nur mit der pi^iUenformi- 
genMöndung vorragend, nackt, bisweilen grau bestäubt, schwarz, 
04^0,15 mm breit. Schläuche eUip£i9idi&ch-keulig, oben wenig, 
unten stärker verschmälert und sitzend oder sehr kurz gestielt, 
meist etwas {?ebo<reii, Hsporig. 75—90/16—19. Sporen 3-, 
die 2 oder 3 untern Vit — 2reihig, die Freiing gelagerten oft 
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sich theilweise deckend, cylindrisch-spindel- fast stabfuriiüg, 
beidendi^ etwas verschmälert und abgerundet, meist gerade, 
seltener schwach gebogen. Hzellig, nicht oder meist oberfläch- 
lich eingeifchnürt, seltener die 3. Zelle etwas dicker und unter 
derselben etwas stärker eingeschnürt, hyalin bis hellgelbbräun- 
Iteb, mit sehr kleinen Oeltropfen, (SS—) 40*48 / 6-6. 

JH« Var dlfferirt lo der Haoptsacbe bloe doreb nicht perforirte 
Papille, regelmässiger gefiinnte Asci, stets etwas ao deo Eadeo fw- 
aehfD&lerte (nieht eigentUcb bacllläre), leicht eiogeschDärte, mit kMD- 
(rOpfiger Ifasse gefOllte Sporeo, ausserdem durch eieige nebensächliche 
ond nicht constante Merkmale. 

Ad Nr. 708(11. 254; Ntr. II. 157). Leptosphaerla eninifraga 
Ges. et De Not. 

W. F.: Auf Halmen von Lolitim perenne: Grünewald- 
Helnisingen. iX. 02 ! — Poa sudetica : Vianden^Kammerwald. 
iX. 03. Npp. 

Kd Nr. 769 (H. 854 ; Ntr. II. 167). Uptesphteria sptrtt Sacc 

W. F. ! Auf Halmen von Brachypodiiim sUvaticum : Ma- 
rienthaler Hof. Vn. Ol ' — Auf dürren Blättern von Carex 
acuiifornis inid von Spai-pranium ramosnni : Raumbusch- 
Sieben bruiiuen, an Teichrand. IX. Ol 1 var. msizospor« Feltg, 
?ar. nov. 

Fehthecien gesellig oder zerstreut, ganz eingesenkt» kuglig 
oder etwas elliptisch, mit dem rundlich und schwach papülten 
Scheitel etwas heryorragend, der Epidermis anhaftend, schwarz 
oder braun, 0,1—0,2 mm breit. Asci keulig, oben abgerundet, 

bisweilen schwach uiui kurz stielartig verschmälert, oft fast sitzend^ 
68 — 88 (—112)/ 12—15, bspori«? Sporen unregelmässig 2 {— 
3)reihig, spindelförmig, beidendig abgerundet, gerade, meist 
etwas gebogen, mit 6—8, selten 9 Querwänden und einge- 
schnürt, B. Zelle von oben dicker, mit 1 grossem Oeltropfen 
in jeder Zelle, oliven- oder gelbbraun, dt— 40 / 6—7,5. Para- 
« physen fUdig, oben ein wenig breiter, farblos, überragend. 

Die Varietät unterscheidet sich von der Stamniart hauptsächlich 
dorch die viel grösseren, denen bei L. cnlmifraga ähnlichen Sporen. 

Ad Nr, 774 (H. Leptosphaerta monilispora Sacc. 

W. F. : Auf Juncua-Halmen : Mandelbach-Hohieniels. VII. 02 1 
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Perithecien gesellig-zerstreut, ganz eingesenkt, kagl^f-meder- 
gedrfickt, mit stumpfer oder kurz kegelförmiger Mündung, 

schwarz, 0,06 — 0,12 rnm breit. Asci breil-keulii;, ol>en etwas 

veriiintrl. sitzend oder kurz {restielt, S.sporig, 122- 142/ 16 — 

lü. Sporen schief 1- bis 2- und stellenweise Sreihij? gelagert, 

spindelf(jrnf)ig, etwas stumpf, gerade oder gekrümmt, mit 8, 9. 

10 bis 11 Querwänden (meist 8—9), an allen eingeschnürt, 

mit f grossen Oeltropfen in jeder Zelle, hyalin, zuletzt sehr 

hellbräuntich oder gelblich, 44 — 47 / 7 — ö, 

Aul Schalten von rriglorhin palustris: Maiuielbach-Hohlen- 

fels. VII. 02! torma Trifliochinis Feltj^. f. uov. — Perithecien 

gesellig oder zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, mit Papille, 

0,1 — 0,2 mm breit. Asoi keulig-spindelfurmig, beidcndig stumpf 

verschmälert, gekrümmt 136/18—20, mit födigen Paraphysen. 

Sporen U bis 2- und stellenweise Breihig, spindelförmig, stumpf, 

gerade oder gekrümmt, mit 8 — 9 Querwänden, stark einge- 

schniirt. Zellen fast kuglig, 4. Zelle vorragend, obere Hälfte 

etwa.-; breilei'. gelbbraun. 33- -40/ 7— 8. 

Die forma dilTerirt von fler Slanunform (auf .hincus larnjirocarpus) 
durch später niclit Irei woidoiuie Perlt hocien , keiiliu-spiudelförinige 
(nicht breitkeuligo) A^ci und gelbbraune ( niclit blassgclbe), tiefeinge- 
sclintirtt'. fast kiiglig-zellige Sporen. Sie hat gru^se AehDliclikeit mit 
Leplosphatsria mosuiia Mout.. auf Phragmihfs, welcho jedoch grossere 
(0,*^ 0/i ram br.) Perithecien, cyliudriscl» keulige Asci von 120 - 140 16 — 
20, wenig eingeschnürte, .*i5- 45/7 - 9 grosse, sonst fast gleiche Sporen hat. 

Ad Nr. \M0, 1311 u. l'^IT (Ntr. II). Leptosphaeria paludosa 

Feltg., lODgisfiurii Fellg. und oxysjwa Keltg. 

Da zu constatiren ist, dnss von den Autoren einerseits auch soiclje 
Arien mit laiigspindelforrnigtMi Sporen (z. 15. Optiinbolns graminis, ul- 
nos[)orus, Vilalbao, collaiisus, etc.) zu Ophiobolus, andorerseits aber aucfi 
Arten mit recht selimaleii, langspindeiförmigeii Sporen (t. R. fieptos- 
phaeria ^Hjuliforrais, dolioloides, Millefolii, miiltise[»tata, maculaiis etc.) 
zu beplosphaeria, sowie das,s zu den l)eii!en (jaltungen Arien mit bald 
schlaucljlungen, bald aber auch kaum die Hälfte der Schlaucidänge 
erreichenden Sporen gebracht werden, so scheint, wie Winter bemerkt, 
gleiehes Reclit io dieser Oeziehuug allseitig aogeooiDinen zu sein. — 
Ich belasse aas diesen Gründeo die Arten mit inebr epiDdeUörmigen 
Sporen (sporrdia tusoidea) bei Leptosphaeria, diejenigen mit fadeDförmigeo 
Sporen (sporidia fiUrormia) bei Ophiobolas, nnd dies umsomebr als es 
in andern Beziehungen kein dorcbgehendes, allgemeiD gOUiges Unter- 
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acheidongsrntrimial (woblTerstandeo bei den Uebergangsformen), z. B, 
auch oicbt Id der Waehsthomsweise, sowie io der Consisteoz der 
Perithecieo (wegen des maocbmal schwierigen Uoterscheidens zwischen 
häaÜg and b&ntig-lederartig) gibt. 

Ad Nr. 1.340 (Ntr. II. 157). Leptosphaeria paludosa Feltg. 
W . F. : Auf dürren Hahnen von Phalcwis cwundinacea : 
Kockeischeuer. VI. 02 ! — Perithecien ganz eingeseokt, mit 
stumpf cylindrisithem, der Perithecium>Höhe gleichlanf^en Os- 
tioium die längs- oder 41appig gespaltete Epidermis durchboh- 
rend, an der Basis mit braunen Hyphen, schwarz, 0,25—0,3 
mm breit. Asci nie h( preschen, (nach der Form der S[)oren zu 
urtheilen, werdiMi sie denen bei flcm Kxoinplar auf (larcx, 
Ntr. II. p. 158 beschriebenen in Form und (Irosse aunäUernd 
gleich sein, nämlich circa 90 — 100 / 8 — 10 Sporen ver- 
längert-spindelförmig, an dem einen Ende abgerundet, am 
andern spitz, vielfach septirt, an einem Septum gegen die 
Mitte eingeschnürt, obere Hälfte etwas breiter, 50 — 60 / 4(i. 

Die neue Art hai in manchen ßoziehungeu Athuliclikeit mit Üpliio- 
bolas graminis Sacc; diese hat aber zum Unterschiede stets gestutzt 
kegelförmiges, xiemlicb dickes, die E^rfdermis kaam überragendes Os- 
tkdom, wäbrend bei Lept. paladoaa Form und Länge des Ostiolam sehr 
variabel sind (bei dem Biemplar an! Carex vesicsria sieht das Ostlolnm 
demjenigen bei Oph. gramlnis mehr ähnlich, denn ^on grösserer Liinge 
ist es nor dann gefunden, wenn die adhaerente Spitze die Bpiderinis 
abgelöst und in die Böhe gehoben hat); Oph. gramlnis bat zum weitem 
Unterschied verlängert-kealige Asel mit abgerundetem Scheitel, während 
diesellien bei L. paludosa fast spindelförmig sind ; auch sind <iie Asel 
stets aparaphysat, wohingegen Lept. paludosa zahlreiche und charak- 
teristische Paraphysen besitzt. Die Sporen sind gleichfalls verschieden 
bei den beiden Arten, 'stab-ladenf<^rmig, nhon und tinten gleich geformt 
und gleich dick snwio immer hyalin, um mittlem S»'i>tiiin ninpfeschniirt 
bei Oph. graminis, fjuii^'-spindi Iii irrnif,', mit breit erm ühcrii und sfhr 
versclimal^^rten untern Theil, sowie, besonders iu Masse, gelb gefärbt bei 
Lept. paiiKiosa. 

Ad Nr. 776 (H. 25r, , Ntr. IL ib»). teptoaphaeria Doliolum 
Ces . et De Not. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Angelica sylvestris : 
Herbarium Koltz. — Seseli annuum: Pulvermühl-Höhe ! — 
Hieracium viilgatum : Kockeischeuer, VI. 02. Npp. - Liba- 
nons montana : Brandenburg. VIIL 02 ! — Euphorbia pa- 

H 
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lustris ; Mondorf. XI. Ol. Npp. — Galeopsi.s ivtrahii : IJaum- 
busch. IIL 02 I — Inula Eelenium : Luiemburg-Garteii* V. 
03. Npp. 

1646. UfilMphaOTia TrlfoHi Peltg. sp. wn. 

Auf dürren Stengeln von Trifolium medium : Schönfelser 
Klaus. VI. Ol r 

Pentliecien ge.sellig, fast heerdenweise. von der Kpuiermis 
bedeckt, kuglig-niedergedrückt, nur mit der kleinen Papille 
vorragend oder nach Abfall derselben perlorirt, schwarz durch- 
scheinend, braun, 0,3— 0,6*tnm breit, an der Bams mit sep- 
tirten, aestigen, braunen, 2 — 4 (i breiten Hyphen. Schläuche 
cylindrisch-keulig, oben stumpf verschmälert, mftssig lang ge- 
stielt, 80- 90 — 120 / 5,6, seltener - 7 und selbst 10 Rsporig. 
Sporen 1~ P/a- 2reihig, verlängert-spindellurmig, ziemlich spitz, 
gerade oder meist gekrümmt, "^zellig, in der Mitte tiet einge- 
schofirt, 2. Zelle von oben dicker, Endzellen lang kegelförmig, 
ohne Oeltropfen oder mit 1 (—2) solchen in jeder Zelle, be- 
sonders den mittlem, hyalin bis gelblich-bräunlich, 20*- 26 
(-29)/ 2-3,6. 

btebt in der Nähe vod Leptosphaeria dumptoruin iNiessl und Lep- 
toäphaeria DoUolurn Ges. et De Not., besooders der var. angustispora 
Pttt. dieser letKtem nahe. 

kdSr. 77H (R. 275; Ntr. U. 159) Uptotphaeria daattorym 

Niessl. 

W F. : Auf Clenialia-Ranken : osseldingen. Vlll. Ol ! — 
HumuluS'Ranken : Stadtpark« am Justizgebäude. VlU. Ol ! 

— Auf dürren Stengeln von Bryonia dioica : Siebenbrunnen. 
Vm. 03 1 — von Ramex acetosa : Baumbusch. IV. 02 1 — 
Auf dürren Zweigspitzen von Weigelia rotea: Luxemburg- 
Stadtpark. VI. 02 ! — Auf Aesten von Samhacue nigra : 
Untren. IX. 02! (— Alle die typische Form darsltdlcnd). 

Aul btrindeten Avstrhcn von Sambiicus rucenutsa : Vian- 
den. V U2 Npp. var. dolichospora Feltg. : Perithecien von der Epi- 
dermis bedeckt, mit rundlicher oder kurz kegelförmiger Mün- 
dung, bisweilen auch einem Theil des Scheitels hervortretend, 
kuglig, mit abgeflachter oder etwas eingesunkener Basis, 0,2 

— 0.3 mm breit. Asci keulig oder schmal keuUg fast cylindriachi 
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oben abgenmdet, unten in den kurzen Stiel übergehend, 70«- 
90 105) /5,5-»8, 8sporig. Sporen 2— dreihig, in den cylin- 
drischen ScUäocfaen IVsreihig, lang- und schmalspindelförmig, 

gerade oder etwas «(ekiumrnt. mit B Querwänden, an der 
mittleni stark einiijeschniirt, obere Hälfte «'twas breiter und 
stumpf, untere ziemlich spitz, hellbraun, mit mehrern kleinen 
OellropfeD, 28—38, selten —42 / 2,5—4, meist 33 / 3,5. Para- 
physen lädig, die Schläuche überragend, mit zahlreichen Quer- 
wänden und eingeschnürt, farblos, — 3 |i breit 

DUferirt haDptsächlich dorch viel längere Schläuche and Sporen. 

Auf dürren Stengeln von Svmphytuw f aiicasicum : 
Luxemborg-Kreuzgrundchen. V. 02! var. Synphyti Feltg. 
?ar. noY. : Perithecien gesellig-zerstreut, eingesenkt, durch 
h^ipiges Einreissen der Gpidermis-Decke am Scheitel frei, kug- 
% an der Basis abgeplattet, mit kleiner Papille, 0,15—0,25 
mm breit Asci kouli^ oder cylindrisch-keulig oder last cylin- 
drisch, oben abgerundet, seltener allmälig stark versehriiiUert 
und fast spindelförmig, die keuligen meist sitzend, die andern 
mehrweniger lang und diinn gestielt, 70—80 / 5,6—8, 8sporig. 
Sporen 3-, bis 1 reihig, je nach Form und Grosse der 

Asci, lang und schmal spindelförmig, gerade oder gekrümmt 
oder Torbogen, 4zellig, obere Hälfte etwas breiter und stumpf, 
untere spitzlich, 2. Zelle von oben grösser, unterhalb derselben 
allein eingeschnürt, mit und ohne Oeltruplen, hellbräunlich, 
30—38 / 2,5-3. 

Nähert sich sehr der vorigen Var. im Innern Bau und besondors 

in (lernienigen der Sporen ; auch Lept. rubicunda Rehm, auf ümbelli- 
f*'ren und auf »Sarabuciis, /.eigt (mit Ausnahrae d^s rotttaefarbteü Sub- 
strates) ganz aonähmide i-i'^rhaflenheit, siwolil des äussern Habitus als 
auch der Schläuche und be.suuders der Sjtoren wie die beiden Varietäten ; 
desgleichen einigermassen Lept. Parietariae 8acc. 

Ad Nr. 780 (B. 267). Uptotpbaeria cliventlt Sacc. 
W. P. : Auf dürrem Krantsfengel : Mertert. IV. Ol ! - Auf 

dunen Stengeln von Symphyt um rancasicnm: Luxemburj^- 
Kreuzgründchen. V. 02. Npp. — von Libanoti.s montfina : 
Brandenburg. Vlll. 02! — von AchiUen niillefoliiini : Hullerich. 
VlU. 03! — von Teucrium 9corodonia und Stachys recta: 
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Pulvennühl-Höhe. IX. 031 — von Rumex crispus: I3aum- 
busch. X. 03! 

Ad Nr, 781 (H* 8fi8; Ntr. II. 160). LtptotplnirlA Contothyrlm 
8«oc. 

W. F. : Auf Rabns'Ranken : Mülfort. IV. Ol ! — Auf 
Ranken von SolMum Dulcamcura : Clerf. VIII. Ol. Npp. — 

Auf entrindetem Ast von Sambncus nigra: Lintgen. IX. 
02 ! — Auf Krautstengel : Fort Ülizy. VI. 02 ! 

Ad Nr. 783 (H. 258). UptotpliMria Ub«B»tidit Nienl. 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Libanath montana : 
Brandenbiirj?. VlIL 02 ! 

Ad Nr. 7h4 (H. 268 . Leptosphaeria Euphorbiae Niessl. 
W.F.: Auf dürren, berindeten Stengeln von Euphorbia 
Egula : Stadtbredimus. Vlll. 98! f. Mm Feltg. 
Peritheden gesellig, ganz eingesenkt bis auf die kleine Pa- 

pille, fast linsenförmipf abgeflacht, 0,2 mm breit. Asd keulig, 
oben breit abgerundet, kurz ücslielt, 7R -87 , 13. 8j)üren 2-, 
oben last .Sreiiii^, breit .spindelfurrni^, inil stum[)l<'n Enden. 
(2-) 4zellig, an den Querwänden, liesonders der mittleni, tief 
eingeschnürt) hyalin mit 1 Oeltropfen in jeder Zelle, schliess- 
Ucb braun, oft mit Schleimhülle, 15,5—23 / 4-— 5,5. Faraphysen 
fädig, entfernt septirt und abgesetzt-eingeschnfirt, farblos. 
Weicht ab dorch kleinere Pentbedeo, Asel ond Sporen. 

Ad. Nr. 7H5 (H. 258). Leptosphaeria fuscelia Ges. et De Not. 

W. F : Auf berindeten Aesten von Hippophae rhamnoides : 
Clausener-Berg. VI. 02 1 — Höhenhof-Park. V. 031 Luxemburg- 
Stadtpark IX. 081 var Hippophato Feltg. var. nov. 

Perithecien gesellig, oft zu einigen einander genähert, von 
der puslelluimig aulifetriebenen, l)las.sgelb verfärbten l^pidui niis 
ganz hedeekt. mit kleiner, kaum vorragender Papille die Epi- 
dermis durchbohrend, kuglig, odei- kundig niedergedrückt, braun, 
0,25 — 0,5 mm breil. Asci cylindriscli oder cylindriscb-schwach- 
keulig, mitunter über dem kurzen dicken Stiel etwas erweitert 
und nach oben cylindriscb allmälig etwas verschmälert, mit 
abgestuztem, verdickten Scheitel, durch lod am Porus punkt- 
förmig oder in schmaleni, horizontalen Streifen an der iia^is 
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des Terdickten Scbeiteltheils blau gefärbt, 103-122*-löO/ 13 
—14, Ssporig. Sporen meist aafrecht oder etwas schrftge 
Ireihig, steüenweise lV«reihig, oder in dem erweiterten untern 
Theil 2reihig, stumpf elliptisch, gerade, bisweilen ungleichseitig, 

mit 3 Querwiniden. an densellH'n nicht einjreschnürt, mit honio- 
genem oder kiuinzelligen Inhalt, hyalin, dann blassj^elb bis gelb, 
(16 — ) 19—22 / 9,5— 11. Paraphyseii fiidig, farblos, überragend, 
oben 2 — 2«5 breit. Gehäuse parencbymatiscb, braungelb. 

♦ 

Von der typischeo Form, auf Robus and Rosa, darch abgeblaaste 
Periderm -Decke, geoaa kuglige, seltener koglig-niedergedräckte Peri- 

thecieri, grössere Asci und Sporen, nicht eiDgeschoürte, tieligelb (nicht 
olivenbrauD) gefärbte, stets gerade and Die an einer oder der andern 
Stelle (wie bei Saccardo als bisweilen ▼orkomooend angegeben) längs- 
getbeiUe Sporen verschieden. 

Ad Nr. 796 (H. 258 ; Ntr. II. 160). Leptosphaaria vagabunda 
Saoc. 

W. F. : Auf dürren Aesten von Syring(t niil^-aris : Pul- 
vermühl-liisiscrwt'g. II. 02. Npp. — von Sambucuti raccinosa : 
Vianden. V. 02. Npp. — von Tilia : Mcrlei t VI. 02 ! - 
Aul Zweigspitzen von Viburnum Opulus: Kockelscheuer. 
VI. 02 ! — Aul Aesten von Lonicera Xytosteum : Mandel- 
bacb-Hohlenlets. VII. 02 ! — Aul entrindetem Ast von Sam- 
bncns nigra: Lintgen. IX. 02! — Auf berindeten Weiden- 
astchen : Kockeisf'heuer. XI. 02 ! — Auf berindeten Zweigen 
von Sptraea >\h'v. : Kort Olizy. VI. 02 ! -- Auf Astspitzen 
von Deiitzia scabra : Kockelscheuer. Vll. 02 ! — An ent- 
rindeter Stelle eine» Sarothamnm- Astes : Clausen- Würths- 
berg. XL 02 ! 

164H. Leptosphaeria obesula Sacc. 

Atü dürren, berindeten Aeaien von Acer campestre : 
heckenlhal. I. 02 ! 

Periihecien gesellig, von der Epidermis bedeckt oder nach 
dem Abfallen derselben mit dem Scheitel Irei, mit der Basis 
der Rinde eingesenkt, kuKlijr-niedergedrfickt, mit flacher Basis, 
mit flacher. mei«i durcfdH.hrtfr Miin<lini^% hw ai zbraun, 0,2 
— (».3 niMi l)reit. Asci oblong-keulig oder ko iiIig-^piiidt'lf<»riTiig, 
oben stumpf abgerundet oder stark verschmälert, mit kurzem, 
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dickea Stiel, dickwaadig, Hsporig, 90—100/ 17—23, mit Pa- 
raphysen. Sporen in der Milte oder im obern Theil des Schlauches 
2- bis fast Sreihig, oben und unten 2reih^, ellipsoidisch-spin- 
delförmig, beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt, mit 3 
Querwänden, nicht oder an der mittlem etwas eingeschnürt, 
anfangs lange Zeit hyalin, dann braun, 20 — 30 / 6 — 10. 

1647. LeptmphMria trtmatottoma Feltg. sp. aof 

Auf dürren, berindeten Aesten von Syringa ouigaris: 
Fort Oiizy. III. 02 ! — von Sewothamnus 9coparius : Scheid- 

bot. IV. 00 ! und IV. 02 ! — von Tilia europaea : Scheid- 
hof XL 00. Npp. (sub iNr. 1383, Nlr. 11. p. 102, unter Tre- 
malüsphaeria phaea Winter beschrieben). 

Perithecien zerstreut, in den obern Schiebten der Kinde 
nistend, kugüg-abgeplattet höckerig rauh, schwarzbraun, an 
der Basis mit einigen hellbräunlichen Hyphen, 0,6 — ^0,6 mm 
breit, anfangs von der Epidermis ganz bedeckt und nur mit 
der flach papilieniörmigen, weit durchbohrten Mündtmg vor- 
ragend, später auch mit dem Scheite! blossliegend, bei klein- 
lappig luiidlicli- oder in Längsspalt geotliu'ler Epidermis und 
dann gewühnlicb in eine schwarze, griimelige, sterile oder nur 
einige Sporen enthaltende Masse zerfaUen. Scliläuehe cylindriscb, 
oben abgerundet, unten sUelartig verschmälert oder kurz und 
schmal gestielt, circa 115/9 — 10. Ssporig. Sporen lreihig(oft 
unr( gelmässig) gelagert, länglich elliptisch, beidendig stumpf, 
meist i^'erade, mit 3 Querwänden, leicht eint^esehnürt, etwas 
mehr m der Mitte, meist ohne üeltroplen, brauahch bis braun, 
15 — 18/5 — ö,5. Paraphysen tädig, unten aestig, seplirt, weit 
überragend. 

Leptospiiaerla Uibis Karst, und Leptosphaem vagabuoda Sacc. 
oalic stehend ; erster© besitzt viel kleinere (0,15 nim br.), fast nicht 
papillte Perithecien, heller gefärbte Sporen, nnsr hei u bare Paraphysen ; 
letztere kleine, nicht (iiirciibohrte OstioU, keulig-cyliodrische Asci, 
2reiUig golttgerte äporeo. 

1648. Leiitotpbatria (7) dicbro« Passer. {?. N. it. «). 

Auf dürren, berindeten Antspitzen von Deutxia scabra : 

Koekelscbcuer . VII. <»-! 

i'entiiecien zerstreut, ganz von der Epidermis bedeckt und, 
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wenigstens im feuchten Zastande, durchscheinend, kuglig-nie- 
dergedrückt, mit flacher oder concaver Basis, mit flacher oder 
stumpf cyliüdrischer Papille vortretend, schwarzbraun. 0,8 — 
0,4 mm breit. Asci cylindrisch oder cyliadrisch-schwach keulig» 
gestielt, 80—108 (—150) / 5,5-8, Ssporig Sporen 1-, bis IV»- 
bis 2reibig, je nach der Form der Schläuche, spindelförmig, 
gerade, nicht spitz, mit 3 Querwänden, an der mittlem öfters 
etwas eingeschnürt, an den andern nicht, 2. Zelle von oben, 
meist die beiden mittlem, etwas grosser, hyalm, bei inehrern 
(entwickeltem ?) die 2 mittlem Zellen gebräunt, mit 1 oder 2 
grossem oder mit mehrern kleinern Oeltropfen in jeder Zelle, 
18—22 / 4— 6,5. Paraphysen zahlreich, födig, gerade oder ge- 
schlängelt, farblos, überragend« Gehäuse hellbraun oder gelb- 
braun parenchymatisch. 

Das fiieiDplir entspriebt siemlicb genau der Sesohreibong des 
Ptoaerioi*scbeD Pilzes, glcicbfall's auf Deatsla scabrm, bei Saccardo (Syll. 
IX, p. 778) ; die etwas andere Pärbang der Peritfaecies sowie die gerioge 
FarboDg der (Sbrigens etwas laogeni, bisweilen an den mittlero 9epten 
leiclit eiogeechoürten) Sporen lassen vermutben, dass mir ein noch 
jogendliclies Stadiaro des Pilses vorliegen dürfte. £4 besteht eine sehr nahe 
Verwaodscbaft mit Leptosphaeria vagabonda Sa«», die auch in Syll. 
betont ist, die Sporen sind aber bei dieser an allen Querwanden deutlich 
eingeachnäri ond viel breiter, sowie reif durchweg braun gefärbt. 

1649. Uptstpliaeria OplsH Nitsebke. 

Aut dürren,, berindeten Ranken \oii Solanum Dalcamara : 
Clert. VII Ul. Npp. 

Perithecien gesellig, von der Epidermis bedeckt, mit papillen- 
oder stumpf kegelförmigem, ott durchbohrten Ostiolum vor- 
ragend, rundlich- abgeplattet und an der Basis etwas cinge- 
suniien, 0,2 mm breit. Asd cylindrisch, kurz gestielt, 90 / 10,5, 
8sporig. Sporen 1 reihig, stumpf spindelförmig, gerade oder 
gekrümmt, 4zelli;r, eingeschnürt, 2. Zelle grösser (melanomma- 
artig), bräunlich, ohne Oeltropfen, 15,5 — 16,5. 

1660. Leptosphaeria carduina Passer. (Diago. F. N. III. n« 19 — 

auf Caixluus outans). 

Auf Blütenhüllblättchen von Cirsium lanceolatum : 
Kockelscheuer. XI. 02! 
Perithecien gesellig-zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend und 
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von de» l'eridermlapperi uinj^ehen, kuglig, etwas abgeflacht, 
mit kleiner kef^elfoi fuiger Mündung, etwa mit der obern Hälile 
frei, am uaterti Theü von kriechenden und auch angerichteten, 
braunen Hyphen (Dematium) bekleidet, 0,1—0,2 mm breit, 
von braunem, parenchymatischen Gewebe. Asel breit cylin- 
drisch oder cylindrisch-keulig, oben abgerundet, kurz und dick 
gestielt oder sitzend, von sparsamen, septirten, hyalinen, wenig 
«iberragenden, oben 2—2,5 p. breiten Paraphysen umgeben, 
cS.spuiij?, 80—120, seltener I3ü (p. spor. 70— 80j / 10 -12, 
selten nur 58—70 / 10. Sporen unregelmÄasig 2reihig, oft nur 
etwa die obere Uftitte des Schlauches erfüllend, verlängert 
elliptisch oder elliptitjch stumpf spmdelförmig. gerade oder leicht 
gebogen, mit 3 Querwänden und leicht eingeschniirt, etwas 
stärker an der mittlem, unlere Hälfte etwas scjbnmlur, blass- 
gelb-bräunlich, ohne oder mit kiemen Oeltropfen, 19—23/5 
—5,5. 

Das Kxoraplar entspricht zieralich genau der Beschreibuog 
bei Saaur.lo (Syll. IX. p. 771), nur <lifTerirt sehr die Ungp der Asel, 
indesiien passt die Laoge des si.oreufuhrenden Tlirilts zu derjenigen 
der als kurz- und vsrschmälert-gestielt angpt^'ebent^n Asci des Passe- 
riDl*8chen Piltes, die zudem verlängert-kenlig sind iiud nicht zur cylin- 
driscben Porin, wie bei meineni Pilze, neigen. Mehr als H Quorsepta 
(8—6 beim Passerini'seheD Pilzeh sowie eine Längswand in einer oder 
der anderD Zelle (wie ebenfalls bei letzterm angegel>eü) habe ich nie 
wahrgenommen. 

Ad Nr. 790 (H, 260). Leptosphaeria niacroapora 1 iiiinaen. 

VV. F.: Auf dnnen Stengeln \on Centaureajacea : Kockei- 
scheuer. VIIL Ol l 

1650. Loptoephaerla petlolarit Peltg. ap. nov. 

Auf Blattstielen vun Ju^^lans regia : Brandenburg. VÜl. 02 ! 

Peritliecien 5rpselli«r-zerstreul, «.^anz bedeckt, kugli« niederge- 
driickl mit stutnpter Papille vorragend, bniun, 0,17 — 0,2 mm 
breit. Asci kenlig, seilener in der untern Hallte breiter, oben 
breit abgerundet, kurz und dick- oft seitlicb abstehend gestielt, 
Ssporig, 75—80/ 14—16, von iädigen, weit tiberragenden, sep- 
tirten, 2 — 2,5 breiten, hyalinen Paraphysen umgeben. Sporen 
2-, stellenweise fast 3reibiK ^i^lagert, elliptiseb-spindelförmig, 
stumpf, gerade oder gekrümmt, izellig, au den Querwänden 
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nicht oder kaum eiogeschnürtf 2. Zelle von oben etwas dicker, 
aofaDgs gelb, dann olivengelb, ohne oder mit einzelnen, grössern 
Oeltropfeo, SS«— 23 / 5,5—7. (In einem Schlauchstück 6 ordnungs^ 
los gelagerte Sporen gesehen, die folgende Merkmale trugen : 
elliptisch-spindelförmig, mit 3 deutlichen und 2 weniger deat- 
liehen, secundären Querwänden ohne jeghche Einschniirung, 
mit oberer, (besonders dicht über der Mitte) dickerer Hälfte, 
gelb bis olivengelb, ^b-^^O / 10—12: ob dieselben dem reiten 
Zustande des Pilzes entsprechen ?) 

Ad Nr. m <H. sei). Leptotpha^ria liaamatitot Niessl. 

Das Exemplar auf dürren Äesteo von Ssmbacos Bbnlos : Mersch- 
PetliDgeo. IX. 961 erweist sich nach erneoertor uud eiageUeoder Uoter- 
sochDDg als Lophiostimia roaeo>tiDCtam Ell et B?., ond swar als eine 
Tsr. ebalicola denelbeD. 

1651 Leptosphaeria umbrosa Niessl. 

Aut dürren Stengeln von Pa&tinaca sativa : Scheidhof- 
Bahnböschung. XI . 02 ! 

Perithecien ungleich vertheilt^ unter der braunrdtlioh ver- 
färbten Epidermis eingesenkt, hervorbrechend, kuglig-nieder- 
gedrnckt, mit kurzer Papille, lederariig, schwarz, circa 0,25 
mm breit. Asci oblontr-keutig, last cylindrisch, oben breit ab- 
gerundet, knrz gestielt, (6—) 8spori^, 75—95 / 13 — 15. Sporen 
schief l reihig, häuliger 2reihig, und sich theilweise deckend, 
spindelförmig, stumpf, am obern Theile etwas breiter, gerade 
oder gekrümmt, mit 4, selten 6 Querwänden, an allen einge- 
schnürt, hyalin bis blassgrttnlich, später olivenfarbig bis braun, 
23-32, die 7zelligen 37-40/ 7 --9. 

Äd Nr. 794 (H. 2(i2 ; Ntr. II. lOü) Leptosphaeria modegta Awld. 
W. F. Auf dürren Stengeln von Libanotis montana : 
BraiKieiiburg. VIH. 02! — von Danciis Carotta : Rockel- 
scheuer. iX. 031 — von Succisa pratensis: Bauinhusch. X. 
03! (Schlauch- und Sporenmaasse sehr verschieden gross» 
im mittlem : Asci UO / 17 ; Sporen 45 — 50 / 7,5, Fmal quer- 
septirt [wie sie auch Berlese Icon. zeichnet], ohne Anhängsel). 
— von Seseli annunm : Palvermühl. X, 02 ! Perithecien 
gesellig oder ztTstrcul. Iiie und da zu schwarzen l>a«rcrn 
von 1/0,1—0,8 cm zusammengedrängt, anfangs von der 
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Epidermis bedeckt, später luehrweniger entblösst nach Zerfall 
der Epidermis, kuglig-niedergedrückt, mit warzen- oder kurz 
kegelförmiger, Ott mit steifen, schwarzen, septirten, 30 — 
90 |i langen Eiorsten besetzter Mündung, mit yielen braunen 
Hyphen an der Basis, 0,2—0,25 mm breit Asci keulig, oben 
abgerundet, nach unten in einen kurzen Stiel verschmälert, 
Ssporig, 95 (— 150) / 8— 12, von fädigen Paraphysen umgeben. 
Sportai oben 8-, unten 2- bis 1 reihig, spindelförmig, nach den 
stumpfen Enden wenig verschmälert, gerade oder schwach 
gekrümmt, mit (4), 5 oder selten 6 Querwänden, die 2. {seltener 
3.) Zelle von oben aufgetrieben, unter derselben stärker ein- 
geschnürt, hie und da mit hyalinem Anhängsei, hellgelb bräun- 
lich, 23-35 / 3-5. 

Ad Nr. 1842 (Ntr. 11 160). Leptosphaeria spectabilit Niesd. 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Peucedanum Cenmria : 
Givenich. V. 02. Npp. 

Das Exemplar eotspricht der BMchrefbang bei Saocardo (8yll. II, 
p. 40) and hei Winter (p. 471), aosgeoommeD, dass bei letztenn der Haar- 
pinsel am Ostiolum nicht ang^eben ist (wobl aus Vergessen !) ; beide 
geben die Sporen als nidit appendiculirt an, wie dies auch bei meinem 
Exemplar der Fall ist; Berlese hinpepen spricht (I. p, 71) von csporidia 
subindo apperidicnlnta»), zeichnet abor (in Icod. T. tab. LVII) keine An- 
hängsei ! Alle Autoren gehen die Sporen als 4m il querseptirt, nii-ht oder 
kanm eingescimürt, mit uiclit oder kaum vors[inngender 4r. Zelle :in, (so 
auch inei» Exemplar) ; die Bürsten des Haarpinsel« sind nach Syilüge und 
Berlese ungegliedert (wie auch bei meinem Exemplar), — Der Unter- 
schied zwischen den sich nahe steluiidtn L. speeiahilis Niessl und L. 
modesta Awld. gestaltet sich fülgeudermaassen : Bei L. modesta : Peri- 
thecien 0,2—0,3 mm breit, mit punktförmigem Ostiolum, oft mit Haar- 
pjnsel aas septirten Borston am Ostiolum, mit braonen Hyphen ao 
der Basis; Asci keolig, TO^- 100 / 10^16 (etwas kleiner als bei L. 
spectabilis) ; Sporen spindelförmig, beidendig verjQngt, 6-, seltoner 7-, 
noch sellener nnr Scellig, eingeschnürt, besonders nnterhalbder S. (oder 3.) 
Zelle, mit ?erdickter (oder 3.j Zelle, oft mit hyalinem Anhängsel ao beiden 
Enden, 24—36/3—0 (kleiner als bei L. spectabilis). Bei L. spectabilis: 
Ferithecien 0,H mm breit, auch wohl etwas darüber, mit kegelförmiger oder 
cylindrischer Mündung, immer mit exquisitem Haarpinsel aus einfachen 
Borsten, ohne Hyphen an der Basis; Asci cylindrisch -keulig, 180 — 150/ 
13 15; Sporen weniger geballl, stab- (cylindrisch-) spindelförmig, 
stumpüich, özellig, nicht otler kaum einpesrJinürt, mit bisweilen 
sehr leicht vorspriugeoder 2. Zelle, ohne Aohängsel au den Kaden, 
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40—55 /5 — 7. Dabei bleiben imHenieksichtigt die etwas widersprectienden 
und aozuzweifplnden AiiL^Nihen von nach ßerlese vorhandenen Aohängseln 
an deo Sporen bei L. sjtectabilis, von nach Winter nicht vorhandpnom 
Haarpinsel bei Ii. spectabilis und nur 4mal septirten Sporen bei L. mode^la, 
von nach Schroeter nicht appendicuUrten Sporen bei L. intxiesla, etc. 

Ad Nr. 795 (U. 262; Ntr. II. 161). UptotphMrta AlUariM (Fckl.) 

Schroet, 

W. F.: Aut dürren Stengeln von Sisymbrium AUicuria: 
Loreozweiler. : VII. Ol l 

1652. Leptotphaerit eebMIa Peltg. sp. dot. 

Auf dürren, berindeteii Stengeln von Echium vulgare: 
Polvermüiil-Hühe. iX. 03 1 (Gesellig mit Didymosphaeria miaima 
Feitg. sp. nov.). 

Peritheoien zerstreut oder gesellig, oft an geschwarzteo 
Stellen, ganz vm der Epfdermis bedeckt, dieselbe wenig und 

flach emporhebend, k\v^\v^, oder länglich-stumpfelliptisch, an 
der Basis ahij;enacht, mit vvarzen- oder kurzkegelförmigem 
Ostiolum vorlreteud, braunschwarz, die kugligen 0,15—0,25, 
die elliptischen 0,3 — 0,35 / 0,2 mm. Asci keulig oder cylindrisch- 
keulig, oben etwas verschmälert-abgerundet, kurz gestielt, 130 
—100 / 16—19 (die 4sporigen 85—108 / 19), 4>, meisl Ssporig, 
von fftdigen, überragenden, septirten oder unseptirten, nach 
oben etwas verbreiterten Paraphysen umgeben. Sporen Vit — 
2reihig, elliptisch-spindelförmig, stumpf, «rerade oder etwas ge- 
krümmt, anfaiit^.s mit 1, dann mit 3 Onerwänden, nicht ein- 
geschnürt und iarblos, im reifen Zustande mit 5 (selten nur 
4) Querwänden, an allen eingeschnürt, besonders an der mitt- 
lem, oberer Theil etwas dicker, 3. Zelle vorstehend, anfangs 
noch hyalin, dann sehr hell grünlichgelb, 30-35/8—8.5. 

Steht in der Nähe von L. planiuscala Ges. et De Not. ond L. 
macolaiiB (Detm.)Gte. et De Not., beeooder» der erstero nahe, bat aber 
viel karzere oDd an alleo Qaerwanüen stärker eiDgeechoürte Sporen als 
diese, wie aach als die xwelte, welche ausserdem viel schmälere 
SporoD hat. 

Ad Nr. 797 (H. 262 ; Nir. II. IHl). Leptospliaena planiuscula 

Ces. et De Not . 

W. F.: Auf dürren Stenf^eln von Solidago virgaurea : 
Greiweidingen. VII Ol ! — Mörsdorf a. d. bauer. V. 02. Npp. 
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Forma Succisae f. dov. (Ntr. II. 161) ist zu stretcben, weil zu 

Leptosptiaeria modesta gehörig. 

Ad Nr. 79R (H. IGH; Ntr. U. 162). UptotpliMria •gUvieBtit 

Cos. et De Not. 

W. F. : Auf darren Stengeln von Succisa pratensis : Korkel- 
scheuer. VI. Ol ! und Baumbusch. X. 03 ! — Gnaphaliutn 
sihaticum: Reckenthal. V. 02! 

1653. Leptogphaeria Spiraeae Karst. 

Ant diirren, berindeten Aesien von Spiraea (t) salicifolia ; 
Luxeiuhurg-Stadlpark. IV. 02 ! 

Perithecien einzeln oder in Häsclien, aus der gespaltenen 
Kpidermis hervorbrechend und von deren Lappen umgeben, 
kuglig, an der Basis abgeplattet und mit derselben der innem 
Rinde auf- oder etwas eingewachsen, bei gruppenweiser An- 
ordnung meist mit der Basis verwachsen, nach oben etwas 
kej^clfürtnig, mit papillen- oder kurz kegelförmiger, glänzend 
schwarzer MiimJung, an der Ua^is mit seplirleii, gesdilängelten, 
2,5 — 3 |x breiten, braunen Hyphen, 0,25—0,3 mm breit. Asci 
cylindrij;rh -keulig, oben abgerund(jt, gestielt, 70—85 /II 14, 
Ssporig, Sporen schräg 1- bis theilweise 2reihig, länglich-ellip- 
tisch, beidendig abgerundet, gerade oder meist leicht gekrümmt, 
anfangs mit 1, dann meist mit 3, seltener mit 5 Querwänden, 
an der mittlem eingeschnürt, an den andern nicht oder wenig, 
helibraim, mit 1 üelliopten in den 2 mittlem, oft auch in 
allen Zellen, 17 -23/5,5 — 7. Paraphysen zahlieich, Hidig, 
aestig, septirt, die Schläuche weit überragend, 2—2,5 |i breit. 

Ad Nr. (Ntr. II. 164). Uptosphaerit Mraiaiiticia Sacc. 

W. F. ; Aul Itirren, entrindeten Ranken von Solanum 
Dulcamara : C.lerl. VII. Ol. Npp. 

Perithecien zerstreut, der übern Holzschicht eingesenkt, mit 
Papillen- oder stumpf kegelförmiger Mündung vorragend, kugtig- 
abgeplattet, 0,15—0,2 mm breit. Asci keuUg, oben abgerundet, 
kurz gestieh, 70->9(/8— 10, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel- 
förmig, beidendig, besonders oben, abgerundet, gerade oder 
gekrümmt, mit 5—7 Querwänden, eingeschnürt, besonders in 
der Mitte, :^ (hIci b. Zelle gn»sser. oft obere Hälfte breiter, 
mit kleinen üoltropten, gcibbräuniich, 28—31 / 5. 
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1654. Leptosphasria Gaieobdolonis Feltg. sp. noy. 

Auf dürren Stengeln von Galeobdolon luteum : Grünewald- 
Neudorf. VllL Ol l 

Periihecieß gesellig-genähert, eingesenkt bis aal das stumpf 
kegelförmige Ostiolam, kuglig- kegelförmig, mit flacher Basis, 
schwarz, —0,5 mm breit Asci verlängert- keulig, breit abge- 
rundel,kurz gestielt, 130—195/8 — 10, 8.sporjg. Sporen IV2— 
2— 3reihig, verlän<rert-spiriiJel(unnirr. etwas .stumpf, meist 
gekrümmt, mit 5 bis meist 7 Querwänden, an den mittlem 
etwas eingeschnürt, in jeder Zelle mit mehrem (4—6) 
Oeltropfen, gelb, 42—46- 60 / 5—6. — Gesellig mit einer 
Sphaeropsidee mit cyündrischen, Izelligen Conidien von tO — 
18 / 2,5, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke. 

1665. Leptosphaeria C«rattii Feltg. sp. oov. 

Aul dürren Stengeln von Cerastium aroenee : Merl 1. OB I 
Perithecien zerstreut, ganz von der Epidermis bedeckt, kug- 
lig-niedergedrückt, fast linsenförmig, mit sehr kleiner PapÜIe 

vortretend, schwarzbraun, 0,15—0,25 mm breit. Asci keulig, 
oben breit abgerundet, kurz und dick gestielt, Si^porig, 95/30, 
von ntdi<:en Paraphy.sen umgeben. Sporen 3-, unten 2reihij?, 
verlängerl-spiudellörmig, nicht spitz, gerade oder gebogen oder 
etwas wellig verbogen, mit 3, meist aber 5 — 7 Querwänden, 
nicht oder sehr wenig eingeschnürt, hellbrftunlich, 33 — 36 / 4« 

Ad Nr. 799 (H. 263). Leptosphaeria agnita üea. et De Not. 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Eupaton'tnu ( (tnna" 
binum : Grünewald-Uelmsingen. IX. Ol 1 — Mandelbach. V 11.02 1 

Ad Nr. 800 (H. 263 ; Ntr. II. 164). LeptosphMria conforailt 

(FT.) Scbroet. 

W . F. : Auf dürren Stengeln von Urtica dloica : Manter- 

nach. IV. Ol ! 

1666. Uptotpbaeria Vitalbas Niessl. 

Auf dttrren Ranken von Clematit Vitalba .- PetrussthaL 
Vn. 02 1 var. ssmisiitfüola Feltg. var. nov. 

Perithecien zerstreut, seltener zu einigen einander genähert, 
einj^csenkt und nur mit dem kaian i)Mpillten und breiten Scheitel 
vorlreLend, kugüg- oder halbkuglig-niedergedrückl, tiautig-kohlig, 
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schwarz, — 0,5 mm breit. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, 
oben abgerundet oder stumpf Terschmälert, gestielt, 190, 
seltener --225/16— 19— 22, 8sporig, von fädigen, geraden, 
septirten, 2—3 breiten, weit überragenden Paraphysen um- 
geben. Sporen 1 — 2— Sreihig gelagert, spindelförmig, stumpf, 
gerade oder meist etwas gebogen, mit 6 — 8, seltener mit 9 
— 11 Querwänden, nicht oder öfters deutlich eingeschnürt, 3., 
4. oder 5. Zelle grösser, gelbbraun, ohne Oel tropfen, 35—40, 
seltener 40—50 1 8—9. 

VoD der Stammfonn (auf dem entrladeten Holz) darch kMaere 
PtoritbedeD, grossere Asd und Sporen, letttere lO-lSieiUg, Tersohieden. 

1B57. Leptoephaeria Wegeliniana ^Sacc. et Syd. 

Aul dürren Stengeln von Teucrium acorodonia : Pulver- 
mühl-Höhe. IX. 03! f. Teaortt Feltg..f. nov. 

Perithecien zerstreut, von der Epidermis bedeckt, dann 

hervorbrechend, kuglig oder kuglig-niedergedrückt, mit kleiner, 

spitz- oder stumpfkegelförmiger Möndung, schwarz, 0,15—0,25 

mtn l)reit. Asci breit-, seltener cyiindn.si h-keulijr, oben breit 

abgerundet, sehr kuiz gestielt, 8spori^, i2Ü— 14() /22f — 30), 

von zahlreichen, schlankfadenformigen Paraphyseu umgeben 

•Sporen ordnungslos 2reihig, seltener oben Sreihig, spindellör^ 

mig, gerade oder gekrümmt, beidendig verschmftlert-abgerundet, 

mit 7 — 9, häufiger 10—12 Querwänden, an allen eingeschnOrt, 

4. oder 5., oder 5. und 6. Zelle am grössten, an den grossem 

Zellen, meist unterhalb derselben stärker eingeschnürt, mit 

meist 1, seltener 2 grössern Oeltropfen in jeder Zelle, anfangs 

hyalin, dann gelblich innerhalb und auaserhalb des Schlauches, 

ausserhalb bisweilen dunkler und bräunlich, 35—50 / 7 — 9. 

Die forma ist kaum von dor Stammfonn, auf Rumex-StengelQ, in 
der Schweiz (— Syll. XVI, p. öH7) verschieden, besitzt nnr meist 
etwas kleinere Perithecien mit meist kegelförmigen (nicht kugligen oder 
Diedergedrückt*kugligeQ) Oatioüs, meist Qoordootlich gelagerte Sporen. 

Ad Nr. 806 (U. S64; Ntr. IL m). UptOipliMria «MltiMptaia 

Wint. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Betonica officinalis : 

iMafi(ii lli;i: h Bruch. VII. ü2 I (Sporen sehr Verla njxert-spindel- 
turmig, gerade, mit 12 Querwänden, au uUen eingescbnürt, 
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5. Zelle von oben vorspriiigeDd, bi aun, ohne OeiLropfen, 48 — 
55 / 5,5) . 

CCXCUL GaltuDg Rebentiscbia Karst. 

1658. R«bentischia unicaudata Karst. 

Auf dürren Aesten von ClematU Vitalba: Petrussthal, 
Vn. 021 

Peritheden, meist in den flachen Vertiefungen der Rinde, 
7on der Etndennis bedeckt, mit stumpfer Papille yortretend, 

küglig, später zusaimnenfalleiKj, schwarzbraun, 0,1 — 0,2 mm 
breit. Asci keulig, oben breit al)o;Hrimdet oder abfrestutzt, unten 
kurz zugespit/t, dickwandig, 4— Hsporig, 80 — 90 / 16 — 17, von 
fädigen Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig bis fast Sreihig, 
stumpfkeuUg, mit 3^4 Querwänden, nicht eingeschnürt, in 
jeder Zelle mit 1 Oeltropfen, blassbraun, am Grunde mit 
hyalinem, domenförmigen, Izelligen, 4-«ft |i langen Anhängsel, 
ohne das Anhängsel 21 —27 / 5—7,5. 

1669. Rebentischia thujana Feltg. sp. uov. 

Aul berindeten Astapitzchen von Thuja orientalU : Kockel- 
scheoer-Park. III. 081 
Perithecien zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend und von 

den kleinen Lappen der zerrissenen Epidermis uni<zeben, zuletzt 
oft fast frei, kuglig, mit kurz cylindrischeni oder keji^elfin'tnigen 
Ostioluni. schwarzbraun, kahl, etwas dickhäutig, 0,1— 0,15 mm 
breit. Asci breitkeuli?, unten kurz slielartip^ verschmälert oder 
sitzend, oben meist breit abgerundet, bisweilen allmälig stumpf- 
k^elförmig verschmälert, 80 — 87 / 16—22, 8sporig, von ver- 
klebten, eingeschnürt-septirten, hyalinen Paraphysen umgeben. 
Sporen 2- bis unregelmässig Sreihig und sich theilweise deckend 
gelagert, keulenlürrnig, gerade oder leicht gebogen, anfangs 
hyalin, Izellig mit mehrern Oeltropfen, dann mit 4 Quer- 
wänden, ohne ofler mit sehr oberflächlicher Einsclinürung an 
denselben, die mittlem, grössern Zellen hell- bis duuklerbraun 
und mit je 1 grossem Oeltropfen, die obere, kleinere Zelle 
hyalin, ohne Oeltropfen, bisweilen gebräunt und dann mit 1 
Oeltropfen sowie mit einem kurzen, schmalcylindrischeti, hya« 
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Irnen Anhängsel oder in ein solches ausgezogen (ohne trennende 
Querwand), die untere Endzeile stets lang (10 — 12 (») schwänz- 
artig zugespitzt, hyalin und 10—18 t& lang» ganze Spore ohne 
die Anhängsel, 27 — 90/7*8. Gehäuse kleinzellig parenchyma- 
ttscli, hraun« 

Durch fwm and Grösse der stets 4iBal qoerseptirteo Sporen and 
die eiDgeschaart-korzgliederigeri, verktobleo Paraphyseo gekeDDieidmet. 



Ad Nr. 806 (H. 264) MeUsphairia ocellata Sacc. 

W F. : Auf dürren Stengeln von Hypericum hircinum : 
KockelKcheuer-Park. IV. 02 l lorma Hlreiai Feltg. f. noY. 

Perithecien gesellig, anfangs von der Oberhaut bedeckt, 

später frei aufsitzend, im erstem Falle kuglig-niedergedrfickt 

und meist breiter — 0,5 mm), bei durchbrochener oder auch 

in grösserer Ansdehiiunjr 7.nriickti(\schlageuer Epidermis mehr 

key^elfnrmig und 0,2 — O.D nun breit, immer mit kleiner Papille, 

schwarz Asci cyUndrisch-keulen förmig, oben breit- oder etwas 

verächmälert-abgerundet , mässig lang gestielt, 90—108/ 11 — 

14, 8-, seltener nur 6sporig. Sporen oben im Schlauch IVs— 

Sreihig, kurz und dick spindelförmig, beidendig meist stumpf, 

seltener etwas mehr zugespitzt, durch 2 Querwände Szeliig. 

die liiittleie Zelle vorra^^end, an den Scheidewündeu eiuge- 

sclmürt, hyalin, mil giüsst*ii Oellropfcn, 18— '^0/7 — 8 Para- 

physen fädig, meist bauchig gegliedert, bisweilen oben erweitert 

und hier mit fast kugligen Gliedern, auch wohl etwas ästig, 

hyalin, etwas überragend. 

Wacht ab von der StamiDform darch grossere, stärker kenlige, 
läager gestielte Asci, grössere, l-lV«reibig gelagerte Sporea and ästige, 
eiDgeachnärt-^gliederte Paraphyaen. 

Ad Nr. 808 (II. -JHB; Nlr II. 1^7 1. Metasphaeria sepincoia Sacc. 
W. F. : Auf diu reu berindeten Acsten von Rosa C€Uiina : 
Kockelscheuer. VIII Ol. Npp. — Altwies. IIL 02. Npp. — von 
Rubu» odoratus Kockelscheuer. Vil. 02 ! 

Ad Nr. 810 (H. 966; Ntr. 11 167). Metatphaerla depressa Sacc. 
W. P. : Auf dürren berindeten Aesten von Conuis nnus : 
Manteniach. Vil. Ol . Npp. — von Liguatrum vulgare : Ober- 
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billig. VI. 02. Npp. — auf dürren Stengeln von Origanum 
vulf(arv : }?ran(ienbnrg. VIII. 02! forma cauUum Feitg. f. nov. 

Ferilhecien gcäellig-zerstreul, eingesenkt-hervorbrechend, kug- 
iig-Diedergedrückt, mit kurz kegelförmigem Ostiolum» schwarz- 
braun, 0,25—0,36 mm breit, Asci cylmdrlsch oder cylindriseh- 
keiilig, oben wenig, nach unten länger stielartig verschmftlert, 
mit Paraphyaen. Ssporig, 120— 126 / 8-10. Sporen IV2— 2- 
reihig. spindelförmig, stark verschmäler l-abgerundet, meist 
gerado, 4zellig, an der mittlem Querwand eingeschnürt, 2. oder 
2. und 3. Zelle grösser, mit je 1 grossen Oeltropten, Endzeilen 
mit 2 Oeltropten, hyalin, 19-22 / 5,5. 

Von der SUmmform — wsaet durch das Sobtlrat — durch 
scliwarzbraooe P^thaden, etwas schnkälere Asci and Sporea ?er« 
sehiedeo. 

Ad Nr. 1882 (Ntr. II. itö). Mttaspliaerla vulgaris Peltg. sp. dot. 

Auf dürren, berindeten Aesten verschiedener Bäume und 
Sträucher. 

Perithecien gesellig, meist dauernd von der unveränderten, 
nicht oder kaum emporgewöibten Eptdermis bedeckt, sehr 
selten nach Abfall der Epidermisrander sp&ter am Scheitel 
etwas entblösst, kuglig abgeplattet, bisweilen später am Scheitel 
eingesunken, mit deutlichem, papillen- oder kurz kegelförmigen 
Osliolum die Kpidermis durchbohrend, schw ir/. iiautig, von 
mittlerer (irt)sse (0/2 — 0,4 inm breit). Asci ki;ulig, obeFi abge- 
rundet, gestielt, 80—120 / 10 — 14 (selten etwas darüber) 
von tädigen, meist überragenden, farblosen Paraphysen 
umgeben, 8sporig. Sporen 2reihig, seltener unten Ireihig, ob- 
long-apindelförmig, stumpf, meist gerade, meist mit 1 Querwand 
in der Mitte und an derselben stark eingeschnürt, meist ober- 
halb fler.'^elben am dicksten, stets mit 2 grössern Oeltropfen 
in jeder Haide, zwischen deiiscll)cn die Kpidermis etwas ein- 
gezogen, mitunter auch dieselben durcli eme Querwand ge- 
trennt und die Spore 4zeUig, die 2. /eile von oben oder auch 
die 2 mittlem Zellen etwas grösser, 18— -21 / 5—7, 

W. F. ; Auf berindeten Aesten von Popului italica : 
Luxemburg-Stadtpark. III. 02! — Auf AeBtchen von Prunus 
Padus und ron Viburnum Opulus: Reckenthal. V. 02 t 

16 
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Auf dürren Hanken von Mubus caesius : Kreiizgründcben. 
VI. 02 ! — Auf Aesten von Ro$a canina : Kockelsclieuer, 
IV. 02 ! Auf Äestchen von Tilia : Mertert. VI. 02. Npp. 
— von Cornus sanguinea : Baririiigen. VI. 02 ! — von 
Faga» süvatica : Luxemburg-Stadlpark. VI. 02 ! — von AI- 
nus glutinosa : Geisrnülil-Schwarzbuch. VII. 02. Npp. — von 
Syringa vulgaris : Luxemlinrfr-Stadlpark. II. 08! — Auf 
Zweigspitzm von Cornus stolünifera : Fort Olizy. Xl. 02 ! 

1600. B«tMplM«ria Hlgf «Dburipi Sacc. 

(SyDOo.: see. Berlese Icoo. I. p. 184: Sphaeria distribnta G. et £11.; 
Metaspbaeria d. Berl. ; Leptospbaeria d. Saoo.; Cocorbitaria 
Vitts ScbolMr). 

Auf dürren, berindeten Aesten von Sorbus torminalis : 
(livenieher V\ ald. V. 02. Npp. 

Perithecien unter der uiiveräiiderten Kpidennis sich enl- 
wickelnd, dieselbe emporwölbend und in einem ovalen Liängs-, 
selten von Anfang an oder später rundlicben Spalt zerspren- 
gend und mit dem Scheitel frei liegend, von den Spaltrftndem 
umgeben und wenig überragt, dicht rasenförmig, seltener in 
Reihen, zu einigen bis mehrem (selbst bis 20) zusammenstehe 
end, mitunter auch einige, von den Hasen entfernt und von 
der Epidermis bedeckt, einzeln stehend, einer dunnkrustigen, 
aus dicht verwebten, braunen Hyphen gebildeten, schwarzen 
Unterlage, aufrecht oder schief aufsitzend, seltener mehr oder 
weniger tief in dieselbe eingesenlct, selbst nur mit dea Mün- 
dungen frei, von einzelnen, braunen Hyphen an der Basis um- 
gehen, kuglig oder kuglig-kegelförmig, an der Basis abgeflacht, 
mit kleiner, flacher, durchbohrter Mündung, mehrweniger derb- 
häutig, körnig rauh, schwarz, von parcncli^inatischem, braunen 
Gewebe, 0,2 — 0,H mm breit. Sehläuclie cylindrisch, meist ey- 
lindrisch-keuiig, dickwandig, mit abgerundetem, verdickten, auf 
lod nicht reagirenden Scheitel, meist kurz gestielt, 108—136, 
selten — ^150 / 12 — 14, Ssporig. Sporen 1-, bis 1V«-| stellen- 
weise fast 2reihig, oblong-spindelförmig, beidendig stumpf, 
wenn auch mitunter stark verschmälert, gerade, seltener leidit 
geboiicn. mit einer Qnerwaud in der Mitte und an derselben 
in der Kegel stark ehigeschnürl, mit 2 grössern (seltener noch 
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einem kleinen cndstiuidigeti) OeUropteü ui jeder Hälfte, mit- 
unter, scheinbar uod undeutlich, zwischen den beiden grossem 
Oeltropfen septirt, hyalin, zuletzt bisweilen etwas gebräunt^ 
20^24, selten —27 / 5,5^7, sehr selten einige mit Schleim- 
httUe. Paraphysen zahlreich, fftdig» weit at>erragead, geschlängelt- 
gewunden und rerästelt, etwas v^riüeht, oft mit Odtröpfefaen 
gefüllt, 2 \i breit, farblos. 

Geselliii; mit di-m Pilz»; finden sich einige Cunidienformen, mit 
selten einzelo-, meist raseoweise stehenden, schwarzen Pycnideo, hep- 
vopbrechend, d* r nbern KiDdenschicbt auf- oder etwas iDüesttzend, und 
zwar: a) solche mit hyalinen Sporen von 4-5,5/4 H, an sehr kurzen 
Sterigiuen , b) solche mit wurstfürmig gekrümmten Sporen von 10—14/2 
und c) solche mit stablörmigen, meist geraden S|K>reo von 10^12 / 4 [i. 

Die Debenlnatimaimg meioas Bxemplars mit M. Müggenburg! 
Sacc. (poweit diese in IhroD BlementeD ia S7II. besehriebeo) ist eiae 
demllch geoaae, nur sind die Perithecieo nicht gerade sphärisch mit 
stsmpfem Scheitel ond konnte ich einen schmaliigweissen Kern in den- 
selben nicht wahrnehmen ; weniger Uebereinstimmnng besteht mit der 
(nach Berlese) synonymen H^distributa fierl, die abweichend von meinem 
Pilze und der M. Müggenbnrgi 8acc., ein rasenförmiges Wachsen der 
Peritbecien (weil «sparsa vel gregaria») nicht hat, die Asci sind viel 
kurzer, 70- 80 (x, bei überelDstimrnender Breite, die ziemlich gleich- 
grossen SpoiH^n (24-28/6-8 \i, ohne mucus gemessen) sind stets mit 
einer Sd leimliiille vprsolion, was bei Saccardo nicht aog^ebeo ond bei 
m^nem Pike nur sehr ausnahmsweuse beobachtet ist. 

Im äussern Habitus hat mein Fxt-mplar gr'isse Aetinlirhkcit mit 
Cucurbitaria, waü aucli einigormasseii in der Saccardo schen Beschrei- 
buüg (des Schulzer'scheu und riioita'srhf n Exemplars) Ausdruck findet 
und erstem dieser Autoren zur BeoesiLiutig seines Pilzes führte. 

1661. (?) Metaaphaeria sambucina Feltg. sp. dov. 
Auf faulenden, entrindeten Aesten von Sambucu» raee^ 
moea: Vianden I. 02. Npp. 

Peritbecien verninzell oder iü kleinen Heorden oder etwas 
reihenweise stehend, zwischen den ilolzlasern ein^u senkt. auch 
wohl bis zur Hälfte frei werdend und mit breitem bcheilel 
vorragend , mit kurzer , breiter oder kurzkegellörmiger , 
schwar^länzender, nicht austallender Papille, kuglig oder 
elliptisch« das Holz in der Umgebung mitunter, besonders bei 
heerdenweiser Gruppirung , schwarzförbend , schwarzbraun , 
kohlig, circu 0,2 mm breit. Asci büschelig zusammmtehend, 
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cylindrisch oder cylindrisch-langkeulig, kurz gestielt, oben ab- 
gerundet oder länger verschmälert und dann m der Mitte am 
dicksten, 85 — 112/8,5 — 10, Bsporig, mit undeutlichen, jeden- 
talls sparsamen, fädigen und kurzen Parapliysen. Sporen meist 
schräg oder aufrecht 1 reihig oder in der Mitte zu 2— 4 2reihig, 
cylindnsch-elliptuch oder eUiptisch-spindelfönDig (obloogat), 
beidendig stampf, selten ungleichseitig, meisteDS mit l Quer- 
wand hl der Mitte oder in der einen, auch wohl in beiden 
Hälften mit noch einer dünnen Querwand, hyalin, mit 2, 4 
oder melireren Oeltropfen, 15 — 20/5 — 6 Gehäuse proaen- 
chymatisch oder parenchymatisch mit schmalen, längern Zellen, 
braun oder schwarzbraun. 

Da die Gegeowart vod Paraphysen nicht mit aller Sicherheit fest- 
gestellt ist, wäre zu fragen, ob nicht etwa eine Sphaernlina spec vorliegt? 
SpbaeruHna sambucina Peck (in 38. Rep. St. Mus. p. lOfi — Syll. IX, 
p auf berintleten Aesten von Sambucus canadeusis, wurde jedoch 

nicht zu rflemem Pilze stimmen, w^en der ganz verschiedenen, oblong- 
keuligen, in der Mitte eingescluiürten, 5 bis 7mal qaerseptirten, 22-30/ 
7,5-8,6 n messenden Spuieu, obwobl der äussere Habitus, abgesehen 
von der unter der Rmde hervorbrechenden, von einem Porus oder engem 
Spalt dürclibohrten Peritbecien, iu den übrigen Merkmüleo ziemüdi 
übereinstimmeDd ist. 

lBß2 Metasphaeria acerina Pelt^. sp. nov. 

Auf berindeten Aesten von Acer campestre : Grünewald- 
Heknsingen. X. Ol, Npp. 

Perithecien ganz Ton der Epidermis bedeckt, mit kleiner, 
flacher Papille vorragend, linsenförmig, —0,5 mm breit, schwarz. 
Aaci keulig, gestielt, von zahlreichen, fädigen, verästelten, oben 
unregehnftssig verbreiterten und überragenden Paraphysen um- 
geben, 120—140 / 17--20, Ssporig. Sporen 2-, unten Ireihig, 
elliptisch-spindelförmig, stumpf, in der cpierseptirten Mitte stark 
eing&schnfirt, in jeder Hälfte mit 2 grossen, meist durch eine 
dünne Querwand getrennten Oeltropfen, dickwandig 20—26/ 
7—8,6. 

Tod Metaspbaerla vulgaris Fellg. blos durch grössere Peritheden, 
Schlauche uod Sporen verschieden. 

166& ■•tMpbaerlft Taxi Oed. (Gontrib. XVII. p. il7). 

Auf dürrer Rinde von l'axus baccata : Kockeischeuer. IV. 
02 ! var. corticola Feltg. var. nov. 
Perithecien geseihg, vereinzelt, ganz von der Epidermis be- 
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deckt, rundlich-abgeplattet (linsenfönnig) , der mnem Rinde 

auf- oder etwas innesitzend, mit puiiktfiirmig-kleiner, spitzer, 

schwarzer Papille die Epidermis durchbohrend, braunschwarz, 

0,16—0,25 mm breit. Asci oblong- spindelförmig, in der obeni 

Hälfte allmälig und ziemlich stark verschmälert und am Scheitel 

abgerundet, unten wenig Yerschm&leri, fast aitsend, — I., 65—68 / 

10^t2, Saporig. Sporen ordnungslos oder foat 2reihig gelagert, 

länglich, fast apudelförmig, nut abgenindeten Enden, gerade 

oder gekrümmt, anfangs 1 zellig mit mehrern, 1 reihig oder auch 

ordnungslos gelagerleu Oeltroiifen, später mit 1 oder 3 wenig 

deutlichen Querwänden und an denselben nicht eingeschnürt, 

seiteaer mit deutlichen Querwänden und an diesen etwas 

eingeschnürt, hyalin, 18—20/3—3,5. Paraphysen iädig, die 

Schläuche tibenragend, oben nicht verbreitert aber gebogen 

oder geacfalftngeU, 0,5— t breit, farblos. 

lo form, Grone and Wachsthumswaise der Perilhuden, sowie in 
den Grosaen der Asel ond Sporea mit der bttlterbewohneodeD Oode- 
maDs'scben Art ziemlich geoau äberelnslimmeDd, durch die eigentbiim- 
liehe Form der Asci, der Sporen und audi der Papille von derselben, 
Bher auch von den andern Metasphaeria-Arten, mit aüeiniger Ausnahme 
von Metasphaeria errabuoda FeUg. (Nr. 1678^ verschieden ; mit dieser 
letztero beüsteht zudem, ausser io den letzter wahuteo Merkmalen, auch 
iD den mdsten afarigeo gfosse UebersiDstimmaDg, so daas sieb beide 
sehr nahe Terweodt sind. 

1664. Meta«phaeria nigrovelata Feltg. sp. nov. 

Aul Rinde dürrer Aeste von Ccirpinus Betulu» : Baum- 
busch-Siebenbrannen. IV. 02 ! 

Pehtheeieii gesellig oder heerdenweise, randlich-linsenförmig, 
sehr dünn, der mnem Rinde flach aof^ttzend, von der, aucli 
im Umkreia, oft selbst in grösserer Ausdehnung geschwärzten 
Epidermis ganz bedeckt, später nach Ablull der t^piderinis- 
Pustel am Scheitel frei, mit kaum merklicher Papille, schwarz- 
braun, 0,1 — 0,25 mm breit. Asci keulig, oben abgerundet, in 
den mässig langen Stiel verschmälert, 62/ 8, 4 (?— 8) sporig, 
Sporen 1^/treihig, längUch apindeUörmig, etwas spitz oder ab- 
gerundet, mitunter in der obern Hälfte breiter und breit ab- 
gerundet fast keulig, gerade, meist etwas gekrümmt, mit 3 fast 
farblosen Querwänden, nicht oder nur oberflächlich einge 
schnürt, hyalin, mit vielen sehr kleinen Oeltröptchen ^aiiz ^e- 
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Mi, 16— 22/ 2J — 4 — 5. Paraphysen ftdig, aberrageiul 

MetasphMria oortioola Saco.« beaoiulers d^reo fi Rubi ocddeo- 
Ulis Ytrtergr., verwandt, von ihr jedoch verschieden durch die ge- 
achi»ärzte Epidermis im Bereiche und in der UmgeboDg der Perithecieo, 
die meist 48porigeD, kleinern Asci, kleinere Sporeo, etc. 

1665. Metaaphaeria lentlfomia Feltg. ap. nov. 

Auf Rinde dürrer Aeete ▼on Viburnum Opulu» : Wald- 
sumpf bei Bahnhof Sandweiler. V. 02! 

Perithecien gesellig, ziemlich dicht stehend, 7on der Epider- 
mis bedeckt, mit Papille vorragend oder aus der lappig ge- 
sprengten Epidermis mit Papille und flachem Scheitel vortie- 
tend und dann von den aulgenchteleri Lappen umgeben, rund- 
lich abgeplattet, linsenlörmig, schwarz, 0,1 <~ 0,2 mm breit. 
Asci breitkeulig, seltener schmalkeulig oder eUipüsch-spindel- 
förmig, oben stets etwas veijfingt, kurz gestielt oder stielarüg 
yerschmälert, 55-70/ 10^15, die schmalkeuUgen 80/8, 8 
sporig, voFi fftdigen Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig in 
den breitkeuligen Asci in der Mitte ireihig, länglich-elliptisch, 
bisweilen etwas keiltonmg nach utileii versclmiülerl, stumpf, 
gerade oder etwas gekrümmt, anfangs mit I , dann mit 3 Quer- 
wänden, nicht eingeschnürt» hyalin, mit kömigem Inhalt, 16 — 
20 / 6,6-7, 

Die neue Art steht io der Nähe von Metasphaeria Fuidermii 
Gooke, aaf lebenclem Stamm von Cerasus avium (SylL IX, p. 832) aod 
von Metasphaeria Taxi Gud., auf Eibenbiättern ; erster© unterscheidet 
sich Ton ihr durch zerstreut stehende, ovale Perithecien, kleinere Aaci 
(66— 70 / 10— rait von zahlreichen Oeltröpfchen gefiilllen Paraphysen, 
2reihig gelagerte Spuren von 20 / ö ; letztere — ausser durch ganz 
vprscttii^denes Substrat — - durch weniger abgeplattete, am Scheitel 
(lurchbohrle Perithecien, etwas schmalere Asci und 2reihig gelagerte, 
laozett- 0'\^y e i-ian/ottffirmitre Sporen von 18—23/4,6-5,5. 

160i;. Metasphaeria Epidermidts Feltg. sp. nov. 

Auf Rinde vom Rhanmu» frangula : Baumbusch-Mühlen- 
hach. VL 02. Npp. 

Perithecien gesellig oder heerdenweise» in der Epidermis 
nistend und ganz von der geschwärzten (schwarz durchschei- 
nenden ?), angewachsenen Cuticula bedeckt, bei der Wegnahme 
ein seichtes, blasses Griiivchen in der Hindenolici tu; zurück- 
lassend, kreisrund, Uacb balbkuglig, mit kaum meriilicher Fa- 
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pille, später durchbohrl, schwarzbrauQ, inwendig weisslich, 
0,1-^0,2 mm breit Asci meist biisclielig verbunden, langellip- 
tisch-spiadelförmig (fischförmig), beidendig verjüngt, am abge- 
stutzten Scheitel verdickt, sitzend oder stielartig verschmälert, 
Ssporig. 44—68/7-^10, von fädigen etwas überrat^^enden, 
langlinear zugespitzten Paraphysen umgeben. Sporen 2- bis 
unordentlich Sreihijr, länglich-, fast cylindrisch-ellipUsch, beid- 
endig stumpf, gerade oder leichl geboizen, liyalin, anfangs ein- 
fach mit gekörneitem hihalt, die Körnchen gleichmässig ver- 
theilt, später zu mehrera, horizontalen Reihen auch zu 4 etwa 
gleicbgrossen Haufen zusammengestellt, schliesslich die Sporen 
mit 4 grossem Oeitropfen, jedoch ohne Septa noch Einschnü- 
rung (auf deren späteres Erscheinen wohl zu schliessen ist), 
16—18 / 3,5—5. 

Der Pilz steht durch Sitz uti l manche amlere Merkmale in der 
Nahe vou M. corticola, leiostegu, t.lepie8t.d, cinerea, clypeosphaerioides, 
Taxi, LiriodeDdri, Periderroii, etc , sowie den vorhergebendeD spec. 
not. : ientiformis, uigrovelata, aceriDa, mit allen diesen eine besondere, 
epldermiebewohnende Gruppe bildend, anteracheidet sich aber von diesen 
ähnlichen durch den alteio aol die Epidermis beschrankten, aot die 
Rinde nicht übergreifenden Sitz, die eigeothQmliche Form der Asd, der 
Sporen nod der Pantpbjseo. — Da keine Septa an den Sporen beo- 
bachtet sind, könnte an Physidospora gedacht werden, gegen diese 
OattuDg spricht aber der Sitz und die (exquisit leoticulare) Form der 
Peritheclen, sowie die regelmässige TbeUnog des SporeDiobaltes ; unter 
deu Arten dieser Gattung bekuuden eine gewisse Aehnliclikeit in manchen 
Beziehungen mit meinem Pilze: Physalospora minutula Sacc , auf Sten- 
geln von Euphorbia cyparissia??, welche aber aparaphysate Asci und 
Sporen mit 1— 2 Oeltrupfen besitzt, dann Physalospora disseminata Sacc , 
auf Blättern von Clematis glauca, mit (abweichend) oblong-cylindrischen 
Sporen von lü/a. — Er ist übrigens M. errabunda Feltg* (Nr. 1673) 
sehr naiie verwandt. 

Ad Nr. 1S49 (Ntr. 11. 1B6). Metasphaeria corticola Sacc. 

W. F.: Aut berindeten Aesten vod Alnus glutinoia: 
Alandelbach-HohleDfels Vtl 02! forma atnloola Fel^^. 

Perithecieo von der in grosser Ausdehnung leicht geschwärzten 
Epidermis ganz bedeckt, kuglig abgeplattet, mit stumpier Papille 
V()r(ret(Mi(l, 0.15 — 0,2 mm bieit. A^ci (.yliüdri.SL'li-schwach- 
keulig, oboii breit iiljj^nM'undet, kurz gestielt, 108 — 168/8 — 10, 
d — Ssporig, von iädigeu i:'araphyäen umgeben. Sporen obeu 
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IVs- bis 2reihig unten i reihig, oblong-cyUndrisch, stampf abge- 
rundet , gerade, 2zellig, stark eingeschnürt, mit 4 grossen OeU 

tropfen, hyalin, 20-23/5,5—7. 

Durch die geschwärzte Substrat-übernäche, die lang ylin lrischen, 
6— HsporigeD Schläuche und die oblonß-cylindrischen, ^^ertuieii Sporen 
von der Stammform, wie auch voo der Ddlie verwaodteu Metasphaeria 
vulgaris Feltg. verschieden. 

16ß7. MetMpbaeria Hexerei Feltg. §p. nov. 
Auf Rinde dürrer Aeete von Daphne Mezereum : Höh^tihot- 
Park. V. 03. Npp. (Gesellig mit Diaporthe Delogneana Saec et 
Roum.) 

Perithecien gesellig oder zerstreut, von der Epidermis bedeckt, 
halbkiiglig-niedergedrückt fast linsenförmig, mit sehr kleiner 
Papille yorra^Hiid, schwaiz. 0,15— 0.2 mm breit. Asci kiirz- 
und breitkeulig. oben breit abgerundet, unten kurz stielarlig 
verschmälert oder sitzend, 8?pnrig, 60—70/ 19^22, von 
iädigen, verästelten, überragenden Paraphysen umgeben. Sporen 
unregehnässig 2— Sreihig gelagert, oblong elliptisch, beidendig 
breit abgerundet, gerade, mit 3 Querwfinden, an allen stark 
eingeschnürt, 2. Zelle von oben dicker, hyalin, mit kleinen 
Oeltröplchen ^j^etäUt, meist mit Schleirahülle, 19—22/5—6, 
SchleimhüUe 2— 3 |i breit. 

1068. ■ttatphawla Hidtnw 8ace. 

(SynoD.: Spbaeria H. Sow.?; Leptosphaeria H. Wint; Spbaorella 
H. OotUn), 

Aul Rinde faulender Aeste von lledera Hei ix : Eicherberg. 
VII. 03! f. corticola Feltg. 

Perithecien zerstreut, anfangs von der dünnen Epidermis 
überzogen, dann mit dem glänzendschwarzen, kaum merklich 
papillten Scheitel vortretend, kreisrund ünsenformig abgeplattet, 
unten schwarzbraun, 0,16 — 0,2 mm breit • Asci cyhndrisch- 
keulig, oft verschiedentlich verbogen und stellenweise an der 
einen oder andern Seitenwand eingezogen, oben breit abgerundet, 
kurz gestielt, 70—80 / 13— 15, Hspori^^ mit sparsamen, fädigen 
r^irnphysen ^emi«cht. Sporen Freiing, oblong-spindelfrtrmin-, 
beidendig abgerundet, gerade oder gebogen, mit 3 Querwänden, 
an der mittlem stark, an den andern wenig eingeschnürt, die 
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mittlAni Zellen etwas grösser, mit grossen Oeltropfeu m jeder 
Zelle, hyalin, später etwas gelblich, 18—21 / 5—6. 

Ton der bÜttterliewobneDdeo Stommform wenig vencbiedeD oad 
xwar blos darch die schwarzlmuiDeD PeritbecieD, etwis aoders gestaltete 
Sohlüoche, aor aa der Biittlem Qnerwaad stark eingezogeae, reif gelbUch 
geerbte, etwas breitere Sporea. 

16^. Metasphasria Liriodendrl Passer. 

Auf dürrfn, herindeteii Aesteii von Hii;-nonia Catalpa : 
Kockeischeuer. XI. 02. Npp. forma Catalpae Feitg. (Stets gesellig 
mit Didymosphaeha tlpidermidis Fuckel). 

Pehtbecien gesellig oder zerstreut, ganz yon der nicht vor- 
gewölbten Epidermis bedeckt, kuglig, stark niedergedrQckt, last 
linsenförmig, mit sehr kleiner Papille vorragend, schwarz- 
braun, 0,2—0,25 mm breit. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, 
oben abgerundet, kurz und dick gestielt, von fädigen, weit 
überragenden Paraphy.sen ump^ehen, Ssporig, 80—124 (die 
cyiindrisch-keuligen in der p. spor. 136) / 10 (die cyi.j — 14. 
Sporen 2reihig, in den cylindrisch-keuUgen Schläuchen oben 1 Vi-» 
unten Ireihig, spindelförmig, etwas stumpf, gerade oder gekrümmt, 
mit 1—^3 Querwänden, an der mittlem eingeschnürt, mit 4 
grössem Oeltropfeu, anfangs mit l Querwand und ohne Oel- 
trupfen, hyalin, zuletzt etwas gebräunt. 13 — 19—23/4 — 5. 

Durch die Dicht vorgewölbte Periderm-Decke und die sehr wach- 
st In de Form der etwas grösseren Asci von der .Stammform, durch 
difseiben Verhältoisso und durch die schmälern (4— ö gegen ö— 7 ji) 
Sporen von der sehr Dahestebendeo Metasphaeria vulgaris Feltg. ver- 
schieden . 

1670. Metasphaeria Coryli Celoiti. 

Auf berindetem Ast von Querem : Baumbusch-Siehen- 
morgen. Vii. 02 ! forma qaerelna Feltg. 

Perithecien gesellig-zerstreut, eingesenkt-herrorbrechend, kug- 
lig, mit stumpf kegelförmiger Mündung, schwarz, 0,25-0,35 
nun breit. Asci keuhg odir cylindrisch-keulig, mehrweniger 
lang gestielt, 90 — 125 ' 10—14, 6— Ssporig, von fädigen, iiber- 
ragenden Paraphysen umgeben. Sporen schräjr 1 — •ir«Mhig, 
elliptisch-spiiideltörmig, stumpf, gerade oder etwas gekrümmt, 
mit 1 oder 3 Querwänden und an der mittlem eingeschnürt, 
mit 4 grossen Oeltropfen, zum Theil mit GallerthüUe, 21 —23 /5«5. 
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Die forma ist voo der Stammform dareh eiivas grOcttere^ mehr 
cylindrische Asel verschieden, hieriD M. PootaoeBiee Pas», sieh nahenid ; 
diese aber ond lletasphaeria Ooryli eotbehren stets des Sporeomaeos. 
— Metasphaeria quercina E. et B., als dasselbe Substrat bewoboend, 

hat stets cylindrische, viel längere (170—190 {x 1), von den Paraphjeeo 
nicht überragte Asel, Ireihig gelagerte, nicht schteimbedeekte, breitere 
Sporen ; die Perithecien derselt)en brechen nicht hervor, enengeo pnatel- 
förmige Auftreibnng der Epidermis. 

Aaf faulenden, berindeten Aesten (mit and ohne Epider- 
mis) von Jaglans regia : Brandenburg. VIII. 02 ! forma 
Jnglandla Feltg. 

Von der Stamroforna und der ioniia tjuercina durf.li grftsserf? 
(0,6—1 mm breite), in der Rinde nistende, liervüi L>iecli©nde, znleUl mit 
dem warzigen Scheitel und noch tieler liuruiitur blossUegende Peri- 
theoien, etwas grössere Asci und stets mit SobleimbQUe Terseheiie 
Sporen Tersebieden. 

1671. Metaaphurli cavemosa (£. et E.j Secc. 
Auf dürren, l>erindeten Aesten von Salix spec. : OberbiUig« 
VI. 02. Npp. forma Salida Feit«. 

Perithecien zerstreut, einzeln oder zu 2—3 (längsroihii?) ver- 
einigt, eingesenkt' hervorl »rechend (in Länjisspalt der Kpideiiiiis 
bei drn verpiiii<iteii), kuglig-kefrclfnrmij? mit .sluniplkügclförmiijpr. 
die SpiiKränder nicht iiberrageiider Mimdung, dünnhäutig, 
schwarz, 0,3 mm hoch, 0,2 mm breit. Asci cylindrisch oder 
cylindrisch-keuUg, gestielt, 95^122, die cylindr. 150/10— 
14. Ssporig. Sporen 1- bis Vit- bis 2reihig, oblong, stumpflich, 
gerade oder leicht gebogen, mit Querwand in der Mitte und 
an derselben eingeschnürt, hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder 
Hällte, 19—22/8 

Von der Stammform {&u{ Taxodium distichum, Am. C. Raveneil) 
durch kU'inere Perithecien (0.2 — 0,:-i mm gegen U,5~o,7ö mnii und 
Imal queräeptirte (oiclii Öiheilige, uoseptirte) Sporen verschieden. 

1G73. Metasphaeria UUcis Feltg. sp. nov. 

Auf berindeten Aesten von Ulex europaeus .* Scheidhof. 
IX 02! 

PrTiUiec.ieJi zerstreut, ganz eingosenkl oder mit dein stunipf- 
pa{)illten Scheitel IxTvorbreciieud, mitunter auch mit slumpl 
cyhndrischem. seitlich etwas zusammengedrückten und bisweilen 
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perforirten Ostiolum, kuglig, schwarz, 0,25 — 0,35 mm breit. 
Asri cylindrisch -schwach keiilitr, ohm etwas verschmälert, 
zirinlicli (lüiin- und oft haki)^^ gekriuiiinl-gcstielt, Hsporig, mit 
Faraphyi»en, 150 (p. spor. 125) / 10. Sporen 2reihig, die 2 
untem einreihig, eUipsoidisch^^pindelförmig. stumpl, etwas ge- 
bogen, mit 3 Querwänden, an der mittlem stärker einge»chn&rt, 
mit *e 1 grö^rn Oeltropfen in den 2 mittlem, mit 2 Oeltropfen 
in jeder Endzelle, 22-27/5 5—8. 

Nähert weh etwas Metasphaeria sepincola Sacc, doch sind bei 
dieser die Perithecien grösser, die Asci obloug und kurzer, aber breiter, 
die Sporen obloug-keulig, H— 4mulquerseptirt, kaum ciogeschnürt etwas 
küner aod metet breiter. — Neigt zu Lophiotrema, etwa L duplex Saco. 

1673. Metatpbatria errabunda Feltg. sp. nov. 

Auf Rinde diirrw Aeste von Buscm sempermren»: Kuckel- 
scheuer. XL 02 ! — Thufa Orientalin : Kockelschener. Iii. 03! 
— Hex Aquifolium : Kockelschener IIL 08 ! und Höhenhof- 
Park. V. 03 ! 

Penthecieii zerstreut oder geselUg, oft zu citu^^pn dicht zu- 
aammenslehend, meist an mehrweniger ausgebreitet gebräuiitea 
oder geschwärzten Stellen, halbkuglig mehrweniger abgetlächl, 
mit der Basis der obersten Rindenschicht auf- oder kaum 
etwas innesitzeDd, meist aber der Epidermis eingewachsen und 
mit derselben sich ablösend, mit sehr kleiner Papille yortre- 
tend oder mit Porus, schwarz, 0,07 — 0,ir) mm breit. Asci 
biHchelig verbunden, elhp>oidi.sch- oder bauchig-spindelförmig 
(tischiurmig), nach oben weithin verschmälert, unten in einen 
sehr kurzen und dicken Stiel ausgezogen, kurz oberhalb des« 
selben bis etwa zur Mitte am breitesten, meist ungleichseitig 
und etwas gebogen, bisweilen 2mal und in entgegengesetzter 
Richtung leicht gebogen, mit -f- I. am Poms oder an der 
ganzen Schlauchmembran, Bsporig, seltener imr ösporig, 55 — 
75/10 — 12, von fädigen, iiberru«i;enden, hyalinen, 0,5 — 1,5, 
seilen 2 \x breilen I^iraphysen umgeben . Spuren unregelmässig 
1-, 2- bis fast Breihig (im bauchigen Theil) gelagert, spindel- 
förmig, an den Enden abgerundet oder etwas zugespitzt, meist 
gerade, seltener leicht gebogen, ohne, meist aber mit 3 farb- 
losen Querwänden oder die kleinen Oeltropfen in 4, durch 
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schmalen, leeren Raum von einander getrennte Gruppen ver- 
einigt, ohne Einschnürung, hyalin, oft im Äscus etwas gelblich, 
mit vielen kleinen, seltener mit je 1 grdssera Oeltröpfchen in 
den Zellen, 16 — 22/3^5. Gehäuse parenchymatisch, oder aus 

längern, dicht parallel liegenden Zellen gebildet, braun oder 

stellenweise braun violett. 

Die neue Art ist Metasphaeria Perulae ßacc. et Avet , auf abge- 
storbenen AestcheD von Ferola communis (Contr. stud. miool. roman. 
— in Syll. IX, p. 829) und Metasphaeria Bambnsae Roll., aof Bambost- 
Rinda (Bult 8oe. mjc. de FT. 1886, p. h, tak II. ßg. 8» in Sjll. IIV, 
p. 68&) stha verwandt ; sie uDterscheidet sieb von ersterer darcb nit 
in Längsreihen geordnete, nie ganz vortretende, am Scheitel nicht be 
sonders verdickte und selten am Osliolum durchbohrte Perithecien, 
etwas schmalere, soost aber äbnlich geformte, nur am Scheitel nicht 
besonders verdickte Asci, in ihrem obern Theil nicht dickere, nie 
bis 4msl qoeiseptirte etwas schmälere Sporen ood nicht ästige, noch 
septirfo Paraplijsen ; Metasphaeria Bambnsae hat grossere Perithecien 
(0,V6 mm br ), kürfere und breitere (Ö0-60/16), sonst äbnlich ge- 
formte Asci, 4 mal quofseptirte, am H. Septom stark eingeechnärte, 
breitere (5-6 \i) Sporen» stärker entwickelte, ästige, knotige, oft am 
Scheite! kpnlenförmige Paraphysen Als dor neuen Art sehr nahe ver- 
wandt, wenn nicht prar zugehörig zu betrachten sind : Metasph. Taxi 
Oud var. corlicoU i elig. I^r. 1663 uud Metasph. epidermidis Feitg., 
Nr. 1666. 

1674. Metasphaeria tinctoria Passer. (Diago. F. nuov. i. N. 56 
— Sacc. Syll. IX, p. 830). 

Auf berindeten Aesten von Genisia tinctoria: Heisdorf, 
oedes Land am Waldrand. X.03! [Gesellig mit Diaporlho inae- 
qualis Nke., Pleospora Cytisi Fckl., Microthyrium Cytisi Fckl., 
Cryptodiscus succineus (Sacc.) Schroetcr], 

Perithecien gesellig und nach den Streifen des Aestchens 
längsgereihet, von der etwas vorgewölbten, unveränderten 
Epidermis bedeckt, mit kaum merklicher Papille vorragend, 
niederjredrückt-kuglig, schwarzbraun, 0,15 -0,2 mm breit. Asci 
keulig, üben abfrorundet, kurz gestielt, Ssporig, 136 — 142/ 12 
— 14. (unreif 75 — 9ö / 10-13), mit fädi^^en, woitüberragenden 
Paraphysen gemischt. Sporen 2reihig, oblong-spindelturmig , 
beidendig stumpf, gerade oder schwach gebogen, anfangs mit 
1, dann mit 3 sehr dünnen Querwänden, an denselben nicht 
eii^schniirt, an den Enden etwas zugespitzt, zuletzt allermeist 
mit 4, seltener mit 5 ausgeprägten Querwänden und an allen 
eingeschnürt, besonders an der 2. (oder 3.), 2. Zelle am 
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grössten» hyalin, mit vielen kleinen oder I grossen Oeltropfen 

in aUen Zellen, 24—27 / 6,5—7 (in den anfänglichien und in 

den Uebergangsfonnen 18—24/5—6). 

Wegen der volbUbdigeD UefaeninstiiiuDang im goBwra Habitus 
and in der Wacbtthtunweise bringe ich meioen Pili zo der überschrie- 
beneo Art, iraon auch diese, laut der BeecbreiboDg in SyU., bedeuteud 
im ionern B*o abweicht, denn diese Abweichoogeo, besonders in den 
Sporen und Schläuchen, entsprechen vollständig den häufig zu beo- 
bachtenden, anr?fng!icheD sowohl als in den üebergängen begriffenen 
YerhaltQissen dieser Elemente bei meinem Pilze und muss ich daher 
wohl aonehmen, dass der Passeriri'sche Pilz ein unreifer war. — 
ßerlese (Icon. I. p. 147) sagt, dass er an dem Original-Exemplar von 
Passerini nichts von tiam Pilze finden konnte, wohl aber, in grosser 
Anzahl, Didymosphaeria Spartii (Cast ) Fahre. 

1675. Metaspbaeria eoMram Feltg, sp. noY. 
Auf ZapfeMchuppen von Picea eoccelui: Kocicelscheuer. 
VU. Ol I 

Peritheeien Temozelt oder meist heerdenweise auf schwarz- 
braunen Flecken, halbkuglig etwas niedergedrückt, mit der 

Hachen Basis den obern Schicliten des Blattparenchyins ange- 
wachsen, von der fesl anhaftenden Epidermis bedeckt, mit 
Poms oder kleiner, in kleinlappigem Epidermisspait hervor- 
brechender Papille, schwarz, 0,3—0,5 mm breiL Ascicylindrisch- 
keulig oder -spindellörmig, nach oben mehr weniger verschmälert 
und abgerundet oder abgestutzt, nach unten allm&Iig in den 
kurzen Stiel verschmälert, 66--88— 98 / 5,5 — 9, Ssporig. Sporen 
iVt- bis 2reihig, spindelförmig, mit abgerundeten Enden, gerade 
oder gehoben, mit vielen, meist in einfachen oder doppelten, 
durch leeren Raum oder (3 — 5) undeutliche Querw indc von 
einander gelrennten Querreihen angeordneten Oeltropieu, ohne 
Einschnürung, hyalin, 17,6—22 / 6,6. Paraphysen fädig. 

Ob nicht identisch mit Metasphaeria Gyparissi Pasa , 
an! den Früchten von Gupres^^ns pyramidahs, in Ital. bor., oder doch 
ihr nahe verwandt? Der Befund entspricht ziemlich genau der konen 
Beschreibung dieser letztern bei Sacc. (Syll. IX, p. 8371, ausgenommen 

bezüglich der Sporen, (h> bei Sacc. als Hmal querseptirt und in der 
Mitte eiogesclinuri angegeben sind; es ist möglich, dass die Sporen bei 
meinem Pilze noch unreif sind. 

Ad Nr. 811 (H. S66; Ntr. U. 169;. Mataaphaaria oomplanata 

Sacc* 
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W. F. : Auf dürren Stengeln von Centaurea jacea : Scheidhof- 
Bahnbüschung. XI 02 ! (Einzelne Sporen sind zuletzt blassbräun- 
lich bis braun: ob desswegen zu Lepiospbaeha '?) — von 
Rumex eri^m und Suecua pratenim: foumbuscfa. X, 03! 
(Beim letslem Eiemplar sind die Sporen zuletzt sehr hellgelblich 
im Ascus). 

1076. Meratphaaria Pataiitidis Feitg. sp. nov. 

Aut dOrren Blattstielen von Petasites officinalis : Kockel- 
scheuer. VH. Ol. Npp. » 

Perithecien der Epidermis einge\v<ich3en, nur von der Cuti- 
cula Überzügen und scheinbar oberüächlich, nach Abfall der 
Cuticula last ganz frei, abgeflacht-kuglig oder -elliptisch, mit 
kurz cylindrischem Ostiolum, das bei noch vorhandener Guti- 
cula allein vorragt Asct nicht gesehen. Sporen stumpl-spindel- 
fönnig, gerade oder gekrümmt, in der Mitte septirt und stark 
eingeschnört, mit 1, meist 2 grossen Oeltropfen in jeder Haltte, 
mitunter zwischen beiden mit einer dünnen Querwand, hyalin, 
18 -24 / 5—5,0. 

1077. ■•tasphasrift Ssnecionit Sacc. 
(SynoD. : PleoBpora 8 Packet). 

Auf berindeten Urtica-Stengeln : Kockelscheuer. XI. 02 ! 
f. Urticae Feltg. 

Perithecien zerstreut oder last gesellig, von der nieist weit- 
hin geschwärzten Epidermis bedeckt, kuglig-abgetlacht, mit 
kurz kegelldrmiger Papille vortretend, schwarz, 0,2—0,3 mm 
breit. Asci keulig, oben abgerundet, kurz und dick gestielt, 
8sporig, 95—108/16—19. Sporen 2reihig, elliptisch^pindel- 
förmig oder -kealig, sttunpf, gerade oder gekrümmt, mit 8 
Querwänden, an allen eingeschnürt, ubere Zelle rundheh, un- 
tere vprk< In i kegelförmig. 2. Zelle von oben grösser, hyalin 
mit eiiii^HMi kleinen Uehropfen in jeder Zelle, 20—28/6—6. 

Die forma weictit ab vod der Stammform durch Mwas kürxere 
Qod breitere, mehr keulige, kurzgestielte Schläuche, kaum gleichgrosse 
Sporen und durch die Färbung der Substratdecke. Sie nähert sich In 
manchen Beziehungen M' ta^ptiaeria xerophila Sacc. ei Malbr., auf Sileoe 
Otitis, sowie Melasphaeria rupicola Sacc, auf Aconitum ; desgldicheil 
MetaspUaeria Hothomageosis Houin.f aut Lithrum Saiicaria. 
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1678. Metasphaeria Hyperici Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Hypericum hircinum : Kockel- 
scheuer. VII. Ol.^Npp. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt, mit allein vorragender 
Papille, sehr Mein, schwarz. Asci keuhg-cylindrisch, ganz oben 
etwas verschmälert, kurz gestielt, 91/7-8, Bsporig. Sporen 
Vit- bis 2reihig, spindelförmig mit etwas stumpfen Enden, 
gerade (»der gekrümmt, mit 3 Querwänden, in der Mitte tiei 
eingeschnürt, in jeder Zelle mit 1 stark lichtbrechenden Oel- 
tropfen, in den Endzellen ausserdem mit noch eiuem kleinen 
Oeltropten in der Ecke, hyalin, 21/5. 

1979. ■•tatpliamrla JacM« Peltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Centaurea jacea : Scheidhof- 
Bahribö^^chun^. XI. 02! 

Perithecien gesellig, seltener zerstreut, unter der Epidermis 
sich entwickelnd, hervorbrechend, kuglig- oder elliptisch-iyeder- 
gedriickt, mit kurz kegelförmiger Mttndang, schwarzbraun, 
0,2—0,3 mm breit, die elliptischen 0,2<-0,3/ 0,15— 0,2 mm. 
Asci keulenförmig, oben breit ahperundet, kurz gestielt, bis- 
weilen fast cyliiidrisch, nur ganz olun etwas breiter und mit 
längerm Stiel, von zahlreichen, fädigen Parajjhysen umgeben, 
(6—) Ssporig, 90—110/13 — 16. Sporen unregelmässi«^ oben 
2-, unten im Schlauch und in den eylindrischen Schläuchen 
schief Ireihig, verlftofert-eiförmig fast keulig, gerade oder ge- 
krümmt, mit 4 Querwänden, an der 2. stark eingeschnürt, der 
obere Theil etwas breiter, stumpf abgerundet und Imal quer- 
septirt, der untere ke«(elf()rmig, scluuäler und länger, mit 2, 
selten nur mit 1 Querwand, hvalu), einige zuletzt schwach 
bräunhVh. mit kleinern OeUn iifpii. 22 — 27 / 5,5 -7. 

Mehrere Perithecien tragen am Scheitel und um die Papille 
büschelig vereinte, steife, schwarze Borsten von 40-70 / 2,6—3 |i ; 
ID diesen tindcn sich, in grösserer Anzahl leicht bräunlich gefärbte 
Sporeu und sind die Asci alle keuiig. Ob die Anwesenheit von Borsten 
etwa einem Jüngern Stadium der Fi'UchtknrjifT entspricht, wie solches 
Schroeter (Crypt-Fiora von Schles. p. 86^) bei Metasphaeria coniplauatu 
beobachtet hat oder ob es sich bei ihnen um eioe auUere species 
bandelt ? 

1680. Hetatphaeria Ciraii Feltg. sp, dov. 
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Auf Ii irren Stengeln Yon Cirsium arvense: Kockelscheuer. 

VL 02. ISpp. 

PehthedeD gesellig oder zerstreut, Tollstftndig eingesenkt, 
kugljg-niedergedrflckt, mit Irogliger PiipiUe vortretend, schwarz, 
0,1—0,2 mm breit Asci cylindrisch, kurz gestielt, 122—136 

/ 7 — 8, Ssporig, von fädigen Paraphysen umgeben und überragt. 
Sporen Ireihig, spindellürmig, stumpf, gerade oder etwas 
gebogen, mit 1 Querwand in der Mitte und an derselben ein- 
geschnürt, hyalin, mit 3 gr()Säern Oeltropfen in jeder Zelle 
und öfters mit t undentüchen Querwand zwischen je 2 derselben, 
21-26/5-6. 

Die Art unterscheidet sich von ail n aiidero Metaspliacria-Arten 
durch die sehr schmal cjliodrischeu Asct uuil die Art der Querseptiruog 
der Sporen. 

1681. MitatiiliAeria Orlgani Moofon. 

Auf*dtirren, berindeten Stengeln von Seseli coloratum : 
Pulvermühl-Höhe. X. 02! und von Riimex crisims : ßaumbusch- 
Siebenbrunnen. X. 03. Npp. und! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, mitunter an weithin 
gebrftunten oder geschwftrzten Stellen (auf Seseli), eingesenkt- 

hervoi blechend, bisweilen zuletyi fast frei, kuglig-abgellachf 
oder kuglijy-siumpt kegelförmig, mit kleiiier kegelförmiger Mriadung, 
an derselben mit Borslenkranz (Horsten spitz oder stumpf, 
40—80/3-4 \l) besetzt, schwarz, 0,25—0,4 ram breit. Asei 
keulig, oben breit abgerundet, nach unten stielartig verschmälerl, 
fast sitzend, seltener cylindrisch-schwachkeulig (auf Rumez 
häufiger), 85—95/16-19, die cyliodrischen —170/18—15, 
8sporig, voii zahlieiclu^n, fiidigen, oben bisweilen veräsielten, 
weil iiberragenden Pciraphy.^t^n umgeben. Sporen 2reihig, meistens 
.sich theilweise deckend, in den mehr cylindi isclien Schläuchen 
die 4 — 5 untern Ireihig, verlängert spindelförmig, fast keuHg, 
beidendig stumpf, besonders am obern Ende, in der untern 
Hälfte stumpf yerschmälert, gerade oder gebogen, mit 4—5 
(sehr selten 6), meist 4, nicht ganz selten 5 Querwänden, an 
allen ziemlich stark eingeschnürt, 2. oder 3. oder 3. und 4, 
Zelle grösser, dabei 3. mehr als 4 . , farblos, meist mit mehrem 
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tdeinem oder 1 grössem Oeltropfen in jeder Zelle« 28^86 / 8 
— 10, nie mit SchleimhuUe. 

Ton dem Moiitoo'scbeii Pilw, aof OrigaDam vulgare, weichen 
meine Exemplare, aof Seeeli and Rnmex, etwas ab in den groeaern 
Peritheden, bisweilen läogem ond eylindrischen Seblikieben, nicht nn- 
gleiebsdtigen, nie, anch nicht anf&oglich, mit SchleimhflUe versehenen, 
häufiger blos 4 mal qaerseptirten und tiefer eingeachnürten Sporen, 
bierin ood auch in vielen andern Punkten Metasphaeria trichostoma 
var. xeropbila Saoc. et Malbr., auf Silene Otitis, (wie sie Berlese, looo. 
1. p 14:^ beschreibt und tab CLVII, fig. 2 abbildet, nicht aber Metas- 
phaeria xeropbila Sacc. et Malbr., Sylt. IX, p 317) sehr nahe stebeod. 

1688. ■etaaphteila ebnniea Sacc. 
(Syoon.: Leptosphaeria e. Nietal). 

Auf dürren Stengeln von Centaurea Jacea : Kockelscheuer. 
Vill 01. Npp. 

PeriUier»ien zerstreut, dem gebleichten Substrat ganz einge- 
senkt, kuglig-niedergedrückt, mit dicker, warzen- oder stumpf 
kegelförmiger Mündung, mit sparsamen, büschelig stehenden, 
schwarzbrannen Borsten von 69 — 80 / 4—5 [t besetzt, schwanB* 
braon, 0,3—0,5 mm breit. Asci keulig, kurz gestielt, 115» 
188 (—165) / 18—24, 8sporig (seltener 4sporig undSchlftuche 
66 / 22, Sporen von den grcissern Duiieiisionen) ; Parapliysen 
zahlreich, viel länger als die Schläuche, ästig, septirt, oben 
oft keulig oder verkehrt-eiförmig verbreitert. Sporen dicht zu- 
sammengeballt, unordentlich 2- bis 3reihig, fast keulig mit 
meist breit abgerundetem, obern Ende, nach unten stark ver- 
jikngt, mit 5 Querwänden, an der 2. oder 3« stärker einge- 
schnürt, 2. oder 3. ZeUe dicker, mit kleinern oder seltener 
je 1 grössern Oeltropfen in den Zellen, hyalin, reif blassgelb- 
lich, 28-30/6—8 |i oben, 5,5—6 [i unim. 

Ad Nr. 812 (H 266; Ntr. Ii. 168). Metasphaeria Bellynckli Saoc. 

W. F. : Auf dorren Stengeln von Polygonajtum vulgare : 
Sandweiler-Busch. IV. Ol ! var. maeulane Feltg. rar. nov. 

Perilhecien einzeln oder zu rnehrern (3 — 5) reihenweise, in 
einem scliwArzlichen, rundlichen, bei reihenweiser Anordniniir 
elliptischen (2 — 3 / 0,6 nun grossen) Fleck, kuglig, mit dem 
Scheitel etwas vortretend und mit kleiner, spitzlicher Papille, 
0,2—0,8 mm bieit. Asci cylindrisch-keulig, oben stumpf zuge- 

16 
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Spitzt, kurz gestielt, 65—90—120/8—9, Ssporig. Sporen 2 
reihig, die 2 untern Ireibig, spindelförmig, nicht gerade spitz, 
gerade oder meist gekrümmt, 4zellig, in der Mitte eingeschnfirt, 

sonst nicht oder wenig, 2. Zelle von oben dicker (5 hyalin, 

20-24/4-5. 

Differirt, ausser darch die macnla, durch etwas lünf^ere Asci und 
die grf>s9er€ 2. Sporenzelle. Saccardo gibt iür M. Bellyockü 4 Quer- 
wftüde und die 3. Zelle grösser ao. 

Ad Nr. 818 (H. 267 ; Ntr. U. 169). HetatiihMria iridicola Sace. 

W. K. : Auf dürren Stengeln und Blättern von Iris Pseud» 
Acoriu: Kockelscheuer. VU. Ol. Npp, 

Perithecien dicht zerstreut, eingesenkt, dann fast oberfläch- 
lich, kuglig etwas kegelförmig, an der Basis abgeplattet, schwarz, 
0,2— 0,25 mm breit. Asci keulenförmig, 400—110/11—12, 

mit dünnen l^ai aphysen, Sporen 2i ('tliig, .st Htipf .spindelf()rmig, 
gerade oder fast kahntürinii? j?ebogen, 4zelliü. eiii^^cschnürt, 
besonders in der Mitte, nnt je 1 grössern Oeltropfen in den 
2 mittlem, mit 1 — 2 Oeltropten in den Endzeilen, hyalin, zu- 
letzt blasQgelbUch, 24—26/5,5-6,5. 

Ad Nr. 816 (H. 2671 Ntr. II. 170). Motasphaeria Poae Sacc. 
\\\ F. : Auf dürren Halmen von Glyceria fluitans : Wald- 
sumpl bei Bahnhof Leudelingen. VI. Ol. Npp. — von Poa 
nemoralU : Baumbusch-Mühlenbach. VI. 02 ! — von Molinia 
caerulea : GrQnewald-Helmsingen. IX. 021 : Perithecien gesellig 
oder zerstreut, von der oXw ds emporirehobenen Kpidermis ganz 
bedeckt und dureli dieselbe oft schwarz durclischeinend, seltener 
mit einem Theil des iScheitels her^rorbrechend, kugh'g oder 
etwas iängUch, an der Basis abgeplattet, am vortretenden, 
kurz cylindrischen Osliolum und am Scheitel mit einem Bü- 
schel von schwarzen, stumpfen, starren« 25-^45 |i langen Bors- 
ten besetzt, schwarz, 0,2—0,25 mm lang, 0,15— 0,2 mm breit. 
Asci keulig, schwach gekrümmt, Ssporig, 76—80, seltener — 
145/ H, von f^di«ren. scplirlen Paraphysen umgeben. Sporen 
2reihiii, in den langem Schläuchen oben und unten Ireihig, 
in der Mitte l*/sreiliig, cylinürisch-schwaeh eihplisch, stumpf, 
gerade oder etwas gebogen, 4zellig, an den Querwänden etwas 
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eingeschnflrt, hyalin, mit 3-4 kleinen Oeltropfen in jeder 

Zelle, 22-24/5—6. 

1688. Mttat|»hitria Phalaridte Feltg. sp. dov« 

Auf dürren Ha/men von Phalatis arundinaeea-. Waldsumpf 
bei Bahnhof Leudelingen. VID. 02! 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, mit stumpf- 

kegelförmigetn Ostiolura vortretend, 0,1—0,15 mm breit. Asel 

cylindrisch, kurz gestielt, 110-135/8 — 9, 8sporig. Sporen 1- 

bis IVsreihig, eiliptuch-äpindeliörmig, stumpf, gerade, mit 1 

Querwand in der Mttle und stark eingeschnürt, mit % grossen 

Oeltropfen in jeder Zelle und zwischen denselben mit Angezogener 

Wand, 19 -22/5—6. 

Ist Metasphaeria vuli^aris Feltg , aber auf monocotyier Ptlaoze, 
und mit dem Unterschied von schioalen, cyliodrisobeQ Schläuchen ood 
dadurch bedingter Lage rimgs weise der Sporen. 

1684. Metasphaeria defodim Sace. 
(Syoon.: Sphaeria d. fiUis), 

Auf dürren Halmen von Juncus effusus und Blättern von 
EriophornmangustifoHum: Mandelhaeh-Hohlenfds. VH 02: 

Perithecien gesellifr, antaiigs ganz finn-e^'^^nkt milsammt der 
kaum sichtbaren Papille, später von den niederliegenden Lappen 
der gesprengten Epidermis bedeckt, dann hervortretend, kugUg- 
niedergedrückt, mit deutlicher, kugliger meist durchbohrter 
Papille, schwarz, 0,1—0,15 mm breit Asci keulig fast cylin- 
drisch oder cylindrisch, kurz gestielt, Ssporig, 95—108, die 
cylindrischen —147/8 — 13, seltener — IG, von ladigon l\tra- 
pliysen umgeben. Sporen Freiing, in den cylindrischen Schläuchen 
schräg i reihig, oblong-spindeltörmig, stumpf, gerade oder ge- 
krümmt, 4zellig, eingeschnürt, 2. oder 2. und 3, Zelle grösser, 
hyalin, mit je 1 grossem Oeltropten in den mittlem Zellen und 
je 2 kleinern in den Endzellen (später 6zellig?), 22 -27 (-33) 
/5,5 — t — 8 und, abweichend von dem Ellis'schen Pilze, stets 
ohne Anhängsel gefunden. 

1686. Hataaphaeria jaBclna Feltg. sp. oov. 
Auf dürren Halmen von Juncus effusus: Mandelbach- 
Hohlenfels. VII. 02! 
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t^erithecien zerstreut, eingesetikt, kuglig-niedergedrückt, mit 

kleiner kegfelforiniger Papille, 0,1 — 0,2 mm breit. Asci breitkeulig, 
stumpt abtjerundet, kurz gestielt, meist gekrümmt, 92 — 120 / 
13 — 15, 6 Ssporig. Sporen 2reihig oder stellenweise fast 
.Hreihig, spiadelförmig, stumpf, gerade oder leicht gebogen, mit 
6 Querwänden, an allen eingeschnürt, hyalin, mit 1 Oeltropfen 
in jeder Zelle, 3. oder a. und 4. Zelle dicker, 27—33/5,5—6. 
Paraphysen ßldig, wenig Überragend, oben geschlängelt und 
bisweilen gabelig getheilt. 

Ist Melaspliaoria Punkiae ßresad., auf FuDckia uuiviltata, (mit 
abweichend 0,3 mm bi^eiten P'eritl.ecien und H— 12mal qiierseptirten 
Sporen voo 24—30/7—9), und Metasphaeria chartaruiii tiacc. et Syd. 
(mit sbweicheod cylindrisch-keuligeo Schläucheo von 84-93/13— 16 
ond ß^mal qaerseptlrten Sporen von 84—30/6—6) oabe yefwaodt. 

1686. Metasphaeria Luzulaa Peltg. sp. nov. 

Aul dürren Halmen von Luzu!a maxima: Grunewald- 
Dommeldtngen. IX. Ol ! 

Perithecien ijeselli;^, von der et^\ius emporgeholjt neu Kpider- 

mis bedeckt und schwarz diirohscheinond. ki]<flitr~ab^!P[ilattet, 

mit spitz- oder slumpf kegeltönnigem Uäliulum vortretend, 

0,2 — 0,25 mm breit. Asci cyHndrisch, oben abgerundet, kurz 

gestielt, 102—116/7,5—10, 8sporig, mit ßldigen Paraphysen. 

Sporen 2reihig, die 2 untern Ireibig, verlängert-spindelförmig, 

beidendig stumpf zugespitzt, meist gekrümmt, in der Mitte 

seplirt und etwas einj^eschnürt, mit 4 Oeltrüpfen in jeder 

Häitte (wohl später 8zeilig), hyalin, 33—38 /5—5,3, 

In Gesellschaft finden sich ähnliche Brhälter mit cylindrischen, 
geraden, liyalinen, mehrere Ireihig gelagerte Oeltropieo eotbaUeodeo 
CooidieD vou 10—12,0/2,6 (i — wohl zugehörig? 

Steht Metasphaeria Oryzae (Galt.) Sacc, auf Halmen and Blättern 
von Üryza sativa, N. Kai. (Syll. II, p. IHO) am nächsten; diese besitzt 
zum Tnterschiede kiiglige, sclnvarze Flecken in der Epidermis bildende, 
am eiulaclien üstiolum durchbohrte, ptwas kleinere (0,15 mm) Peri- 
thecien, keulig-cylindrische A«>ci, 2-;ireihig gohigerle, koolig-spiudel- 
förmige, 6 Oeltropfen eolhaltende Sporen von 30 /ö. 

16ö«. Mataapbaaria opiptaridea Sacc. 
Auf Oberseite der Fiedern^ seltener aut den Stielen von 
Pteris aquilina : Baurabasch-Siebenbrunnen. VII. Ol I 
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Perithecien zerstreut oder gesellig, ganz eingesenkt, seltener 
berrorbrecfaend und balbeingesenkt, kreisrund-liiiseDfbnDig, 
mii flacher Papille oder mit einfachem, weiten Poms, schwarz- 
brann, 0,2—0,5 mm breit. Asci kentig, kurz gestielt, oben 

abgerundet oder etwas verschmälert, 66—77/ 11, i — Sspung. 
Sporen 2- oder oben 3reihi{j, verliinf^ert- oder elliptisch-spin- 
delförmig, beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt oder etwas 
welüg verbogen, anfangs 1 zellig, dann 2-, schliesslich 4zellig, 
an den Querwänden kaum eingeschnürt, hyalin, mit feinkörni- 
gem Inhalt, 26— d3/4~5. Paraphysen flach, dOnn, hyalin, 
etwas überragend. 

Abweichend von der Beschreibung des Raccardo*soli<dD Pilzos 
(iü Syll. II, p. 183) sitzeD die Perithecieo fast ausschliesslich auf den 
BlÜttem (Fiedera) und fast nicht aal den Stielen, and sind aehwars- 
bfaon (niebt sebwarz) ; die Sporen sind nie mehr aIs 4ieUig gehmdeD 
(nicht 4-eielUg). 

Ad i^r. 819 (U. 269 ; Ntr. II. 171). Metatphaeria chartanim i»acc. 
et Syd. (Syll. XIV, p. 534). 

(Synoi^.: Hetasphaeria cbarticola Feltg. Ntr. II. p. 171). 



Ad Nr. 890 (H. 269; Ntr U. 171). Ventaria chlorotpora Karst. 

W. F . ; Auf Blattern von Sorbua Aria : Merlert. iV. OL Npp. 

1688. Veatori« OMttiaa Feltg. sp. nov. 
Auf abgestorbenem, einjährigen Sehössiing von Deutzia 
9cabra: Fort OKzy. VII. 02! 

Perithecien zerstreut, vüü der Epidermis bedeckt, kii?li<r, an 
der Basis al»geplaUet. etwas niedergedrückt, mit kurz kegel- 
förmiger Mündung und einem Theil des Scheitels die Epidermis 
durchbohrend und an der Mündung mit derben, steifen, dunkel- 
braunen, 25 --75 / 2,5—4 p. messenden Borsten besetzt, schwarz- 
braun, häutig, 0,15—0.2 mm breit. Asd breitkeulig oder 
cylindrisch-keulig, nach unten kurz stielarti^ verschmälert oder 
sitzend, 70 /15 — 16, 8spori(r. Sporen 2iiiilii^. sich theilweise 
deckend, länfrlich-elüpsoidisch oder län<ilich-verkehrteiförmig, 
meist gerade, selten etwas ungleichseitig, mit Querwand unter- 
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halb der Mitte, der untere Theil etwas schmäler, hyalin, mit 
könugem oder kleinzeUigem Inhalt, 21—27 / 7-^« 

TieUflkht ist der Pils ideotisch mit Veotnria Orfriae Rostr. Till. 
Gfoeal. Svamp.^. 617 (Colwoa), anf Btengeln von Qxyria digToa, GroenL 
oder doch eioa forma oder w. derselben. Syll. U, p. 306 vermerkt 

Dor Folgendes: (cPerithecia promlnula setulosa; Asci 65—75/16-17; 
Sporkiia Si/8— 9, oniseptata, nebutosa». Diese Merkmale stimmen zwar 
ganz ZQ meioem Pilz, jedoch die besonders auch in Betreff des auMem 

Hdl>itus zu dürftige Bf^schreibiing gestattet nicht, ihn mit V. Oxyriae za 
ideotifioirea oder als eine var. oder forma za demselben zu briagea. 



Ad Nr. 893 (H. 970; Ntr. IL 17;^. Dldynoapbaaria eoneldaa 
Niossl. 

Auf dürren Stengeln von Galeapsis tetr€LhU: Baumbuflch- 
Siebemnorgen. VIII. 02. 

1689. Didymotphaeria minima Feltg. sp. no?. 

Auf (ilirren, berindeten Stengeln von Echiuni imlgare: 
Pulvermühi-Höhe. IX. 03 ! (Gesellig mit Leptosphaeria echieiia 
Feltg. sp. nov.) 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oft an geschwärzten 
Stellen (Clypeus ? — an unveränd^ten Stellen ohne Clypeus), 
ganz bedeckt, kuglig, mit flacher Basis, mit kleinem, kegel- 
förmigen Ostiolum vorragend, schwarz, 0,08 — 0,15 mm breit. 
Asci cylindrisch oder cylindrisc h nach oben etwas keiiHg. nach 
unten weithm verschmälert, von tädigen Paraphysen umgeben, 
56—85/3,5—5, Ssporig. Sporen l- oder 2reihig, oder oben 
einige IVs- bis 2reihig, unten Ireihig» elliptisch-Yerkehrt-ei- 
förmig oder elliptisch-spindelförmig, etwas stumpf, gerade oder 
gebogen, 2zellig, nicht eingeschnttrt, obere 2^11e meist etwas 
dicker, hell olivenbraun, 8—9/3—4. 

Nähert sich Didjmosphaeria subconoidea Bomm. Rooss. Sacc, 
aal abgestorbenen Stengeln von Digitalis purpurea, Foix, Belg. (Saoc. 
IX, 788), mit etwas gröesern Perithecien, grösseni Asci nnd Sporen, 
letztere eingeschnürt nnd mit 4 Oeltropfen, mit meist venwelgten, 
gewundenen nnd aeptfrten Paraphysen. 

1G90. Didymosphaeria subconoidea Bonati. Kouss. Sacc. 
Auf dürren, berindeten Stengeln von Humex crispus : 
liaumbusch. 03 1 
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Perithecien zerstreut, ein^esenkt-hervorbrechend bis last frei, 
kuglig- fast kegelförmig, mit sehr kleinem, rundlichen Ostiolum, 
schwarz, sehr feinkörnig, fast koblig, 0,15 - 0,2 mm breit. Asel 
cylindriBdi, meist ganz oben etwas verbreitert, naeh unten 
stielarüg verschmälert, 55—65/5,5^ (oben) 8, 8spong, von 
ffidigen, septirten, gescblSngelten, einfachen oder etwas aestigen 
Paraphysen umgeben. Sporen 1 reihig, oben zu 3 IVtreihig oder 
sich theilweise deckend, fast sjundelförmig, beidendig kurz zu- 
gespitzt, meist gerade, seltener eUvan gekrümmt, mitunter un- 
gleichseitig, in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, obere 
Zelle bisweilen etwas dicker, olivenfarbig, mit 2 Oeltröpfchen 
in jeder Zelle, je 1 an dem Septom und in der Ecke, 9-13/4. 

Ad Nr. 1355 (Ntr. II. 172). Didymosphaeria Idael Feltg. 
W. F. • Auf berindeten Endzweigen von Ruhns idaeiia : 
Strassener Wald. ViU. 02 ! : Die rundlichen oder meist länglicii- 
elliptiscben (0,5 — 1 / 0,25— 0,8 mm), einzeln oder zu 2 bis 4 
reihenweise stehenden Perithecien liegen unter der unverfärbten 
Guticola, dnrch welche sie schwarz durchscheinen, sind abge- 
plattet, an der Basis eingesunken, schwarz, hftutig, parenchy- 
matisch gebaut und treten nur mit kurzem, stumpf cylindrischem 
Ostiüiuin vor, sind aber steril. 

Ad Nr. B% (H. 270; Ntr. U. 172). Dldymoti^bMrla aesriaa 

Rehm. 

W. F.: Auf dürren Zweigen von Acer c€unpe$tre: Sand- 
weiler Busch. IV. Ol! — Reckenthal. I. 021 — Grünewald- 
Hefansingen. X. Ol l — Kockelscheuer. Vlll 02. Npp. — Ki- 
bnrnum Opiüm: Wald bei Bahnhof Sandweiler. V. 02! (von 

der Form aul Acer nicht verschieden). 

Ad Nr. 1857 (Ntr. II. 178) Didymospliasria tabcorticftlis Peitg. 
W. F. : Auf Innenfläche der Rinde von Thiya orientalit : 
Kockelscheuer. III. 03. Npp. forma ThajM Feltg, 

Von der forma aaf Salii haaptsicblich darch elUpaddische, ao 
den Eodeo stumpf abgemodete and nicht verschmälerte, mit kleioeo 
Oeltröpfcheo gefüllte, etwas kürzere und breitere Sporen vefBchiedeo. 

Ad Nr. 1868 (Ntr. II. 178). Didymeepliaerla albMoeat Nieral. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Lonieera Xy- 

losteum: Mandelbacli-Wald. Vii. 02! 
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1691. OMynuMpliMiia Bholt Peltg. sp. bot* 

Auf dünrmif berindefen Aesten von Rhu$ typhina: Port 
Olizy. in. 02. Npp. » Kockelscheuer. IX. Od! 
Perithecien zerstreut oder gesellig und mehrwemger einander 

genähert, ^anz von der last nicht auffjetriebenen Epidermis 
bedeckt, die uhfv den Peritherien in irerin^er Ausdehnung 
schwarzbraun verfärbt und von der papiUenturmigen Mündung 
durchbohrt ist, kuglig-niedergedriifkt O.lf) — 0.45 mm breit. 
Asci cyUndrisch, kurz gestielt, 80—100/7—9, Ssporig, yoq 
sahireichen, Adigen Paraphysen umgeben und überragt Sporen 
aufrecht oder schief Ireihig, oblong-elliptisch, beidendig ab- 
gerundet, in der Mitte septirl, nicht oder kaum eingeschnürt, 
gerade oder gekrümmt, braun, 10 -13 / 5—6. 

DiÜerirt von der nahe stehendeo Didymosphaeria major Ell. et 
Ev., auf eDtrindetem Holz von Rhus glabra (Syh. XIV, p. 5521 durch 
etwas kleinere Asci und Sporen und dadurch, da&s die Perithecien das 
Sulmtrat Dicht oder kaum auftreiben ; von Didymosphaeria rhoina Ell. 
et Ev., ebenfalls auf entrindetem Holz von Rhus glabra (Syll. XIV, p. 
662) durcli nicht kuglig-kegelförmige Peritht^cieu, nicht kegelförmiges 
Ostiolam, etwas grössere Asci und etwas grössere, obloog-^lUptische 
and dunkel gefärbte Sporen. 

1692. Didymosphaeria massarioides Sacc et ßmnaad. Mich. II. 592. 
Auf berindeten Aesten von liedera Helix: Eicherberg, 

VIL 03! f. Hederae Feltg. f. nov. 

Perithecien ziemlich dicht geseilig, dauernd von der wenig 
emporgehobenen, unveränderten, nur in sehr schmalem (bisweilen 
aber fehlenden) Ring um das stumpfe, dicke, öfters perforirte 
Ostiolum schwärzlich gefärbten Rinde bedeckt, im unveränderten 
Holze nistend und schwer von ilmi aljlusbar, kugli^, seltener 
etwas rnedeigedriickt, äusserluh etwas rauh (bei zufälligem 
Abtali der Decke zu erkeimen), von derber, verdickter Consistenz, 
schwarz, 0,4—0,6 mm breit. Schlruiche cylindrisch, oben abge- 
rundet, kurz gestielt, (9ÖH lae— 152/8-10, 8bporig, mit 
Paraphysen. Sporen aufrecht (in den längern Schläuchen) oder 
schräge Ireihig, oblong-elliptisch, bisweilen fast cylindrisch* 
elliptisch, an den Enden wenig verschmälert und stumpf, gerade 
oder etwas gebogen, mit Querwand in der Mitte und nichl. 
selteu ein wenig em^escbnürt, mit 1, häufiger 2 grössern 
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Oeltropfen in jeder Zelle, antaogs ockergeU», dann hellbraun, 
19-21/5,6-7. 

Von dar Stammform, aaf berindoteD ÄMtoo yod Lyciam barbaram, 
mit blawetleo forbaodeiM^ scbmaton Gypens (ein sotebes ist bei der 
Stammform nicht erwähnt), meist Icogligen Periibecien, eiwae läogem 
Aflci, meist nicht eingeschnörten Sporen abweichend. Nähert sich io 
Form and Ban Didymosphaeria major EIL et Ev., aaf entrindeten, cly- 
penslOrmig geschwinteD Aesten von Rhns glabra (Syll. XIT, p. 662). 

Ad Nr. 881 (H. 27S; Ntr. II. 174). Dldymosphaeria epidemidis 
Fckl. 

W. F. : Auf dürren, berindeten Äeaten von Bignonia Ca- 
talpa : Kockelscheuer-Park. XI. 02 Npp. forma Cttalpae Feltg. 

Perithecieii zerstreut, unter der schwarz punktfürmig-gefleck- 
ten, etwas emporgewölblen Epidermis dauernd ganz eingesenkt, 
kdglig-abgeilacht, mit kleiner Papille vortretend, bei ak»gefallener 
Epidermis frei aufsitzend, 0,1—0,4 mm breit. Asd cylindrisch 
oder cylindrisch'Schmalkeulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 
von zahlreichen, fädigen, weit überragenden Paraphysen um- 
geben, 6-8sp()ng, 60—90—101 /5,5 s r> Sporen aufrecht, 
meist sctuiig ireihig, elliptisch üdtM veriielu l-eitörmig, stumpf, 
gerade oder selten gebogen, 2zeilig, an der Querwand 
eingeschnürt oder seltener nicht eingeschnürt, ohne oder seltener 
mit 1 Oeltropfen in jeder Zeüe^ hellbraun oder hellgelbbraun, 
(8—) 10-13 /ö— 6. 

YoD der Stammform kaum verschieden : die PerithecicD lallen 
später nicht zusammen, die Sporen liegen stets Ireihig und sind meist 
ohne Oeltropfen. * 

Ad Nr. 832 (H. 272; Ntr. II. 175). Didymosphaeria brunneola 
Niessl. 

W. F.: Auf dürren Aesichen von Hypericum hircinum: 
Kockelscheuer-Park VII. 01. Npp. 

Perithecien zerstreut, die gebräunte £pidermis mit dem pa- 
pillenlörmigen Ostiolum, meist in Lüngsspalt, durchbohrend, 
kuglig*a1^eplattet, oft an der Basis eingesunken, schwarzbraun. 
Asci cylindrisch, kurz gestielt, 6— Bsporig, 65—70 / 9 — 10,6. 
Sporen Ireihig. verkehrt-eiförmig oblong, in der Milte septirt 
und schwach eüigescimürt, olivenlarbig, 7,5 — 11 / 4— ö,n. 
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1693. OidynelU CymballftriM PeLtg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln you Linaria Cymballaria : Gtauseu, 
in der Nftbe des israelitischen Kirchhofes. XL Ol ! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, von der Epidermis be- 
deckt, ku^li^r, mit abgeflachter Basis, mit kleiner, kegelförmiger 
MüDdiing vortretend, schwarz, 0,1 — 0,2 mm breit. Asci cylin- 
drisch, kurz gestielt, Ssporig, 68-72/5,5—7. Sporen ireihig, 
elliptisch oder eiförmig, in der Mitte mit Querwand und etwas 
eingeschnürt, obere Hälfte etwas grösser, hyalin, mit einigen 
kleinen Oeltiopfen in jeder Zelle, ll-'ld/i— 5. 

Steht Didymella Faekiliana Sace. sehr oshe, uoteraeheidat sich 
aber dareb das daaerode Bedecktteiii und die eifönnigtto, an der Quer- 
wand eingeschnürten Sporen. 

1694 Didymella pusilla Sac«. 

(SjDon.: Didymosphaeria p Niessl). 

Aut dürren Stengeln und Hlutenstielen von Draba venia ; 
Lintgen, auf einer Gartenmauer. V. 02 ! 

Perithecien zerstreut, oft zu einigen einander genähert, ganz 
bedeckt, fast kuglig, mit papillen- oder kurz keg^örmigem 
Ostiolum vortretend, kahl, in der ohem Hälfte schwarz oder 
schwarzbraun, an der Basis braun und von breiten, gelb- 
braunen, septirten und veraestelten Hyphen umgeben, 0,1 mm 
breil Asci vei kehrt-eifürmig, oblong, breitsitzend oder breit- 
stielartig verschmälert, 50 — 62 / 20 —22, 6 — Ssporig, von spär- 
lichen, fädigen Faraphysen umgeben. Sporen unregelmässig 2- 
bis Sreihig, sich theilweise deckend, oblong-keulig, in der Mitte 
oder etwas unterhalb der Mitte septirt tmd etwas eingeschnürt, 
obere Hälfte breiter, eiförmig, untere stumpf kegelförmig, oft 
fast cylindrisch, gerade, hyaün, bisweilen hellgelbbräuulich, 
20-22/ 7—8. 

168&. Didymella oarduieola Sace. 
(Sjnon.: Sphaeria c Cooke). 

Auf den Hüllkelchblättehen von Cirsium lanceolatum: 

Kockelscheuer. XI. 02 ! (Gesellig milLeptosphaeriacarduinaPass.). 

Perithecien von der Epidermis ganz bedeckt, mit kleiner 
Piipillc vorrajrpnd. kuglig, mit braunem, parenehymatisehen 
Gehäuse, 0,2 mm breit. Asci cyliadrisch-keulig, oben ab|^erundet, 
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kurz und dick gestielt, Ssporig, 68 — 74 / 10 . Sporen 2reibig, 
die 2 uDtem 1 reihig, elliptiacfti- fast spindelförmig, stumpf, 
gerade, meist etwas migleichseitig und gebogen, mit Querwand 
in der Blitie, nicht eingeschnürt, hyalin, mit kleinen Oeitropfen, 
14_l6/5— 6. 

1696. Didynalla apiciilata Feltg. sp. dov. 
Aul dibren Ranken von Rubu» caetiüs: Fort Olizy. UL 
03. Npp. 

Perithed^ gesellig, ganz bedeckt, mit kurz cylindrischer 

oder spitzkegelföruiii^er Mündung die Epidermis durchbohrend, 
kuglig, an der Basis abgeplattet, 0,3—0,4 mm breit. Asel 
schmaikeulig, oben abgerundet oder stumpf zugespitzt, kurz 
gestielt, mit fädigen, überragenden Paraphysen gemischt, 6 - 
Ssporig, 50—72 / 8— 10. Sporen 1- bis 1^/»- bis 2reihig, spindel- 
förmig, beidendig zugespitzt, 22el]ig, wenig eiogeschnärt, obere 
Zelle bisweilen grösser, mit oder ohne Oeitropfen, hyalin bis 
zuletzt hellbräunlich, 14—17/4—5. 

Gleicht im äussern Habitas sowie im ionern iku Diilymnsphaet ia 
Idaei Feltg. (Nachtr II. p. 172), welche jedoch immer bräunt; uod in 
stets cylindrischeo Schläuchen Ireibig gelagerte, Dicht zugespitzte 
Sporen hat. 

Ad Nr. 848 (B. 275; Ntr. II. 176). Didymoila elsdophila Saoc. 

W. F. : Auf dürren, berindeten Aeaten von Acer campeetre: 
Reckenthal V. 021 yoo, Buxuesemperoirene: Luxemburg- 
Stadtpark. Vn. Ol! var. bixlcola Feltg. rar. noT. 

Perithecien zerstreut oder zu einigen dieht oder in Gruppen 
genähert ku<^liij-abgefhu'ht mil kleiner Papille, eingesenkt-hervor- 
brechend, braungelb bis dunkelbraun, schwarz durchscheinend, 
0,25 — 0,5 mm breit. Sciiiäuche cylindrisch-schwachkeulig, kurz 
gestielt oder sitzend, von langen, iädigen (2 — 3 |i breiten), mit 
Oeltröpfchen gefiUlten, überragenden Paraphysen umgeben, 
65-76 / 6-.8i 6— Ssporig. Sporen 1- bis IV«- bis 2reihig, 
meist oben IV«- bis 2-, unten Ireihig, in den 6sporigenSchlftuchea 
alle 1 V^reihig, verlängert-elliptisch, seltener elliptisch-spindel- 
törmig, beidendig stumpf, gerade, mit Querwand in der Mitte 
und etwas eingeschnürt, hyaUn, mit Ocltrüpfchen, 12 — 13, 5 / 4. 
Die rar. onterteheidet sich von der typischen Form, durch her- 
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vorbrechende, bisweilen in Gruppen vereinigte, braune (nicht schwarze) 
Porilhecien, durch kieiuere, mitunter auch ßsporigo Asci, durch nicht 
lauzettüch-eiförmige, sondern gleichzeitige Sporea. — Ist auch sehr 
verschieden von Didymella buxicola H. Fahre (Syll. II. Add. uod IX, p. 
669), mit eingeseniiten, bisweilen auch ohernachh'chen, Va mna breiten 
Perithecien, kegeHörniigen oder cyliodrischen , vortretenden uod die 
Riodenobertläche rauh machenden Mündungen, gr/^sern, hald keuligen 
(9J/12 p. spür.), bald cylindrischen (120/9) Schläuchen, viel grössern 
(10-25/6), UDgleicbzelligen, regelmässig mit 4 grösseren Oeltropleo 
veraeheoeD Sporen. 

Ad Nr. 84r> (H. 27(i; Ntr. II. 177). DidymtUa appianata Sacc. 
W. F. : Auf bcrindeten Aesten von Staphylea pinnata : 
Kockelscheuer. VIU. Ol ! von Rhua typhina: Kockelscheuer. 
IX. 08. 

1697. Didymella sambucina Feltg. sp. nov. 

Auf berindeten Stellen eines A9te9 von Sambucu* nigra : 
Untgeu. IX. 02! 

Perithecien gesellig, von der Epidermis ganz bedeckt» kugUg, 
bisweilen an der Basis etwas abgeflacht, mit warzenförmiger 
Mündung vorraotend. schwarz, 0,4—0,5 mm breit. Schläuche 
keulig, üben abgerundet, mich unten stielartig verschmälert, 
einzelne laöl sitzend, je naeh der Länge des Stieles 55 — H2 — 
68 / 10—15, 8sporig. l'araphysennichlgesehen. Sporen ordnungs- 
los 2reüiig oder oben 2reihig, unten Ireihig, ländlich-elliptisch, 
an den Enden mehr weniger verjüngt, gerade oder leicht gebogen 
oder etwas ungleichseitig, meist Izellig, mehrere aber anoh mit 
Querwand in der Mitte und nicht eingeschert, oft mit je l 
Oellropten in der Ecke, hyalin, 10—16/5 — 6. 

Ob wegen lehleader (?) Paraphysen vielmehr Guomonia? 



1698. PhyMiotpora montana Sacc. 
Auf dörren« Blättern von Sesleria caerulea: PfafTenthal, 
auf bewaldeter Höhe. VI. 021 

l'erilhecien zerstreut, m lockern Hcihen angeordnet, eingesenkt, 
liervorlirt'fliend, kiH^lig-linsent'( »ftnig. niiL kurz- und zieniUch 
spitzkegeUurmigeui Oötiolum die Epidermii^ durclibühi-eud, 0,2 — 
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0,25 mm breit, brami. Schläuche oblong-keulig, oben abgerondet, 
kurz und dick gestielt, Ssporig, 47—52 / 10,5 — 14 Sporen 2reihig. 

ei-spindelförmig oder elliptisch, oft ungleichseitig, 1 zellig, hyalin, 

mit einigen grössern, auch kleinern Oeltroplen, 10,5 — 14/ 
5—6. Faraphysen cylindriscli-ätäbcheniörmig, mit Oeitrüpten. 

Ad Nr. 848 (H. 278). Pkytalotporft Sallelt Saoc. 
W. F.: Auf berindeten Aesten von Salix: Kockelscheuer. 

XI. 02 ! 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, mit kaum merklicher 
Papille vortretend, kuglig-niedergedriiekt, 0,12 — 0,15 mm breit. 
Asci keulig-spindelförmig oder lan{r elliptisch-spindelförmig, 
sitzeod, meist etwas gekrümmt, Ssporig, 55 — 70/9—11, von 
Iftdigen Faraphysen umgeben. Sporen in der Mitte des Schlauches 
2reihig, oben und unten Ireihig, stumpf elliptisch oder eiförmig, 
oft ungleichseitig, Izellig, hyalin, mit kleinen Oeltropfen, 10* 
15 / 5—6. 

Ad Nr. 860 (H. 278). Phytalotpora Coml Shcc. 
W. F. : Auf dürren, berindeten Aesten von Cornus scui- 
guinea : Kockelscheuer. VH. Ol ! 

Perithecien gesellig, der innern Rinde aufsitzend und ganz 
von der Epidermis bedeckt, halbkuglig, an der Basis abge- 
plattet und oft etwas eingesunken, mit sehr kleiner Papille 
oder mit Perus, 0,25 — 0,3 mm breit. Schläucbe keulig, last 
spindelförmig, nämlich oben stumpf zugespitzt und sehr kurz 
gestielt, Ton fädigen Faraphysen umgeben, 55—75 / 9, dsporig. 
Sporen IV«- bis 2reihig„ länglich-elliptisch oder fast spindel- 
förmig, stumpf, Izellig, hyalin, mit kornigem FUsma gefüllt, 
18/4,5. Gehäuse parenchymaüsch, biaun. 

1699, Physalotpora maefotpor« Peitg. sp. dov. 
Auf dürren, berindeten Aesten von Acer campestre: 
Reckenthal. I. 02 1 

Perithecien gesellig, dicht genähert stehend, ganz eingesenkt, 
kuglig, nur nut der papillenförmigen Mimdung vorragend, 
schwarz, 0,2 — 0,3 mm breit. Asci breitelliplisch-keuli? oder 
verkehrt eiförmig, nach unten stielarlig verschmälert, last sitzend, 
75 — 100 / 25--3O, 8sporig, mit Faraphysen gemischt, Sporen 
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teibig, stumpf elliptiflch, IselUg» hyalin, mit 2 grÖMern Oel- 
tropfen oder ohne Oehropfen, 20—32 / 10—13. 

Ad Nr. 136S (Ntr. II 180). Phytalotpora ditsotpora Feltg. 
(sp. nov ), statt dissyspora. 

* 

Familie Sphatrallaoei (U. 880; Ntr. H. 180). 
Ad Nr. 866 (H. 881). Qal0Mrdlft aylviitola (Sace. et Roonu) 

Perithecien gesellig oder zerstreut, iin Bluttparenchyin ais- 
lend, beiderseits die Epidermis vorwölbend, weniger an der 
Oberseite und hier seltener mündend, kuglig, ohne merkliches 
Ostiolam oder mit sehr kleinem, weisslich umrandeten Porus, 
schwarzbraun, 0,16-*0,2 mm breit. Asei eylindrisch oder 
schwach keubg-cylindrisch, nach oben etwas verjüngt» kurz 
und breit gestielt, ohne Paraphysen, 70 — 80 / 8—10, Hsporig. 
Sporen schief Ireihig oder gegen die Mitte Vi 2- bis fast 2 
reihig, eUiptisoh. beidendig verjüngt, gerade oder etwas gebogen 
oder etwas ungleichseitig, IzeUig, hyaUn, mit 2, seltener mit 
4 Oeltropfen, 9,6-14/4-6. 

1700. Qatgnardia rotaeeola F^ltg. sp. nov. 

Aul dürrem, berindtien Ast von Ruaa canina : Kockel- 
scheuer. IV. 02 1 . 

Perithecien gesellig, dichtstehend aber einzeln, von der blasig 
aufgehobenen, unveränderten Epidermis ganz bedeckt, der 
imi«D Rinde aufsitzend, kuglig-abgeplattet, trocken an der 
Basis eingesunken, mit kleiner, spitzlicher Papille vortretend, 

0,2—0.3 mm breit. Asci büschelig vereinigl, ohne Paraphysen, 
verlängert -kptili;r oder verlänjrert verkehrL-eifürmig, oben breit 
abgerundet, nach unten stielartig verschmälert, 4-, 6-, ösporig, 
21—27 (-33)/ 5,5—7. Sporen 2reihig, die 2 untern Ireihig, 
länglich oder elliptisch (eiförmig oder rundlich), l^llig, hyalin, 
ohne Oeltropfen, 4—5 / 2—2,5. 

1701. Guignardla Berberldia (Delacr.) 

(Syiioii.: Laesladia U. Deiner. HuU. aoc. myc. \6d0 p. 142) 

Auf dürren Aesten von Spiraea apec. : Kockelscheuer. XL 
02 ! forma Splrasae Feltg. 
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Perithecien gesellig, zerstreut, unter der Epidermis nistend 
und mit kaum merklicher, kugUger PapOle vorragend, Iftnglich 
etwas niedergedrückt, schwars, 04—0,18 mm breit. Asci ob- 

long-elliplisch, beidendig verschmälert, oben etwas abgestutzt, 

unten fast stielartig verschmälert, 55 / 13—15, Hßporig. Sporen 

2reihig, stumpf elliptisch oder eiförmig, 1 zellig, mit vielen kleinen, 

meist in 2, je in einer Hälfte gelegenen Gruppen vertbeilten 

Oeltrdpfchen, hyalin, 21-18/5-5,5. 

Von der Stammfonn doreh achmve (niefatbnuiiie) PeritheeieD, 
oblODg-alUptiache (oieht kealige> Asd and glatte (nicht IcMige) Sporea 
venebiedeo. 



CGXGVI. (Uebergangs-) Gattung. Stigmatula Sacc. 

mit ungetheilten Sporeo. 
1702. Stigmatula appianata Feltg. sp. dov. 
Aul welkenden oder dürren Schuppenblöttchen an A$t- 
»pitzchen von Janiperue oirginiana: Kockelscheuer. VIll« 
u. IX. 03! 

Perithecien zerstreut, anfangs von der dünnen Gpiderrois 

ganz bedeckt, hervorbrechend bis frei aufsitzend, kreisrund, 
oben convex oder flach, mit seiir kl* luer, oft unmerklicher 
PapiUe, an der Basis abgeüacht, schwarz, leinkurnig rauli, 
kohlig zerbrechlich, 0,2—0,4 mm breit. Asci cylindrisch oder 
cylindrisch-keulig, meist keuhg bis breitkeulig, oben stumpf 
abgerundet oder gestutzt, kurz gestielt oder fast sitzend, 87* 
95/13 —16, die breit keuligen 80 / 21, die cylindrischen Gsporig, 
die andern und Iiauli^riLcu Bsporig. Sporen 1 reihig in den cylin- 
drischen Schläuchen, in den andern unregelmässig IV»- bis 
2reihig, stumpf elliptisch, gerade, Izellig, mit 2t^rossen Oeltropfen, 
hyalin, zuletzt gelbbräunUch, 15—17 / 5— Paraphysen fädig, 
etwas Uberragend, ganz oben mit kurzen Aesten und bis 2 
breit, farblos. 

Dürfte vieltacht wa Zignoella (sobg. Zignoina} Sacc zu ziehen sein. 



17U8 Stignataa Qnaphalil Feltg. sp. dov. 
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Auf UiUerBeite dürrer Blätter Ton Onaphalium siloatieum : 
Reckenthal V. 02 ! 

Peritheden dicht gesellig oder zerstreut, nur von der Cuti- 
cula hedeckt, dieselbe stark vorwölbend und mit ihr hervor- 

rajjend, vom Blattfilz umgeben, kuglig, mit kleiner, stumpf 
kt ;:plfiiriiiige] Papille, schwarz, 0.1 — 0,15 mm breit. Asci cv- 
litidnsch, mit wellig verbogenen Wänden, oben etwas ver- 
schmälert abgerundet, kurz und dick gestielt oder stielartig 
verschmälert fast sitzend, von fftdigen, septtrten, wenig Ober- 
ragenden, hyalinen Paraphysen umgeben, 50—55/ H 
sporig. Sporen ordnnngslos 1-, bis Vfr- bis 2reihig gelagert, 
i Uipl isch oder eilöriDig oder elliptiscIi-spindeHörmitr beidendig 
verschmälert abgerundet oder stumpf zii<?e.spitzl, gerade oder 
gebogen, auch ungleichseitig, in der Milte oder etwas unter- 
halb derselben septirt und stark eingeschnürt, obere Zelle in 
der Regel etwas breiter, hyalin, mit 2 kleinen Oeltropfen in 
jeder Zelle, 14—19 / 5. 

Nilhert sieb einigerroaassen Sligmatea Ramids (Desm.) Schroet., 
bei welcher aber dfe Peritbedea aa! der Olierseite der Blitter lo kleiaen 
Gruppen aa! brijanlicben Flecken stehen und die Sporen kleiner (tS— 
14/4^5) sind. 



Ad Nr. a64 (H. 288 ; Ntr. IL 181). Mycotphaerelia paaeUfermls 
(Pers.) Jhns. 

W. F.: \ui Cor yliis- Blatt : Reckenthal. V. 02 ! — Auf 
Unterseite dürrer Blätter von Tilia : Scheidhof. V. 02 ! 

Ad Nr. 866 (H. Ii63}. Mycospheerella niUegraia (Cke.) Jhns. 

W. F. : Auf Unterseite dürrer Blätter von Tilia : Seheidhof. 
V. 02! — auf den Deckblättern der Kätzchen ymCarpinns 

Betulus: Kockelscheuer. III. 03! forma bractoalia Feltg. : von 
der SUimmiürm durch stark alij^'eplaltete Peritliecien, spiiMlel- 
iormige Asci und kaum angedeutete Sporen-Querwand ohne 
Einschnürung verschieden. 

1704. Mycotphaereila iiieella (Cooke). 

Aul faulenden Blättern von I lex Aquifolium: Lujtemburg- 
Stadtpark. i. 99! 
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Peritheciea einzela stehend oder za amlgeo emander genähert, 
eingesenkt, die Epidermis 3—4 lappig einreissend, Lappen nicht 

verfärbt und frei, ku<Tlig, tnit Papilln, schwarz. Asci keulig, 
mässig lang gestielt, oben glatt abgerundet, —115/ 12, 8sporif?, 
ohne Faraphysen. Sporen oben 2-, die 2 untern 1 reihig, stumpf 
elliptisch, 2zellig, nicht oder etwas eingeschnürt, hyalin, mit 
2 Oellropfen in jeder Zelle, 18—20/4,5-6. 

17t)5. Mycotphaerella cerasina (Cooku Grev. VII. p. 53). 

Aul Unterseite dürrer Blätter von Prunus Laurocerasut: 
Höhenhof. IV. 03. Npp. 

Perithecien gedrängt stehend auf blassen, rundlichen Flecken, 
hervorbrechend, schwarz Asci cylindrisch, kurz gestielt, 45 — 
50 / 5 —7, ösporig. Sporen 2reihig, schmal elliptisch, etwas 
zugespitzt, gerade oder leicht gebogen, mit Querwand in der 
Mitte und etwas eingeschnürt, hyalin, ohne Oeltroplen, 10 / 2,5. 

1705. Mycosphamlla mbra (Pantr. et Lamb.) 

Aut dürren iS^e/i^e//i yoü Lincwia uidij^aris: Kockelscheuer. 
III. 03! 

Perithecien geselUg, dicht stehend, auf ausgedehnten, gelben 
Flecken des Rindengewebes, das hier von zahlreichen, gelb- 
braunen, septirten, ästigenHyphen durchzogen ist) von der Epider- 
mis bedeckt, punktförmiger haben, halbkuglig, mit der abg^acb- 
fen Basis der innem Rinde aufsitzend, mit Porus am Scheitel, 
schwarz, 0,1 — 0,15 mm breit. Asci rosettenförmig zusammen- 
stehend, cylindrisch -keulig oder elliptisch-stumpfspindelförmig, 
beidendig stumpf verschmälert, sitzend oder fast sitzend, ohne 
Paraphysen, 45—52 / 8 — 10, 8sporig. Sporen unregelmässig 
2reihig, ellipsoidisch stark abgerundet, gegen die Mitte mit 
Querwand, nicht eingeschnürt, hyalin, mit kömigem Inhalt, 
16-18 / 

Das Eiemplar stimmt nicht genau zu derüberschriebeuen Art, es ver- 
einigt vielmehr in sich Merkmaie dieser letztem und solche der Spbaerella 
Uoariae Vestergr., von jener hat es gleiche Formen and Gränen der 
Asd aod Sporen, sowie das Gedraogtsteben der Perithecien, deren 
dauerndes lüngeeenktsein und Porus-MOndung, von dibsem die das 
Substrat dorchwachsendeo (jedoch immerhio anders gestalteten) Hyphen, 
die bei Spbaerella crebra nicht vorkommen, wenigstens nicht erwähnt 

17 
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siod ; die OebereinstimmuDg ist somit eioe grössere uod weseotlichere 
mit Sphaerella crebra. 

1707. MycosphMralla Sabina« Peitg. sp. oov. 

Auf dürren Zweigen von Juniperu» Sabina : Kockelscheuer. 
V. 03! 

Perithecien gesellig, etwas zerstreut stehend, heryorbrecfaend 
bis fast frei, kuglig abgeplaltf^t, mit kaum merklicher PapiRe. 
schwarz, 0,07 — 0,15 mm breit. Asoi cyliTHirisch oder cylindrisch 
schmaielliptisch, oben abgestutzt, sehr kurz gestielt oder stiel- 
artig Terschmälert, rosettenförmig zusammenstehend, ohne Pa- 
raphysen, 40—60/4 — 5, 4-8sporig. Sporen 1-, meist Via 
reüiig, cylittdrisch-spindelfbrmig, beidendig abgenindet, gerade 
oder leicht gebogen, in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, 
blassgelbüch, 13,5/2—2.5. 

1708. MycMphaaralla Cytisi-sagittali« Awld. 

Auf den geflügelten Zweigen von Cytisus sagittalis: 
Pulvermühl-Hohe. IX. 03. Npp. 

Perithecien zerstreut, beiderseits, in grosser Anzahl, von der 

Ephlermis bedeckt, nied('r;^edriickt-kug]itr, fast linsenrirnii<r- 
ilach, mit Porus am Sohcilel, 0,25—0,3 mm breit Asci oblong 
oder oblong-keulig, oben breit abgerundet, sitzend, Ssporig, 
85 — 95 / 27 — 35. Sporen 2- bis Sreihig, oblong-spindelförmig, 
beidendig stumpf, gelurümmt oder ungleichseitig, in der Mitte 
septirt und eingeschnürt, oberer Theil meist etwas breiter, 
hyalin, mit undeutlichen Oeltropfen, — 35 / 8 — 10. 

Ad Nr (H. 288; Ntr. 1. 388) Mycotphatrella Tasaiana 

it\k\.) 

In Berichtigung der BeschreihuDg anf Seile 3.S:» ist Cab Zoüp (>) 
einzuschalten: Asci . . . 45- 5b, 21, Hsporig. Sporeo zusammeugeballt 
feiiümiig-oblong, ungleichseitig. . . 

Ad Nr. 893 (H. 2S8^ Ntr. Ii. 182). Mycoapbaarella EqulM« 

(Fckl.> Johans. 

W. F. : Aul abgestorbenen Schäften von Equisetum at^ 
Dense: Aspell-Aitwies. V. 021 



Ad Nr. 1372 (Mtr. II. 187). $pbaanUiDa intomixU Sacc. 
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W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Rom ccuiinä: 
Kockeischeuer. iV. 02 t 

« « 
♦ 

Famitie Platystomacei fH. 289; Ntr. II 184). 

Id der UebersichtstabeUe der Gattungen ist folgende Aender- 
ung zu machen: 

1*. Spofen darob mehrere QuersebeidewiDde aod 
eioe oder mebrere L&ogscbetdewüDd« gptbeilt 

4. Hembnui der Sporen braon Platystomum. 

4*. Membran der Sporen farblos Lophidiopsis, 

Ad Kr. 897 (H. 289; Ntr. II. 186). Lopbiotrema vagabundum 

Sacc. 

W. F.: Aul (liirren Stengeln von Oenant he phellandrium : 
Kockeischeuer. Vlll. Ol. Npp. — Libanotis montana: Bran- 
denburg. VUL 02 1 — Lysimachia vulgaris : Kockelscheaer, 
VlU. 081 

Ad Nr. DOO (IL 2üU ; Ntr. II. 186j. Lophiotreraa praemorattM 

(Lasch) Sacc. 

W F. : Auf her i mieten Aeaten von Androsaemum offici' 
nale : DifTerdingen-Garlen . XI. 02. Npp. 

Pehthecien gesellig oder beerdenweise, auch zu einigen dicht 
beisammenstehend, kugUg-abgeplattet, von der Epidermis be- 
deckt, später hervortretend, mit vorragendem, linealen, seitlich 
zu.saininengedrüeklen, gestutzten, ganzrandigen, bisweilen sehr 
niedrigeu Üstiolum, schwarz, 0,4—0,6 fnm breit. Asci cylin- 
drisch -keulig, oben abgerundet, huicr und dünn gestielt, von 
fädigen, weit äberragendcn Parapliyseu um«?eben, Ssporig, 108 
—136 (p. spor. 80—120)/ 10-- 13. Sporen IVs- bis 2reihig, 
breit spindelförmig, stumpf zugespitzt, gerade oder etwas ge- 
krümmt, anfangs mit 1 Querwand in der Mitte und je 8 bis 
4 Oeltropfen in jeder Zelle, später mit 5 Querwftnden, stets 
an der imitlern ziomlich stark eingeschnürt, weniger oder mciit 
an den äJidf i n. anfangs lange Zeit hyalin zuletzt biassbräun- 
lieb, 27—33/5.5. 

Das Exemplar stimmt genau zn der Beschreibung bei den An* 
toreo ; Saccardo beobachtete appendicolirte Sporen nur bei der var. 
Enbi klael, was auch Winter und Schroeter bestätigen und bei dem Sitz 
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auf Rubus-Arten überhaupt als vorkommend anznnehmen scheinen ; 
Berlese gibt die Spören, unterschiedslos in Bezug auf das Substrat, 
omutica ve! appendiculata» an, seiner Zeichnung (Iron. iah III. flg. 7, 
8, 9) zulülge scheint (las Ai pentlix nur eine zugespitzt auslaufende 
Schleimhülle zu sein ; auf Androsaemum speciell beobachtete nun Bru- 
nand den Pilz ebenfalls mit appendiculirten Sporen, was bei meioem 
Exemplar auf demselben Substrat nicht der i'ab ist ; wie denn auch die 
var. Audrosaemi Brun. (Rev. myc. 1886, p. 206 - Syll. IX. p. 1082), 
zom veltereD Uoterscbiede vod raeioena Exemplar, viel grOisero (88 - 
40 / 7—8), gekrömmte bis verbogene, mit 4t OeUiopfBii veneheoe Sporen 
halt. 

1709. Lophiotrema Oenotherae Eil. et Ev. 

Auf dürren Stengeln von Oenothera biennis : Schlei! iiiiihi. 
VII. 971 

' Pentheclen gesellig oder zerstreut, ganz eingesenkt, kugiig- 
niedergedrückt mit abgeflachter Basis, mit kegelförmigem, seihst 

spitz kegelförmigem oder länglichen, zeitlich etwas zusammen- 
gedrückten Otioliirn, 0,2 — 0,8 mm breit. Asci cyliiidrisch oder 
verhingert keulig-cylindrisch, oben ab^reiundct oder etwiiH ver- 
schmälerl-abgeruiidet, massig lang und dünn gestielt, meist 
gebogen, von ffidi^en Paraphysen umgeben, Ssporig, 90—100 
/ 7 — 8. Sporen 1 Va-, meist unten 1 reihig, spindelförmig, spitzlich, 
gerade oder leicht gebogen, mit 8 Querwänden, nicht oder nur an 
der mittlem eingeschnürt, ohne, seilen mit 1 Oeltropfen in 
jeder Zelle, hyalin, 19—21 / 3—4,5. 

Das Exemplar stimmt ziemlich genau zu der ResrhreiKmng des 
KHis ft lA'erard' sehen Pilzes in Syll. XIV, p. 708, nur siiiJ ilie Asci und 
Sporen nicht unbedeutend grösser, wenn auch voü derselben Form ; 
auch dab U.stiolum ist nicht immer schmal und seitlich zusammenge- 
drückt, wie dies» stets bei dem Ellisschen Pilze der Fall ist ; da diese 
Form des Ostiolum aber nicht selten vorkommt, zog ich den Pilz 
za Lopbiotrenia, der ohne dieses Merkmal wohl zo Metasphaeria zu 
bringea wäre. 

1710. Lophiotrema Sedi (Fckl.) Sacc. 
(SynoD.: Laphiostoma S, Packei). 

Aul dürren Stengeln von Sedum reflexum : Clausen. XI. 021 

Pt rithecien zerstreut oder ^e«cllig, mit der Basis dem Holze 
eiügt'.-^enkt, von der Kpidcnni- ltt'de<'kt. niil linearem, sehr 
schmalen Oätioium. vortretend, kuglig, schwarz, 0,2 ^,25 mm 
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brdt. Asci keulig, oben breit abgeniiidet oder stampf verschinälert, 
kurz gestielt, 72 — 80 / 8, 8sporig. Sporen 2reihig, oder oben 
2-, unten 1 reihig, spindelförmig, gerade oder etwas gebogen, 

4zeliig, an der miltlern Querwand stark, an den andern wenig 
eintjeschiiiirt, hyalin, mit grössern Oeltropfen in jeder Zelle, 
an jedem Ende imi kurzem, stumpt kegeliörmigen Anhängsel, 

Ad Nr. 901 (H. 891 ; Nr. II. 186). LopbiotreRa HtderM Smc. 

W. F. : Auf dürren Aesten von Hedera Helix : Wald bei 
Bahnhol Sandweiler. V. und IX. 02 ! — Kockeischeuer. Iii. 03 ! 

Perithecien gesellig, ganz eingesenkt, halbkuglig, mit flacher 
Basis, mit vorragender, seitlich zusammengedrückter, halbkreis- 
förmiger Mündung, schwarz, circa 0,3 mm breit Asci cylin- 
drisch oder schwach keulig-cylindrisch, oben abgerundet, kurz 
gestielt, von fädigen Paraphysen umgeben, Ssporig, 96 — 108 / 
7—8. Sporen 2reiliig oder oben IV»-, unten Ireihig, spindel- 
förmig, beidendig stnmpf, trerade oder meist etwas ^(^liü^^en, 
mit Querwand in der Milte, in jeder Hältte mit 4 Oeitropien, 
22-24 1 3,5—4. 

Ad Nr. 901 (R. 291 ; Ntr. II 186). Lophietroma crenatum Smc. 

W F. : Auf entrindeter Stelle eines faulenden Astes und 
aui berindeten Aesten von Weigelia rosea : Luxeinburg- 
Stadtpark. III. 02 ! resp. 11 03 ! — Auf Holz und Aestßn 
von Ilex Aquifolium : Kockeischeuer. IV. 02! Luxemburg- 
Stadtpark. V. 02 ! ^ Auf berindeten Aesten von Deutifia 
seabra : Kockeischeuer. VII. 02. Npp. 

Ad Nr. \m (H i Ntr. 11. 186). Lophiotrema duplex Karst. 
W. F.: Aui Aesten von Vitis oinifera : Merten. IV. 00. 
Npp. — von Rhamnus frangula :■ Ptilvermuhl-Höhe.. U. 03 1 
— auf berindetem Ast von Sorbus aucuparia : Baumbusch" 
Siebenbrunnen VII. 02 ! (Perithecien gesellig, einzeln oder zu 
mehrern fast ra.senweise stelu nd, eingesenkt, mit dem Scheitel 
hervorbrechend, kuglig, mit stumpfer, .seitlich zusanmienge- 
drückfer Mündung, mit braunen llyphen an der Basis, schwarz, 
0,2—0,25 mm breit. Asci keuli?, sitzend oder kurz gestielt, 
oben breit abgerundet, 76— 136 / la— 16, 6— Ssporig, von fä- 
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digen Paraphyseo umgeben. Sporen 2reihig, breit spindelförmig« 
stampf, gerade» in der Mitte sep^irt und stark eingeschofirt, 
mit 4 Oeltropfen und oft einem weitern Querseptum in jeder 

Hälfte, hyalin, selten mit Schleimhülle, 21—27/5,5 -7). 

Aut entrindeten Äesten von Viburnum Opulus: Hulieiihof. 
V.OS.Npp (Fenlhecien gesellig oderheerdenweise, an gebräunten 
Stellen eingesenkt, kuglig etwas niedergedrückt^ mit vorra^f^ndem, 
zusammengedrückten, Unealen Ostiolum, schwarz, 0,15 — 0,2. 
Asci cylindrisch, Ssporig, — 186 / 10, von fädigen, schlanken 
Paraphysen umgehen. Sporen Ireihig, oblong, gerade oder 
schwach gekrümmt, stumpf, mit 4 grossen Oeltropfen anfangs 
nnt l, dann mit 2, schliesslich mit a Querwänden, an der 
mittlem st iik ] eingeschnürt, hyalin oder grünlich Uyalm, 
18—20 / ö,ö - ö,ö. 

Ad Nr. 904 (H. 2dl; Ntr. 186). Lophiotrena aoeala Saoc. 

W. F.: Auf Salix Aesten : Waldsumpf hei Bahnhof Sand- 
weiler. V. 02! ~ bei Bahnhof Leudelin^ren. IX. 02 ! (Ferithecien 
gesellig, meist dichtstehend, /ur Hüllte cin^t rienkt. kusrlig- oder 
elliptisch-niedergedrückt, mit stumpier Papille uder weitem l^orus, 
andere mit länglichem, seitlich zusammengedrückten Ostiolum 
oder entsprechend geformtem Poms» schwarz, k5rnig<-rauh, 
kohlig, 0,3—0,8 mm breit Asci keulig oder cylindrisch-keuUg, 
oben abgerundet, nach unten stielarti^; verschmälert, 8spori|pr. 
122 — 136 / 14 — 16, von lildigen, septirten, oben itlinialij^ etwas 
verbreiterten > araphysen umj^eben. Sporen 2reihifr. unten im 
Schlauch Ireihig, stumpf spindeitörmig, gerade, in der Mitte 
mit Querwand und stark eingeschniirt mit 2, 4 grössern 
Oeltropfen in jeder Hälfte, hyalin bis zuletzt gelblich-bräunlich, 
30 — 40 / 9 — 11). — Auf berindeten Aesten von Rhu» typhina: 
Lttxemburg-^tadtpark. VII. 02! (Mündung klein, seitlich zusam- 
mengedrückt, länglich-schmal oder länglicher Porus. Asci 70— 
97 — 108 / 13 — 14 ; Sporen mit B Querwänden und enigeschnürt, 
mit je 1 grossem Oeltroplen in jeder Zelle, 21 — 38/5,5 — 8), 

Ad Nr. 1375 (Ntr. II. 186) ? Lopblotrema qaerciDan Feltg. 
sp. nov 

Ein weiterer Food auf faalem Hole eines Qoercns-Stiimpfes be7 
Whrte mich dabin, dass der erste (1. c.) beachriebeoe Fand ein jaogaras, 
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Dicht zar vollständigen Entwickelung gelangtes Exemplar ist ; der später 
gemachte Fund feines Tast überreifen Exemplars) oöth^t den Pili so 
Lopbiostoma zu bhogeo. 

1711. Lik|>U«rtraMi pyriocaipim (Fckl.) 6aoc. 
(Synon.: Lopbloetoina m. Fackel). 

Auf entrindeten Stellen eines Astes von Acer campestre- 
Heaperingor Wald. X. 021 

Perithecien gesellig, zur lUillte eingesenkt, kugUg-elliplisch, 
mit schmalem, seitlich etwas zusammengedrückten, otl aber 
fast kegelförmigen OsUolum, 0,2—0^26 mm lang. Asci cylin- 
drisch oder cylindrisch-Bchwachkeolig, kurz gestielt, 80 — ^95 / 
6,8^8, Ssporig. Sporen IVi- bis meist 2reihig, schmalspindeU 
förm^, ziemlieh spitz, gerade, mit Querwand in der Mitte tmd 
an derselben etwas einc^e.s(;hiiiiil, mit 4 Oeltropfen in jijder 
Ilältte, oft auch mit 1 ( — 2\ weitern Querwänden, 27—29 / 
3—4. Paraphysea zahlreich, iädig, weit überragend. 

Ad Nr. 906 (H. 298 ; Ntr. H 187). Lophtotma aagattllalinini 
<B. et Er.) Sacc. 

W. F. ! Auf dürren Aestchen von Ulex europaeus : Scheid- 
hof. IX. 02 ! — von Sarothaniniis sco}}arins ' Warkthal. 
IV. 03! ( Peritlu'i ion hervorbrecliend, rasenweise auf einem 
schwarzen, rundlichen (1 — 2 mm br.) Subiculum gehäuft 
aufsitzend; Sporen mit 3 Querwänden, an der mittlem stark 
eingeschnürt, mit je 1 grossen Oeltropfen in den 2 mittlem 
ZeUeOi je 2 etwas kleinem in den Endzellen, daher später 
wohl ßzellig, 20—32 / 6—8, hyalin, mit ziemlich breiter Schleim- 
hülle, die an jedem Knde in ein kegelförmiges, 7,5 — 13 ja langes, 
hyalines Anhängsel ausläuft). 



1712. Lophiottoma roteo-tlnetum Ell. et Bv. Joora. of Hjc. 
1886 p. 149 — Sylt IX. 1086 — in ramulis emortnis 
Staphyteae trifoliae Am. bor.) 

Aul dürren Stengeln von Sdnibuciis Kbulus : Mersch- 
Peltiniren. IX. 9() I var. ebulicola Feltg. var nov. 

Fenlhecien dicht gedrängt, vereinzelt, meist al)cr heerden- 
und reihenweise, olt zu einigen mit der Basis verwach.sen, 
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auf weithin odpr im regelmässig fleckenförmig rosenrolh, später 
bräunlich gefärbten iSlellen, zur Hälfte oder zu */s, selbst bis 
zur Mündung eingesenkt, kuglig-stumptkegelförmig oder ellip- 
tisch, mit abgeflachter Basi% mit breitpapiUeniörmiger, meist 
aber länglicher und seitlich zusammengeclrfickter, später oft 
in länglichem oder elliptischem Spalt geöffneter Mündung, 
schwarz, runzelig-rauh, 0,2—0,4 mm lang, 0,2 -0,25 mm breit. 
Asci cyliiielnsch oder cylindrisch schwach keulig, manchmal 
im untern V's em wenig breiter, oben abgerundet, gestielt, 20 
— 140/8—10, 8sporig, von zahlreichen, fädigen, gcschlängelt- 
Uherragenden Paraphysen umgeben. Sporen meist iVs-, seltener 
fast Sreihig, schmalspindelförmig, ziemlich spitz, gerade oder 
leicht gebogen, mit B (—5) hyalinen Querwänden oder 4—6 
theilig, in der Mitte mehrweniger tief, seltener an den andern 
Querwänd(!Q und dann oberflächlich eingeschnürt, die 2. oder 
3. Zelle oder beide mittlem Zellen oder Abüieilungen meist etwas 
breiter, in den septirten Spuren mit oder ohne Oeltropfen oder 
bei nur in der Mitte septirten in jeder Hältte mit 2—3 rund- 
lichen oder länglich- viereckigen, stark Uchtbreohenden Oel- 
tropfen, mit ziemlich eng anliegender, an den Enden kurz 
kegelförmig auslaufender SchleimhOUe, anfangs hyalin, dann 
hellgelb bis hellgelbgrimlich, zuletzt fast olivenfarbig, 20-30/ 
4-5,5. 

Die Var , auf rosenrothen Flecken, gleich wie die Stammform 
nnterscheidet sich von der8elt)en durch den gedrängten Wuchs der 
Perithecien, etwas Inngero «nd schmalere Schläuche, öfters 3(— 5)mal 
querseptirte , nicht eben cylindrisch-spindelformige , mit beidendig fast 
anhängsolartig auslaufender Sclilt imliiillp. uIht nicht mit kleiner, faat- 
kugiiger a|»j)endicula versehene Sporen. — Sie steht in der Nahe von 
Lophiostoma Barix-yaDuin Sacc. et Roum.^ auf entrindeter Sambacos 
nigra ^ Revue myc. 1883 - Syll. IX. 1083\ näher noch Lopliiubtoma 
biUax H. Fahre, auf entrindeten und geschwärzten Aesten von Syringa 
und Crataepas oxyacaDtba (Spher. Vaaelase p. 105, fig. 98 » Saoe. Sjlh 
II, 601). Amphidphaeria Passerinil Sacc. et Spcg., auf abgestorbenen 
AesteD voD Ulex earopaeos, Parma, Ital. bor. — relerirt Sacc. Syll. 
I. p. 736 := LopbMoaa aogaatilabrain Pte. io Kerfaar. TbOmeD 
(DOD Berk, et ßr.) wird tod gewiaseD Stadien meioes Pilzes, sowohl 
äaseerlich wie innerlich, fast dargestellt. 

Ad Nr. 906 (ü. 293;, Lophiostoma quadrinucleatum üarst, 
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W F. : Aul entrindeten Aesten von Saruthamnus scoparius : 
Baumbusch. IV. 03! var. Sarotharoni Feltg. 

Perithecien gesellig, heerdenweise, halbeingesenkt, kuglig, an 
der Basis abg^acht, mit seitlich zusammengedrücktem, scharf- 
' kantigem Ostiolom, schwarz, 0,3- Ofi mm breit. Asci cylindrisoh 
oder cytindrisch-keulig, oben abgerondet, mehr weniger lang 
crestielt, Ssporijr, von fädigiii. zahlreichen, weit überragenden 
Faraphyseii umgeben, 95 — 186 10. Sporen schräg oder aufrecht 
Ireihig, ia den cylindrisch-keuligen Schläuchen oben 1 Va- bis 
2reihig, unten Ireihig gelagert, elliptisch-spindeliörmig, stumpf, 
gerade oder gebogen, mit 3 Querwänden, an der mittlem 
eingeschn&rt, mit 1 bis einigen Oeltropfen in den mittlem 
Z^en, seltener je 1 grossen Oeltropfen in jeder Zelle, gelb- 
braun bis dunkelbraun, 15—17/8-18,5. 

VoD der Stammiorm durch gedrängteres Zusammenstellen der 
Perithecien, längere und sciimälere Schläuche und demeotsprecbend 
seltener 2rcihig gelagerte, mehr zur Spiodelloria oeigeode, kürzere 
Sporen verschieden. 

Ad Hr. 907 (U. m; Ntr. iL Idö). Lophiottoma caMpitoaum 

Fckl. 

W. F.: Aul dürren, berindeten Aeeten von Crataegus 
oxyacantha: ReckenthaL V. 02! — Luxemburg-Stadtpark. 
VI. 02! (Perithecien einzeln odermeistzu kleinen Gruppen oder 
Raschen von 1 — 2,5/0,5—0,7 mm vereinigt, hervorbrechend 
und entblösst, der inneru Hiiuie aufsitzend, kuglig oder ti ilh- 
kughg, mit seitlich zusammengedrückter, nipisi halbkreislönn lirr 
Mündung. A<ci cylindrisch; Sporen 4zeUig, 2. Zelle breiter, 
eingeschnürt, mit Oeltropfen, gelb- oder goldbraun, 18^22 16^8). 

Ad Nr. 1875 (Ntr. II. 186\ LopMovtoma quifelnmii Peltg. sp. nov. 

Auf der Bruch ßäche eines gespalteten dürren Astes von 
Quercus Robur: Woiswampach-WeriiperhaardL IX 94* (Sub 
Lophioirenia quercinuni Feltg., in Nachtr.li.p 180 beschrieben). — 

Auf faulendem Holz eines Quercus-Stumpfes : Geismühl- 
Schwarzbach. VIL 02. Npp. 

Perithecien gesellig, einzehi oder zu einigen gruppiert und 
-selbst mit der Ba.<«is verwachsen, zur Hälfte dem Holze einp^e- 
senkt, kuglig-kurzkegellürniig mit sehr verschieden geloriuiuai 
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Ostiolum: bald in Form einei- Papille oder eines i-undliehen 
Porus nacli Abtail der Papille, bald in Form eiiier längücheu, 
elliptischen oder mehr erhabenen fast viereckigen Kante oder 
eines entsprechend geformten Poms nach Abfall dieser oder auch 
eines unregelmässigen, kleinen Hockers, runzelig-höckerig rauh, 
«chwarz, kohlig-zerbrechlich, 0,3—0,6 mm breit und hoch. 
Asci cylindrisch-keulig, seltener cylindriseli, oben abgerundet 
oder seliwach verschmälert-abgerundet, kurz gesllelt, 85—110 
/ 13—18, 8-, sellener Gsporig, von fädigen, überragenden Para- 
physen umgeben. Sporen 1 Vi- bis2reihig, spindellörmig, meist 
spitz, seltener beidendig abgerundet, gerade oder etwas gekrümmt, 
mit einer Querwand in der Mitte und an derselben eingeschnürt, 
anfanga lange Zeit hyalin, ohne oder mit mehrem grösswn 
Oeltropfen, 2—4 lu jeder Hälfte, die oft durch 1 oder 2 mehr 
weniger deutliehe Querwände getrennt .sind, auch meistens mit 
Sohleitnhiille. die in ein fädiges Anhängsel ausläuft, später 
mehrweniger ^^ebräunt, mit oder ohne Oeltropfen aber meist 
ohne SchleimhöUe und selten noch mit Anhängsel an dem einen 
oder an beiden Enden, 27— 33, seltener bis 55, meist 33/ 5— 7. 

Das Exemplar slimrai mit dera ersten Funde, welcher p. 187 
der Nachtr. II. beschrieben ist (durch Druckleiiier sind liier die SjK)rea 
21—25 anstatt 21— M'» angegelien) ziemlich genau üt}6reiD. — Sactardo 
Sy!I(^e erwähnt 2 Arten, die mit der neuen Art viel Aehnlifhkeit 
zeigen; es sind dies; a) Lophiosloraa pervcrsimi Do Not. (Syll il, p. 
694) lormaquercinaRehm, auf Eichenhülz ; die forma bat keulige Asci roD 
190/16, mit gebräanteo, öinal deutlich qaerseptirteo Sporeo voo 86/6; 
8i« stimmt bierio im Omode mit meioem Pilze äbereio ; abwaicheod 
sind dsgegeo die mehr kealige Form der Schläuche, der Mangel einer 
Schleimhülle ond der Aohäogsel ao den Sporeo, die, wie es soheiDt, 
stete (Dicht InooDstaDt and oft ondentlich, wie bei meinem Pilse) 6SelUg 
und In leder 2elle stets mit 1 grossen Kern versehen sind ; aosserdem 
simt die übrigeD Merkmale der Stammform wohl auch der Rehm'techen 
forma eigen, nämlich angewacbeen-oberfläcbliche, kaglige, nicht run- 
zelig-höckerig rauhe Perithecien mit kurzer, zusammengedrückter oder 
keilförmiger, etwas glänzender Mündung: Alles Merkmale, die von 
meinem Pilze abweichen, h' Lophiostoma vagans H. Fahre Splter. Vau- 
cluse, auf sehr verschiedenen Stengeln und Aesten, worunter auch 
Ouercus (Syll. II, p. ü;>8: ; die Art kommt wegen der viel mefir ^nt- 
\\ ickeltcn Ostiola, «Icr sclimalen (")— 7 Ji) Asci und der darin daeiiZiou'el- 
iormig gelagerten, auch viel kleinem, keine SchleimhüUe und Anhängsel 
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besitzenden Spören von 18-25/5-7, bei unserm Vergleiche woniger 
als die vorige in Betracht, wenn auch der Umstand, dass die Spon^n 
als anfanf^s hyah'n und weinprer qiierseptirt angegeheo sind, mehr als 
eine Kitcentliinnlichkeit meines Pilzes erscheint. — Von Lophiostoma 
apjemiiculatuüi Fckl. (Symb Nachlr. II. p. 26 — Winter p. 305), auf 
Salixliolz nud-Aeslen, ist meine Ail verschieden durch (bei diesem Pilze) 
grossere (1 mm), kuglige Perithecien, meist anders geformte Aijander- 
aogeo in der Gestalt der Ostiola, längere Asci, besonders aber durch die 
7 -Sxelligen, eingeaehDÜrten, Dicht mit Sehleiiiilidlle, aber stetig nüt 
kteioeiD ADhiogeel verseheoeo, gelbbraonen, io der Regel grossem Sporen. 

Ad Nr. 911 (H. 294; Ntr. Ii. 188). Lophioetoina caulium Ges. 
et De Mot. 

W. F,: Ani dürren Ranken von Clematis Vitalba: Rets- 
darf. VIII. Ol ! f. Vltalb« Feiig. (mit etwas schmälern Schläu- 
chen und Sporen, letztere mit etwas heilern Endzellen). — 

Auf dürren Stengeln von Barbaren unlifaris Kreu/^aQiid- 
chen. V. 02 ! — Eupatorium (raninil)inum : Griinewald- 
Helmsingen. IX. 00 ! - Verbascum tUapai forme : Mortert. 
VI. 02. Npp. — Pastinaca oulgaris : Scheidhol. XL 02. Npp. 
^mit kleinern, besonders schmälern Sporen von t6— 19 / 3—4,5). 

Ad ISr. »12 (H. 294; Ntr. IL 188). Uphiostoma Anindinie Ges. 
et De Not. 

W. F. : Auf Phragmitea-Halmen : Schengen-Hütlingen. IX. 
Ol. Npp. 

Ad fSr. 913 (ü. 294; Ntr. II. 189). Lophiostoma macrostomoides 
Ges. et De Not. 

W. F. : Auf diirren, bvriiidelen Aesten von Hibes Orossu- 
laria : Siebenbiunneu. 1. 02. Npp. 

Ad Nr. 915 (H. 295). Lophiostoma Insidioovm Ges. et De Not 

W. F. : Auf diin eti Stenf^-eln von Tanacetnm vulgare : 
Kruchten. XI. Ol. Npp. — Oenothera biennis : bchleifmühl. 
Vli. 02 ! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, eingesenkt, später mit 

der Mündung oder etwas mit dem Scheitel hervortretend, rund- 

lich-ellipliscl), mit ziisatunienfiedriicktofn. schinalon, abgerun- 
deten Osliuluiu. Asci keulig. laut? stielttirniiu versclimäl(*rl, 8 
sporig, 80—95/9—12. Sporen 2reihig, spindeltürinig, gekrümmt, 
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özellig, in der MilU; stärker eiiigeschimi i. beidendifi mit hya- 
linem, spitzen, 5 ^ langen Anhängsel, gelbbraun, 19—24/ 5,5. 

Ad Nr. 1879 (Ntr. II. 189}. Lophiottonia labeortical« Ges. et 
06 Not 

Auf Innenfläche noch hängender Rinde von Pirue com- 
munis. 

8ub Nr. 916bis im Hauptw. p. 296 beschrieben, io Nachtr. II« 
p. 1Ö9 ergänzend besprochen. 



Ad Nr. 917 (H. 296; Ntr. U. lUO). Platystomum comprestom 
Trev. 

W. F. : Aul dürren Aesten von Ligustruni vulgare : 
Grünewaid-Helrasingen. X, Ol. Npp. — sn entrindeter Stelle 
eines Populus-AsteB : Fort Olizy. HL 02 ! — auf Populus 
italica •* Luxemhurg-Stadtpark. III. 02 ! — an entrindetem 
Ast von Popnlut canadensis : Mersch-Welierbach. IX. 02 ! 

— von Acer ca//i/>ei>^re : Grünewald-Helmsingen. X. Ol.Npp. 

— Reckenthal. V. 02 ! — auf berindt'U'in Ast vun Ilex Aqui- 
lolium : Kockelscheuer. IV. 02. Npp. — du^ entrindetem Ast 
von Cornus mas : Oberbillig. VI. 02. Npp. — an berindeten 
und entrindeten Steilen eines ScUix-Aetes : Baumbusch. 1. 
Od! — auf entrindeten Aesten von Vibnrnum Opuim: 
Hohenhof. V. 03. Npp. — von Rhamnus frangula : Pulver- 
mtlhl-Höhe ü. 03! 

Ad Nr. 918 (H. 297 ; Nr. II. 190). Platystomura gregarium Trev. 

W. F.: Auf berindeten Aesten von Jugians regia : Bran- 
denburg. VIIL 02! 

Perithecicn Üieils einzeln, theils in kleinen Gruppen m- 
siuiirnenstehcnd, hervorbrechend, an eniriiidelen Stellen nur 
mit der Basis eingesenkt, kuglig-niedergedrückt, mit seitlich 
zusammengedrücktem, schfnalen Ostiolum, schwarz, 0,3-0,5 
mm breit. Asel cylindrischschwachkeulig, nach unten stiel- 
förmig verjüngt, dsporig, 150 —175 / 15 18. Sporen oben 2-, 
unten einige I reihig, elliptisch-keulig oder verlängert-eiiörmig, 
stumpf, gerade oder schwach gekrümmt, anfangs hyalin, mit 



Digitized by Google 



- 269 - 

1 — 3 Querwänden, in der Mitte eingeschnürt, reil mit 5 bis 
meist 7 Querwäiuieii, mit Längswand in einer oder 2 mitiiem 
Zellen, bräunlich bis brawi, 24--82 / 8—12. 



CCXCVII. Gattung. Lophidiopsis Berlese. 

9iy, (H. 2f)7; Ntr. II. 190). Lophldiopais nuculoides (Sacc.) Berl. 
(SjDon,* Lophiotrema nuculoides Sacc; Ix)phiostoma nuculoides Wint.; 

Lophiotrema nucula Sacc. ; liOpbiostoma nacola De Not; 
Sphaeria nucula Fries). 

Auf entrindeter, necrotischer Stelle eines Pappelstumpfes : 
Büschdorf. lU. 951 — auf €dter Rinde von Aesealue Hip- 
poeastanum : Mersch. IV. 87 ! (Beide Funde beschrieben 
Hauptw. p. 297 sub Platystomum nuculoides Trev.) — Auf 

entrindetem Ast von Acer platanoides .* Mantemach. VI 00. 
Npp. (Ntr. II. p. 190). — Auf entrindetem Ast von Cy- 
donia japonica : LineinVmrj^-Sladlpark. III. 00! (Perithecien 
hervorbrechend bis fast frei, kuglig, mit kleinem, .schmalen, 
gestutzten Ostiolum, schwarz, 0,35 — 0,5 mm breit. Asci cy- 
ündrisch, kurz gestielt, mit födigen Paraphysen gemischt, 
Ssporig, 130^180/8^10. Sporen 1 reibig, oblong, beidendig 
abgerundet, mit 8, 5 bis 6, meist 6 Querw&nden, an der 
mittlem stärker eingeschnürt, mit 1 Län^^swaiKi in 1, 2 oder 
3 mittlem Abtheilungen, hyalin, später kaum gelbbräuniich, 
18—27 / 7—10). 

Familie Amphisphaeriacei (H. 21>S; Ntr. II. 190). 

1712. Amphisphaeria Thuja« Feltg. sp. uov. 

Auf dürren, berindeten Aslspitzen von Thuja orientalis : 
Kockelscheuer • Iii. 03! 

Perithecien vereinzelt oder zu 2 bis 3 dicht zusammenstehend, 
hervorbrechend, zuletzt fast oberflächlich, kugUg, am Scheitel 
etwas flach und feinwarzig rauh, mit sehr kleiner Paiüli, 
schwarzbraun, külilig-zerbreclili' h, 0,25—0,8 mm breit, von 
^osszeliig-parcnchymatiöchem, braunen Gewebe. Asci keulig, 
selten cylindriscli, oben abgerundet, nach unten lang stiel- 
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artig verschmälert, 55—70, die cylindrischeo 95 (p. spor. dO 
• 64) / 5,5 — 8, 4-, 6-, die cylindrischen Ssporig, von sparsamen, 

fädigen, septirten Paraphyscn umgeben Sporen bei 4 — (» im 
Sclilauch, 1- bis IV'sreihi^, bei 8, 1 reihig gelajrert, aiilan<]fs 
ellipsoidisch und Izellig mit 2—4 Oeltropfen. dann iäiiglicli- 
ellipsoidisch oder fast cylindrisch und 2zellig, an der Quer- 
wand nicht emgeschnürt, zuletzt oblong-spindeltörmig, beidendig 
stumpf, gerade oder gekrümmt, an der Querwand stark ein- 
geschnürt, mit 2-3 Oeltropfen in jeder Zelle, anfangs hyalin, 
später gebräunt oder hellschwärzlich, 10^16, meist 13/4 — 5« 

Die neue Art steht Araplüsphaeria thujna (Peck) Sacc. (Syll. I, p. 
7iitii nahe, unterscheidet sich aljor hinhinglich durch die genähert ste- 
henden, iiie kegelförmigen Perithecien, besonders aber durch die viel 
kleinem, wenn aach gleichgeformten Sporen von 13/4—5 gegen 86**45 
(i langes der A. thujna. Neigt auch gewissermaasseD wa Mdanopsamna. 

1713. Araphisphaeria juglandicola Feltg. sp. oov. 

An einem entrindeten Ast von Juglans regia : Branden- 
burg. VIII. 02 t 

Perithecien an abgeblassten Stellen gesellig, mit der Basis 
dem Holze eingewachsen, kuglig, etwas niedergedrückt, mit 
slumpfkegelförmiger Mündung, braun oder schwarzbraun, 0,4 
— 0,6 mm breit. Asel cylindrisch, nach miton stielartig ver- 
jüngt, 77 — 108 / 8, 6- bis 8sporig, von fädigen, mit Oeltropfen 
gefüllten, im überragenden Theil etwas gabelig-ästigen, färb- 
losen Paraphysen umgeben. Sporen Ireihig, cylindrisch-ellip- 
tisch, breit abgerundet, mit 1 Querwand in der Mitte und an 
derselben eingeschnürt, ohne Oeltropfen, hellbraun, 10-- Id/ 
5-6. 

Amphisphuoria salicicola AUescii., auf Salix -Aestchen (Sylt. XIV, 
p. 556), sehr nahe stehend ; diese bat abwefchend viel Udlnere (O,!** 
0,13 mm breite), aolangs kastanlenbrauDe, daoo glanKendachwane Pe- 
rithecien aof weiaaen Flecken, etwas kleinere Asel und Sporen, letstere 
mit 2 Oeltropfen, 



Ad Nr. 922 H. 21»d; Ntr. II. 19U). Malomaatia maatoldea (Fr.) 

bchroet . 

W. F.: Auf dürren Aesten von Lonicera Xylosteum. : 
Mandelbach-Wald. VIL 02! — An berindeten und enfrin- 
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deten Stellen eines Astes von Acer campeatre: Hespermger 
Wald X. 02! (Perithecten an den berindeten Stellen ganz 

eingesenkt, nur mit dem Ostiolum vortretend, an den entrin- 
deten Stellen mit etwa der untern ll;illle eingesenkt, 0,5—0,6 
mm breit. Asel 150— 160 / 5,5— 6. Sporen 13-16/5) 

Aut entrindeten Aeeten von Rubus idaeus : Kockelscheuer. 
IX. 03. f. Rubi idtel Fellg. : Perithecien zerstreut, ganz in die 
Holzsubstanz eingesenkt, kuglig, mit dem Scheitel das Substrat 
etwas henrorwölbend und schwarz (clypeusartig) färbend, mit 

kleiner ruiidiicher oder stumpf-kegelförmiger Mündung vorraj^end, 

sehr diinnwanditr-zerbreclilicli, prlatt. sohwar/, 0,4 — 0,7 mm 

breit. Asci cyimdrisch, oben abgerundet, gestielt, 140 — 150 / 

8^8,5» 8sporig, von tädigen, farblosen, etwa IVi — 2 |i breiten, 

weit aberragenden Paraphysen umgeben. Sporen atdrecht 1 

reihigy cylindriscb oder schwach elliptisch-cylindrisch, beidendig 

breit abgerundet, gerade, mit 2 Querwänden, an denselben 

leicht einjicschiiürl, hyalin, mit 1 grossen Üeltropleii in jeder 

Zeile, 13—16/5 6. 

Von der Stammform verschie<Ien durch tiie clypeusartige Schwär- 
zunfc; der Substratdecke, die stets ganz eiügesenkt bleibenden Peritlie- 
cieu uDd die klcioereo Sporen vod 13— Iti/ö— G gegen 15^20/6-8. 

Ad Nr. 924 (H. 300). Meloiimitla oorticola Schroet. 

W. F. : Auf alter Kinde von Pirus Malus : Oberbilhg. VI. 
02. Npp. 

Perithecien dicht gesellig, heerdenweise, zur Hälfte oder et- 
was mehr eingesenkt, kuglig-kegeltörmig, mit kurz kegelförmiger, 
durehbohrter Mündung oder grösserm Porus, schwarz, — 0,6 

mm breit. Asci keulig. 122—142/ 14 — 18, Hspurig. Sporen 
etwas unregehnässig 2reiliig, >iundelfririnig, etwas zugespitzt, 
gerade oilcr gekrümmt, in der Mitte septirt und eingeschnürt, 
mit 3 bis 4 grö^'porn Oeltropfen in jeder Zellp, bisweilen einem 
weitem, wenig deutlichen Septum, hyalin, im Alter etwas bräun- 
lich, einige mit Gallerthülle, 28—34 / 6-- 8 Paraphysen fädig, 
überragend, ziemlich breit. 

1714. Mslomattia talidoola (U. Pabre). 
(SynOD.: ZigDoella s. H. Fahre SpMr. Vaucluse) 
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Auf entrindetem, faulenden Ast von Salix: Watdsnmpf 

bei Bahnhof Sandweiler. IX. 02. var, nigrificans Fei g. var. nov. 

Perithecien gesellig oder heerdeoweise oder mit der Basis 
zu mehrweniger grossen Krusten verwachsen, an weithin ge- 
schwärzten Holzstellen, unter der emporgehobenen geschwärzten 
Holzoberfläche nistend, kuglig oder elliptisch, etwas niederge- 
drückt, mit der Basis dem Holze eingesenkt, mit kurz cylin- 
drischer, meist ziemlich weit und kreisrund pcrforirter Mun- 
dunj^ vortretend, kohlig, schwarz, mit weissem Kern, —0,5 
mm breit. Asci keulig. oben breit abgerundet, kurz gestielt 
fast sitzend, 8spong, mit Paraphysen gemischt, 80 95 / 16 — 
20. Sporen 2reibig, elliptisch-spindelförmig, beidendig stumpf, 
gerade oder leicht gebogen, mit 3 Querwänden^ an der mitt- 
lem stark, an den andern etwas eingeschnürt, 2. Zelle von 
oben dicker, hyalin, mit 1 j^i üssern Oeltropfen in den 2 mittlem 
Zellen und je 2 kleine rn in den Endzellen, H3 — 42/8 — 10, 
manchmal mit Schleimhülle. 

Nach Wacbsthamsweise und äusserm Habitus, sowie Dach der 
CoDsisteDz des Gewebes gehört der Pilz zu deo AmphisphaeriaceeD (wie 
auch das Zlgnoelia-Snbgenus Trematostoma Saccardo's mir besser hieher 
gestellt sclieinr^n möclite) und wegen der hyalinen, mehr als 2zeliigeD 
Sporen zur Gattung Meiomastia; um keine neue, nahe Art aulzustellen, 
bringe ich iVin 711 der überschriebpüpn Art, wipwolil er nicht allein 
darch den gediangten Wuchs dor P'-ritliecieo an geschwarzlcr Holzstelle, 
sondern auch durch noch einige andere Momente, nämlicli die nieder- 
gedrückten (nicht kegelförmigen), mit deulluii perlorirtem Ostiolnm 
versehenen Peritliecien und die etwas grossem Sporen von ihm ab- 
weicht. Merkwürdigerweise besitzt er ganz den äussera Habitus von 
Ampbisphaeria aalieina Rahm, jedoch mit Melomastiap- (d. h. mehrfach 
aeptirten, farbloseD) Sporeo. 



Ad Mr. 987 (H. 801). Trematoaphaaria Atta (Pckl.) WiDi. 

W. F.: Aui laulendem Salux-Holz: Maadeibach-Bruch. 
Vn. 02! 

Perithecien gesellig, eingesenkt^hervorbrechend, kuglig, an 
der Basis abgeflacht, mit kegelförmigem oder etwas eUiplisch- 
kegelförmigem, rundlich oder elliptisch-pertorirten Ostiolum oder 
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mit Poru8, schwarz, kohlig, —0,5 mm breit. Asci cylindrisch, kuK 

gestielt, 108 — 110 / 7— 8, Sspori^, mit Paraphysen gemischt. 
Sporen Ireihi;^, elliptisr]i-spiiidelf(>riniüs etwa«^ stumpi, gerade ocier 
gekrümmt, 4zellig, nicht oder kaum eingeschnürt, anfangs, hyalin, 
dann heUbraun mit 1 Oeltropfen ia jeder Zelle, 20 -22 / 5,5—6. 

Nr. 1S88. TrtmttotpliMrla pktM Rohm. 

Die Art ist hier zu slrtiicheD ; der betrefieudü Pik ist als üeue 
Art : I^ptosphaeria trematostoma Peltg. aafgestellt. 

Ad Nr. 93t (H. dOi; Nir. Ii. m), Trematoapbasria nofalotpora 

Sacc. 

W. F.: Aut faulendem Eichendiel am Raode eines Quellea- 
Tümpels: GrQnewald-Helinsingen. IX. 011 forma Qoerot« Feitg. 
Perittiecien gesellig, dichtstehend, kuglig, eingeaenkt, mit dem 
breitpapillenförmtgen oder kurz cylindrischen, biswetten durch- 
bohrten Üriliüluüi und oft einem Theil des Scheitels hervor- 
brechend, schwarz, 0,2 — 0,3, seltener — 0,4 intn breit. Asci 
keulig, fast cy Ii ndrisch, oben breit abgerundet, oder abgestutzt, 
kurz gestielt, 6- bis Ssporig, 108-124/ 16—20, von fädigen, 
ftatigeo Paraphysen nmg^en. Sporen 1V>- bis 2reihig, spindel- 
förmig, stumpf, bisweüenfast keuiig, gerieide oder etwas gekrQmmt, 
mit 4^, reif mit 8 Querwänden, an denselben leteht einge- 
schnürt. 4. Zelle (bei den unreifen, hyalinen, 2. oder 3. Zelle) 
vorspi iiib^end, dunkelgelbbraun, mit mittelgrossen oder kleinern 
Oeltropfen, 33-48, meist 35—43 / 8—10. 

Die forma weicht ab durch kürsere Asci, etwM sohniMIm Sporen. 



Ad Nr. m (H. a04). atriekoHa obdneent (Pr.) Wtot. 

W. F.: Auf entrindetem Ast: Herb. Koltz. 

Ad Nr. 1880 (Ntr. U. 195). Striekiria Igaavlt (Do Not.) Wiot. 
W. F.: Auf enfrijufefem j4af i<m Sarathamnu$ s&^fHxriuM : 
Bahnhof Sehleil bei Grümmelscheid. HI. 02. Npp. -* Baumbusdi. 

IV. 03! 

Bei allen bis daliin von mir untersuchten Exeroplareo der Pilzart 
stellt sicii eine bedeutende Variation in der Zahl der Sporen-6epU iierauö, 
Dämlich 3, 6, 7 selten 8. 

10 
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lltbs StrifttMrte •nbcorttcalto Fdtg. sp. do?. 

Auf Innemeite der l^inife voa Pirn« communU: Sand- 
weiter. IV. 03! 

Perilhecieii zerstreut oder heerdenweise, liei vorbrechend, mit 
der Basis eingesenkt, kuglig oder etwas kegelförmig, mit deut- 
lichem, kugligen oder kurz cylindrischen, eng durcbbobrten 
Osiiolum, nicht collabirend, schwarz, weichhäutig, runzelif- 
könug raoh» 0,25 - O^Sö mm breit. Aaoi cylindriscfa, oben abge- 
rundet, kurz gestielt, Ssporig, 108 — 121 / 10 — 11, von fädigen 
Paraphysen umgeben. Sporen aufrecht oder schräge Ireihig, 
eiförmig- ellipsoidisch oder keulig, an» obern Ende lireiter, nach 
unten verschmiilerl, mit 3 Querwaiideu. \\e\n^ eingeschnürt, 
mit t oder 2 Langswänden in einer nnttlern oder auch in 
einer Endzeile, blassgelbbräunlicb, 16 —18 / 8. 

1716. Striekflria mtaUlft ((Ml.) WiDt. 
(SyooD.: Luiella m. Oo^L; Pleosphaeria m. Saccardo). 

Auf entrindetem, dickern Asl xoü Sarothamnus scoparius : 
Baumbusch-Siebenmorgen. IV. 02! 

Perithecien vereinzelt oder meist heerdenweise, kuglig, an 
der eingesenkten Basis abgeflacht, mit beUbraunen, genflhert 
septirten, 6— 6 |i breiten Hyphen dicht bekleidet, schwarz, 
kohlig, 0,5—1 mm breit. Asci cylindrisch, oben abgerundet, 
kurz geblielt, 108 / 18—15, Ssporig. Sporen Ireihig (bisweilen 
einige IVi- bis 2reiliig), elliptisch, beidendig stark veischinalert, 
gerade oder gekrümmt, anfangs mit I, dann meist mit 3, sel- 
tener mit ö Querwänden, an der mittlem stark, an den andern 
wenig eingeschnürt, in 2 oder 4 mittlem Zellen, manchmal 
auch in keiner Zelle, mit 1 Längswand, gelbbraun oder braun, 
20-22/9^11. 

Familie CucurbitarUc«! (ü. im-, Mir. 11. m). 
Ad Nr. Ml (B. SOS). CaearbHaria Labonii Oes. et De Not. 
W. F. : Auf CytiMUM Laburnnm : Luxemburg-Stadtpark. 
IV. 02! 

Ad Mr. m (H. 309). Cacurbitari« Spart» Oes et De Not. 
W. F. : Auf faulenden Aeeten von Sarathamnue Bcopa- 
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riu$ : Reckenthal I. 02. Npp. — Banmbusch. I. 08. Npp. ^ 
An! dOrren Aesten Ton Sophora japonica : Mertert, VHI. 02. 

Npp. — I^uxemburg- Stadtpark, VIII. 02 ! (Gesellig iiiit Camaro- 
sporium spec.) 

Ad Nr. m (H. 810). Cirarblterlt Rhumii Fr. 

W. F. : Auf berindeieR Aewten Ton RhamnuB firangula i 
PnWermQhl-'fföhe. If. OSi — von Vibnrnnm lantana : Kockel- 

scheuer. XI. 02 var. VIburni Sacc. 

Perithecien in euvalsaai Upen (iriipjien hervorl)iechend und 

mit dünner, stromaartiger Schiclit im obern Theil Yerbunden, 

Gruppen von den Epidermis-Lappen umgeben, an der Basis 1 

^1,5 mnii an der Scheibe 0,4---O,8 mm breit; Perithecien 

koglig, ranzehg, 0,2^Q»6 mm breit, mit kogüger, genabelter 

MQndnng. Asci cylindrisch, kurz gestielt, von sahMcben, f&- 

digeii, mit Üeltiöpfchen gefüllten, weit überrageadeti Paraphyaen 

umgeben, Ssporig, 180-240/8 10. Sporen aufrecht Ireihig, 

oblong-eüiptisch, gerade oder gebogen, mit 5 Querwänden, an 

der mittlem stärker eingeschnürt, mit t Längswand in 1 oder 

seltener 2 Zellen, gelb bis dunkelbraun, 16 22 / 5 - 7,5. 

Die Var. ist ktom von d«r Stammform v^rsehieden ; mdneai 
Bieniplir stad die Aaei last doppelt bo laog als bei der Ssceudo'aQbau 
Yir. mid der Stamnlorm auf Rhamni»» sowie otwM scbmSlor; aaeh 
die Spofou slDd etwas sehmikv als bei Seooardo, QDgelihr so breit als 
bei der Rhaoinosform. 

1717. Oaenrbitaria eaieeei Pnekel. 

(Syoon.: Sphaeria n. Fr.; Genan^ium u. Fries). 

Auf dünon, berindeten Aesien von Popiilus itaficfi : 
Luxemburg-lStadtpark. Ul. 02 ! — von Populus dUatata : ibid. 
U. 00 t rdiese sub Cucurbitaria salicina Fckl in Nachtr. IL p., 
119 irrthümlich angeführt) : forma Pepnil Feltg, (In beiden 
Falten gesellig mit Nitschkea cupularis Karsten). 

Peritheeien rasenweise, in grösserer Anzahl ebiem rundlichen, 
— 2 mm breiten oder, durch Verwachsen einiger Räschen, läng- 
lichen, schwarzen, faserigen Stroma mit der Basis oder fast 
ganz eingesenkt, im letzteren Falle mit den Hälsen hervor- 
brechend, kuglig, mit papUien- oder kurz kegelförmigen oder 
auch v^rllUkgerten, cylindrischen Mündungen, 0,2—0,4 mm breit, 
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Aflci cylindrisch oder cyliiidriscli-keolig, kurz gestielt, -206/ 
18-18, 8sporig. Sporen 1 reihig, oblong-elliptisch oder ellipCneh- 
spindeUormig, beidendig stumpf, unten gewöhnlieh etwas schmä- 
ler, meist gerade, anfantrs hyalin und 2- bis izelli^, niohl oder 
wenig eingeschnürt, dann braun oder gelbbraun, nut 3, o bis 
7, meist 5 QaerwAnden, meist an allen eingeschnürt, besonders 
aber an der mittlem und mit 1 LAngswand in 2 bis 8 mittlem 
Zellen, 18*28 / 7,&- 10. Paraphysen zahlreich, sehr weit 
ttberragend. 

Die forma weictit ab von der Statu mforiQ, auf llhnus campestris, 
durch das stets rasenweis« Wachsen in oder auf gut entwickeltem 
Stroma, verschiedeogestaltiges Ostiolum, iaugere Ana, stetä Ireihig 
gelagerte, bräunliche Sporen. 

171& Cucurbltaria conglobata Oes. et De Not. 
(SjnoD,: Sphaeria c. Fries Schema 11, p. 4U). 
Mtberiudeten Äestea von Setula alba : Baumbuach. VII* Ol ! 
Perithecien meist in rundKchen oder länglichen Rasen, selten 

einzehi oder zu 2 hervorbrechend, fast kuglig, mit papillen- 
fijrtnigem, sehr kleinen Ostiolum. schwarz, ruiizelig-körnig, derb. 
Asci nicht gesehen. Sporen geigenförmig, beidendig sehr stumpf, 
gerade mit 3 Querwänden, an der mittlem stark eingeschnürt, 
obere Hälfte breiter, mit 1, 2, 4 Langswftnden in jeder Zelle, 
ohne Oeltropfen, dunkelbraun, 17—22 / 8,5—11. 



1719. Olilila popullmi Fodnl. 

(Synon.: Sphaeria p. Pt^rs. ; Cucurbitaria p Fries^. 

Auf dürren, berindeten Aeaten von Populm spec: Herb. 
KoUz. 

Perithecien selten einzehi, meist in rundlichen oder unregel- 
massigen Rasen, zu 2 bis 6 und mehr, hervorbrechend, eif&rmig, 

mit glänzendein, papillenfurmigeu Ostiolum, schwarz, rauh, an 
der Basis durch eiu compaktes, waehsarti^^os Stronm verklebt 
oder ihm aufsitzend, 0,4 — 0,8 mm breit. Asci cylindrisch, gestielt, 
4- bis 6- bis 8sporig, 150 -195 / Ib (—17), von zahlreichen, 
fadigen nnd verästelten Paraphysen umgeben nnd ttbenragt. 
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SpcNren treihig, aufrecht, schräge und auch theilweiaeächdeckenil 
gelagert, oblong-^lliptisch, beidendig abgerundet, manchmal 
obkmg-spindelförmig, 2zellig, in der Mitte etwas eingeschnürt, 

obere Zelle etwas breiter, mehrere mit deutlicher, ziemlich eng 
anliegender Schieunhiille, hell- bis meist dunkelbraun, 20 — 
28/ XO-lö. 

im OUbi« Mtatdlana Sacc. et Roam. 

Auf berindeten Aesten von Salix triandra: Luxeinburg- 
Stadtpark. Vi. 02! 

Perithecien einzebi, meist aber rasenweise zusammenstehend 
und hervorbrechend, einzeln stehende anfangs ganz bedeckt 
and nur mit der Papille vortretend, bald aber am Scheitel hrei, 
kuglig oder kuglig-abgeplattet, meist an der Basis concav, mit 
Papillen- oder kurz-kegelförmiger Mündung, mattschwarz oder 
pulverig-feinkörnig, 0,25 — 0,5 min breit Asci cylindrisch, kurz 
gestielt, 165 / 16—19, Sspong, von fn (iigo!i Faraphysen umgeben. 
Sporen 1 reihig, elliptisch, beidendig breit abgerundet, mit 1 
Querwand in der Mitte und stark eingeschnürt, anfangs hyalin 
und mit einigen Oeltröpfchen später dunkelbraun und ohne Oel- 
tropfen, anfange und meist auch später nut deutlicher Schleim- 
hülle, 21^28 / 10—14, mit SchleimhüUe 27/16. 

Das Exemplar stimmt nicht genau zu der Beschreibung des Salix 
caprea bewohnenden Pilzes, in Syli. iX, p. 762, welcher oie vereinzelt 
stebeodo, stets kuglige uDd roDzelige PerithecieD, sowie nie mit Schleim* 
hfille fersehene Sporen hat, sonst aber äbereiostimmt ; schleimam- 
hüllte Sporen Mtsen die OtthiarArten BniDMidiaoa 9aoG., uf Ribet 
flaaguinenm und amica Snce, Oomm. Roon, anf Bona eemperrtreoa, 
erstere hat aber viel grossere (80/U— 16) nnd mit 3 Oeltropfen f«^ 
seheoe Sporen ood ansschlieaslich namweli» ivachsende Perithecien, 
Mitera grössere Aflci (160— 370/18— SO) nnd etwas grössere Sporen, 
ist aber in ^Uoge (XI, pu 818) tan äusaern Habitns nicht beoetariebaii- 



Ad Nr. 965 {H. Mi). Hlttchkea nupularis Karst. 
W. F.: Auf beniideten Aesten von Sambucus racemosn: 
Vianden. V.Ul. (Perithecien rasenweise gehäuft, hervorbrechend, 
kngUg, dann sehüfls^örmig einsinkend, zartrunzehg oder glatt, 



Digitized by Google 



278 — 



weidi, schwarz, 0,25— 0,3min breit. Asci verlftogert-schmalkeulig, 
oben abgerandet, selten etwas sttunpf Terschniftlert, nach unten 

stielartig verjimgl, 45 — 60/5—6,5. Sporen ordniinplos iVi- 
bis fast 2reihig, cylindrisch, mit abgerundeten banden, meist 
etwas gebogen, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 7,6— 
10 / 2—3). 

Fftmilie SpbaMtaeel Schroet. (B. 814, Ntr. I. 890 ; N4r. II. 908). 

In der Ueberaicbtstabelle der Gattungen ist Folgendes umzu- 
ändern ; 

8. Umhnsi futiloe. 

8». tachtkorper bontig behaert. 

8*». Spora Inilig. Trichosphaeria. 

8b«. Sporen 2zeUig Eriosphaeria, 

8»*. Fmcfatfcörper nicht behaart, böchsteos 

etwas rauh oder feiDflaambaarig. . . Wallrothiella. 



6*. Sporen bei der Reiff mehrzellig 

6*. Sporen durrh Qnor-und Langsscheide' 

vielzellig. . . . Crotonocorpia* 

6**. Sporen nur durch Qoerscheide wände 
2- bis mehrzeiUg. 
10. Sporen 2zelUg, etc. etc. 



1781. Uatowtta eaatplloaa Ntonl. 

Aut entrindetem, dürren {t) Quercux-iSpa/i/i; LeudeUnger 
Wald. VUL 02 ! 

Perühecien selten vereinzelt, meist zu mehrem m .kleinen 
Rftschen in den seichten Vertiefungen der Holzoberfläche, frei 
aufsitzend oder mit der Basis etwas eingewachsen, halbkuglig- 
kegelförimg, tnil kurzeiü, kegelförnngeii, leicbt tiblulleiiden, 
ptwas glänzenden, an der Spitze oft ein weisses Klümpuiien 
tragenden, mitunter durchbohrten, bisweilen an seiner Basis mit 
ringförmig eingesunkener Furche um^^ebenen Schnabel, gebrech- 
lieh, dunn, kahl, schwarz, 0,3— 0|6 mm breit und hoch, 
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Asci ▼erlängert-röhrigy oft verbogen oder sleHenweise an einer 
Seite ausgebuchtet und unter- oder obertialb dieser Steile 
winkelig geknickt, lang und zugespitzt gestielt, mit Scheitelm- 
dieknng, Psporig, 150—200 (p. spor. 122—163) / 14—16, Ton 

zahlreichen, fädigen, oben etwas verästelten, bald zugespitzt-, 
bald abf^erundet endigenden, wenig überragenden, farblosen, 
mit Oeltröpfchen gefüllten Paraphysen umgeben. Sporen (etwas 
undeutlich, weil unreif) schräge Ircihig, länglich eiförmig, 
gerade oder etwas gebogen, oft ungleichBeitig, in der lütte 
eingeschnürt, Stoihg, obere Zelle breiter, untere etwas rer- 
schmälert, hyalin, mit körnigem Inhalt, 18—20 / 8— 10. 

172^. Lentomita dnhia Feltg. sp. no7. 

An berindeten, und entrindeten Stellen eines CcUluna^ 
Astes: Baumbusch-Mühlenbach. VII. 02! 

Peritheeien einzebi aber dicht geseUig oder heerden- oder 
rasenweise, an entrindeten Stellen frei aufsitzend (oft von 
weit abstehenden, grössem Epidermis-Lappen umgeben), an 
berindeten Stellen einzeln oder zu einigen rasenförmig ver- 
wachsen, eingesenkl-hervorbrechend bis ganz frei, kuglig oder 
an der Basis etwas abgeflacht, mit dünnem, cylindrischen, 
geraden oder etwas verbogenen, an der Spitze oft etwas ange- 
schwollenen, bis 3mal peritheciumlangen (0,75—0,9 nun), 
schwarzen Ostiolum, kohlig-häutig, schwarz, 0,25—0,3 mm breit. 
Asd keulig, kurz gestielt oder sitzend, oben abgerundet, bald 
40/10—13, bald 80—87/ 12—14, Ssporig. Paraphysen nicht 
gesehen. Sporen in den ki'irzern, sitzenden Schläuchen 2 — 3 
reihig, in den längern 2reihig, länglich spindelförmig, /lemlieh 
spitz, gerade oder leicht gebogen, in der Mitte septirt und ein- 
geschnürty mit 2 grössern O^tropfen in jeder Hälfte (ob später 
4zellig?), hyalin, 13-18/2,8—4 (Viele Peritheeien, anscheinend 
gut entwickelt und unversehrt erhalten, wurden steril gefunden). 

Wegeo der laogspiDdellörmlgsii und zugespititen Sporen und 
Dicht mioder wegen der Gegenwart von 8, data siemlich grossen Oel- 
tiopfeo in jeder Zelle, die mogUcherweiae später durch eibe Onmsheide- 
wind gelrennt werden, konnte der Pils vieUeicht eine Gemtosphaeria 
spec sein, omsooiebr aU die Lentomita-Sporen bei allen bekaonten 
Arten elliptisch oder oblong, höchstens fnsoki, aber immer an deo Eoden 
stmnpf sind. ESr besitst immerhin eine gewisse AehnUchkeit oder Vor« 
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wandtichaft io owocbeo Punktoo mil Lentomita loogifOBlrata Mk. 
(BqD. Gornett oniv. III. n. 1897, p. 7 — in Sacc Sylt. XIT, p. 542 
IwieliridMii), «nl der knuilartigeD PflaDze Ambrosia artBmisiaelblia, 
Alabama amar* bor., foo «eksher aber eio raseDförmiges Wacbsen der 
Peritbecien oicbt vermerkt ist, bei der zudem die Ostiola einfache 
Peritheciumlänge babao, die Aaci spiDdelig-cyliodriach, gleichmässig 
90^40 / 7— 9, die Sporen obloog-apiodetfOrmig, Dicht eingeschoüri ond 
18*14/ a groaa siod. 



l7Sd. Geratoaphaaria occuttata Peltg. sp. qov. 

Auf entrindetemt faulenden Att von Fagu»\ Grunewald- 
Heliiifliiigeii. IX. 02! 

Periteden zu mehrem in schmalen Holzritzen dicht zusammen- 
stellend, bedeckt, kuglig, mit vorragendem, cylindrischen, knotigen, 
geraden oder verbogenen, 1 — 2raal peritheciumiangen Schnabel, 
schwarz. 0,15 — 0,2 mm breit. Asoi cylinrlrisch, oben abgerundet, 
in einen sehr langen und dünnen Stiel ausgezogen^ von fädigen 
ParaphTsen umgeben, 8sporig, 190 — ^210 (p. spor. 130—140) 
/10. Sporen scfarftg Irethlg, breit elliptisch oder verkehrt- 
eiförmig, oben etwas verschmälert oder breit abgerundet, unten 
stets etwas mehr verschmälert, aber abgerundet, mit 3, seltener 
mit 5 Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, hyalin 
(etwas trübe), nut vielen, sehr kleinen Oeitropfeu gefüllt, 19 
—23 / 8. 

Die Form der Sporen ist eine für Geratosphaoria etwR3 unge- 
wöhnliche, alle übrigen Verhaltnisse sind aber diejenigen der Gattung; 
sie steht Ceratosphaeria rostrata (Kicks) Sacc. (Syll. II, 227), auf lautem 
Holz von Rübiuia, Fa^us, Betula, nahe, besonders auch io den ellip- 
soidischen S()oren. ^Die Besclireibung ist keine voHstäodige). 

1794 Ctratetphatria apmpliytata Fel^. sp. dov. 
Auf etUrindetem, dürren Ast von Fagus: Grünewald- 
Helmsingen. IX. 02! 

Peritbecien einzeln oder zu 2 bis 4 dicht zusammenstehend, 
ganz zwischen die Holzfasern einpresenkt und nur mil der stumpf 
kegelförmigen oderstumpf cyliiidri.^ciien, ziemlich dicken, glauzend- 
schwarasen, circa peritheciumiangen, nicht durchbohrten 
Mündung, seltener auch mit einem Theil des Scheitels hervor- 
tretend, kugUg, derbhäutig, körnig rauh, schwarz, 0,3^0,4 mm 



Digitized by Google 



— 981 



breit unrl Ik m Ii. Asci cylindrisch oder cylindri8ch->( hwachkeulig, 
oben stumpf zugespitzt und etwas verdickt, üdIch lanjr stiel- 
artii! verschmälert, zahlreich und ruseUenarUg verbunden, ohne 
Paraphysen, 87—138 / 8—9, Ssporig. Sporen unregeliiiftssig Vir- 
bis 2reihig, schmal spiodelförmig, abgerundet-^gespitat» gerade 
oder meist gdurQmmt, mit 5 Querwänden, an denselben nicht ein- 
geschnürt, hyalin, mit 1 — 2 grossem Oeltropfen in jeder Zelle, 
in den lang kegelf()rmigeii Liidzellea imt mehrern kleinem Oel- 
tropfen, 40 — 50 / 2,5 — 3, seltener — 4 |ju 

Wachsthiims\vei?p und Form der Pprithecien , mehr aber die 
zalilreichen, rosettenarti^ angcM^rdneten, aparaphysaten Asci, auch wohl 
eioigermaassen die Sporen gemahnen an Sphaerulina, dagegen 
aber spricht das vorragende, ziemlich stark entwickelte, nicttt pennrirteOstio- 
lam, das, gleich wie die Sporen, mehr zu Ceralosphaeria passt, wie 
denti auch die derbhauligeo, rauhen Perithecien mehr dieser Gattung 
zukoDimeo. 



17S6u Trichoepbaerta tetrupora Pettg. sp. dot. 

Au( Quercus- (oder Fagus-) Spahn : Gi uuewald-Helnibingen 
IX. 02' 

[*erithecien dicht gesellig oder gehäuft, trei aubsitzend, halb- 
kugtigf mit glänzender Papille, mit flacher Basis und an der- 
selben von einem schwarzbraunen, kuglige oder fast kugUge, 
schwarzbraune, mit larblosen Warzen besetzte Conidien von 
20 — 27 / 20 |i abschnOrenden, wenig ausgedehnten und dttnnen 
Filze umgeben, schwarz, kohhg, rauh, mit steifen, stumpf zu- 
gespitzten, 30 — 100 |ji langen, 6 — 8 |i breiten, schwar/brannen 
Hörstel], jedoch etwas spärlich, besetzt, 0,2 — 0,25 mm breit. 
Asci cylindriöch schwach keulig, gestielt. 68—70/ 6,5- 7, 4 
spong. Sporen schief Ireihig, stumpi ellipsoidisch, hyalin, i 
zellig, mit 2 Oeltropfen, 8 / 2,8^5. Paraphysen ftdig, schmal, 
wenig überragend, farblos. 

Trichotphaeria Pulviscola Feltg. sp. uov. 

Auf entrindetem Sadelhol» «' Grünewald-Uelmsingen. IX. 02! 

Perithecien gesellig, stellenweise gehäuft, ganz obcrOächüch, 
koglig, mit kleiner, kegelförmiger Papille, mit steifen, septirten, 
braunen, 40 |ji langen, 5—6 |i breiten Borsten besetzt, 0,16 
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—0^2 mm breit. Asei cylindrisch, gestielt, 8sporig, S6— 46 / 
2,8. Sporen aufrecht Ireihig, stumpf cytindriaeh, IzelUg mit 
2 Oeltropfen, 4 - 5 / 2,5. 

ob QDd in wieferne mein Pilz mit Trichosphaeria ßssurarum 
(Berk, et Cnrt ) Sacc. (Syll. 1, p. 4ö3( etwa identisch ist, lässt sich 
bei der allzudurltigen Beschreibung dieses letztera, nicht beoriheilen. Vou 
Trichosphaeria (richtiger Kriosphaeria) atriseda Feltg. (Ntr. II. p. 205) 
ist er durch den gäniUchea Itoget eioer Pärbong des Sobttrates, durch 
die borstigen, ao der Buis nicht mit Hyphen bedecIrteD Perithecteo, 
sowie die IselUgeD Sporen verechiedeD. Aach Trichosphaeria pUosa 
(PeU.) ist ▼ersehiedeo durch grössere Asoi nod Sporen (niinilich A. 
60-m/4-5, Sp. 6*8/8--4). 

GGXGVIII. Gattung. Eriosphaeria Sacc. 

Ad Mr 947 (H. 318; Ntr. 11. 304). Erioepbaerie Vermicularia 

(Fckl.) Sacc. 

(SyaoD.: Spbaeria V. Nees; Trichosphaeria V. Kuckel). 

W. F.: Auf faulendem PinueSpahn: Baumbusch-^eben- 
brminen. I. 02! 

Ad Nr. 1402 (Ntr. 11. 205). Eriosphaeria aaperfidalis Sacc. 

Ad Nr. 1403 (Ntr. II. 205). Eridephterla atrieedt Peltg. 

1787. Eriosphaeria horridula Sacc. 

(55yDon.: Sphaena h. Wallroth; Trichosphaeria h. Winter). 

An entrindeten SteUen&nesMahonia-Astes: Kockelscheuer. 

IV. 02! 

Perithecien gesellig, oberflächlich, kuglig, mit kugligef Papille, 
mit bräunlicheD, durchsichtigen, etwas stcäfen Haaren ziemlich 
dicht besetzt, schwach runzetifr, später zusammenfallend, schwarz, 

0,2 — 0,5 iniH breit. Asci keulig, 60—65 / 9 — 10, Bsporig. Sporen 
Ireilup. pllipti.srh-spindHf()rmig, 2zellig, hyalin, mit 2 Oellropfen 
in jeder Zelle, 13— 13,ö / 5,5. 

1788. Erioephaeria coneidea Peltg. sp. nov. 

Auf dürrer Kf/irfc von Pirus communis: Moersdorf. V.02. Npp. 

FVrithecipn dicht gesellip;, fler Innern l^inde mit der Basis 
emgt'.senkt, diireh die KpidtTmis hpi vorbrechend bis last obcr- 
ttächlich, kuglig'kegeltörmig, in eine stumpf kegelförmige Papille 
endigend, bisweilen später fim Scheitel etwas einsinkend, mit 
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brauneo, aepiirten, etwas YerästeMen, 2 jt breiten Hypheo, 
besonders an der Basis, bekleidet, glatt, 0,2 nun breit. Asci 

cylindrisch, selten gegen den Scheitel an kurzer Stelle etwas 
verbreitert, mithin cyh'ndrisch -schwach keiüig, rait abgerundetem 
oder abgestutzten, verdickten, mit 2 Punkten versehenen Scheitel, 
kurz und dick gestielt, 62 — 72 / 6—8, Ssporig. Sporen 1 reihig, 
stellenweise 2reibig, cylindrisch-elliptisch, beidendig stumpf, 
Izellig, meist aber mit Querwand in der Mitte, nicht eingeschnürt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen, 9 / 3,5—5. 

VoD der nahe stehenden Eriosphaena horridula Sacc. durch die 
hervorbrechendeD, fast nur an der Basis imd <^war mit verästelten Hyphen 
besetzten, übrigens glatten Perithecieo, hauptsachlich aber durch die 
Kegeüorm der Perithecien and der Mündungen, dann auch durch etwas 
kleinere Asci und kürzere Sporen verschieden. 

1789. BriospliMrta imM|oalit Gfove. 

Aul entrindetem Ast von Philadelphus coronarius : Pa- 
pierberg. IV. 02 1 

Perithecien einem lockern, brannen Fils aus Terästelten, 
sei>tirten, 3—4 [x breiten Hyphen auf- oder etwas innesitsend, 

gedrängt slehend, kughg mit kleiner Papille, ain obern, glän- 
zend schwarzefi Theile nackt, an der Basis mit braunen oder 
schwarzbraunen, am Ende heilern, etwas septirten, stumpien 
oder spitzen, strahlip: anp^eordneten Borsten von 50 — 130 / 2,6 
— 3 |& besetzt, 0,15—0,25 mm breit. Asci büschelig zusammen- 
stehend, cylindrisch, am obern Ende oft etwas keulig« lang 
und dünn gestielt, 70—80/2,7 (— 4 [i oben), Ssporig. Sporen 
Ireihig, im erweiterten obern Theil IVareihig, elliptisch oder 
elliplisch-spindelinitnig, beidendig stumpf, in der Mitte septirt 
und stark eingeschnürt und ott, auch im Schlauch, in 2 kegel- 
oder eiförmige Theile zerlaliend, der obere Tlieü bisweilen etwas 
breiter, io jedem Theil mit 1 oder 2 O^iropfen, hyalin, 6-8 / 
2,7 — 3,4. Paraphysen sehr spärlich, (ädig. 

Die üebereinstimmiiüg meines Exemplars mit Kriosphacria inae- 
qualis ist eine vollstuodige, mit Ausnahme, dass die Sporen das der 
Art-Benennung zu Grunde Hegende Merkmal der Ungleichheit beider 
SSeUeo oicht oder doch nur sehr aasoabmsiveise besitseov 
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CGXCiX Gattung. WallrotUalla Sacc. 

1780. Wallrothiella minima (Pckl. et Nke.) Sarr. 
(Synon.: Hosellinia m. Fckl. et Nke.; Tricliospliaena in. Winter). 

An entrindeten Stellen eines Salix- Astes: Pleitringen, 
(sub Trichosphaeria minima Wint., Nr 973 im Hplw. p. 318). 

W. F.: Auf Innenseite durrer Rinde von Gieditechia tri- 

acanthos : Scheidhof. V. 02. Npp. (Perithecien sel»en zerstreut, 
meist heerdeinvei.se, oft zu mehrern mit der Basis verwachsen, 
nur mit der }?;isis em^^esenkt, knsrli^-kegell<»rmig, zarl runzelig 
oder feiukörnig rauh, mit sehr leinen, gieichtarhigen Flaum- 
harchen» anscheinend den Körnchen entspringend, mit ideiner, 
spitzkegelförmiger, glänzend schwarzer, an der Spitze oft ein 
kleines, weisses KLumpchen tragender Papille, kohlig, schwarz, 
0,15—0,2 mm breit. Asel cylindrisch, oben abgerundet, gestielt, 
selten langkeulig und oben etwas verschmälert, 62—70/5—6, 
Hsporig. Sporen Ireihi^r, selten und zwar in den gestreoktkeuligen 
ächläuchen theilweise IVs" oder 2reihig, auch unregelmässig 
schief bis fast wagereeht gelagert, stabidrmig>cyl indrisch oder 
etwas elliptisch, beidendig abgerundet, gerade, Izellig, hyalin, 
mit 2 oder 4 Oeltröp^chen, 5—7 / 2,5, Paraphysen gerade 
aufetrebend, die Scheuche ziemlich weit überragend and meist 
spitz endend, hyalin, mit oder ohne Oeltroplchen). 

1731. WaUrothlsUa alivaM äaoc. et Gav. 
Auf entrindetem Fagm-Aet: Grttnewald-Helmsingen. IX« 02! 
var. Nwiospora Feltg. w. nov. 

Perithecien zerstreut oder einige dicht zusammenstehend, 
kuglig, an der Basis abgeplattet, mit derselben kaum etwas 
eingewachsen, mit kleiner Papille, am untern Theil von aestigen, 
septirten, braunen Hyphen umgeben, circa 0,2 mm breit. Asci 
cylindrisch oder keulig, kurz gestielt, oben etwas rerscfamfllert 
und verdickt, 8sporig 80—70 / 5,5—7 (—8). Sporen Ireihig oder 

1 Vi bis stellenweise 2reiliig, überhaupt unregelmässig, z. B. oben 

2 einreihig, unten 4 ein- bis l'/^reihig, von beiden Gruppen 
entternt in (ier Mitte 2 in derselben H<)hc nebeneinander, stumpf 
cyhndrisch oder schwach elliptisch, mit 2 bis mehreni Uei- 
tropfen, hyalin, 8/2,5—3 
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Yon der typiidien Fbnn dareh die Hypheo an der Hiebt hanpt- 
efiobttoh durah kleiiiere (8/9,5-8 gegen 18*14 /9,8*-M)t «^Undriieb' 
stamiife (nicht eiförmig obloiige» beideodig Terschmälerte) Spoceo ver- 
ecbiedeo. 

1782. Waltrolhieilt mtaMstigmoidee Feltg. sp. nov. 
Aut faulendem, entrindeten Quercus-Ast : Kockelscheuer« 

vm. 03 ! 

Perithecieo gesellig, aul geschwirzter, mit borstenförmigeii, 
braunen Haichen zerstreut besetzter Holzoberflflche, frei oder 
etwas mit der Basis eingewachsen, an dieser mit einigen 

braunen, aufgewachsenen Hyphen, kuglig oder kuglig- stumpf- 
kegelförmig, mit kleiner, bisweilen kegelfijrini^ei oft eng 
durchbohrter Mimdüiig, glatt, kahl, schwarz, 0,1—0,15 mm 
breit unä hoch. Asei cylindriseh oder cylindriscli-spindeUörmig, 
in der untern Hälfte oberhalb (|8s Stieles etwas verbreitert, 
in der obem Hälfte alimälig verschmälert aber am Scheitel 
abgerundet, nach unten mftssig lang stielartig verjüngt, Ssporig, 
80^100 / 8-^10, von sparsamen, fUdigen, 1—1,5 mm braten 
Paraphysen umgeben. Sporen in den cylindrischen Schläuchen 
1 reihig, in den andern unten 2reihig, oben l reihig, elliptisch, 
stumpi, gerade, bisweilen ungleichseitig, izelUg, hyalin, mit 
vielen kleinen Oeltropien, 16» 19 / 4^5. 

Steht ia der Nähe von Wellrothiella melsooetigma (GiiH. et Ell. 
Sphaeria) Seoc, auf Qoercas-Hols (Syll. I, 466), mit aofkage 1— S 
gofttoUrten Sporen von 10 /8. 

1788. Wellralfelelit Myrtilll Peltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Vaccinium Myrtiiius : 
Grünewald-Helmsingen. IV, Ol. Npp. 

Porilhecien serstreut^ selten halbkuglig'-polsteriörmlg, selten 
liegend elliptisdi, meist kugHg- aufrecht elliptisch oder nach 
unten verschmiert fast kreiseiförmig, am Scheitel abgerundet 
oder genabelt, mit der Basis der obern Rindenschicht einge- 
wachsen, die Kpidermis durchbrechend und, von den niedrigen 
I.appen derselben umgeben, ziemlich weil übei ras/end, schwarz- 
braun, runzelig-feinkörnig, derbhäutig, 0,3->0,5 mm breit und - 
hoch. Asci rein cylindriseh, gerade, oben abgerundet, nach 
unten ziemlich lang stielartig verschmälert, dünnhäutig, circa 
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92 / 5--6, Ssporig* Sporen 1* bis IVsKÜiig, länglicfa, cylindnscfa, 
beidendig abgerundet, selten nach den Enden etwas verschmälert, 

gerade (stabförmig) oder etwas gekrümmt (wurstförmig), hyalin, 
mit je 1 Oeltropf t 11 in der Ecke, 8,5— 11 / 1,5 — 1,8. Pai aphysen 
nidi^, gerade, die Asci wenig überragend, 1 — 1,5 |i breit, 
hyalin. 

GeMlUg mit d^in RIIm flndeii lich xiemlieh Ülmlieb geformte and 
In fieiog nnf das Snbstmt gcligerto Fraefatkörper, die bald einuln, 
aeltener so einigen rs8enfiinn% snsimnienstBliea, mit eCwis Msswm 
Kern uod schwarzem, derbbSotlgen, theils (oaeh Innen) |iannchjma- 

tisch, theils (uBch Aussen) prosenchyinatisch oontettirteo Gehäuse. Der 
blasse Kero besteht aus« dem ionerD, braanlicheo Gehäuse- Parencbym 
entapriogeDdeo, zu dicht oebeu einander stehenden Bündeln oder viel- 
mehr Garben zusammenliegenden, in den untern ^/i der Garben gerade 
aufrecht und parallel verlaufenden, theils seillich sich ablösenden, oben 
bogenförmig nnseinander weichenden, sehr latigeD 1 PO — 250 unten 
2—H [i breiten, nach oben ailmäligschtüaler werdenden, au den eiii^ebc^eneo 
Enden 1 — i''2 p breiten, unteij blass bräunlichen, nacli oben allmälig 
blasser und schliesslich farblos werdenden, an den Enden die Conidien 
abschnürenden Sterigmeu. Die Oonidien sind schmal spindellörmig, mit 
Eiemlicli spitzen Enden, meist etwas goknimiDl, enthalten 3, 4, b gleich- 
weit von einander entferute Oeltropfeu und sind 9— it p lang, t,6 |i 
breit. Die Conidieofoim gehört offenbar zur Gattoog Oothiopsia Ksrst., 
ist aber meines Wissens nicht beschrieben nnd stellt somit eine novs 
Speeles der: DotMopsls ■yrlllll Feltg. 

1734. WsUrotbUlls frsiUnicols Feltg. sp. nov. 

Aul Holz und Rinde eines Fraxinus-Spahnet : Kockel- 

scheuer. VI. Ol. Npp. 

Perithecien gesellig, frei aufsilzend oder etwas mit (ier basi.s 
etogewaciiseD, Icuglig et\va.s niedergedrlickt, trocken am Scheitel 
öftm eingesunken, mit stumpfer Papille» mit rauber Oberfläche, 
kohüg-brttdiig, schwarz, 0,4—0,5 mm breit. Aeet keuüg, tast 
cylindrisch oben schwach-, nach unten stielartig verschmftleri, 
fast sitzend, p. spor. 27— %f7— 8. 6— Ssporig. Sporen 1- 
bis IV«- bis 2reihig, cyliiidi isi Ii üdt:r läuglich-elliptiscli, 1 /ellig, 
hyalin, mit meist 4 eiiaeiliig liegenden Oellropieu, 8 — 1 1 / 
2,6-3. 
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Ad Nr. 976 (H. 318). BoMlIlRia (GoniomilA) byMitfda (Tode) 
Scbniit* 

W. F. : Auf berind9tem Corylu^-Äst : WiUz. IV. 02. Vict. 
Feirant. 

Ad Nr. i^7B (H. 320). RoMÜlnia (Cooiomela) pulveracta Fckl. 

W. F.: Auf QuercttB'Holz : Hesperioger Wald. X. 02 I 
Ad Hr. 1406 (Ntr. II. 907). Roftdünlt (Gonfomela) Rttanin Niessl. 

W. F.: Auf Saruthamims-Aesten : Baumbusch. IV. 031 

Ad Nr. 1407 (Ntr. II. 207). ^ RotelUnii uMml Pcki. 

IHeae FQokel'sohe Art ist ««geil der stets byalinen Sporen keine 
RoBellinim, soodeni oHeobar Wallrothiella mioima Sacc. aod sind die 
angefiibrteii Synooyma, als eioe aodere Art beieichiieDd» nozatreHead. 

I7fl6. RoeelliBia (Goniomela) mHlegrana (Seliw.) Saec. 
(SyDOQ.: Spbaeria m. Schwein. Syn. Amer. bor. n* 1559). 

Auf entrindetem AInus- (oder V Salix-) Ä8t ; Kockelscheuer. 
IV. 00 ! var. minuta Feitg. 

lo Ntr. II. p. 207 beschrieben. Die Var. stimmt im äussern 
Habitus (den olt in plattenartigao ifeerdeo vereinigten, nicht aber 
zQsammenfliessenden, sehr kleinen, kugligen oder kiiglig-kegelförmigen, 
feinkörnigen, kahlen, in Form weisser Sporenklümpchen sicii stetig 

entleerenden, im Anlang den Holzfasern sicli entwindenden, dann frei 
aufsitzenden t^eriiiiecien) zieiuiicli genau zu dem ScLweinitz'scJieu Pilze, 
auf Holz von Ouercus, Platanus, IJqniJainbar, Bethleliem Amer. bor. 
(in Syll. I, p. 2t fi beschrieben), untersclit i iet sich aber von ihm durch die 
viel kleinem, lanpo Zeit hyalinen, zuletzt braunen Sporen, die in elaen- 
falls kleinen, btisooders ächixialeu Asci (bei der Stamiuart nicht be~ 
schrieben j i^ich eolwickelo, so zwar d&ss die reifeD brauoeD Sporen 
kleinere DimeosioneD als die ursprünglichen, farMosen aofweiseo. 

1786. Rosellinia (Coniomela) subcorapressa i!)U. et Kv. 

Auf entrindetem A9t voa Sarathamnus 9a^uirius : GUtoseil« 
Wfkrthsberg. XL 02 ! var. deniglfata Fellg. var. nov. 

Perithecieii gesellig, steUeoweise dichtstehend^ auf weithin 
gesehwftnsten, nnregelmässig begrenzten Stellen, eingesenkt- 

hervorbrechenrl, Ins last frei, nur mit der Basis eingewachsen, 
mit flactiei od^ r [lapilleDtürmiger MünduTig, kugiig-niedergedrückt 
oder vüü elliptischem ümriss, glatt, kahl, 0,3—0,6/0,2—0,3 
mm. Asci cylindrisch, gestielt, Ö8 — 80/8 — 9, meist Ssporig, 
oft auch mit blos 2 oder 4 .Sporen, und mit nicht differen- 
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zirtetn, kernigem Plasma Hn untern Theil des Sehlaucbes. 

Sporen Ireihi^, rundlich, eiförmig oder elliptisch, elwa-s zeitlich 
zusammengedrückt, Izellig, dunkelbraun, 8—9 / 5—6, von der 
Seite 3—4 ji. 

Von der Stammform, auf entriDdetem Holz voo Oossypium, 8. 
Dakota Amer. (in Syll. XIV, p. 496 beschrieben) dorcb dieconstaot vor- 
handene Schwarzfärbung der befallenen Stellen und das aasgesprochene 
HervorhrfM-lien der Perithecien verschieiien. Sie steht, wie auch die 
Stammloriii in naher Verwandtsdiaft mit Hosellinia pulverac^a, beide 
von dieser fast nur durch andere Form der Penlhecieo verschieden. 

Ad Nr. 968 (H. 880). SttilUaia (Üooiodiaate) Ugaiarla Fekl. 
W. F. : Auf entrindeten Aesten von Quercus : Baumbusch. 
Xfl. Ol. Npp. — Auf entrindetem Pinus-Ast und Pinu8' 

rinde; Bauinbusch. IV. 02! — Auf faulendem Holz eines 
QuercuS'Stuni})les : Baumbusch. IV. 02 ! (mit sehr kleinen 
Borsten von 22 -27 [i I^änge und kleinern Sporen von 8-* 11 
/5,ö — 7 fi, last wie diejenigen von R. pulveracea). 

1737. Rotellhiit (Oonlochaeta) tordaria (Fr.) Rehm. 
(Synon.: Sphaeria s. Fr., Sordaria et Rosellinia Friesii Niessl). 
Auf entrindetem Fagus-Ast : Wald bei BaUniiut Saudweiler. 
I. 02 1 var. microtricha Keitg. 

Perilhecien einzeln, meisl aber heerdenweise zusammenge- 
drängt, oberfl&dilicb oder kaum mit der Basis eingesenkt, 
kuglig, mit kleiner Papille, mit steifen, zugespitzten, sehr kurzen 
(13 — 27 JA l.j, schwarzen Härchen allenthalben besetzt, 0,2 — 
0,25 mm breit. Asci cylindrisch, gestielt, Ssporig, 70—80 / 
7—8, von fädigen, oben 2—2,5 |a breiten Paraphysen um- 
geben. Sporen Ireihig, stumpf elliptisch, bisweilen ungleich- 
seitig, anfangs hyalin und ohne Oeltropfien, spfttor brftiiniich 
mit 1-3 Oeitropfen, 7^10/3*-*5,6. 

VoB der typlteheD Art dardi gr osacra Asci, aolangs hyaline, 
keine OeltropfeD dDscbHessende, daon briUmikdie Sporen mit 1-8 Oil^ 
tropfen, sowie die zagespitcten, sehr kleinen über das gaoie Peritbecinok 
verbreileteD Boraten vereehiedeo, welch' letitere, Winter (Hedw. 1886 
p. 100 Qod Sjll. IX, p. 601) Kofolge» der typiecbeo Art abgeben, wäh- 
rend allerdings die Dlagnoee Rehme (lo Syll. I, p. 870) eokbe, stampfe, 
von 16—80/8 (i, besonders om die Papille h&oflgere^ anfuhrt. 

1788. Boeelllsia (Oontoebaeta) biassleieooli Feltg. sp. oot. 
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Auf faulenden Kohlstrünken : Kirchberg. VI. 02 Npp. 

Perilhef'ien gesellig, oft dicht genähert, selten zerstreut, frei 
aulaitzeud oder etwas mit der Basis eingewachsen, kuglig, mit 
papUlenförmigem oder kurz cylindrischen oder kegelförmigmi, 
glänzend schwarzen O&tiolum, OheraU his an das Ostiolum mit 
steifen, schwarzen, am Ende zugespitzten und oft hellern, 
geraden oder verbogenen, oft gegen die Mitte stumpfwinkelig 
gebogen, 50- 80/5 — 6 ja messenden Borsten dicht besetzt, 
mit einzelnen, braunen Hyphen au der Basis, welche ein dünnes, 
lockeres, die Breite des Frucht körpers kaum Überragendes 
Mycel bilden, schwarz, glatt, lederartig-kohlig, zerbrechlich, 
—0,5 mm breit. Asci cylindrisch, kurz gestielt, 125^146 / 11 
— 15, 8sporig. Sporen Ireihig, elliptisch, Izeilig, dunkelbraun, 
13—16 / 9,5 — 13,5. Parapliyseu Uidig, überragend. 

Die neue Art steht in der Nribe von Rosellinia horrida HaszI., 
auf eotriodeten Hanken von Vitis vioifera, Mehadia lui ßaoat (Svll. I, 
p. 279), unterscheidet sich jed ('h, ausser durch das ^^aa^ verschiedene 
Substrat, hinläogUch von derselben durch kuglige, glatte (nicht ver- 
kehrt-eiförmige, ranzelige), mit al stehenden (nicht stialiligen), itraunen 
iiorsteu (nicht aus einem Kuoten entspringenden Staclieln) besetzte 
Perithecien und kürzere, dunklero ^[ioreü, sowie durch braunes (nicht 
hjalioes) Mycel an der Basist 

Ad Nr. m {H. 321; Ntr. U. 208). Roaellinii (Goniocbaela) vtla- 
tina Fckl. 

W. F.: Auf trocken faulem Fagut^pahn: Baumbusch, 
n. 011 (Perithecien dicht gedrängt, heerdenweise, kuglig mit 
kleiner Papille, mit sparsamen, schwarzen Borsten besetst, 
0,15-^,26 mm breit. Asci cylindrisoh, kurz gestielt, oben 

verdickt, 65—70/7—8. Sporen schief 2reihig, kurz elliptisch, 
üfl fast kreisrund und scheibenförmig, schwarzbraun, 7 — 9 / 
5 — B. Paraphysen ziemlich weit überragend. 

Niessl zafolge (Sacc. SjU. 1, p, 971) würde RoaeliiaiA velatina 
Fcki. XQ RoseUioia soidarfa (Fr.) Rebm so sieben sein. 

Ad Nr. 987 (H. aaS). RoMlIlnia (Gaeorlninla) coaglobata S«3c. 

W. F.: Auf entrindeter Stelle eines Betula* Astes : Baum- 
busch-Siebenbrunnen. Vll. Oi! (Asci 75—80 /6 — 7,5; Sporen 
8 — 10 / 5,5 — 7). — Auf dürren, bvrindeten Aesten von Popiilus 

tremula: Baumbusch-Siebenbruimeii. . X. 02! (Perithecien in 

19 
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ländlichen oder elliptischen Haufen hervorbrechend, kuglig, 
klein, schwarz, mit kleinen, schwarzen Borsten bekleidel. Asci 
nicht gesehen. Sporen elliptisch, brauoschwarz, mit 2 Qeltropfen, 
9—10/6-6). 

Ad Nr. m (H. 826; Ntr. II. 909). LejHiOtpora emdtte Fckl. 

W. F.: Auf dürrem Eichen-Spahn: Baumbusch. X. 02! 

— Auf dürrem Ast von Populua canadensis: Reisdorf. Vfll. 
0! F. Heuertz. — Aiii Fagus-Sp(ihn : Wald zwischen Schoos 
und RoUingen. IV. 03! 

1739. Leptotpora radiata Pockel. 

(SynoD.: Lasiosphaena r. Saccardo). 

Aaf entrindeteiif faulenden Aesten Ton Salix cinerea: 
Waldsumpf bei Bahnhof Sandweiler V. 02 ! 
Perithecien gesellig, zerstreut oder 2u einigen dicht genähert, 

frei, kaum mit der Basis eingewachsen, kuglig bis 1 mm breit 
und liüch, mit stumpfer, abgeflachter, später durchbohrter Papille, 
schwarzbraun, bestäubt, anlaiigs weisslich, am Grunde von 
hyalinen, strahiigeo, dem Fruchtkörper und dem Substrat ange- 
druckten, kurzen Haaren umgeben, die später verschwinden. 
Asci keulenförmig, kurz gestielt oder stielartig verschmälert, 
oben stumpf zulaufend und mit 1 grössem oder 2 kleinem 
Punkten versehen, 135—175/ 16 — 22, 8sporig Sporen 2reih]g 
oder üidiiuntTslos gelagert, htnglich-cyliiidriscb. beideiidig stumpf, 
schwach geki uiunii oder gerade, am untern Knde häufig knie- 
(brmig gebogen, blassgelblich, tzeUig oder in Folge besonderer 
Gruppirung des körnigen hihaltes anscheinend mehrtheiüg, 
48-50 / 6-7. 



Ad Nr. 998 (H. 884; Ntr. H. 811). BerUa «oritomit De Not 

W F.: Auf djirren Corr/ttt-iletten: Polvermühl-Höhe. 11.081 



GGXCX. Gattung. Crotonocarpia Fuckel. 

1740. Ciotoaocarpia norifbmla Fckl. 
Auf entrindeten Stellen eines dürren Asfe» von Jit/iiperut 

virginiana: Kockelscheuer-Park. IV. 021 
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Perithecien gesellig^ oft heerdenweiae, in mittea yon heerden- 
weise steheoden FVuchtgehftciaen einer Pyrenochaeta, frei anf- 
sitzeiid, kugiig, an der Basis abgeplattet, mit warzig höckerig- 

feldriger Oberlläche, Höcker flach, tialbkuglig oder kegelförmig 
(oft bis 40 und 50 ji hoch, —20 ji breit), am Scheitel glänzend 
schwarz, mit kleiner, kegelförmiger oder perforirter Mündung. 
Asel cyhndrisch, sitzend oder kurz gestielt, 190 — 226 / 19, 
meist 6spong. Sporen oblong oder längiich-eUiptisch, beidendig 
stark abgerundet, durch eine starke Querwand und tiefere 
Gmschnarung an derselben 2hftlftig, in jeder Hälfte unregelrnftssig 
quer- und längsseptirt, meist aber mit 2 bis 3 geraden, deut- 
lichen Querwänden und 1—3 Längs wanden in jeder Abtheilung, 
gelb oder gelbbrauniich. 22—33 / 14 — 16. Paraphysen zahlreich, 
iädig. farblos, 2 — ^3 breit. 



Ad Nr. 997 (U. H25; Ntr. 11. 212). Zignoeüi Pidvltoiila Saoo, 

W. F.: Auf entrindeten Aesten von Juglam regia: 
Brandenburg. VIII. 02 t 

Ad Nr. (H. 325). Zignoolla paplUata Sacc. 

W. F.: Auf faulem Holz eines QuercuM'S^umpfee: Baum- 
buseh. IV. 02! 

Ad Nr. 14U <Ntr. II. 818). Zlgaoalla ordimta Saoo« 

W. F. : Auf faulendem Eichendiei am Rande eines Quellen'* 

tiimpels iin Walde eirünewald-Helmsingeii. IX. 02 ! 

Perithecien heerden weise, selten zerstreut, frei aufsitzend 
oder kaum mit der Basis eingesenkt, kugtig, mit sehr kleiner, 
kugliger Papille, schwarz, rauh, 0,3-^,5 mm breit. Asd cy- 
lindrisch oder cylindrisch schwach kenlig, kurz gestielt, Ssporig, 
120-140/8—10, von iädigen Paraphysen umgeben. Sporen 
1-, bis V 'i-y bis 2reihi«^, spindelförmig, gerade oder gekrümmt, 
in der Mttte querseptu'l und eingeschnürt, mit 3 — 4 grössern 
Oeltropfen in jeder Hälfte und zwischen denselben oft mit 
undeutlicher Querwand, hyalin, 27^3 / 5—6. . . 



Digitized by Google 



1741. Zignoella prorampant (Rehm) Sacc. 

(SyDOü.: Trematospliaeria pr. Rehm). 

Auf entrindetem, faulenden Ast von Quercus : Strassener 
Wald. Vm. 02 ! var. oxytimm Feltg. 

Perithecien sserstreut oder gesellig, koglig-kegelfdnnig (oft 
sehr zugespitzt), mit sehr spHzem, in das Perithedain über- 
gehend«! Ostiotnm, mit der Basis mehrweniger tief eingesenkt, 
schwarz. 0,2 — 0,25 mm breit. Abci cylmdrisch, kurz gestielt, 
130— 160 / 10— Iv^, Hsporii;. Sporen Ireihig, oblong-äpiiidei- 
formig, stumpf, gerade oder wemg gekrümmt, bisweilen un- 
gleichseitig, mit 3 ( — 5) ganz oberflächlichen, aber deutlichen 
Einschnürungen und entsprechend diesen sehr undeutlichen 
Querwftnden, mit kömigem Inhalt, hyalin, 20^22 / (7^) 9— 
fl. Paraphysen fädig. 

Die Var. vveiciii ab vuü dai i)pischen Form, auf Kiefera&taiigeti, 
auhstT durch das Substrat, durcii die sehr spitzeu (kaum {)erforirten) 
Ostiola, die breiten) Asci, die QDdeatlich septirten, uicht oucleirten Spo- 
iren. Steht In der Nähe von Z. fallai Saec. aed Z. sobferruginea 
(Fekl.) Saec., beide jedoch mit cylindriaeh-keuligeD Asel. 

174-2. Zlgnoelta faginea Feilg. np. dov. 

Auf entrindetem Buchenast : Wald zwischen Schoos und 
RoUiDgen. il. 96 ! 

Perithecien gesellig oder zerstreut, kuglig oder kuglig-nieder- 
gedrttckt, mit der Basis eingesenkt, mit kleiner (kaum merk* 
lieber) Papille, schwarz, lederarlig oder kohlig, 0,2 — 0,25. seltener 
—0,3 mm im Durchm. uder elliptisch und 0,1 — O.i^ uiiu breit. 
Asci keulig, oben breit abut mudet, seHenei' etwas verjüngt, 
kurz gestielt, dickwandig, von fädigen, etwas überragenden, 
am obern Ende oft etwas verbreiterten Paraphysen umgeben, 
Bsporigf 48— 60/ 9 — 10. Sporen 2reihig, v«rlängert-eUiptisch 
oder eHiptisch-spindelformig oder fast cylindrisch» beidendig 
stumpf, gerade oder gebogen, 1 zellig, mit 2 (je 1 in der Ecke) 
oder 4 (je 2 in der Ecke oder j^leichmlissig vertbeilten) Oei- 
tropfen, hyalin, 9,5—12, seltener — 15 / 3 — 4. 

174S. Zignoella eUi4|«a Saoe. (Rom. P. aliq. p. 26)» 
Auf entrindetem t faulenden Ast von Fag'us: Grünewakt- 
Hehuatnmi. IX. 02: 
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Perithecien vereinzelt nder p^ruppeiuvei.^e. ganz oberflächlich 
und schief aufgewar lisen, ei-kegelförmig, ;hi der ohern Seite 
eingedrückt, mit papiilen- oder meist spit/kegeiiörmigeai, giäa- 
seod schwarzen Ostiolum, schwarz, glatt, 0,3^,4 mm breit. 
Asci keulig oder spindeUomug, oben verschm&lertpabgenindet, 
miten fKShmal stielartig veijOngt, 8eporig, 80-95 / 8—10. Sporen 
2reihig oder oben und unten t«, in der Mitte iVt- bis 2reihjg, 
elUpsoidisch-spindelfbrmig, mit stumpfen Cnden, gerade oder 
gebogen, anfangs ohne, dann mit 3 (~5) Querwänden, an 
denselben nicht oder nur leicht einpjeschniirt, hyahn, mit kör- 
nigem Plasma oder 1—2 Oeltropfen in jeder Zelle, 22^30 / 
6-5,5. 

Das EiempUr eotsiuieht ziemlich gema dem liei Saoc ($jn. IX, 
p. 868) ])e8Chriel>enen Pilze, auf SaHxriode, der aber «igieiMCheioUcli 

Dicht ganz entwickelt \var (Saccardo bemerkt : «sporidÜH. . . contioiiis 
(? jDgiter)» ; bei meinem Pilze sind die Asel etwas kürzer, die Sporso 
breiter, viele, wie auch bei Saccardo, nngetheilt, die meisten aber, 
wenn auch nicht immer ganz deutiiclj (und in diesem Falle ohne Ein- 
schnürung) 9—5 innl querseptirt, deutlich jedocti bei den reileo Sporeo 
und dann mit obprll iohlichen Einschntirnngen an den Querwänden. — 
Ceratophaeria ohiiquata Kellg. (Nachtr. II, p. 203) ist von dem ihm aus- 
scrliofi iümlii h sollenden ohipen Pilze verschi^' leti durcli anfangs eingesenkte 
untl dann liervorbrechende Perithecien, lange, sciinabelförmige Ostiola, 
längere und breitore, cylindrische Asel, in der Mehrzahl kculig spiudel- 
förmige, meist 7mal querseptirte, etwas breitero Sporen und am Ende 
verbreiterte Putiphysen. 

1744. Zlgnoella subcorticaUt üooke Grev. XIY, p. 12). 
Auf Innenfläche der Rinde Robinia Peeud'Acacia : 
Clausen-WUrÜiBberg. X. 02 ! — von Pirus commünit : Sand- 
weUer. V. 06 ! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, eingesenkt^hervorbfechend, 

kuglig, mit ziemlich stumpfer, bisweilen durchbohrter Papille, 
mit braunen Hvphen au der Basis, scliwarz, 0,3 — 0,4 mm 
breit. Asci cylindriscb oder gestreckt keulig-cylindrisch, oben 
breit abgerundet, gestielt, 95-108/8 — 11, Bsporig. Sporen 
1- bis IVsreihig, eUipüsch-spiodeliörmig» beidendig stcmipf, 
gerade oder gekrCkmmt, mit 1—3 Querw&nöen, an der mittlem 
eingeschnOrt, obere HäUle etwas breiter, 2. Zelle vorspringend» 
imlangs hyalio, später mimcbmal hellbraun, mit 1 ^(>88ero 
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Oeltropfen in jeder Stelle, auch 2 kteinern in den Endzeilen, 
19—21 / 5-6. 

Dm Bnmplar stimml lo der koraen Beachreibiiog in Sjtt. IX. 
p. 887 ; oor scbeiot der Gooke'flche Pili (aal loneDselto tot Baomriode, 
AnalnUeD) aBVolktSndlg entwiekelt ; da zumal die QebereinstiiDminkg 
im äDsaem Habitoa bealebt, uch diaielbe Pom der Aacl aod Sporen 
aDgegeban iat, glaube ich, dass meio Exemplar deo gaoz eatwickelteD 
Fils daratelK, bei welchem die Sporen nicht mehr einzellig und hyalin, 
aoDdem 1— 8mal qnergetheilt ood schliesslich hellbraun gefärbt, sowie 
aach um ein Beträchtliches grösser sind, ala die IseUigeD, bk» Ii/ 4 
mesaeodeo der Gooke'aohen Beachreibong 



Ad Nr. 1000 (H. 326; Ntr. II. 213). Melanomna Pnlvia-pyriBi 

Fckl. 

W. F.: Auf Hirnsehtdtt eines BetulaStumpfeB : Fort 
Olixy« ID. 02! — Aaf entrindeten Aesten von Acer mm- 

pestre : Niederkerschen. IV. 02. Npp. — Auf entrindeten, 
faulenden Aesten : Baumbuseh. VII. 02 ! — Auf herindeten 
Aesten von Androaaemum officinale : Differdingen-Garten« 

VI. 02. Npp. 

Ad Nr. 1001 (B. 387; Ntr. U. 218). HetaMmn« Aspegreaii Fckl. 

W. F. : Auf dürrem, berindeten Betula-Aat : Baumbusch. 

VII. Ol ! 

Perithecien meist rasenweise, seltener vereinsselt, unter der 
Epidermis hervorbrechend oder nach Abfall derselben frei und 
mit der Basis der Rinde angewachsen, kuglig, rauh, mit sehr 
kleiner Papille, bisweilen genabelt, 0,25—0,85 mm breit. Asci 

cylindrisch. Ssporig, 75 — 110 /7 — 8.5, kurz gestielt. Sporen 
aufrecht, schräg oder unregel massig Ireihig, ül>ioiig, stumpf, 
izellig, olivenfarbig, 10-13 / 4,5 

Ad Nr. 1008 (H. 887 ; Ntr. II. 814). Meitiiemna HewlMMiiM 
Saoo. 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten (an den Knoten) von 
Rttbnx odoratiis: PfafTenthal-Kort Olizy. III. 03! 

Penthecieii rasenweiso oder vereinzell, hervorbrechend bis 
fast oberflächlich, mit der Üasis eingesenkt, kuglig, mit unregei« 
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inäsaiger Müodang, schwarz, 0,3^0,4 mm breit Asci cyündrischi 
in den Stiel verschmälert, oben abgerandet, 88^t07 / Ifi—^, 

8sporig. Sporen 1 reihig oder unregelinässig Ireihig, elliptisch oder 
cylindrisch- elliptisch, mit 3 Querwänden und eingeschnürt, 2. 
oder 3. Zelle breiter, oder alle Zellen gleichbreit, braun, 13 — 18 / 
5 — 6, häutig mit Keimschläuchen. Paraphysen iädig, überragend. 

I7tf. ■# tanomna (Rbyoehosphieria) lopadoetiraian Petig. spb nov. 
Auf dürren Aetfen von Uex AquifoUum: Höhenhof-Park. 

V. 03! 

I'eritherien einzeln, meistaberheerdenweise, ottzii einigen dicht 
zusammpiL>leliend oder gar mit der Basis verwachsen, kiijjlig- 
bauchig, mit abgedachter oder abgerundeter Basis dem Holze, 
bald aufrecht gerade, bald schief und etwas mit der Seitenfläche 
aufsitzend, von dem unveränderten, häufq;er mehrweniger weithin 
.geschwärzten Rindengewebe bedeckt und die Rinde mit der 
aus kegelförmiger Basis cyUndrischen, am Scheitel stumpf- 
randig-schalenforniig eingesunken-, seltener flaeh-verbreiterten, 
aber nicht perforirten Mundung durchbohrend, seltener (meist 
bei abgefallener Rinde) halslos mit flacher oder schalenförmiger 
Papille, die einzeln stehenden wie die (iruppen von der 
lappig eingerissenen, weit abstehenden Epidermis umgeben 
resp . unter derselben versteckt, schwarz, fehlkörnig- bis grob- 
warzig rauh, kohlig-lederartig, 0,4-0,6 mm breit, die Hälse 
—0,5 mm hoch, 0,2 mm breit, bisweilen (die längem) knotig 
und geringelt. Asci cylindrisch, oben abgerundet oder abgestutzt 
und verdickt, kurz gestielt, .seilen 4=, mei-t Hsporig, 95 (die 
4sporigen) — 100— 136 / 10— 12, von zahlreichen, iädigen, weit 
überragenden Paraphysen umgeben. Sporen schräge oder auf- 
recht 1 reihig, elliptisch-spindelförmig, stumpf, gerade oder 
schwach gekrümmt, mit 8 Querwänden, an der mittlera stark, 
an den übrigen wenig oder nicht eingeschnürt, 2. Zelle bisweilen 
etwas grösser oder beide mittlere Zeilen grösser, anfange hyalin 
dann olivf ngrunlich uh venbraun, Endzellen mitunter etwas 
heiler, selten last farblos, ohne oder mit 1 oder einigen OeU 
tropfen m jeder ZeUe, 18-23 / 7—8. 

Steht iD naher Verwaodtscbafl so T^matosfihaeria ptearostoma 

Mm. 
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1740. MinoMa (Chatitomattta) iMVpoIrlolMai Fallg. sp. nov. 

Auf entrindetem Populiis-Ast : Fort Olizy. III. 02 ? 

Perithecien einzeln, zerstreut, halbkuglitr, oberflnchlirh, mii 
stumpfer Papille, allenthalben mit kriechenden, braunen Hyphen 
bedeckt, — 0,5 mm breit. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, 
126 - 145 / 10—15, Ssporig. Sporen 1- bis 1 Vireihig, elliptisch- 
spindettOnnig, stumpf, mit 3> 4 bis & Qnerwändmii besonders 
in der Mitte eingeschnürt, meist gerade, gelbbraun, 18—23 / 
5,6-7,6. 



174(7. Hefpotriehla eanligtna Peltg. sp. bot. 

Auf fBiulenden Stengeln von Silene nutans: Neudorf- 
Wald. IV. Ol ! 

Perithecien zerstreut, sitzend oder mit der Basis eingesenkt, 
halbkuglig, mit Papille, mit Hyphen an der Basis, nach oben 
borstig, Borsten 40—45 / 5 {i unten, schwarzbraun, am fc^nde heller ; 
0,5 mm breit, schwarzbraun. Asci keulig, 91 — 130/8 — 9, von 
iädigen, oben aUmälig keulig zulaufenden, dichtgedrängt ste- 
henden und überragenden, farblosen Paraphysen umgeben. Sporen 
2reih]g, ellipsoidisch-keulig, oben breiter und mit 1 Spitzchen 
yersehen, gerade oder gebop^en, 2zellig, etwas eingeschnürt, 
hyalin, mit Oeltröpfehen, 18—21 /8 — 4. 

Herpotrichia ohaetomioides Karst , auf bitengelo von Epilobiam, 
nahe steheod, our siDd bei meinem Pilze die Haare viel kürzer uud 
angerichtet, die Papille gleichfarbig, die Perithecieo grösser« die Asci 
länger, die Sporni obloDg-kaiilig, SMlig and viel kanser. 

17^. Herpotrichia ochroetoma Peltg. sp. uov. 

Auf entrindetem faulenden Att Yon Fraxinm exceUior: 
Kockelscheuer. iU. 03! 

Perithecien gesellig, auch zu einigen oder mehrem dicht 
rasenförmig, fast kughg, kaum mit der etwas abgeflachten 
Basis eingesenkt, die gehäuft stehenden am Scheitel oft mit 
anklebenden F4)iderrnis-bchiip[)cheü bedeckt, daher ursprünglich 
wohl ganz emj^esenkt, mit stumpf kegelförmiger, meist eng 
durchbohrter, blasstarbener Papille, bis nahe an die PapiUe 
mit braunen, kriechenden, auch aufgerichteten, septirten, sparsam 
yeraestehen, 6^7 |& breiten Hyphen bekleidet, braunsdiwarz, 
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zerstreut-wartig-hockeng, innen weiss, Ofi-^fi nun breit. 
Asel cylindriscli-schnialkeulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 

von fädigen, septirten, weit überragenden Paraphysen umgeben, 
140—195/13 — 14, Ssporig. Sporen IV2- bis 2reih!g, spindel- 
förmig, beidf'rnlm stumpf /Angespitzt, gerade oder leicht gebogen, 
mit 5 Querwänden, an der mittlem tief eingeschnürt, an den 
andern nicht oder weniger, die 2 mittlem Zellen grösser, hyalin, 
mit mehrm, meist 2 grössem und einigen kleinem Oeltropfen 
in jeder ZeUe, 40-49/6^7,5— 

Die neue Art steht in der Nähe von Eochoosphaeria Caput Medosae 
SsGC et Speg., aal Gatoipa ood Encboosirfiaeri« sutooeosis Sacc., 
«if Ülei. 

1749. Harpotrichia (?) macrotricha Sacc. 
(8jooo.: Sphaeria m. Berk, et Broome). 

Auf Pinuf-Nadeln : Baumbusch, nächst Dudderhof. VU. 02 ! 
Perithecien zerstreut oder zu einigen zusammenstehend, frei 

aufsitzend, nach Wegnahme eine runde, weissliche Stelle zu- 
rücklassend, oben mit Borsten, gegen die liasis mit dichtge- 
drängten, auch auf das Snbslrat riliergehondcn, braunen Hyphen 
besetzt, halbkuglig bis kuglig, ohne sichtbare Mündung ; Borsten 
braun, HO — 120/3 — 4 |i, septirt, am Ende etwas verbreitert 
und heller; kriechende Hyphen braun, sparrig verästelt; schwarz- 
braun, derbhäutig, 0,3—0,5 mm breit Asci cylindrisch oder 
cyltndrisdi schwach keulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 
108—120/13 — 15, von zahlreichen, fädigen, septirten, ver- 
klebten Paraphysrn umf?:ehen, mit farblosem, körnigen, jedoch 
amorphen Inhalt, bporen, nur einmal in einem Ascus, undeut- 
lich ausgeprägt (wenig entwickelt) gesehen : oben 1- bis 2reihig, 
unten Ireihig gelagert, länglich, spindelförmig, stumpf, mit 2^ 
3, 4 Oeltropfen und einem deutlichen Septum in der Mitte, 
annähernd 15-21/3. 



17^. Latioaphaeria lutioola Feitg. sp. nov. 
Aut lehmigem Waldboden : Kockelscheuer. IX« 03. Npp. 
Perithecien meist gehäuft und scheinbar an der Basis ver- 
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wachsen, selten einzeln, trei aufsiUcend, ohne Snbiculum, fast 
kugiig oder fast kugU^-eiförmig, mit flacher Basis, mit kleiner, 
kugUger oder kegelförmiger, glänzend schwarzer Papille, etwa« 
warzig rauh und i\berall, mit Ausnahme der Papille, bisweilen 
auch einem kleinen, angrenzenden Theil des Scheitels, mit 
zahlreiclifMi. -inlrri, auttochten, stutnplen, braunpti (»der braun- 
schwarzen, ÖU— 140/6-8 [i messenden Horsten besetzt, an 
Hpp Basis mit vielen kriechenden, septirten, ästigen, braunen 
Hyphen, schwarzbraun, 0,5 — 0,6 mm breit. Asci cylindrisch 
schwach elliptisch,, am Scheitel etwas verschmälert, abgerundet 
oder abgestutzt, gestielt, —970 (p. spor. 158— 360) / 19^!S3, 
Ssporig, vun lädigen, versclnvommeneii l*araphysen umgeben. 
Sporen unrefrelmässifr 2rcibitr, r'vlindrisch, verbogen, unten knie- 
törmig gebogen, am obern b^nde utters elliptisch angeschwollen 
in einer Ausdehnung von It) — 20/10 {i, in der Jugend otl 
beidendig mit hyalinem, zugespitzten, 2d— 30 {& langen Anhängsel, 
Izellig, mit vielen Oeltropten, später mit Querwänden, hyalin 
oder etwas gebräunt, 55-63/5—6. 

Im äussern Habilus entspricht der Pilz der (vveiciies Salixholz 
und auch lehmige Erde bewolmeadeuj Lasiosphaeria acinosa (Ratsch) 
Sacc. (Syll. II, p. 20i) ziemlich geoau, mit der Ausnahme jedoch, dan 
bei demselben die P«Htheeien-Oberflä<*he zwar etwas wanig raoh, jedoch 
oichteigeDtlich hoekerig («tabereolis hispida» ood daher wohl aacinossi») ist 
Qod dass derselben die Borsteo (den WäracheD eotspringend ? ist schwer 
festsoBtelleii) dicht gedräogt (olcht «sparvt) aofsitseo ; achoo ans dieses 
DiffereDien uod weil aoasenleoi jeglitdie BeecbreiboDg des iniiem Biiies, 
somit jeder weitere Vergleich abgeht, ist schlechterdings eio IdeDtisch- 
Erliläreo beider Pilze nicht statthaft« Lasiosphaeria palastris («Schroet). 
Sacc. (Grypt. Flor v. Schles. Ascom. p. 304 sub Leptospora uod Syil. 
X!. p. 337 sab liasiosphaeria) stimmt im ioDern Bao (Asci and Sporen), 
aber die Perithecieo siod glali uod icabl. 



1761. NIessHa lIlcHoUa (Gooke) Wioter. 
(Synon.: Ventoria i. Cooke)» 

Auf dunen Blättern, besonders den Stacheln und Plntt- 
nerven von Hex Aquifolium : Berdod-Wald («Siebeuächlutl»). 
VUl. 02! 
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Perithecien dntfernt aerstreui, aui beiden Blaitaeitea» ober-- 
flfteUich^ kuglig» schwarzbraun oder schwars, h&utig, ofl 
zusaminengesaiiken, 0,1—0,15 mm breit, mit steifen, braunen 

oder schwarzen, 1 zelligen, oben zugespitzten, unten 5 6 (x 
breiten, circa 100 \i langen Bürsten ring-^um besetzt. Asel 
keulig-spiiideltormig, luit verdicktem Scheitel, Hsporig, IH — 
27/3 — 5. Sporen 2- bis 3reihig, stäbchenförmig, beidendig 
etwas verjüngt, aber stumpf, 2zeUig, nicht eingeschnürt, hyalin, 
6-8/1-1,5. 



1768. AeaiiliMetiena Neraolei Feitg. tp. nov. 

Auf dürren Stengeln Ton Heracleum Mphondylium : Pfaffen- 
ihal-Höht. VI. 02! 

Perithecien tresellijr, dicht gedrängt stellend, aniangs einge- 
senkt und hervorbrechend l)is s{ hüessUch ganz frei, ku^rli^^ oder 
kuglig-niedergedruckt, trocken ofl mit schüsseliörmig einge- 
sunkenem Scheitel, mit kleiner Papille, aussen mit steifen, 
braunen, septirten, am Ende zugespitzten und bhisseni, 75— 
10() langen, 5—8 |i breiten Borsten besetzt, auch mit 
kriechenden, braunen Hyphen an der Basis, schwarzbraun bis 
schwarz, dünn lederartitr-häuiig, auf leichten Druck mürbe zerfal- 
lend, 0,2—03 mm breit Asci cylmdrisch-keulig, gestielt, 75- 9bl 
9—10, Ssporig, von fädigen, gegliederten Paraphysen umgeben. 
Sporen unregelmässig 1-bis fast iVf reihig, oblong oder spindel- 
förmig, stumpf, gerade oder meist gebogen, mit 8 Querwänden 
und an denselben stark eingeschnürt, anfangs hyalin und2zellig, 
später blassgelb oder honiggelb, 16—31/5—8. 

Ad Nr. 1012 (H. 333; Ntr. II. 219), 
Ad Nr. 1013 (H. 334, Ntr. IL U4), 
Ad Nr. im (Ntr. II. 219>, 

Ad Nr. 14S6 (Ntr. II. 319) : 
Siehe Opbioebaeta. 

Familie Sordariacei (H. 345; Ntr. I. 3^, Ntr. II. 220). 

Ad Nr. 1033 (U. 337} Ntr. {1. M), Sordwia Umlcola Ges et 
0» Not. 
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W» F.; Auf HoMenkath: Grnnewald-DoinmeldingeD. X. Ol. 
Npp. — Auf PfenlBmi$i : Baumbosch. VIl.Ol! ^ Aüf Hunde- 
koth: Luzmburg-Stadtfmrk. XI. Ol! ^ Baumbosch. VIII. 031 

1753. Sordaria tphaerospora Ell. ei Ev. (Fyreo. N. amer. p 128). 

(Sjuuu.: Hypocopra sph. Sftccardo). 

Aul Hundekoth: Luxemburg-Sladtpark. Vü. 031 
Perithecien dicht gedrängt beerdenweise, eingesenkt, hervor- 
brechend, oft bis zur Hälfte frei, kuglig, mit breitpapfllen- 

oder stumpf kejrelforrnij^er Mündung, hiuilig, scliwarzbraun, 0,25 
— 0,8 nun Ureit Asci <n lMi(irisch, kur/ fresHelt, oben gestutzt, 
160 — 170 /18 — 20, B8|Ht[i> Sporen 1 reihig, eUipsoidisch bis 
fast kuglig, 20—22 / 16^20, schwarzbraun, mit byahaer 
Schleimhülle. 

Ad Nr. 1024 (H. 337; Ntr fl. 220) Sordaria discotpora Ntesrf. 
F,: Aui liauenkotJi : urunewaid-Helmsingen. IX. 021 

Adfir. lOSß (H BS7; Ntr. U. 921). Sordwia »acwpPHi 
Awld. 

W. F. : Auf Hasenkot h: Grunewald-Neudorf. VIII. 08! ^ 
Grünewald-Helmsingen. IX. Ol! 



Ad Nr. 1429 (Nir. 11. 2S2). Podoapora appMdlcaUta (Nieasl) 

Sacc. 

Auf Hmenkoth: Baumbusch. VilL 0,3 i 

Ad Nr. 1090 (H. 838; Ntr. H. 899). Podotponi Brattiste Wlnt. 

W. F.: k\xi faulenden Kohlstnuiken : Kirciiberg. VL 02! 



Ad Nr. 1089 (H. 340). Spovornia topoflna Niessi« 

W. F.: Auf Hasenkoth: Grnnewald-Helnfisingen. IX. 02! 

Ad Nr. 1040 (H. 340; Ntr. IL 223). Sporormia ambigua Nieasl. 
W. F.: Auf Pferdekoth: Baumbusch. XI. Ol! 

1754. Sporormia funicalorum Feltg. sp. nov. 
An( fanieiidetn Bindfaden an Strohbündeln lieckeiiLlial- 
Baumbusch 1. 031 (Gesellig mit Perispohum vulgare Grd.). 
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Perilhpcien rasenweise einem dünnen, krustejiarligen, 

schwarzen, aus dicht zusammenliegenden und verwebten, braunen 

Hyphen gebildeten Stroma mit der Basis eingewachsen, nieder- 

gedrackt-kugtig, mit Uemer, flacher Papille oder mndlichem 

bis läf^lichen (ovalen) Poms, schwarz, dünnhäutig, zeri)rechlich, 

von kleinen (25^45 {x I.), schwarEbraunen Borsten rauh, 0,2 

—0,3 mm breit. Asci verlängert-keulig, oben abgerundet oder 

stumpf verschmälert, mössi^ laiit^ und dick jrestielt, 102—110 

18 — 14, 8sporig, von sparsamen, fädigen Parapliysen umgeben. 

Sporen 2reihig, cylindrisch-spindelfbrmig, meist gerade, 4zellig, 

an den Querwänden eingeschnürt, dunkelbraun, leicht in die 

einzelnen Glieder zerfallend, Endzellen kegeiförmig, stumpf, 

8— tO/5, mittlere Zellen tonnenfdrmig, 7,5 — 8/ 5,5, ganze 

Spore 28-35/5-5,5. 

Wegen der tuv Halhe einem .^chwarxen Stroma oder der Näbr- 
äubhUDz eingesenkten (nictit überiläclilichen), im i «.ieatiicher Papille oder 
regelmässigem Porus verseheneu (nicht astumen), rauhborstigeu (nicht 
kahlen und glatteo), dÜDnhäatigeD, zerbrechlicbeo, mattacbwarzen (oicht 
kohUgeo, gläoMden) Peritbecwo, sowie der AnwaseDkitt tod Pm- 
phyaen miitt der Pik xu Sporormia und nicht etwa zu Pte>i8porium, 
das gtaiche Aaei oad Sporen hat (und geaellig auf dem Substrat .vor- 
kommt), gehören. 

Faüiüic Hypocreacel (H. 342; Ntr. I. 391 ; Ntr. II. 224). 
1765. Torrubia paraslüca (Willd.) Sßhroct. 

(SynoD.: Ciavaria p. Wühl. ; Clavarif! radicoea Bull.; Spliaeria r. De 
C. ; Spliaeria uphioglossoides Ebrh. ; Cordyceps o. Lk.; 
Torrubia o. Tulasne). 
Auf lebendem Elaphomyces veruiniis m sandif^-thoni^em 
Waldbaden : Leudelingeii, näclLst Balmhof. Vlil. 02! J. P. Kaber. 

Jugendliches Exemplar. Stiel 1,5 cm lang, blass, etwas ver- 
bogen. Stroma schmal zungenförmig, zusammengedrückt, mit 
Fürche unterwärts an der einen Seite, 3^4 cm lang, 0,5 cm 
breit, gelb. Perithecien mit orangefarbenem Scheitel vortretend. 
Sl lila liehe noch keine entwickelt. Paraphysen födig, 163 — 200 
/ 4— 5, übet! etwas kolbig verbreitert, mit orangefarbenen Oe!- 
tröpichen getüUt. Gehäuse kleinzellig parenchymatisch, gelb, 
mit nach aussen schmalkolbig endigenden Fasern. 
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Ad Nr. 1063 (H. 846). PolyttigMi rabnm De G. 
W. F. : Auf Blättern von Prunus Bpinasa : Brandenburg. 
VIIL 02. Npp. 



Ad Nr. 1056 (H. B46). Hypocrea cltrina Fr. 
W.K. : Lieber einem aiien Fagus- Stumpf weithin ausgebreitet; 
Grünewaid-Neudorl. VIÜ. Ol. Npp. 



I7f)6. Hypomyces floccotus Fries Herb. 

(SyooD.: Hypocrea tl Kr. in Berkel. Oecad. 48-50, p. 8 — Diaga. 
io äacc. SyU. II, p. m). 

Auf Lactarius spec. : Bereldinger Wald. VII. 03. Npp. 
Subiculum weissflockig über das Hymenium auagebreitet; 

Peritheciem dicht gehäuft, kuglig-abgeflacht, eingesenkt, mit 
etwa.s dunklerer, tiacher Papille vorragend, anfangs livaün, 
daun ückcrlu'iunilicii, 0,15 — 0,25 miu lireil. Asoi nylindnych, 
kurz gestielt, 14()— 170 / 5—6, 8spor ig. Sporen Ireihig, spindel- 
förmig, ungleichseitig, beidendig schart zugespitzt, Izellig mit 
mehrern kleinen oder 2 grössern und mehrern kleinen Od- 
tropfen, mitunter undeutlich Imal querseptirt, fast hyalin, t8 
-22 / 4—6. 

Hypomyces torfflioosu« Tut. seür nahe verwandt, weno nicht mit 
deniieiben identisch. 



Ad Nr. 1063 (H. 348; Ntr. II. 224). Qibbarella pHlicaHt Saee. 

W. F. ! Au( dürren Aesten von Snmbucus nigra : Vianden. 
1. Ol. Npp. — Aut ent rindeten y weichen Schögslingen von 
Sambucus nigra: Luxemburg-Glacispark. II. 031 

Ad Nr. 1066 (H. S48). Olbbaralhi SMriblnttil S.'toc. 

W. F.: Auf dürren Hanken von HunuiluH Lupulus : Luxem- 
burg-Sladtpark, am JustizgebSiude. VIIL 02! var. tatratpora 
Fellg. var. nov. 

Perithecien serstreut oder gesellig genähert, frei autsilzend, 
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inmitten eines weitmasclngen, ausgedehnten Gewebes grober, 
farbloser Hyphen, kuglig, trocken etwas zusammengefallen, 
rauh, mit Papille, blauschwarz, 0,15—0,25 mm breit. Asei 
spiDdelioriiug, oben etwas mehr als unten verschmälert, sitssend, 
66—78/9—12, 4«porig. Sporen in der Mitte zu 2, oben und 
unten je 1 (oder IVsreibig), spindelförmig, ziemlich spitz, ge- 
rade oder gekrümmt, mit 3 Querwänden, nicht eingeschnürt, 
farblos, 22 — 31 / 4,5—6,5. Gehäuse grosszellig-parenchyraatisch, 
violett im durchfallenden Ucht 

* 

Am untern Theil der Nadeln von Pinua Bilueafria : GrQm- 
melscheid. III. 02. Npp. forma acuum Feltg. 

Perithecien selten einzeln, in der Regel zu 4 — 10 in Häschen 
von 1 — ^2 mm dicht zusammengedrängt und einem blassen, 
fleischig-gallertigen Stroma auf- oder mit der Basis innesitzend, 

kuglig-kegeifürmi^ oder nach unten stielartig verschmälert und 
verkfchrt-eifbrmig oder elliptisch, mit kleiner Papille, tleischig- 
häuti«^, weich, dunkeivujlelt, 0,15 — 0.25 nun lireit. Asci oblong 
oder eUiptisch-ianzettlich oder -spindeitörinig, etwa in der Länge 
der obem Hälfte ajlmälig stumpf-, unten stieiartig verschmälert, 
in der Mitte oder ober- oder auch unterhalb der Mitte am 
dicksten, von körniger oder kleinzelliger Masse erfüllt (unreif), 
75 — 95 / 9 — 15 ; keine Sporen weder im Schlauch noch ausser- 
halb desselben gesehen. F^araphysenfadig, ästig. Gehäuse ziemlich 
grosszellig-parenchymatiöch, violett. Stroma aus hyalinen gabeUg- 
äst^en, an den Enden Couidien abschnürenden Hyphen ge- 
bildet. Conidien anfangs kuglig oder eiförmig, dann länglich, 
2-, 3- bis 4zelUg, mit und ohne Einschnürung an den Quer- 
wänden, gerade oder gekrUmmt, sttmipf, 15^22—28—94/ 10 
— 15, hyalin. Am Stroma resp. an der Basis der Perithecien 
finden sich ausserdem braune, ästige Hyphen, welche an den 
Enden moniliumarUg gereihte, kuglige Cunidien abschnüren. 

Giflieht dflr StammKonn, aaf PflaDieoBteDgelD und dönoeD AflstdMQ 

verschiedener Art, sowohl im ngefativen Theil wie im innern Bau 
(Asci Qod FaraptiyseD) ; verschieden siod nur die weichflre Ooosittani 
und die ?iolette Farbe d«r PeritliecieD bei meioeiD Pilie» 

Ad iNr. 1067 und iU74 ^iNlr. U. pp. ÜÜ4 uud S^Jb}, • 
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Hier vorgekommeae VerMtgnngeD des Teites «iiKi wie Mst na 

bericttigeD ; 

p. 234 : «Ol Zeile 3 tod ODteo fo%l der Paaeus begioDend Zeile 
1 voD uoten. 

Die lleberschrift : (ca f Nr. 1074» bildet die Zeile 3, p. 225, deren 
jetziger Inhalt; «nech Nr. 1067i). die Zeile ö vod obeo «al p. 285 ga 
bikieo bat. 

1767. (Mbbartlla Bul (Pekl). Wiot. 
(SjnOD.: Glbbm B. Pekl.; Uaea B. Saoeardo). 

Auf dürren, berindeten Aesten von Buxus sempervirens : 
Luxemburp-Stadtpark VII 02! 

Perithecieii iii zerstreuten, kleiueu, oberflächlichen Rüschen 
(zu 3 — 6), Htumpt-kegeUürniig, uuregelmässig zusammeagedrückt 
durch gegenseitigen Druck, mit kleinem Ostiolum, violett-schwarz, 
045—0,2 mm breit und hoch. Asci cylindrisch, unten stielartig 
verscbmftlert oder sitzend, 76—85/ 10, Bsporig. Sporen schri&g 
2reihig, verk^rt-^iförmig, mit Querwand, an derselben etwas 
einge.sciiiiui t, obere Zeile elwas breiler, breit abgeruiidtiL ixJer 
nach oben etwas verschmälert, hyalin, 13—15 / 4,6 — 6. Gehäuse 
parenchymatiscb, weich, bläulich-violett. 



Ad Nr. 1071 (U. aöO). Nectria cinnabarina Fr. 
W. F*: Auf dürrem Aat von Viscum album: Grünewaki- 
Dommeldingen« IX. Ol. Npp. — Auf dOrren Anten voq Rhu9 
typhina: Luiemburg-Garten. IX. 08. Koltz. — Crataegus 

oxyacautha : Reckenthal, V. 021 ^Ribesalpinnm: Lnxemburg- 
iStadlpark. V. 02! — Aesculus Uippocustaniim und Pitu& 
Maina: Diekircb. Vlü. Ol. Kdm. Klein. — Sj>iraea Douglasn: 
liseldingen-Bahnhofanlage. V. 021 var. oligocarpa Feltg. : Feri- 
thecien (in Gesellschatt von vielen Tubercularia-Fruchtkörpern) 
zu eloigeo rasenweise aut gelbbraunem Stroma, kuglig auf 
kurzem, dicken Stiel, mit kurz kegelförmigem Ostiolum, gelbroth 
oder zinnobmoth, 0,5—0,6 mm breit Asei keulig, oben stumpf-, 
uiilen Htielarli^ verschmälert, 81 8, 8sporig. Sporen re{Jtelmässi^ 
oder ordnungölos 2reiliig, oder oben 2-, unlen Ireiln^, elli|)tisch 
oder eUipUsch-spiQdeUüimig, gerade, 2zeUig, nicht eingeschnürt, 
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hyalin, 16—22/5—6. Paraphysen septirt, mit breitbauchigea 
Gliedern, nach oben keuüg, hyalin. 

Die Vu*. Doterebeidet »icb durch oloht gwiabelto, glatte (oieht 
kleiowanige), armnulge, heU«rfarbige Feritheden. 

Ad Nr. 1074 (H. 951). Nectria ditissima Tai. 

W. F.: Aut dürren Fagus-Aestchen: ßaumbusch. II. 02! 

Ad Nr. im (Ntr« IL W). Neeiria CoiyU Fehl. 

F. : Auf dfirren AeBten von Carpinus : läebeiibninnen. 

XII. Ol ! 

1758. Nactria Ai|illolU fierk. 
(SjocMi.: Sphaeria A. Friaa. 

Auf dürrem, berindeten A9t von Hex AquifoUam : Kockel- 
acheuer. IV. 02. Npp. var. appendicalata Feltg. 

Perithecien in hervorbrechenden, elliptischen fast rundlichen 

Basen von 1,5—2/0,5 — 1,5 mm, zu 10—20 vereinigt, einem 

fleischigen, gelblichen Slroma eingesenkt, kuglig, nach unten 

etwas Terschm&lert, oben etwas abgeflacht, mit sehr kleiner, 

doDkelbraoner Papille, grangelb oder schmutzig-olivenbraan, 

dicht gelbgrau körnig-kleiig, trocken niedergedrückt, am Scheitel 

nackt, tief genabelt, schwarzbraun, 0,5—0,75 mm breit. Schlauche 

keulig-elliptisch fast spinflelf()nnig, nach ohen allmälig ver- 

schmälert-abgenindet, kurz gestielt, mehrere sehr lang und 

dünn gestielt und meist oben abgesetzt-, stark verschmälert* 

abgerundet, diese meist mit unzähligen, kleinen Körperchen 

gel&Ut, die andern 8sporig, erstere 90— 108 / 12—15, die andern 

75—100/8—10. Sporen iVf- bis Sreihig, breitspinddf5nnig, 

gerade, 2zellig, nicht eingescimürJ, an jedem Ende mit kurzem 

( — 3 \L 1.), scliinalen, hyalinen Anhängsel, hyalin, ohne oder ' 

mit einigen Üeitropfen, 11—14/5 — 5,5. Paraphysen spärlich, 

iineal-keulenlörmig, dick, &stig, bauchig gegliedert. 

Das Eiemplar vereinigt in sich Merkmale, die thdla bei Nectria 
Aqulbül Berk., th^la bei K- inaarata ßerk. et Br. vorkommeo ; das 
gelUicbe Stioma, die graugelben oder später schmotxlg brauneo Piri- 

thecieo passen zu N. Aquifolii, für welche al)er die grossem, apermalien' 
artige KOrpercheo eothaltendeD Asel und die appendiculirten, wahren 
Sporen von den Aotoren nicht angeführt werden, wohl aber werden 
diese beideo letztem Merkmale ale bei N. iaaurata vorkommend ange- 

SO 
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gaben, aber &acb die ZQrich'sche N. ioaurata bei Winter besitzt keina 
Sporeo-Aohäogsel ; auch die Farbe der Perithecieo wird nicht gleich - 
laatend bei den Autoren für N. inaurala bezeichnet, bei Saccardo 
zinnoberroth-orange, bei Winter hrnonüch, desc^leichen die gelbgriinliclie 
Bestäubung, von Winter angeführt, von Saccardo nicht. Alles in Allem 
halte ich meinen Pilz eher für N. Aqulfoiii Berk, wegen der hellem 
Farbe des Stronias und der Perithecien ; der bpermaiienartige Zerfall 
der Sporen scheint ohne besondern Unterschied vielen Nim triu- Arten 
zuzukommen ; nach Saccardo wiire der Parbenwechsel dem Aller der 
Perithecien zuzusclireiben, blass in der Jagend, dunkler im Alter, was 
auch bezüglich der Bestäubung der Fall sein mag. — EigenthfiiiiUdi 
für die TOD mir «ulgestettte Var. sind «aeeer der Sporen-Anhängsel, die 
wicebrt-lcegelfönDige Gestalt der Perithecien» sowie die spindelförmigen, 
liDgem Asd. 

1759. Nectria (Dialonectria) dacrymycelta Karst. 

(Synon.: Sphaeria d. Nyl. ; Calonectria d. Saccardo). 

Auf dürreo Stengeln von Echium vulgare : Puivermühl. 

IX. 031 

Perithecien gesdüg oder heerdenweise, eingesenkt-herror- 
tretend, orangegelb, 0,15 — 0,2 min breit; Am. Iceulig-spiadel» 
förmig, 55—80/8—12, Ssporig ; Sporen unordentlich 1-, bis 

2-, bis ^'reiliig, spindelförmig, mit l Querwand und an dieser 
schwach eingeschnürt, mit 2 — 4 Oeltropteu, hyalin, 13—18/ 
3,6-4,5 

Aut darren Stengeln von Symphytum caucaeicüm : Luxem- 
burg^KretungrOndchen. V. 02! 

Perithecien mdst einzeln, seltener zn einigen gruppirt, heer- 
denweise, anfangs eingesenkt, dann oberflächlich, sitzend, kuglig, 
mit kleiner Papille, anfangs gelbrölhlich, orangegelb, dann crelb- 
braiinröthlich, .später schwarzbraun, circa 0,2 mm breit. Asci 
keulig oder keulig-spindeltormig, oben etwas verschmälert und 
abgestutzt, verdickt, mit 2 Pimktchen, unten stielartig ver* 
schmälert oder sitzend, 76- 115 / 8—16, meist 80-»90/ 12--16, 
8^rig. Sporen 2reihig, aufrecht oder schräge, sich theilweise 
deckend gelagert, spindelförmig oder eiUptisch-spindelfbrmig, 
im letzteiii Falle beidendig breit abgerundet, mit 1 Querwand 
in der Mille, und etwas eingeschnürt, gerade oder gekrümmt, 
hyalin, mit 2 bis 3 Oeltropfen in jeder Zelle, lö— 22/4— 8. 
Faraphysen ziemlich dick, septirt, hyalin, überragend« 
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Das Exemplar, mit leichten Abweichungen ▼OD der KArstoo'fldieil 
Art, stobt io der Nähe vod I^eciria Dahiiae Rieh. 

Ad Nr. 1077 (H 358). Neetria (Dialon.)? ettrina Pers. 

W. F. : Auf dürren, berintleten Xweigipitzen von Sorbut 
Ariel : Merlert (Fels). VI. 02. Npp. 

PerilhecieQ zerstreut, uiUer der Binde eiozela hervorbrechend, 
dann frei, aber an der Basis vom Rindensaum umgeben, kugUg, 
mit kleiner Papille, orangegelb, 0,25 — 0,3 mm breit. Asci cy- 
lindrisch oder cylindrisch-schmalkeulig, mit verdicktem, abge- 
stutzten Scheitel und 2 Punkten, kurz gestielt, 62—82 / 9 -10, 
8spori;<. Sporen 2reiliig. aulreclit oder schiel und sich theil- 
weise deckend gelagert, eliii ti ch-spindelförmig (oblong), stumpf, 
gerade oder meist etwas gebogen, 2zeilig, nicht eingeschnürt, 
mit mehrern kleinen Oeltropien, hyalin, 16 — 19 / 5,6. 

Ad Nr. 1433 (Ntr. II. 227). Nectria (Dialoo.) gramlalcola Berk, 
et Br. 

W. F.: Auf dürren UUdleni von Iris Pseud-Acorus : 
Kockeischeuer. VII. OL Npp. 

Ad Nr. 1079 (H. 863 ; Ntr. II. 208). Neetria (Diakm.) ehartleola 
Saoc. 

W. F.: Auf faulendem Papier: Clausen. III. 03. 

1780. Neetria (Diaioo.) WeethoffiaMi P. Heno. et Uod. 
Au! faulendem Sehuhleder: Berdori an W^;erand im Walde. 
Vill. 02. Npp. var. eeriieela Feltg. 

Perithecien einzeln oder in byssusfreien Rasen von 3—4- / 
2-3 mm, frei aufsitzend, kuglig-kejjelRjrmi^, mit stumpf-kegel- 
fi)rmiger, ai»^^* scUler, etwas dunkler geiarbter Mündunir, kohlig- 
häutig, carmiiH oth, 0,2 — 0,25 mm breit. Asci cylindriscb, selten 
fast spindelförmig, mit abgerundet-abgesetztem, verdickten 
Scheitel, nach unten kurz stielartig verschmälert, rosettenartig 
verbunden, ohne (sichtbare) Paraphysen, 80^120/8, (die 
spindelförmigen — 14), 8 sporig. Sporen aufrecht- oder schräg 
1 reihig, m dua öpindelfurnügen theilweise ^" reihig, ellipsoidisch, 
beideiidig breit abf;reruiidet, in der Mitte querseptirt und inr ist 
wenig tie( eingeschnürt, selten die obere Zeile etwas breiter, 
mitOeltröpfchen, hyalin, bisweilen etwas röthlicb, 10—14/ 5,6—7, 
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Die Var. stimmt in allen wesentlichen Punkten mit der typischen 
Form, auf liiscUpapier (charta bibula), überein, sie difTerirt nur durch 
etwas kleinere, bisweilen rasenfönnig zusainnienstebende, ara Scheitel 
nie!it zusammengedrückte Peritiiecien , tinrch nicht je 1 ß:rngsern , 
sondern stets mehrere kleinere Oeltropfeo in den Zellen führende Sporen. 



1761. Calonectria xantholeuca Sacc. 

(Synon.: Sphaeria x. Kze. ; Nt^ctria x. Kunze). * 

Auf dürren Stengeln von Trifolium medium : Kocke^scheuer- 
Waldrand. IX. 03. Npp* 

Perlthecien gesellig oder zerstreut, meist an abgeblassten 
Stellen, anfangs kuglig eingesenkt, dann hervorbrechend und 
von den Peridermlappen umgeben, anfangs weisslich feinflaumig 
(? von anhängenden Restchen der durchbrociienen, leintaserig 
zerfetzten, entfärbten Rinde: eine Härchenstructur konnte 
microscopisch nicht wahrgenommen werden I), feucht fast kuglig, 
mitunter nach unten etwas Terschmälert, mit kaum merklicher 
Papille auf dem gewölbten oder fast flachen Scheiteli blflss 
schmutzig- oder rötüchgelb, weich, fast durchsichtig, trocken 
zusammcufallend und schiisselfönuig, dunkler bis bräunlich 
gefärbt, 0.2—0,25 mm breit. Asci cylindrisch fast keulig, nach 
unten kurz stielartig verschmälert oder kurz gestielt, am Scheitel 
verschmälert-abgestutzt, oft mit 2 Pünktchen, 55—70 / 10—13, 
Ssporig, Sporen unordentlich 2reihig, spindelförmig, an den 
Enden etwas stumpf, gerade oder gekrümmt, mit Querwand 
in der Mitte und nicht eingeschnürt, einige mit 3 Querwänden, 
mit 2 — 4 und mehr Oeltropfen, hyalin, durch lod gelblich ge- 
färbt, 19—21 /5— 5,5. 

Von Cafonectria Bloiami (B. et Bp.) Sacc, auf Kräuterstengeln 
ond Calonectria ochraceo-pallida (ß. et Br.) Sacc , auf Ulmus-Aestcheo 
und Stengeln von Salvia glutioosa, fast gar nicht verchieden. 

Ad Nr. 1088 (H. 8M). CsloMotria beloM»pofi Scbroet. 

W. F. ; Auf dürren Ranken von Clematis Vitaiba : Peiruss- 
Ihal. Vif. 02 I var. unlcaudata Feltg. var. nov. 

Perithecien zerstreut, vereinzelt oder geseilig in zerstreut 
stehenden Gruppen^ kuglig oder kuglig abgeplattet, anfangs von 
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der Epidermis bedeckt, dann hervortretend bis fast oberflächlich, 
mit sehr Meiner Papille, bräanltchgelb bis brann, kahl, weich- 
hftutig, 0,1—0,15 mm breit. Schläuche verschiedengestaltig, 
bald länglich-elliptisch und meist ungleichseitig, häufiger ellip- 
tisch-keulenförmig, oben abgerundet, nicht oder etwas ver- 
schmälert. Tinten zugespitzt, seltener länglich- oder cylindrisch- 
keulig und (oft schmal) gestielt, 60— (>5 / 9 — 11, die cylindrisch- 
keuligen 80-95/8, 4-, 6-, bis Ssporig, von spärlichen, bald 
▼erschwindeaden, gegliederten Paraphysen umgeben. Sporen, 
bei 8 im Schlauch, 3- bis 4reihig, bei 4 und 6 im Schlauch, 
2r bis Ireihig gelagert, cylindrisch-langkeulig oder cylindrisch- 
spindelförmig, oben stumpf abgerundet und wenijr-, unten an- 
häncrselartip-. lang und stark verschmulerl, gerade, meist etwas 
gebeten, mit 3-6, oft mehrweniger undeutlichen Querwänden, 
in jeder Zelle, mit Ausnahme des schwanzähnlichen Anhängsels, 
mit kömiger Blasse oder einem grassern Oeltropfen, hyalin, 
33 — 50 / 3^4,5, selten 80/6. Gehäuse parenchymatisch, 
gelbbraun. 

Ausser den gesellig vorkomLiien den Pleospora CiematidU FckU und 
Geriospora xantha Sacc. finden sich auf deaselben Aesten : 

PerithecieD (Im Sphaeropsideen-Typas, zur Gattung Stagonopsis 
Sacc Syll. III, p. «21 und Allescher II, p. 310, als neue Art: Stago- 
nopeif beionospora Feltg.) fast von derselben BeschafTenheit wIp die 
eben beschriebenen Asoomyceten-Fruchtkorper, aber aussen unten mit 
fadigen, aulsl rebenden, septirten, dem gelbbraunen Gehäuse entsprin- 
gendfcn, krausen Haaren besetzt, mit fast den Schlaochsporen ahnlichen 
C-oiiidien, die aber gröss^er (40— 55 4— 5 (i) sind, und sitzend oder auf 
sehr kurzeo Sterigmen, dem farblosen Hypothecium entspringen. 

Die Var. uulerscheidet sich von iler typischen Form und der von 
dieser weaig (durch körnig-flaumige Perithecien, schmülere Asci und 
2reihig gelagerte, gelblich hyaline Sporen) verscliiedencn Ophionectria 
Everhartii Ell. et Galt. — beide parasitisch aof Pmchtlagern von 
Diatrype Stigma — hauptsächlich dorcb die Form der Sporen (bei 
belODoapora ood ETethartii beideodig spitz), dasD auch darch die Vid- 
gwUdtigkait und variable Grösse der Asel und die geriagere Zahl der 
Qoerwände io den Sporen, sowie dorch die ausschliesslich gelbbrMon- 
liche Farbe der Perithecien nod der Gehäasezelleo . — Dicotyledooen 
bewohnende, nabestehende Arten siod: Calooeclria fulvida (E. et E.) 
Berl. et Vogl. (Syll. IX, p. 986) mit (abweichend) körnig-schnppigpn, 
trocken spsaminepfaUeodeo , breltpai»iUtea Mthecien, oUenf-cjUa- 
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driaeheo, fast sitzenden Asci, spiodel-doppeUkegelförmigen, 9zelljgen, 
Oeltropfeo führenden Sporen; Calonectria Richoni Sacc. mit (abweichend) 

zuletzt niederpfdrückt-genabelten, rosenroth-, dann honigfartjenen Peri- 
thecien, spindelformig-beidenrlig zugespitzten, kürzern Asci, cylindrisch- 
spiodelförmigeD, beidendig schoud abgeraodeleo, viel kürzero Sporoo. 

Familie Wfcrothyriacel (H. 355; Ntr. U. 228). 
▲d Kr. 1087 (B. 356). MicrotliyrliMi nicrotcopicam Desm. 
W. F.: Avii df^rrea Blättern yoü Hex Äquifoliunt: Berdod- 
Wald, m 02! 

Perithecien gesellig, schildförmig, mit ^etranztem Rande, im 

Centrum durchbohrt, bräunlich oder hi aiiii, 0,1 —0,15 mm breit. 

Schläuche obioiig-keulen(r»rmiy;, last ritzend oder kurz und meist 

schmal gestielt, Ssporig, 22—28 / 7 -8. bporen 2- bis 3reihig: 

yerkehrt-eiförmig oder ei-spindelförmig, oft ungleichseitig, hyalin^ 

iiutQaerwandimterhalbderMitte,nichteiiigeschnürt,S - 10/3*4. 

Der niz fliMtet sich vergesellscbaflei mit Aulognpham tagnm 
Desm., Niesslia ilicifolia Wlot , Trochila liicis Crooaa, Pliacidiam 
Aqnifoln Kze. et Sehm., Ceatfaoepora pbacidioides Grev. etc. 

I7f.i^ Microthyrium Hederae Feltg. sp. nov. 

Aul dun eil. hcrindeien Aesten von Hedera lieLix : Kockel- 
scheuer. IV. 02. Wpp. 

Peritheden zerstreut, aufsitzend, halbkuglig, abgeplattet, am 
Scheitel mit Perus, schwärzlich, aus sf rahlig vom Ostiolum aus 
aneinandergereihten, braunen Zellen {rebildet, mit nicht oder hie 
und da etwas faserigem Rande, 0.2 — 0.25 mm breit. Asci lang 
eUipti.sch, oder oblong,- bcidendig abgerundet, besonders oben. 
40 — 60 ' 10 — ll,8spori^^ Sporeu 2reihijr, cylindrisch, beideudig 
abjzerundet, Izellig mit 2 bis 4 Oeltropfen, hyalin, 10/2,7—3,6. 
Keine Paraphysen gesehen. 

1768. ■ieroUiyrium Platant ? Richon (Catal. champ. Marne u' 1491 ; 
aDgeftthrt io Syll. IX, ]>. 1061). 
Auf dürren Blättern y Blattstielen und Blatt nerven vciD 

Platanus orientaUs: Schf idhof. IX. 021 

Pentheticn fre.selliii-ziTstnMit. oberlläehlicli. Ilacli jrewnlbt, 
mit kleinem, centralen Porus, au.< straliiigen, vom Centrum 
auBgebeaden Zellenreihen gebildet, Kandaelleu abgerundet, ohne 
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Fasern noch Hyphen am Rande, braun bis schwarzbraun, sehr 
klein, 0,06—0,1 — 0,13 mm breit. Asci keulig, sitzend, 40—48 
/5-7. Sporen 2—3 reihi^, ei-spiDdelförmig, oft ungleichseitig, 
2zeUig, obere Zelle breiter ond länger, hyalin, ohne Oeltropfen, 
8-10/2,5-8,5. 

Der Richoo'scUo Pilz, aul blallern von Plataous orientalis, isf \u 
8)lIoge mit keioem Worte beschriebeo. Als dem von mir beobachletcn Pil/.«? 
Dahe stehend sind zu erwadnen : Microthyrium corynellum F. Tassi, auf 
lebenden Blättern von Leptospermom ' arachnoides, (Syll. XVI, p. 635) 
mit (abweichend) etwas grossem, 0,1 -0,U mm breiten Peritliedeo, 
etwas känem, (83— iO |l ].) Isci, etwas sch' 'lern (I |i br.) Sporen 
mit kleiokomigem Inhalt ; Microthyriam Psj« assee, ani lebenden 

Blattern von ^chotria snbpunctata (Syll. X -ida) mit (abweicheod) 
vortretendem Ostiolom, Scbläachen von 45- —7, etwas kQnem, 
unregelmässig Mhig gelagerten Sporen vo . ^/2,6^ |t. 

Ad Nr. 1068 (H. 855). Hlerothyriam CytIsI Fckl. 

W. P. ! Auf berindet eil Stengeln von Genista tinctoria: 
Bereldinger Wald. IX. 03 ! — Heisdorf, Waldrand. X. 03' — 
Auf Stengeln von Cytisus sagittalis : PulvermühUHöhe. X. 
03. Npp. 

Perithecien dicht zerstreut stehend, schildförmig, mit abge- 
platteter, schmal ringförmiger Peripherie und punktförmiger, 
centraler Oeffnung, slrahlig-parenchymatisch und faserig-rmulig 
conlexlirt, 0,06-0,1 mm breit. Asci oblou^-verkehiL-keulen- 
iörmig, oberhalb des kurzen Stieles am breitesten und nach 
oben allmälig und schwach yerjüngt, meist gebogen, Ssporig, 
33-40/5,5 —7 Sporen mehrrdhig, spindelförmig, gerade oder 
schwach gekrümmt, mit oft wenig deutlicher Querwand in der 
Mitte, nicht eingesehnört, hyalin, mit mehrern einreihig gela- 
gerten, grössern Oellrupien, 13 — 16 / 2—2,5. 

Familie Erysibacei ,11. 356; Ntr. I' 391; Ntr, II. 229). 
Ad Nr. 1095 (H. ?öSi). Erysibe Polygoni (De G ) Schroet. 
W. F. Aui Blättern von AquUegia spec. cuU. : Wütz, in 
Gftrten. VIII. Ol. Edm. Klein. — von Geranium spec.: Diekirch- 
LorenzwttOB. VUI. Ol. Edm. Klein. 

Ad Nr. 1096. (H. 369). Erysibe Pisi (De G.) Scbroet. 
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W. F.; Auf Blattern und Stengeln von Pisum- Arien: 
Wütz. VUL Ol. Edm. Klein. — Auf Blättern von Trifolium 
msäinm :Baumbu3cb-Siebenbruiuieo. ViU. 021 — Kockelscbeuer. 
PU 031 

Ad Nr. 1096 (R. 360). Erytfbe Cichoriacearom (De G.) Scbroet. 

W. F.: Aul BUftiern und Stengeln von Artemma ualgaris: 
(Erysipbe Linkii Lev.): Diekirch-Clairefontaine. VUU Ol. Kdm, 
Klein. 

Ad Nr. 1100 (H. m ; N(r. 889). Biytib» gruriiito (De a) Seirai 

W. F.: Auf Poa spec. (Die Schlauchform und die Conidien- 
form: Oidium monilioides Link): Wiltz. Vill. Ol. Edm. Klein. 



Ad Nr. 1108 (H. 362). Mlcrosphaera Grossulariae Uv. 

W. F.: Auf BLällern von Ribes Grosmlaria: Willz. Vlll. 
Ol. £dm. Klein. 

Ad Nr. 1109 (R. 863). Hlcrosphaert Alni (De G.) Wiot. 

W. F.; Auf Blättern von Viburnum Opulus : Mühlenbach 
XIL 02. Npp. 



Ad Nr. 1116 (H. 364). Phyllactinia suffulta (Rebent.) Sacc. 

W. h\ : Auf Blättern von Coryluu : VVülz. Vlll Ol. Edm. 
Klein. 



AU Mr. 1117 (H. 366). Apioaporiem ealiciaimi (Mool.) Km. 

W. F. : Auf Blättern von Pirus Malus : Diekirch und Willz. 
VIII. Ol. Edm. Klein. 

Familie Periaporiacel (H. 229 ; Ntr. 11. 366). 
Ad Nr. 1182 (H. 867). Nyoogaia paritttnum (Scbrad.) RostaT. 

W. P. : Auf Aestehen von Pinas $ilve$tn9 : ClauseiL 
IV. 98 ! 

Perithecien zerstreut, unter der Epidermis hervorbrechend 
und von deren Lappen umgeben, kuglig oder kreiäeäürmig, 
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runzelig-höckerig, kahl, etwa 1 mm breit. Asci keulig-cylia- 
dnsch, lang gestielt, p. spor. 66—76/ 10—13, Ssporig. Sporea 
ireflug, rundlich, 10 |i im Durchmesser, gelblich. Paraphysen 
starr» oben etwas gekrömmt, stumpf endend, 2,5 |i breit, 
hyalin, mit Odtropfen. 



Ad Nn IISS (H. m \ Ntr. Ii. tS»). PtritporiaM valgwt CkMda. 
W. F.: Auf faulendem Bindfaden an Strohbändeln: 
Banmboseh-Reckenthal. L 02 ! (Gesellig mit Sporormia funicu- 
lorum Feltg.) 

Perithecien gesellip, oberflächlich, mit der Basis aufgewachsen, 
kugiig etwas abgeplattet, ohne Mündung, glatt, glänzend schwarz, 
0,3—0,4 mm breit. Asci keulig, kurz gestielt, 35 - 45 / 15 — 
17, 8sporig, Sporen 2reihig, cyliadrisch-spindelförmig, stumpf, 
gerade, 4ze]lig und eingeschnürt, Zellen leicht auseinander 
fallend, mittlere kugiig, 6—7 |i, Endzellen kegelförmig, 7—8/ 
6 — 7, zusammen 28—30/6—7, braun. 

* 

C. Elaphomycetes. 

Familie Elaphomycetac«! (H. 360; Nir. II. 331). 
Ad Nr. 1126 (H. 369). ElaphonycM eerviaat (L ) Sdifoet. 
W. F.: In eandigAehmigem Waldboden: bei Bahnhof 
Leudelingen. VIU. 02. J. P. Faber. 

D. Tuberinei. 
Familie T«bmc«i (H. 143^. 

1764. Taber rafum Pico 1788. 

(SyooD.: Tober süillam Borobols; Tttber cioeream Tul. ; Oogaater 
ruf 08 Gorda ; ? Oogaster Lesplaultil Gofda ; Tnber npaeo- 
üonim Fckl., f. rhen. n« 2688). 
In magerm, lehmigen Garienboden, (muthmasslich mit 
Waldboden aus Blumenbeeten hingelangt) : Diekirch X. 03. 
Jos. Robert. 

Einige Frnchtkörper in einer Tiefe von !0 — lö cm. rundlich, 
mehr oder weniger regelmässig, an der Basis etwas verlielt, 
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1 ,25 — 2 cm breit. Per^dium röthlichbraun, sehr feinflaumig und 
kleinwarzig, durch einige scharfe Furchen in etwas vorragende 
oder flache, polygonale Felder getrennt. Gieba knorpelig, roth- 
hrann, von weissen, vom Grunde ans verzweigt aufsteigenden 
Adern durchzogen. Schläuche sackförmig oder elUpsoidisch, 
sitzend oder kurz stielartig ausgezojjen, 76— 90 /HO — 70, l — 
ösporig, bei wonifier als 4-5 Sporen mit « imu^en rutJimentär 
(als kugiige Klümpehen) gebliebenen Sporen. Sporen unregel- 
mftssig gelagert, ellipsoidisch, seltener kugelrund, 24~-40/ 19 
— 28, mit gelbbrauner, mit dichtstehenden, spitzigen, - 5 |i 
langen Stacheln besetzter Membran. 



ANHANG. 

Nach bereits erfolgter Drucklegung der betreffenden Abthei- 
lungen des Werkes wurden gelegentlich einer Excursion im 
August 1903 folgende, zum TheU sehr seltene Funde gemacht : 

Auf kleiner, alter Brandstelle, unter Gebüsch, im Park von 
Kückelscheuer : 

Pyrontma deforme (Karst.) Rehm ood v«r. striatal« Rebm nov. 
var. (Rehm id litt.), 

Atcobolut carbonailat Karst. 

Plicaiialla traQhycarpa (Gorr.) Rehm. 

Spbaeroeponi trechitpora Sacc. 

Dicht an der Brandstello auf lehmigem Boden : 

Lasiospbaaria iaticola Feltg* sp. oov. (beschriobeo ia diesen 
Nachtr. p. 297). 





Digitized by Google 



316 - 



Berichtigungen« 



O • Jlw« 


7 17 


IBI« BllUHBirllBlltllj • 


0.pun}0 0"!f / BfO o 


o . * . 


tj m 19 Bull Ii IIw1UO| HUB? VII • • 


tsi vn liwttn * 
IBl KU IvBBU ■ 


tIsnflA nn^ n na aar 
llBUIlc UIIU ttUaSBU 


S 07 




n 


forma 


fi JX 


ai0 ^iie b soll Dacii oer Aeiie 














<! AI 




isi za lesen . 


bei 


Q Kl 


7 90 

*^ ••>•••••••• 


181 ZU si reichen . 


' iiie typisciie rornn) 


L> . < / f . 


7 


ISI zu DClZcD . 


lypiscrie rormj 


Q f^i! 
Ö . uo . 


7 in i^tnli- f\ ' O mm 

/i • Hl siaii u,n c) mnj • • • 


isi ZU leseo . 


u,o— d Dana 




7 II .> r> „ ^ 1 




tiode 


ft 71 
O ff J . 


£i. «0 i> Kurznaarig , liau- 










v 


HUrZllcUil l^-IIaUUllg 


C k ( 




fl 


Äussenseite 


o . pD. 




fl 


oben am Scheitel 




A* o » aogegebeo. . . • 


V 


angeoeii 


fi tOQ 




181 etDZDscnaiien : 


(Acn.) riKe. 


9* 142f« 


z* 18 0 eiDgeiwiiet • . * 


tt 


onoe oattiDiiaie loi uoiz 




A. SSo Statt tiuderiDis. • . • 


ist 2Q lesen ! 


epiuennmts 


o, loo« 






(rfiesi 


C t£l 


9 «e u, III Ifi K 


i> 


14—10/ 0 


o» Jol. 


lo 9 georacuC W6raeD • 


0 


geuoreo 


o. lo3. 


Z . 7 )) Paraphysen . . ♦ 


fl 


Sporen 




«p. MO w IQ oor Mino. • • 


1% 
0 


10 ucF jiiiie ues oGoiau 








Ohes 


o. ioo< 


Z. oü » in den mittlem . 


fl 


in den 2 mittlem 




Z. 26 0 i!i *l»Mi miltlern • 


fl 


in den mit (lern Zeilen 




7 Oft .t Ulk lruk tA 

/j. äU i) nU— IIA) lU. . . 


fl 


«JA 1 Olk Ii) 


O« IVO, 




ah 

l> 


u,-; — u,T iniu ur., u,i— • 








u,io mm iiocn 






■ s4 AI n <v 1 1 0 /^t Vt vi 1 1 o VI * 

181 ciuzuscnaticu . 


L'i^AL'iv. uaii. ryreno- 








phora Fr. (II. 245 , Ntr. 








1. 387; Nlr. 11. 150: sub 








Pieospora) 


S. 816. 




ist zu lesen: 


- 16/5 


S. 215. 


Z. 7 » iti deo 2 milllera. 




in den 2 mittlem Zellen 


S. 264. 




ist elozDsciialteD : 


W. F.: auf Unterseite 








der Blatter von Quercus: 








Grünewald- Helmsingen. 






• 


IX. 02! 


S. 289. 


Z. 8 statt gebogen . . . . 


zu leseo : 


gebogenen 


S. 296. 


Z. 5 1» eiDem etc. . . . 


tt 


eines etc. 







■-4»» » 





Digitized by Google 



uiLjui.iL.ci Ly Google 



Register. 



Die Ktmen der ODterordDangen sind in FETT8CHRIFT-VEMALIEN ; die 
der Funllien In gesperrter Schrift; die der GattoogeD is kleiier 
FtlleeMII; die der AHen, Varietäton ond PormeD In Teilechritt, die der Cool- 

dieoformen in kleiner Curtivschrift gedruckt. Synonyme, Nebefibenennangen 
etc. sind eingeklammerL 



Acanthostigma Heraclei sp. noT. . 299 

Actrbia Sacc. 165, 179 

Acerbia longispora (Ell.) Saoct . • 179 

AeerUe rhopelesca ep. nov. ... 179 

AoerUa Sambnci (Pnae.) Beri. . . 179 

Amphisphaeriacei Wint. 869 

AmpliiqiliieriajnglandloiilA8p.iiOT. 270 

— Thajae sp. nOY.« . 269 
Anthosioma melanotes Sacc* • • 183 

— Xylostel Sacc. ... 123 
Apiosporium saliciDum (MoqU) Kze. 312 
Arachnopeziza Aarelia Fckl. ... 47 

— Pineti Feltg. ... 47 
Ascnbühicei Schroet. ... 11 
Ascoboiuä carbooarius Karst. . . SU 

^ Ifflinenu Pen. ... 11 

Ascocorticiacei Bref. . . 8 

Aolngnphnin filicinam lik ... 106 

— YagoiD Deeni. • « . 106 

B. 

BtrliM oonaleUAtJo Seee 7 

— Polytriebl Saee. 6 



BeionleUa graminia Behm • • 

— — w. eraatophila Saee. 
var. glabrata Saee. • 

— Polygonati Felig 

B^nidiam lacn^^tre Phill. . . 

— rhenopalalicum Rebm . • 

— ventosum (Karst.) . • . . 

— villosulum sp. Dov. . . . 
Belonioscypha incaruaU Hehm 

— vexäiä lleiiin 

BeloDopsls exelsior Rebm • • 
BefoDinm bf atorlnam Rahm . 
Bertia morltormis De Not. . 



Saitaa. 

. 40 
40 
40 
40 
86 
84 
35 
35 
60 
60 
87 
69 
890 



Callüria Galiopsidis Schroet ... 48 
CJaloneclria l)elonospi>ra Schroet. 

var. unicaudata ?ar. nov, 308 

— xanUiüIeuca Sacc 308 

Galosphaeria minima Tal. ... 116 

" palcbella Sehroet 116 

CattMuriaia Saoc 166, 199 

— cjliDdroapora ap, nov 199 

— Hireint ap. nov. 199 
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C«Baii0«lla Sacc 88» 89 

- aloicola sp. nov 89 

• Syringne sp. nov 89 

Cenangiacei Schroet. ... 83 
Cenangium glabrom Rehm ... 8$ 
~> ligoi Desm. var. oUvasceos 



var. no? •. 87 

— pallide-flavescens sp. nov. . . 8« 

— - — f. Atropae f. nov. . . 87 
f. Eupatorii f. nov. . . 8G 

— Rebnli sp. nov 84 

— Sarotharoni Fckl 85 

GanaDgimn {f) aobnilldum (Gke. et 

Phill.) 87 

Ceratomkliaaria%paraph7aalasp.ooT. 280 

— oeclütaU sp. oov 280 



Ceutospora phacidioides Gw. « 103 

Cilx»ria carbonaria sp. nov. . , • 44 

- pygmaea Rehm 44 

Clypeosphaeria Aceris sp. nov. , 16t 

Coronophora jungens Nko. ... 117 

Coryne i V) prasioiila Karsl. ... 77 



- sarcoides Tul 78 

Crotonocarplft Feld 278, 290 

— morirormis Fckl 290 

Cramiivla De Not 83, 91 



Sarothamni sp. nov 91 

Cryptodiscus roveoIaiiB Rebm • . 94 

— pallidus Corda 94 

" rhopaloides Sacc. f. Tha|ao i, 

nov 95 

— suocineus (Sacc.) Schroet. . . 23G 
Cryptospora quercina sp. nov. . . 118 
Cucarbituria conglobata Cos. et 

de Not 276 

— Labnroi Ces. et de Not. ... 274 

— naacosa Fckl. !. Popoli f. dov. 876 

— Rbamni Fr. 875 

— — var. Vibomi Sacc .... 376 

— Spartii Ces. et de Not 874 

Cucurbitariacei Fckl. . . 274 

Cyathicula coronata De Not. ... 59 

Cytospora farinosa $p, nov, , , 127 

" toliicQla JLib 9b 



— Juvffent jp. tW9, 118 

Oytoiporina «pee. * . 168 

D. 

Dasyscjp}in Berberklis (Fckl.) 

Schroet 70 

— calyciformis (Willd.) Rehm . . 66 

— calyciua Schroet 65 

— eerina Fckl 70 

— corticalis Schroet . 70 

— deoslssima sp« nov • 70 

— drTioa Sacc. f. qoereioa t dov. 87 
-> grisella (Cke. et PNU.) f. IlicU 

f. DOV« 67 

~ bamata Saco. var. bnlbopikiaa 

var. nov 68 

var. coriicola var. nov. . , 67 

— leucomelaena sp. nov. .... ö7 
(— resiüaria Cke. et Phill.) . . 6»j 



Dermatea caruea Ciirt, et Ell. . Hd 
Desmazierella Lib. . . . (Hpiw. ö7) 65 

— acicota Lib 66 

Diaporthe aloea Fckl 139 

— Androsaami sp. nov. 18S 

— Arctii Nke 186 

— Beckhansii Nke. ...... . 138 

— Betoli Wint 148 

— bitornlosa Sacc 149 

~ Bali sp nov ISO 

— con'gena sp. dov 186 

— Crataegi Nke 146 

— cnisto^a Sacc. et Jtioum* • . , 146 

— dccipiens S;irc 149 

— Delogneaua Sacc. et Ronm. . 144 

— detrusa Fckl. f. Mahoniae Feltg. 146 
~ dispotata Romm. Roms. Saoo. 14t 

— FalMri Kz6 133 

— Feltgeni Sacc. et Sjd. f. Cydo* 

niae f. nov. 148 

— geographica Fbkl 188 

— Hippocasiani Barl, et Vogl. . . 148 

— Hircioi sp. nov 134 

— Hystrix Sacc. . , 165 

^ insuUris Nke 141 



Digitized by Google 



Scileo 



Diaporthe Juoiperi sp. oov. . . . 1-49^ 

— (?) I.ebiseyi Niwsl IHI 

— leiphaemoides Sacc IM 

— ligalata Nke m 

— Itnearis Nke IBä 

(— Mezerei Feltg.) Ißö 

— mucosaWint liS 

— nobilis Sacc. et Speg. . . . I4ö 

— orihoceras Nko IM 

— Padi Olth IM 

~ pinicola Haszl IM 

— pulchella Sacc. et Briard. . . Ifi2 

— resecansNke 139 

— retecta Fckl. et Nke liö 

— Rhododendri sp. dov. . . . • 141 

— rfaoina sp. nov lih 

— Rhois Nke. IM 

( - rostellata Nke.) lAi 

— Sarothamni Nke 138 

— siraplicior sp. nov IM 

— Sophorae Sacc 14Ü 

— spiraeaecola sp. nov Ii2 

— spiculosa Nke IM 

— Strumella Fckl 1^ 

— Teucrii sp. nov 131 

— trinacleata Nke m 

Diatrypacei Nke 116 

Diatrype disciformis Fr Ufi 

Diatrypella favacea Nke lüi 

— nigro-annulata Nke 116 

— palvinata Nke HB 

— verrucaeformis Nke llß 

Didjmella apiculata sp. nov. . . 

— applanata Sacc 2ü2 

— carduicola Sacc 25Q 

— cladophila Sacc 

— — var. buxicola var. nov. . 2äl 

— Cymballariae sp. nov 2^ 

— pnsilla Sacc 2öü 

— sambncina sp. nov 252 

Didymosphaeria acerina Hehm. . 2^7 

— albescens Niessl 2il 

— bronneola Niessl 21Ü 

— coooidea Niessl 246 



Stilen. 



Didymosphaeria epidermidis Fckl. 

f. Catalpae f. nov 2iä 

— Idaei Feltg 241 

— massarioides Sacc et Roum. f. 

Hederac f. nov 2iä 

— minima sp. nov 21fi 

— Rhois sp. nov 

— subconoideaBomm. Rouss. Sacc. 240 

— subcorticalis Feltg. f. Thujae f. 

nov 241 

DI8C0IIYCETE8 Fr a 

Dothideacei Nke Iis 

Dothiopsii Myrtilli sp. Jiov. . 2Bü 

Darella connexa Rehm 80 

— connivens Rehm 8Q 

E 



Elaphomycetacei Schroet. 313 

ELAPHOMYCETES Schroet. ... 313 

Elaphomyces cervinu8(L) Schroet. 313 

(?) Eochnoa Syringae sp. nov. . Ißi 



Erinella Sacc 44^ 25 

— calliroorpha Rehm 25 

Eriopeziza caesia Rehm .... 4fi 

Eriosphaeria Sacc 278, 282 

— atriseda Feltg 282 

— conoidea sp. nov 282 

— horridula Sacc ^ 

— inaequalis Qrove 283 

— superficialis Sacc 282 

— vermicularia (Fckl.) Sacc. . . 282 

Erysibacei Schroet 311 

Eryslbe Cichoriacearum (Do C.) 

Schroet 312 

— graminis (De C.) Schroet. . 312 

— Pisi (De C.) Schroet 311 

— Polygoni (De C.) Schroet. . . 311 

F. 

Fenestella fenestrata (B. et Br.) 

Schroet 12Ö 

— Prunastri sp. nov 121 

— tumida Sacc 12Q 

— vestita Sacc 12Q 
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Geoglossacei Schroet. . . 3 

Giberella Buxi (Pckl.) Wiot. . . 3(M 

— palicaris Sacc 3ü2 

• Saabioetii Sacc. f. acaam f. 

Dov aö3 

— - var. telraspora var. dov. . 
Gloniam excipiendom Karst . . . 1D7 
Gnomonia Aceris Feltg 1^2 

— cerastis de Not 166 

— epidermidis sp. dov Ibl 

— erythrostoma Awld IM 

— Hieracii sp. dov 

— leptostyla Ges. et de Not. . . IM 
> MollugtDis Feltg 156 

— petiolicola Karst IM 

— Rhois Rieh 15ß 

— rostellata (Fries) 158 

— salieella (Fr.) Schroet IM 

— setacea Ges. et de Not. . . . IM 

— Spina (Fckl.) Schroet 159 

Gnomoniacei Winl i55 

GorgODiceps aridula Karst. ... 
Guigoanlia Berberidis (Deiacr.) f. 

Spiraeae f. nov 2äi 

— rosaecola sp. nov 2äi 

— sylvicola (Sacc. et Roum.) . . 

IL 

Helütiacei Schroet M 

Helotiam fagineum Fr 61 

— fructigeDom Karst (i2 

— herbarum Fr. var lutesceos 

Groy Qk 

— nomuH De Not Qk 

— imberbe Fr fil 

— iofarciens Ces. et de Not. var. 

(?) tomentosom Feltg. . . fil 

— monilifenim (Fckl ) Rehm . . 62 

— (?) Phiala Fr Ü3 

— scutula Karst t^ 

— ~ var. Hyperici Karst. ... ß3 
f. PoteDtillae L dov. . . . 63 



Seileo. 



Helotiam sublenticulare Fr. var. 

coDscriptum Karst 62 

— terrestre Feltg 64 

— virgultorum Karst 61 

Helvella elastioa Bull 4 

— lacuDOsa Afzel 4 
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Pilze 



nach VeröfTenttichung der Nachträge III 

gwammelt, 

theila 8ohon publizierte, theile neu aufgefundene. 



Helottim Boutala Karst. 

Auf dürreu AStengein von Lysunachia vulgaris ; Kockel- 
sciieuer. VilL 03! 

Apotheoien zeretreat oder gesellig, unter der Epidermis 
sieb entwickelnd» eylindriach oder cylindrisob-keulig vor- 
brechend, oben keulig oder kopffl^nuig sieb verbreitend, am 
Scheitel sich vertiefend und knii; his schilsselförmi^, später 
flach tellcrfüniii^' und f< ucht t?ewölljt, gestielt; Scheibe fenoht 
flach tellerförmig oder gewölbt, kreisrund, hlass-bräunlicligi lb, 
matt, sehr feinkörnig, mit zartem, sehr wenig erhixbenem, 
sehr seicht buchtig gekerbtem, braunem, aussen fein längs-) 
gestreiftem Rande, trocken concav schUsselförmig, braungelb ; 
aussen blasser bräunlichgelb, graufeinflaamig, trocken dunkler, 
blassbrilunlicb ; Stiel cylindrisch, bald oben bald unten etwas 
dicker, von der Farbe der Kelch-Aussenseite, am Fusse 
raeist gebräunt, oben in den Kelch ül» i g< hend, 1,5 — 2 mm 
lang, 0,25 — 0,3 mm dick; Kelch 0,6 — 1,2 mm breit. Schliluche 
keulig, gerade oder etwas gebogen, üben breit abgerundet, 
verdickt, -f- J., nach unten lang stielartig versehmnlert, 80 
bis 95 / 9 — 10, Ssporig, von fftdigen, geraden, etwas über- 
ragenden, unten 1 — 1,5 ji, nach oben allmählig keulig auf 
1,5—2 — ^2,5 (i verbreiterten Paraphysen mit gelblichem Inhalt 
umgeben. Sporen Vl^- meist 3reihig spindelförmig, stumpf 
oder etwas zugespitzt, gerade oder leicht gebogen, auch 
unglcichzeitig, Izellig, hyalin, mit 2 grossen Oeltropfen an 
der Mitte und je 1 kleinem gegen die Ecke, 15 — 20 / 4 — 5. 
Gehäuse prosenchymatisch, ?^el blieb. 
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Lophlotrema vagabuudum vSace. 

Auf dttrren Stengeln von Lysimachia vulgaris; Kockel- 
sehener. VIII. 03! 

Perithccien pjesellig, aber zerstreut stehenrl, von der blasig 
anf^^eholMMUMi Epidermis ganz bedeckt und blos mit dem sehr 
kleinen, länglich zusammengedrdckten, spaltförmig geöffneten, 
bisweilen auch fast spitzlichen Ostiolum vorragend, spttter 
mehr vortretend und oft fiast frei, kuglig bis Y,kuglig, 0,15 
bis 0,25 mm breit. Schläuche cylindrisch-keuienformig, bis 
cylindrisch-spindelförmig, oben breit abgerundet bis stÄrker 
-zusrespitzt, nach unten stielartig ver.^. Imiiilcrt, 90—130 /8 — 0, 
b'sporiii", von f?ldi<j:<n), üljerragcndeii. 1 .."S |l hrfUtju l^arapliybcn 
umgeben. iSporeu 1*4 — 2reihig, spindelförmig, ziemlich spitz, 
gerade oder meist schwaeli gekrümmt, in der Mitte stark 
eingeseluiürt, mit 3 sehr undeutlichen Querwänden und 4 bis 
6 stark lichtbrechenden Oehropfen, 21 — 24 / 4 — 5, hyalin. 

Mjrcosphaerella Sabinae sp. uov. 
Auf dürren Zweigen tson Juniperwt Sabinae: Kockel»cheuer. 
V. 03 ! 

Peritheeien gesellig, aber etwas zerntrcutstehend, hei'^'or- 
brechend bis fast frei, kuglig abgeplattet, mit kaum merk- 
licher Papille, schwarz, 0,07 — ^0,15. A. cylindrisch oder 
cylindrisch-schmalelliptisch, gerade, oben abgestutzt, sehr 
kurz gestielt oder stielartig verschmälert, rosettcnförmig, ohne 
Paraphysen, 40 — GO / 4 — 5, 4 — 8sporig. Sporen 1 — IVs^eihig, 
cylindrisch-spindelförmig, beidendig abgerundet, gerade oder 
leichtgebogen, in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, blass- 
gelblich, 13, 5 / 2—2,5. 

Laclinum ochiniilatiiin Rolun. 
Auf dürren, iioch hängenden Quercuablättern ; Kockel- 
scheuer. VIII. 03! 

Posta iozzla spec. 
Auf Blättern von Thuja orientalisi Kockelscheuer. VIII. 
03. Npp. 
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Cj-tospora spec. 

Auf Blättern von Thuja Orientalin: Kockelscheoer. Vlli. 
03. Npp. 

liOphoUeniiinni jnnipcriuum. De Not. 

Auf dürren Nadeln von Juniperm mrginiana : Kocktfl- 
scheuer. VIII. 03! 

Stif matnla applanata Felt^. sp. nov. 
Aaf den 8chuppenb!ättchßn eines Agtspitzchenfvon Juniperus 
virginiana: Koekelscheuer. VIII. 03. Npp. 

» 

Peritbecien zerstreut, hervurbrecheiid bis fast frei, kuglig 
abgeplattet oder '/ikugUg abgeplattet, mit kleiner, stumpfer 
Papille, feinkörnig, schwarz, 0,5 mm breit. Asci kealig, 
kurz gestielt, 87 — 95 / 13 — 16, 6— Ssporig. Sporen Ireihtg in 
den 6sporigen A., oben 2-, unten 1 reihig in den Ssporigen 
A., elliptisch, stumpf, gerade, 1-zellig, hyalin, mit 2 grossen 
Oeltropfcn, 15 — 17 / 5—6 i " inii^e ausserhalb des Ascus dankel- 
prelbbraun, mit H Quer-Wa rulen, niclit ein^fscimürt, nnt 
kleinem, liyaliueiu, ki-Lrclfüriiiigem Anb?inirsel ourr Spitzehen 
an jedem Ende, 22 — 2() /f)— 6: ob tlie definitive Spoinn ?). 
Paraphysen füdig, oben gabeiig oder ästig, am Ende etwas 
kolbig verbreitert, farblos, nicht verklebt» 

Pexkella radio-strlata Feltg. 

Auf faulenden Blattstielen von Petasites offtcinalis: Koekel- 
scheuer. 11. VIIL 03! 

Pleospora vulgaris. Niesftl. 
Auf Oenanthe phellanärmm : Koekelscheuer Vlll. 03! 

Pleospora Toliiraris Niüi»i»l. — ? l'leosporu i'atella (Syll. 
IX. 870). 

Auf dürren Stengeln von Linaria vulgaris : KockeUcheucr. 
26. VIIL 03 ! 

l*erithc'eien ♦^cselli«^ oder zc-rs^treut, cinfiicsenUt-bervor- 
brechend, kuglig-abgepUttet, mit kleiner Papille, später 
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schtisselförroig eingesunken, mit einigen braunen Hyphcn an 
der Basis, schwai z, 0,1* 0,iimm l»reil. Asci cyHndrisch schwacli 
kcuiig oder cylimlriscli, ohen aljgerundet, kurz und dick 
gestielt, 80— 9t), die cylindriscb. — 150 / 18— IG (—18), 
Bsporig, von fnditren Paraphysen ump:«'hen. Sporen Ireihig 
in den cylindrischen iSchlftücheu, unordentlicl» 1 — 1 ~ S^reihig 
in den kcaligen Schläuchen, oblong-elliptisch, breit abgeruadet, 
in der obern Hälfte oft etwas breiter, gerade, seltener etwas 
gekrümmt, mit 5, selten 6 Querwänden, an der mittlem ein- 
geschnürt, mit 1 — 2 Längs -Wänden in jeder Zelle, gelb bis 
gelbbraun. 

Pleospora herbarain Kabh. 
Auf diln*en Stengeln von Linaiia vulgaris: Kockelschcuer. 

vm. oa. 

Perithccien eingesenkt, 0,6 rou» breit, 0,,*5 — 0,4 mm hoch, 

Asci cylindrisch-koulig, kurz trestielt, oben bn it ab-t ruinlet, 
225 / /i5. 8sf)ori£r. Sporon oblong clliptiMdi, fast cylindi'iscli 
oder kf^nlig, mit 7 (Querwänden, an der niittlern stärker ein- 
geschnürt, mit 1 — 3 Längswänden, braungelb. 

Fleospora epec. 
Aal demselben Substrat, ibidem. 

Peritliecicnsehr klein eingesenkt, kuglicii mit kleiner spitzer 
Papille vorragi'nd ; Asci koulig, 80 13. Sporen 2reibig, 
breitspindelförmig, mit 8 — 5 Querwänden, an allen einge- 
schnürt, an den mittleren mehr, 2 oder 3 Zellen dicker, mit 
1 Längswand in 2^3 Zellen, gefärbt, 19^22 / 8. 

Dfdymella applanata Sacc. 
Auf Kinde mn Jihm typhina: KockcUchouer. 26. VIII. 03! 

Perith ecien gesellig, aber zerstreut stehend, kreisrund ab- 
geflacht, linsenförmig, mit der abgeflachten Basis der innem 
unveränderten Rinde aufsitzend, von der dünnen Epidermis 

überzoi^i'ii und ibr nniiaftcnd, mit kaum merkliclier Papille 
oder mit Perus vortretend, nach Abfall (^durch Zerbröckeln) 
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der Epidermis mit freiem, flach gewölbten Scheitel, schwarz- 
'brann, 0,2—0,3 mm. Asci kculij? oder breitkeulig-cylindrisch, 
kurz und dick gestielt, obeo breit abgcnm'lct, fi8— 72 / 19 
bis 22, 8sporigy vou fädigen, oben 2 — 2,5 p, breiten, gerade 
oder geschlängelt die Asci Uberragend. Sporen 2reikig, oblong- 
elliptisch, meist kealig, beidendig breit abgerundet, mit 
Querwand in der Mitte und etwas eingeschnürt, obere Hfilfte 
breiter, hyalin, mit kleinzelligem Inhalt, meist mit Schleim- 
hulle, bes. in der Jugend, 19 — 22 j 6— 7, mit Schleimhülle 
* 27 / 10. 

Lach II um 

Auf Schuppenblütteni der Astapitzen von Thuja orimtalu: 
Kockeiscbeaer. 11. VIIL 03! 

Apothecien zerstreut, frei aufsitzend, schttsselförmig (anfangs 
kuglig geschlossen, dann kelchförmig bis schttsseltOrmig), 
aussen weiss und weiss behaart, Scheibe gelblich ; Haare 

kurz, abstehend, rauh, 30 — 33 / 6 — 8 am kopi- oder keulig 
verbreiterten Ende, Asci schnial-keulig, oben abgerundet, 
oder etwas verschniälert-abgerundet, 30 — 33 / 5 — 6; von 
■ lanzettHch-spitzen Paraphysen (45 — 60 / 5) umgeben. Sporen 
sehr klein stäbchenförmig. 

Aecobolns carbonarios Kirrst. 

Auf kleiner idter Brandstelle: Kockelscheuer. VIIL OB. 
Npp. und ! 

Apothecien gesellig oder gehäuft, sitzend, durch gegen- 
seitigen Druck verbogen. Zuerst geschlossen, dann schOssel- 
förmig geöffnet: Scheibe anfangs grflnlichgelb, durch die 
hervortretenden Schläuche schwärzlich, zartberandet ; aussen 
und Rand braun, weissgrau, schuppig-kleii^S fleischig, 2< — 4 
nun breit. Asci keuli<^, oben aliire^itutzt, mit + '^-j 
hin 190/ 19—21, 8sporig. Sporen ununlentlich, 1 reihi'j: odfr 
theilweise 2reihip:. elliptisch, stumpf, Izcllig, anfati^s farl»io^, 
dann braunviolett, längs- und netzförmijj y.;\rt gestieift, 20 
bis 24 / 10—13. Paraphysen fadenförmig, 2 (i. breit, septirt, 
in gelben Schleim gebettet. 
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Pyronema deforme Rehm. 
(Synou : Poziza d. Krst. : Hiirnarin d. Sacoardo). 

Auf lehmigem Boden einer alten ßrandstelle: Kockelscheuer. 
11. Vlli. Oa. Npp. 

Apothecien diebt gedrängt, bis geliäuft^ sitzend, von einem 
Gewebe von zarten, farblosen Hyphen umgeben, anfan^ 
kaglig, bald ruiidlich-scliüsselförniig : .Scheibe concav oder 
flach, orancrogelb, zart- und ^anzrandig, oft weihe verbogen ; 
aussen ^leiciifarben, flaumig, oft auch brilunh'eh oder rölhUcli- 
hraun und am eingebogeneu schwUrzhchen Rande senkrecht 
gestnift, mit braunen Hyphen an der Basis (/v/y. striatula Rchin.), 
fleischig 2 — 4 mm breit, die grösste Breite bei der var. Asci 
eylindrisch, oben abgerundet, 160 — 180 / 9 — II, 8äporig. 
Sporen 1 reihig, elliptisch, stumpf, platt, I zellig, mit 1, öfters 
2 grössern Oeltropfen, farblos, 14 — 15 / 6 — 8. Paraphysen 
fildig, septirt, 3 ji breit, die Schläuche etwas überragend und 
hier auf 4 — 6 p kolbig verbreitert und dunkelorange gefärbt. 

Spbaerospora treebis|iera Sacc. 

(Sytion. : Pod&isa t. Berk, et Br. ; Oiliaria t. Bood. ; ScuteUinia t 
Lamb. ; Hamaria t. Rehm ; Peziza asperior Nyl. ; Lachnea 

a. Olli.; LtMi»"olom;i a. liehm ; Sphnorospora a. Sacsc. ; 
Humana limnoplula Beck ; Pyronemella 1. Saceardo)* 

Auf thonigem Boden einer BrandstelUf unter 'Qeb1l9ck : 
Koekelschener. 11. Vni. 0»! 

Apotiieeien zerstreut, sitzctid, anfange kuglig, daiin rund- 
lich geöffnet bis scliiia6clli»rniig ; Scheibe blass oraiige- 
oder scharlachroth, zart berandet ; aussen gclbrötlilich, zu- 
nehmend gegen den Band mit büscheUg vereinigten, braunen 
oder gelbbraun(;n, einfachen, geraden, spitzen, septtrten 
Borsten von 250 — 550 / 30 p unten, besetzt, 3—6 mm breit, 
fleischig. Asci cylindrisch, oben flach abgestutzt, -\- J., kurz 
gestielt. 130—135 / 18 — 24, Hsporig. S^» ,ren Ireihig, kugel- 
rund, »licht besetzt mit cylindrischcn -5,5 |t langen Warzen, 
1 zellig, meist mit einem grossen centralen. Oeltropfen, 
dickwandig, farblo;*. 1*^ -20 im Üuridtmesscr Paraphy^^' U 
fiidig, uiilcü gabelin -»-(ii 'üf, >i^[>tirt, 3 »i bridt, oben kulbig, 
auf 5 — 6 |t verbreitert, in der ganzen I-iiige mit Oel- 
tropfen gefüllt, die bisweilen oben rötblich gefärbt sind. 
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PlicaritUa tiiAclif carpa Bebin. 

(8711011.: Penza t. Carr. ; Discina t. Karftt. ; Plic&rM t. Bond,; 
A]earia t. Gill. : Pesisa forva Nylandw). 

Auf kleiner, alter Brandstelle: Kockelscheuer. VIII. 03! 
(4 Exempl.). 

Apotbeoien zerstreut, sitzend, anfangs kuglig, dann rund 
geöffnet and bald flach aasgebreitet, oft gewOlbt oder genabelt, 
zuletzt verbogen, un regelmassig, oft nach unten etwas ver- 
schmälert ; Scheibe braunschwarz, oft uiut^^ebogen berandet ; 
aussen blassschwärzlich, feinkörnij^' (xler -warzig rauh, 5 — 7 
min breit, fleischig. Schläuche eyliiidrisch oben abgestutzt, 
J,, nach unten lang stielartig verschmälert, 200 — 240 
(p.-spor. 95— 120) / 17 — 20, 8sporig. Sporen Ireihig, kuglig- 
rund, aussen feinwarzig-rauh, farblos, zuletzt gebräunt, 12-^16 
|i im Durchmsser. Parapbysen fädig, septirt, oben länglicb- 
keulig, -6(1 verbreitert, braun. 

Bvtstreemia bolerls Rehm. 

(8jruon. : Peziza b. Batsch ; Cibaria b. Fckl. ; Hymeno^cypha b. 
Phill.; Phialea b. Boud.). 

Auf ht' und entrindeten Stellen einee Alnus-Aetee: Kockel- 
scheuer. 11. VIIL 03 ! eines unbekannten A»tes4hidem, 13. 
VIII. 03. 

Apothecien gesellig oder vereinzelt, m schwärzlich gefärbten 
Stellen, sitzend, kelch- bis schüsseiföriuig ; Scheibe gelb bis 
braun (lederbraun), etwas feingezackt-berandet ; aussen ocker- 
gelb, etwas flaumig und runzelig, trocken überall stark ge- 
bräunt und ei ngeroUt-ver bogen; Stiel cylindrisch, gerade, 
1 — 2 mm lang, 0,4 mm dick, in den Becher übergehend, 
braun, am Grunde dunkler; wachsartig fest, 1 — 4 mni breit. 
Asci cylindrisch, oben abgerundet, verdickt, niit-f-J. am 
Poms, 105 — 120/^5 — 12, Bsporig. Sporen anfangs unregel- 
mässig 2reihig, später Ireihig, länglich ellipsoidisch, gerade, 
farblos, mit mebrern Oeltropfen, spnter 2 — 4theilig, 12 — 15 / 
4 — 6. Paraphysen fädig, 2 (i breit, oben -3 breit und mit 
gelbem Oeltropfen. Gehäuse proscnchymatisch, hellbraun. 
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Otidea leporina FuckeK 

Auf dem Boden^ zwiadun MöMen, unter Oebüseh ; Kockel- 
seheuer. 26. VIIL 03! 

Wallrotlit«IIa melano^itit^moMeB Feltg. sp. nov. 
Aaf faul, entrind. Uuercutt-Aitt: Kockelscheucr. Vill. O'dl 

Perithecien gcseiiig» auf geschwärzter, mit borstenfOrmigen, 
braunen Härchen zerstreut besetzter Holzobcrfläehe, frei 

oder etwas mit der Basis cingewacliaeii, an ditxM- mit einijiren 
braunen aufgewAchs«'ii»'n HyplpMi. kuglig oflei" ku^^lig-bluaipf- 
kegolt'örmi^, mir kleiner, biswei k'n kegelfönni«,^ oder oii*^ 
durchbidirtcr Mündung, glutt, kalil, scliw.irz, 0,1 — 0,15 mui 
breit und hocb. Asci cylindrisch oder cylindrisch-spiodelförmig, 
in der untern Hälfte, oberhalb des Stieles etwas verbreitert, 
nach unten in der obern Hälfte atlmählig verschmälert, aber 
am Scheitel abgerundet, mässig lang stielartig verjüngt, 
8sporig, 80 — 100 / 8—10, von sparsamen, fädigeii, 1 — 1,5 |x 
breiten Paraphysen umgeben. Sporen in den cylmdrischen 
Siddiluclien Ijcihig, in den andern unten 2reiliiir, ol>en Ireihi^r, 
elliptiscl!, stumpf, geradi», bisweileii ungienhseitig, Izellig, 
hyalin, mit vielen kleinen . Ocltropfen, 16 — 19/4 — 5, 

Steht in der Nähe von Waltrothiella melanoAtiginft (G. et E, 
Sphaeria) Sacc, auf Querens^Hnlz (Sylt. f. 456), mit anfangs 1 — 2 
guttnlirten Sporen von 10/ 8. 

Hjsterliim I annfustatnm Alb. ot Schwein, f. minuta Feltg. 

Auf Zweigen von Junijjerm Sahina: Kockelscheuer. 
Vill. 03! 

Apothecien gesellig oder zerstreut, tnanchmal zu einigen 
nebeneinander »»der reihenweise verwachhe?i, rundlich oAor 
e!lij)ti6cli-8tumpf, »ehr kk-in ^0,ir>--0.!? oder 0,4— ').«) 0,1> bis 
0,;) nnn t, frei aufsitzend, mit engem oder etwas elliptischen geöfi- 
neten Längsspalt, schwarz. Asci cyliiidrisch-schmalkeuligi kurz 
gestielt, meist gebogen oder wellig verbogen, Ssporigi 100 
bis 1 10 / 10, von fädigen, überragenden^ circa Vs ^ breitei), 
oben meist goschlängclten, farblosen Paraphysen umgeben. 
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Sporen unregelmässi^ 1 — 2reihig, elliptiscli'Spindt^lförmig, 
stampf, gerade oder etwas gebogen, 4zellig, nicht oder kaum 
eingeschnUrt, brann, 15 — 17 / 5 — 6, 

Mapdi'Ihe dispntata Bomiu. Boiiss. Sacc. 

Auf Aesten von Juniperus ^'^ahina: Kockelseliouer. VIII. 061 

Valsa ambicu» l ria«. 

Auf benntietem A»t van Carpinus* * 

Pestalouta spec. 

Aof Zweigen und Blättern von Juniperm Sahina : Kockel- 
schener. VIIL 03 ! 

Neolecta aarautlaca Foltg. sp. nov. (Vidc N. tlavo-vir. Spsg. 
Brasil. 18H9 edit. Syll. 1. 41.) 

Auf dem Hoden, zwhchen Moony unter Gebüsch: Kockd- 
scheaer. 2Ö. 8. Oii, Npp. 

Frnchtkörper j^eselli«:, meist in kleinen Heerden, einzeln 
oder auch zu 2 — a?i der Basis mit einander verwachsen, 
aufrecht, meist .ibi*r mit niederlief^end-^eboj^encm 8ti«'l, von 
riavaria-( Holocorynf-)arti<:^em Habiius; Keuh-; zusanHnen«re- 
drückt, an den Seiten ab^^ciimilt t, an dor «Mnen Flüche etwas 
gewölbt, an der andern mit abgerund&t b* randetcr [>iin^s- Kinne 
in der Mitte, welche etwas anterhalb des Scheitels, seltener 
in diesem selbst beginnt und bis nahe an den Stiel sich 
erstreckt, oberes Ende stumpf abgerundet, mit oder ohne 
leiebte Verschmälerung oder Verbreiterung hier, unteres Ende 
allmählig in den Stiel verschmälert, etwa 1 ein lan^, 1,5—2 mm 
breit, oranf^egelb, trocken etwas blass<*r, zah-f^eischi^^ von blass- 
^elbem, prosenchymalischem (rewebe \ Stiel rund, meist etwas 
nicderliegend-gebof^jcn, nm Grunde etwas knollig angeschwollen, 
glatt, <re!h, von faseriger Struetur, 1 — cm lang, circa 
1 mm breit. Asci meist dicht palissadenartig zusammenstehend, 
cylindrisch-keulig, oben breit abgerundet, — J., nach unteti 
Btielartig vcrschmalort. zartviandig. ohne Paraphy^on, 50 bis 
60/5—6, Hsporij,^, häufig mehrere Sporen nicht entwickelt» 
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Sporen Ireihig, kaglig-rand oder etwas eifOrmigi byaUn, mit 
1 grossen excentriseh gelagerten Oeltropfen, 4 — 6 / 4 — 5 ji. 

Ob ö8 sich nicht luu eine Clnv.-ii ia-Art liandelt ? die Ott wenig 
entwickelten und oft ungleich goforuitun und ungleich grossen für 
Sporen gehaltene Gebilde, meist iiu untern Theile der sog. Schläuche 
könnten Oeltropfen im Innern der Baaldien aein ; ind«M die glatten, 
«ehr dOnnwendigen AseoB'Scheit«! zeigen nie eine Spar von Sterigmon 
und Sporen und der deutllehe, stets eaf gleiche Art gelagerte Oeltropfen 
> in den entwf ekelten, immer aber im Schlanehe gelegenen Sporen differen- 
liren diese von einfnchen Oeltropfen, aneh sind ausser den endog. 
gelegeneu Sporen keine andern ausserhalb des Ascas an sehen, alao 
keine Basidiosporen anfsuünden. 

Gibberidie macrospera Scbroet» u. Conidienf. 
Auf b&rindeten Fagus-Auten: Kockelacheaer. 13 .IX, 03! 

BMymospliaeria Bheli Feltg. 

Auf berhideten Aesten von Uhus typhina : Kockelscheuer. 
13. IX. 03! 

Heterobphaeria Tateila (upv. 
Auf Dauern Carotta: Kockelscheaer. VIII. 03! 

Leptosphaeria medetta Awid. 
Aaf Daueus Carotta: Kockelscheuer. VIII. 031 

Brysibe Pisl (DeC.) Sehroet. 
Auf Bläit6rn von Trifolium med, : Kockelscheuer- Wald- 
rand. 

Belonloscypha Texata Rhem. 
Aut Gras-iPoa-ljHalmen : Kockelscheuer. VIII. 03! 

Phoma spHc. 

Auf Stengeln {Blütkemchaften) i;oi}Pe^a«ifo«;Kockelacheuer. 
VIII. 03! 

Lachttum rhodelencnm Saeo. 
Auf Poa-Halmen: Kockelscheuer. IX. 03! 
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(A. 40 — 45/4. Äussens. n. Scheibe spater rOthlich bis 
brüunlicli, anfangs Aussens. weiss, weissbehaart, etc.) 

Stt^mstea (Stt^aatala) (Jnnlperl) applanata Feltg. ap. do?. 

Auf welkenden odtr dürren ^chuppenhJättchen an Ast- 
spitzchen von Juniperwt mrgUtnaiKockehcheuer, 11, VI1L03! 

Perithccien zerstreut, anfangs von der dünnen Epidermis 
ganz bedeckt, hervorbrechend bis frei aufsitzend, kreisrund, 
oben convex oder flach, an der Basis abgeflacht, mit sehr 

kleiner, oft iinmorklieher Papille, schwarz, kolilig, zerbrechlich, 
feinkönn«:0,2— 0,4 inni breit. Asci cylindrisch oder cyliudrisch- 
keulig, meist keulig bis breitkeulig, oben sluiupf abgerundet 
oder -restiitzt, kurz gestielt oder fast sitzend, 87 — 95/ 13 — 16, 
die breitkeuügen 80/ 21, die cylindrischen Gsporig, die andern 
and häufigsten Hsporig. Sporen Ireibig (in den cylindrischen 
ScbUuchen), sonst unregelmitssig 1 Vs — 2reihig, stumpfeilipttsch, 
gerade, Izellig, mit 2 grossen Oeltropfen, h^^alin, «aletzt 
gelbbräunlich, 15 — 17/5 — 6. Paraphysen fädig, etwas über- 
ragend, oben kurzverä«telt, bis 2 (i breit, farblos. 

Dürfte violleicht zu Zignuiaa zu ziehen nein ? 

Pleospora eollapsa Feltg. t»p. nov. 

Auf rftirmj, herindeten Aestclien einer strauchartigen Papi- 
lionacee: KockeUcheuer-Fark. 13. IX. 0*3. Npp. 

Perithecien gesellig, eingesenkt, etwas hervorbrechend 
ku^li^, an der Basis abgeplattet, mit kleiner Paj)ilb', trocken 
schflsselförmig eingesunken niil abgerundetem Rande srark 
zusammeiifall*»nd), schwarz, 0,8 — 0,4 nun breit. Asci keuiig, 
oben abgerundet, sehr kurz gestielt, UiO — 136 / 27— 38, 
Bsporig. Sporen unregelmassig, aufrecht o<ler schief bis last 
wagerecbt, 1 — 1 '/freibig, oblong-elleptisch oder -keulig, gerade, 
mit 7 Querwänden, an allen eingesenkt, besonders an der mittlem , 
oberer Theil etwas breiter, mit 1 — 2 Längswänden in jeder 
Zeile, hell- bis dankelgelb, 32—38/13—16. 

OpUobolBS spec. 

AvS berindeten Aestchen einer PapÜionacee: Kockelscheuer. 
13. IX. 03 ! 
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Perithecien zerstreat, ganz bedeekt, kngUg mit abgeflachter 
BasiS; mit kegelförmigem ost. vorragend, 0,25 — 0,3 mm breit. 

Asci t'ylindrisch-sc'.ljwfu h koiilii;, oben breit abgerundet, meist 
ziemlioli laiiggestielt, 100— Kiü < p. bpor. 80) / 9 — 10. Sporen 
fadenförmig, bnidondig spitz, mit vielen Querwänden, nicht 
eingeschnürt, mit 1 dickern Zelle gegen die Mitte, byaiiu 
im Ascns bräun lichgelb, 80— 85/2,ö|ju 

CaloAeetria xaatholeiea Sacc. 
(Sjnon. : Sphaeria x. Kze.: Nectria x. Kunze). 

Auf dürren Stengeln von T'rifolium medium; Kockelsclieuer- 
Waldrand. 13. IX. 03. Npp. 

Perithecien gesellig oder zerstreut, meist an abgeblassten 

Stellen, anfangs kuglig-eingesenkt, dann hervorbrechend u. von 
den Pt'i i<l< i iiihipi«'!, nmgcljen, anfangs weisslich feinflaumig, 
(? von anhangend(Mi Rcbten der dnrchbroeheuen, entfärbten 
Epidermis), feucht fastkuglig, mitunter nach unten etwas ver- 
schni.iK rt, mit kaum merklicher Papille auf dem gewölbten 
oder fast itachen Scheitel, blass schmutzig- oder röthlich-gelb, 
weich, fast durchsichtig, trocken zusammenfallend und schüsaoK 
f&rniig, dunkler bis bräunlich gefärbt, 0,2—0,25 mm breit. 
Asci cylindrisch, fast keulig, nach unten kurz stielartig ver- 
schmälert oderkuiv, gef-tielt,amScbeitel vorschmälert, abgestutzt, 
ot'i mit 2 Püiiktclicn. .').') — 70 / 10 — KJ, Hsporiu". Sj)oi"tjn unordent- 
lich 2r< ihig, si"iiHlelfttrinig, an den Enden etwas stumpf, ger.nle 
oder gekrümmt, mit QucrwändtMi in der Mitte und niciit « in- 
geschnürt, einige mit H Querwänden mit 2 — 4 und mehr 
Oeltropfen, hyalin, durch Jod gelblich verfärbt, 19 —21 / 5— ö,ö. 

Von C. Bloxami (B. et Br.) Sacc, auf Erftntentongeln nnd C» 
achracco-pallida (B. et Br.) Sacc., auf Ulmus-Aestchen und Stengeln 
von Salvia glutinosa, fast gar nicht verachifdeD. 

liasiosphaeria lutieola Felt^^. sp. nov, 
Aut lehmigem WaldOoden : Kockelsclieuer. IX. 03. Npp. 

Perithecien meist gehäuft und scheinbar an der Basis ver- 
wachsen, selten einzeln, frei aufsitzend, ohne Subiculum, fast 
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kuglig oder fast kaglig-eitüniiig mit abgeflachter Basis, mit 
kleiner kagliger oder kegelförmiger, glänzend schwarzer 
Papille, etwas höckerig raah und äberall, mit Ausnahme der Pa- 
pille, mit steifen, aufrechten, stumpfen, braunen oder schwarzen, 
30—140 / 5 — 8 |i messenden Borsten besetzt, schwarzbraun, 
0>4 — 0,6 mm breit. Asci cylindrisch-schwach elliptisch, am 
Scheitel etwas verschmälert, abgerundet oder abgoBtutzt, 
gestielt, 270 (p. s|». ir)8— 2()0) ,' 19— 23, Bsporisr, von ladigen, 
vcrschwüuuiit'iKMi Parupby&ea uingt'bcii. Sp )reii uui f gcliiiiissig 
2reihig, cylindrisch, verbogen, unten kniefönuig gebogen, am 
obern Ende öfters elliptisch angeschwollen in einer Ansdehnung 
▼on IB — 20 / 10 {ji, in der Jugend oft beidendig mit hyalinem, 
zugespitzten, 20 — 30 langen Anhängsel, Izellig mit vielen 
Oeltropfen, ? später mit Querwänden, anfangs hyalin, 
? später oft etwas gebräunt, 55—63 / 5—6. 

Von den 4 in Sacc. Syli. angeführten, tTiiübewohnenden Lasio.s- 
phat'ria-Aiten : L. biformis IVr-^. ' Racc. und L. acinoaa (Batsch) Sacc. 
in Syll. Ii. p. 204, L. dichroü.Hpiua E. et E. und L. palustris Schroot. 
in Syii. Xi. p. 337 ist daselbst keine einzige g»3nitgend beachriobon. um 
einen anntthernd hinlängliehen Vei'gleich zu gestatten ; von 2 deroelben 
beeteht eine ansfUhrliehe Beschreibung, nfimltch von L. biformis in 
Ondemans Rev. d. ch. des Paye-Bus IL p. 335 ; dieselbe, ebenso w ie 
deren var. terrestris (Sow.) Syll. IX. p. 204, stellt aber meinen Pils 
nicht dar; L. palnstris beschreibt der Autor (Grypt. Fl. von Schlesien, 
Ascomcyc. p. 304 sub. Leptuspora p.) ausführlich, die Perithecien der- 
selben sind jedoc 1) ghitt und hiihl (daher Leptospora). Af^ci und Sporen 
(sowie einige andere Merkmale) stimmen annähernd mit meinem l'ilze, 
wie Oberliutipt mit den Lasiosphaeria-Schlfiuclien und -Sporen (was 
Saccardo /.um flerübernehmen bewogeii hab^n \vird\ im <lan/<»ii g«»- 
nommen kann dalit^r mein Püz nicht zu ili< .s< r Art L^e/.ügen werden, 
noch wenigür aber zu L. «liciircospcMa. \v<'g«>u Lhnt'ii sparsamen Behaa- 
rung, viel kleinem Asci und Spören und andere Farbe der letzlern ; 
ich halte mich einigermasäen fUr berechtigt, ihn zu L. aeinosa zu bringen 
wegen des ziemlich gleichen ftnssern Habitas, wenn auch die P. Ober- 
fllehe wenig ausgeprägt-höckerig erscheint nnd trotzdem eine Be- 
schreibnngr des innern Baoes nicht besteht. 

Ophiobolas fraticam Sacc. 
Auf Stengeln von OnoTii» epinom : Merl. VIII. OB 1 

Phlaiea grlaadollformig Sacc. 
Auf Stengdn von Ononis spinoea : Merl. VIII. 03 I 
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PexUella apec. 
Auf Stengeln von Ononie apinoaa : Merl. VIII. 03 ! 

Apotliecien goseilijj;, dicht stehend, kiiglig, mit kleiiiur 
Mündung, aussen feucht fast dinphaa, bräunlich-gelb, tr* 
bräunlich oder rothgelb ; .Scheibe blassj^^elb, zart und feio- 
gekerbt berandet, 0,3 — 0.4 mm breit. Asci keaiig verschmftiertj 
stampf, 4* ni^ch anteti lang stielartig verschmälert, 40 bis 
50/7 — 8, dsporig. Sporen schräg, unordentlich 1 — 2reihig, 
im obem Theil des Schlauches schmal spindelförmig oder 
länglit'h, 7 — 8/ 1,5. Paraphysen fädig, etwas überragend, am 
Ende zugespitzt Ipjx breit, hyalin. 

PUialea urtlcae Sacc. 
Auf Stengeln von Achülea millefol. : Hollerich. VIII. 03 ! 

Uiaporthe spec. 

Auf dürren Stengeln van Achülea millefol, : Hoüerich. 

vni. 03 ! 

Perithecien einzeln oder zu einigen ein indor dicht genähert, 
einigen eingesenkt, (ins Holz oder irt die Kinde k n gl ig, mit 
peritheeiumlangen ost., hervortretend, schwarz, 0,15 — 0,25 mm 
breit Asci keulig^elliptisch oder spindelförmig, oben etwas ver- 
schmälert, mit 2 Perithecien, nach unten' spitz auslaufend ; 
70 — 80 / 8, 8sporig. Sporen in der Mitte 3reihig, oben und 
unten 2reihig, schmal-elliptisch oder spindelförmig, beid. 
stumpf, gerade oder gebogen, oder ungleichseitig, ohne oder 
mit Querwänden in der Mitte, nicht ♦•ingeschnürt, mit je 2 
Oeltropfen, 10 — 15/2 — 5. — Gesellig mit Phoma : reihen- 
weise genähert, hervorbrechend, kuglig abgeplattet, mit kleiner 
Papille. Con. 6—8 / 3. 

Pleospera Bpec. nov. 

Anf Stengeln von Achülea millefoL : IloUerich. VIII. 03 ! 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, Vt^^lf^il»' 
Basis abgeplattet mit warzenförmiger Papille vortretend, 0,3 
bis 0,5 mm breit. Asci cyli ndrisch, selten cylindrisch-schwach- 
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küuligy oben abgerundet, sehr kurz und dick gestielt, meist 
gebogen, 95 — 136/115 — 19, Bsporig. Sporen aufrecht oder 
schräg- Ireiiiig, in den cyl.-k. oben 2 — IVfreihig, oblong- 
eUipÜBchy beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt, mit 5 — 6, 
meist 7 Querwänden, an allen etwa» eingeschnürt, mehr an 
der mittleren, oberer Theil bisweilen etwas dicker, mit I — 2 
Längswänden in jeder Zelle, gelbbraun, 20—23/8—10. 

Mollisia atrata Krst 

Auf dürren Stengeln von Inula Helenium : Luxemburg — 
Garten. V.OS. Npp. 

Heetrla elnnabarina Tode. 

Auf Aesfen ron Rhus typhina : Luxemburg — Garten. 
V^IIL 031 Coryneum spec. Ibid. 

Leptosphaeria fuscella C. et De N. vnr. Hippophai^s Feltg. 

Au£ berindeten Aesten von HippophaS thamnaides : Luxem- 
burg — Park. IX. 03! 

Opliiobolnfc Bpee. 

Auf Stengeln cou Inula Ilelenuun : l^uxembur^,^ — (iarten 
V. 03 Npp. 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oft einige dicht zasam> 
menstehend, ku<i^Iig ganz eingesenkt; Ost. vortretend, 0,15 
bis 0,2 mm breit. Asci cylindriscli, 140 — 200 ' 8—9. |i Sporen 
fildig, iUx iall gleich dicht, an don 1 iidcn kaum ver^:c!u^äiert, 
mit vielen 12 und dariibt r) Querwänden, niclit eingesciinürt, 
hyalin, gelblich im Ascus, 2 ^ breit. 

Ophiobolus spoc. 

Auf Stengeln von Achülea millefolium: Hollerich. VilL 03 
(Gesellig mit Diaporthc orthoceras.) 

I'orithecien zi rsircut oder ^(csellig, gjin/^ t'in;j;«*sciikt, kuglig, 
mit st;br kleiner spitzer Papille vortretend. Sehlauehe cylin- 
drisch, 150—175/8 — 9. .Sporen oben gewunden, wurmförmig. 
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bei dcntli}^ stumpf, septirt, an 2 — 4 Stellen mit verdickten Zellen 
und tiefeingeschDürt, hyalin, im Ascus gelb, 120 — 136 / 2,5 {i. 

Ad Nr. 743 (U. 246). Pyrenophara eommata Niessl. 

W.-F. : Auf dürren Stengdn von Aekülea müUfolium : 

HoUerich. Vlll. OB! 

Perithccien zerstreut, anfangs von der Epidermis bedeckti 
später fast oberBäc blich, nur mit der Basis eingewachsen, 
kagiig-niedergedrQckt, an der Baeis faserig, sonst kah!, aber 
am papillenförmigen Ostiolam mit dicht stehenden, steifen, 
unten braunen, am stumpfen Ende farblosen, 50 — — 5(1 
messenden Borsten l)esetzt, 0,25— 0,35 mm breit, schwarz- 
braun. Asei keuli^, oben stumpf verschmälert-abgerundet, 
kurz und ilick gestielt, circa 95 / 16 — 20, 8sporig. Spoi en in 
der Mitte des Sclilauchcs (4; scliriige und sich theilweibe 
deckend, oben (1) und unten (3) schrfiire 1 reihig, oblong- 
elliptitich etwas keulig, beidciulig stumpf, mit (5 — 6 — )7 Quer> 
wänden, an allen eingeschnürt, mit 1(^2) Lfingswänden, 
gelbbrilunlich, 20-^20 / 10. 

Ci'jrptospora 8pec. epidermiH? 

Vuf hei'iiidelen Aeaten von UlmuM (? Taxus): Luxeuiburg- 
Stadtpark. IX. 03! 

Perithecien einzeln oder zu einigen bis euvalsaarrig, ein- 

gpsenkt-hervorbrechend, von den Periderinlappen nmgeben, 
fast ohne StruiiLisubstanz, kugli;:^- <il>iri'j)lauct, mit kurzen 
Hälsen und ktt{^li:;*'n oder kuglig-eifürmigen Ostiolen (liei 
euvaisa zur Scheibe vereinigt). Asci keulig bis breitkeuiig 
oder cylindriseli-keulig, gestielt oder fast sitzend, oben breit 
abgerundet, 70—118/19 — 23, Hsporig. Sporen unordentlich 
mehrreihig, cUiptisch-spiudelfÖnnig, nicht gerade spitz, gerade 
oder gekrümmt, bisweilen ungleichseitig, Izellig, farblos, mit 
kleinzellig-körnigcr Masse geiüllt, 28—50—60/8—10. 

Yalsa (Eav ) fallax Nke. 
Auf Cornus mnguima: Baumbusch. VIII. 03! 
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Sortfarla flmtvola C. et de N. 

Auf HaaenkM: Baambusch. 30. VIII. 03! 

Podoipora flmlseda Wint. var. «ppendicnlttta Niessl. 
Aof Hasenkoih : Baumbusch. 30. VIII. 03 ! 

Leptosphaeria tttmetornin Xieflsl 

Auf dürren Stengeln von Bryonia dioica: Siebenbrun neu. 
30. VIII. 03 \ 

PeElsella aspidticola Rehm. 

Auf Pteriü aquilina : Baumbusch. 30. Vlll. 03 ! 

Belüuioscvpha rexata Rohm. 

Auf Halmen von Aira caesp, : Baunibascb. 30. VIII. 0;*)! 

Mit man eben Abweichungen, z. B. an den Paraphysen, dem 
orificinm cnpulatam etc. 

Corjae 8arc4^ide« Toi., rar. urnalii (Nyl.). 
Auf Quercu8'8tumpf: Baumbusch. 30. VIII. OB Npp. 

Halrella laeunoia A&el. 
Auf älter Brandgtelle t Baumbusch. 30. VIII. 03. Npp. 

Mit sehr dunklem, fast schwarztJiu Hut. 

Lopbodermium aruiidinacouni f. nilniiu-enitm (Fr) 
Auf Aira caenpitom : Baumbusch. 3U. Vlll. 03! 

liOphodormiuiu Pinastri Chev. 
Auf Nadeln von Abien alba: Baumbusch. 30. IV. 03! 

Coniothyriam Leguiuinmu (Rbh.) Shcc. 
Auf Hülsen ron Saroth. scop, : Baumbuch nächst Barger- 
kreuz. 25. III. 03! 

Xylaria Tulasuci Nke. 
Auf äasenkoth : Baumbusch. 30. VIII. 03 ! 

riioinatoi^pora Hccaliiia Keltg. Spoc. imv. 
Auf faulendem ßtroheeU: Baumbusch. VIII. 03! 
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Chaetomiuni coiuutum Fries. 
Auf faiUendefn StrohsteÜ: Baumbusch. VIII. 0^^! 

fhoma spec. 

Auf Panetaria- Stengeln: (Heidelberg,) 13. VIL 03! (aus- 
ländisch). 

Oonidien cylindrisch-eUiptisch, mit je 1 Oeltropfen in der 
Ecke, 8—10/2 |x. 

DldymoBpliacria niaggarloldes Sacc. et Bnio. 

f. Hodeiao Feltg. f, n. 

Auf herindeten Aeaten von Hedera Helixi Eicherberg. 
VII. 03! 

Mctasphaeria 11 cderae (Sow.?) Sacc. t. cortfcola IMtg. f. n. 
Auf berindeten Aesten von Hedera Helix : Eicherberg. 
VII. 03! 

Mollisia spec. 

Auf herlndetem A,Ht von Laifnis nohiliH : Keckfrithal. 

Apothccien flach schüsselfnrmi^, kreisrund oder wellig-vcr- 
bog«n und verlängert, 0,.-> — 1 mm breit. Asci cylindrisch oder 
keulig'Cylindrtsch oder -spindelförmig, -I., ziemlieh lang ge- 
stielt, 48 — 60 / 5,5 Ssporig. Sporen 1 V,rcihig oder fast 2reih. 
(stellenweise), scbmal-elliptisch-spindelfOrmig, mit 2 — 4 Oel- 
tropfeu, gerade, 8 — 10 / 1 — 2,5. Paraphysen flldig, kaum über- 
ragend. 

PJioma lingam (Tode) Desm. 
Auf faulendem Bra:tidca' Stengel, Kreutzgründchon. VU. 03! 
Oonidien 4 — 5 / 2 {i. 

Lcpta^phaeria culmlfraf a Oes. et D& Not. 
Auf Halmen van Poa Chaiasii: Viandcn^Kammerwald. 
IX. 03. Npp. 

Otidea Cantliarclla Quölet. 

(Synon. : Poziza C. Fri^^ Otidea conclnua (Per:».) Bres. 

f. intogra HroMidola). 

In Laubioald : Vianden — Kammerwald. IX. 03. Npp. 
Apothecien gesellig, einzeln oder zu 2 — 3 mit der Basis 
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verwacliscn, kurz u. dick, sowie weissliauiui«i^ ürestie.h, Becher 
ohrföniiig. bis t\n den Stiel oinseitig- gespaltet, Ränder pinz, 
bei den grössern Exempl uen wellig verbogen, etwas einge- 
bogen, aussen und auf der Scheibe feucht, von der Farbe des 
CanthareiiuB ciborius, trocken etwaa rauh uud leiclit gelb- 
brAunlich mit eingerollten Rändern. Aussen unten ästig-aderig, 
5 — 10 cm lang» 3 — 6om breit. Asci cylindrisch, oben abge- 
rundet oder abgestutzt, nach unten sehr lang stielartig ver- 
schmälert, 190— 210 (p. sp. 90— 100)/ 8— 10, Hsporig. Sporen 
Ireihig im obern Tlieil des Schlauches, stumpf ellipsoidisi h. 
gerade, Izellig, mit 2 gi o>sen Oeltropfen, fjH l)l()s, H — 1 1 /ö — ü, 
Paraphysen fädig wenig überragend, obeu gerade oder etwas 
gebogen, — 3,5 jx breit, farblos. 

Dlaporthe. 

Auf he rindeten Acsfen von Prunus l^adm: Luxemburg — 
8t,i(ltpark. 12. V. 03! 

Perithecien gesellig, über ganze Aeste verbreitet, in der 
etwas gebräunten aber unveränderten Rinde nistend, von der 
Epidermis bedeckt und nur mit den Ostiolen vorragend^ ein- 
zeln oder in enval8«Ärti«ren Grup^ien von 1 — \^lc,mm an 

dei- Basis und zu 8- juit sehr weilscliwcii'i>i; iiiul lief 

im ab.i:euliissten Hol/ wollig oder bot]f<»nförmig .-^ich liinziehen- 
der, dünner, braunschwarzer Saumlinie, schwarz, 0,2 — 0,25mm 
breit, kuglig oder eiförmig, mit kurzen, meist gerade auf- 
steigenden Hälsen und kngÜL'f^ii oder ovalen, meist sehr fein 
perforirten Mündungen. Asel cyliudriseh, sehr schmal ellip- 
tisch, oben und unten etwas verschmälert^ mit 2 Punkten im 
verdickten Scheitel, 45 — 57 / 7 — 8, Ssporig. Sporen 1 '/g bis 
2reihig. länglich-elliptisch, beidendig etwas stumpf und mit je 1 
kleinen eylindrischen oder kegelförmigciu oft seitlich stehen- 
den Anhangsei, gerade oder gebogen, ^/rlli--, ;in der Quer- 
wand stark eingeschnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Hälfte, 
hyalin, 12— 14/4—5. 

Lycoperüon eehinatum« *) 

Vianden — Kammerwald. IX. 03. Npp. 

*) ßüzügl. einiger hier eiDgosuhait. Bat», vergl. II. Theil. (Er- 
scheint 1906). 
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lycoperüon pyriforuie. 
Auf dem Boden ztcischen Moosen f auf alter Brandatelle : 
Baumbußch. 30. VUI. 031 

IloviBta piDinbea. 
Auf Waldp/ad; Baumbusch. 30. Vlli. 03! 

Crphella Tllto8a Karet. 
Auf Stengeln von Ononis spinosa: Merl. VUI. 03! 

Corticinm spec. f Sebaelna, 
' Aaf dem Boden : KnaphoBcheid. 28. VIII. 03. Npp. 

ün regelmässig flach ausgebreitet, trocken mit eingerolltcu 

und wellig verbogenen RUmlern 0,5 — 2/ 0,5 cm, feucht schnce- 
weiää, trocken Hymenium und aussen hlans sclmiutzigweis??, 
Hymenium glatt, aus parallelen, farblosen, breiteu Hyphea 
gebildet. 

RhabdoMpora Fasserlnii Sacc. 
Auf Acer Negundo: Useldiiigcu. Vül. 03. Npp. 

Pesfalo/zia spec. 
Auf Nadein u* s. von Juniperus virg, : Vianden. IX, 03! 

Clarnrla pistillaris T^. 
In LaubwiUdi Bereldingen. IX. 03! — £icherwald. IX. 
03. Apoth. Schmitt. 

f hallns iiii|»adica8. 
In iMubwald : Bereldingen. IX. 03! » Unter Kiefern : 
Pttlvermtthl. IX. 03. Schmitt. 

Hygrophoms gpec. Y Sollfagas Bp. nov. 

Auf berindefemf mit Flechten bedecktem, faulendem Fagus- 

Ast: ßereldinger Wald. 7. IX. O'M 

Hut tlaoli oder an den llaii(l<'i ii rivvas auigerolll, sehleiuiig, 
wfcis», 5 — 6 cm breit-, Lamellen dick, verscliieden laujir, an- 
g« licftet, etWHjä wenig hcrablaufend, glcichfarben ; Stiel central, 
gleichfarben, au der Basis etwas verdickt, gebräunt (u. weiss), 
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oben weissmelilig, 3 — 4/ 1,5 cm; Sporen koglij? oder ellipso- 

idiöch-eiförraig, sehr blassgclb, mit körniger Masse gefüllt, 
10~-19(— 22) 1 16. 

Pneelnfa« 

Auf Blättern von / Taraxacum: Bereldingen — Gebüsch. 
IX. 03! 

Teieutosporen ellipsoid. -eiförmig, mit kurzem Stiel, dunkel- 
braun, 2zellig, fast ohne Einschnürung, obere Zelle etwas 
dicker, 27— 30(— 36) / 20 |a. 

Lachnea henüsphaerlca Shcc. 
Anf Mergelhoden, im Walde: Bereidingen. IX. 03. Npp. 

Dphlebolas pellitaa Sacc. 
Auf dürren Stengeln van Plaiantkera ': 7. IX. 03. Npp. 

Perithecien gesellifr oder zerstreut, j;anz eint^esenkt, knf]jli<?- 
nie(ler<i;t'(lrü( kt, mit stniii{>ffiii odor cvlindrischeiu it-twa perilb. 
laugeiu; Ustiolum vortretend, selten fast frei aufsitzend, mit 
braanen, septirtcn Haaren und Borsten bekleidet. Asci cyl.> 
sckwach kettligi nae!» unten stielartig versehmUlert. Sporen 
fast schlaochlangy 95 / 2,5, cylindrisch, an den Enden nicht 
oder kaum verschmtttert, mit Querwänden und Oeltropfen zu 
beiden Seiten, in der Mitte mit oder ohne 2 dickere Zellen 
und jswischen denselben eingeschnfirt, iarblos. 

Ophloboliis. 

Auf dürren Stengeln con A7ithfjUis culn. : Bereldinger W. 
IX. 03. Npp. 

PeritluH'i<.'ii zerstreut, ganz cin^resenkt, knglig-niedern;e- 
drückt, an dn- Basis fl-ieli, mit breitem, kurz cvl. Oisliolum 
vorrajr<^n(l, 0,3 mm bieit. Asci cylindrisch, gestielt, 100- InO 
y8 — 10. »Sporen j 2, an dem einen Ende etwas zugespitzt, 
mit Querwänden ohne Ol tropfen, mit 2 grösseren Zellen in 
der Mitte, zwischen beiden eingeschnürt, gelb im Ascus. 

Ophioiioitts. 

Auf dürren Stengeln con Gymnadenia conopea : ibid. 
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Peritheci<*n knglig-niedergedrückt, mit Hacher Basis, da- 
selbst mit vielen braunen Ilyphen, sonst kahl, mit stumpf- 
oylindrischem peritb.-l. Ostiolam, aus der deckenden Kpider- 
miB TorrageDd, 0,3 — 0,4 mm breit. Asei 138/8, gestielt. 
Sporen fädig, flberall gleichbreit, mit Qaerwftnden und Oel- 
tropfen, je 1 beiderseits der Scpta, hyalin, gelb im Ascus^ 
108 / 2—2,5. 

Mlerofhyriinii Oyttsf Fackel. 

Auf herindcttu Aenten von Geni.stn tindona : Borcldiugor 
Wald. 7. iX. 05. 

DasjscjpUa ceriiia Fckl. 
Auf Fagm-Spahn : Bereldiiiger Wald. IX. 05. 

trjptodiscu» .s, Sc!lii<rt. (= Ocellarla »uccfnea Raco.) 
Auf abgestorbenen berindeten Aesten von Geninta tinctoria : 
Bereldinger Wald. 7. IX. OH ! 

Apothecien ;^('sollig, oft dicht gcdrftofft stehend, anfangs 
kni^li*^' i:oseld()Ss»'n eingesenkt, hervorbrechend mul bcheiben- 
i< i iniu, von d<m zerri<>« iumi Riindern der Epidermis nniji^eben ; 
Selicil>e l'euelil lirAunlieli oder lM-rstein«;(dl>, troeken braun- 
schwürzlich, aussen Tind inr.on wie die Scheibe, kreisrund, 
0,.') 0,6 unn lireii oder lüagiich, stumpf, 1 /0.5 mm. Asei 
keulig, oben abgerundet, verdickt und mit kurzgesticlt, 
80 — 90/13 — 16, 88porig, von fttdigcn, unten und auch oben 
ästig verzweigten, etwas überragenden nnd kolbig auf 5 — 6 {i 
verbreiterten, bräunlich gefärbten Porithecien umgeben. Sporen 
2rt;ihi;4, laii^lieh sehmal-elliptiseli, mitunter fast eylindriscli 
oder sju'ncb'lf' rniii;, sliinipf, pfe-rade oder leicht ^ebo«ren, niii- 
unter nngl< itdiseitij2^, anfanj^» liyalin, dann bräuniiidi, mit kör- 
nig z< llif!^cm, bisweilen in 2 bis ^ bis 4 Gruppen vertlieilteiu 
Inhalt, l/ellicr, später mir t— 3 undeutlichen C^uerwaudeu, 
18— 22/5— ö,ft. 

Fexiza anraotia Müll. Flor. Danica. 
Auf frisch aufgeworfenem Boden : Knaphoscheid. 27.VHL 
03. Npp. 
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Hnmaria spec. (flavens sp. nov.) 

Anf lehmigem Boden, unter einem alten ausgegrabenen 

]Vur2el8tock : Knaphoscheid. 27. VIII. 03. Npp. 

Äpothecien frcsellig, vereinzelt^ frei aufsitzend, schubüel- 
förmig, 2 — 8 mm breit. Scheibe coucmv oder fa.st fliich, feucht 
blassgelb, trocken orange, feucht dick-| trocketi hart und 
etwas eingerisH«m flockig berandet; aossen gleicbfarbeu, kleiig 
bestäubt. Asci cylindriscb, oben abgerandet oder abgestutzt, 
mit — ^I.^ nach unten sebr lang stielartig verscbmfttert, 8spo- 
rig, 140—175 (p. Spor. 60—75) / 10—14, von fädigen, wenig 
fiberragenden, oben keulig oder fast kopffOrmig, anf S— 6|i 
verbreiterten, mit Oeltropfen gefüllten und gelben, gefärbten 
Paraphysen umgeben. Sporen 1 reihig, aufrecht oder schief 
etwa in der oherii Ilult'tc des Sehhiuehcs irela-rcrt, ellipsoidisch 
siuini)f, gerade, ausst ii warzig-stachelig, Izellig, mit 2 grossen 
Oeltropfen, farblos, 8—10 / 5^6. 

Steht Homiuria flavo-nibons Rehm, auf feuchter Erde unter 6e-> 

bllscb im Grunewald bei Berlin (Sydow) — Rehm p. 900 — sehr nahe; 
diese mit gelbröthlicher, dick berandoter, trocken eingerollter Scheibe, 
L'1;4trMr, bräuiilkluT, trocken brauner Aussenseito, mit Asci von 180 bif 
200/9 — 10, Sporen von 15—17/7 -8, aua«on anfangs glatt, ilnnn rauh. 

D;mf»hf!n »restlelle um citVi Po/.i/.acee : BmcImt k^^lch-hchnsfifl- 
förniig olli[»tisch, 3,5— 4 / "J — o nun, ljIu,--s5£rf»Hi. .lUFsen klfüif, Stiel dito, 
2 — 3 mm breit und hoch; Asci cylindriscli-sciuüHlküulig, 13tj / 13— It», 
oben abgerundet, nach unten btiolartig vorschm&lort, mit (undeullic)i 
entwicskelten) kngelmnden, 10—13(1 breiten, farblosen, glatten Sporen. 

Helotlam herbarant Rbh var luteacons Groy. 
Auf faulenden Stengeln von Eupatorium eannahinum : 
Dommeldiugen — Glasgrund IX. 03! 

Peilseli» leneostigmoldes (Saec.) Rehm. 
Aof faulenden Stengeln von Eupatorium eannahinum : 

Dorameldingen — Glasgrund. 20. IX. 03 ! 

Wegen dm parenchymatischen (bla^nun oder gelblichen) Gehftuses 
Tielmelir MolUsia, 

Lepteaphnrla Wegellniaiia Sacc. et Sjd. f. Teuerü F. 

Anf dürren Stengeln ton Teucrium Scorodonia : Pulver- 
' mfibl-Hobe. 24. IX. 03 ! 
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MoIIisia atroclaerea Phill. 
Auf Stengeln von leucrium Scorod.: Paivermtlhl-Höhe. 
IX. 03 ! 

Phacidiaeee (od. Leciagrapha, Hoterospb., PseudotrybI. etc.) 
Auf dürren Stengeln von Teucrium Seorod.: PulveniiühJ- 
Höhe. IX. 03 ! 

Apothecien gesellig, eingesenkt^hervorbrecheDd und fast 

frei, schüsseiförmig, 0,2 — 0,3 mm breit ; atissen scliwarz ; 
Scheibe schwarzbraun, feinkörnig rauh, Hacli coiicav, feucht 
etwas jxewölbt, mit zackig {b — G Zacken) gekerbtem Rande. 
Schläuche kenlig, oben breit abgerundet, gestielt, 80 — 108 
(p. Sp. 60 — 85) / 13 — 16, 8 sporig (aasnahmsweise weniger, 
z.B. 5), von fkdigen, etwas überragenden, obenauf 2— 2,5n 
allmälig verbreiterten nnd bräanlich gefärbten Paraphysen 
umgeben. Sporen 2 reihig, Ifinglich, fast cylindrischi an den 
Enden wenig verschmälert und stumpf, gerade oder gekrttmmt, 
mit 3 Qtierwftnden, nicht eingeschnürt, in jeder Zelle mit 
einem ^^Tosseii Oeltroplen, anfangs hyaiui und mit körnigem 
Inhalt, später gebräunt, 22—27—32/5. 

l'homa dpusta Fiu k.'l. Sporen 10/2 |i. 

Phoma coiuplanata ( Tode) Dosin. Sporen 5- 5/2— 2,5 |i. 

Auf Kapseln mn Rhinanthus minor: Pulvermtlhl-Höhe. 
IX. 03. Npp. 

Piiialea dolosell« Sacc 
Auf Stengeln t>on Stachyn reda: Pulvermühl-Hche. IX.OS(. 

Npp. 

Unreifes Exemplar und dllrfdg vorhanden. 

Leptasph«}rla cllvensis Sacc. 
Auf Stengeln von Stachy» recta: Pulvermühl-Höhe. IX. 03. 
Npp. 

Niptera ramealls Karsten. 
Auf Aeefchen von Betula alba : Pul vermähl. IX. 03 ! 

Die echte Speeiee ! nicht Niptera ramincola Rehm sp. noy., w^che 
aber Behoi (p. 12G4) als synon. erklärt. 
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Äpothccien selten zerstreut, meist gesellig, oft mehrere 
diclit zusammenstellend, frei aufsitzend, bisweilen nacli unten 
etwas verschmälert, schüsseiförmig, Scheibe feucht crrau weiss, 
flach oder etwas gewölbt und unberandet, trocken ockergelb, 
heller-, zart- und sehr feiufaserig berandet^ oft eckig einge- 
bogen, aussen braun, dick, wachsartig- weich, 0,4— 0,8 mm 
breit, unten parenchymatisch, nach aussen prosenchymatiscb, 
mit langen, dünnen, kolbig endenden Fasern. Schläuche cyl.- 
kealigi oben leicht verschmälert-abgernndet, -|~J., gestielt, 
8 sporig, 87 — 102/7 — 8. Sporen 2reihig, schraalspindel-, fast 
stäbchenförmig. l)oidendig zugespitzt, gerade oder leicht ge- 
bogcHj 1 zcUig, mit mehreren (bis *J Oeltropfen, später 2-, 
dann 4-, seilen Ozellig, farblos, 19 — 28 / 2 — Paraphysen 
fädig, starr, wenig überragend, oben 2 — ^6, selten bis 4 (j, breit. 

Die Hptw. p. 45 sab Nr. 139 angefahrten Fund« auf BnchenepahUf 
Aesten von Daphne Mezerenni und Symphoricarpns haben atompf 
endigende Sporen von 9— 15/S— 3 und gehören xa 

HIptera ranÜBeola Rehm spt^c, noT. 

Excipulucee, weiss, bohaart dl. 1 W-220 / 10— IM, j;opt.\ -0,5mm 
broit, fitzend. — Atif faulenden Stengelu von ^ trlcis« um thitii.sif. Sporen 
phomaartig. cylindr. stumpf, mit je 1 Oeltiopfen in dor Ecke, liyaliu, 
4-5/2-3 tu 

Pesixella spec. 

Auf Blattstielen von PulsatUla vulg, : Pulvermübl-Höhü. 

24. ix.oai 

Apothecien zerstreut, frei aufsitzend, echüsseiförmig ratid- 
lieb, 0,2 — 0,25 oder länglich 0,3/0,2, mit wellig verbogenem 
Rande, Scheibe und Aussenseite feucht blassfarben, diaphan, 
trocken gelblich, waclisartig- weich, von prosenchyuiatisch- 
feinfaserigem und gelblichem (Jewebe. Asci cyl. -keulig, oben 
etwas vcrsehinftlert-abgerundet und mit schwach 4-J., lang 
und etwas gfMvnti len gestielt, 70 — 75/5 — 7, Ssporig, Sporen 
2reihig, schmaletliptisch-spindel-, fast stäbchenförmig, etwas 
stampf, meist gerade, 1 zelltg, später einige 2 zellig, mit meh- 
reren (4 — 6) Oeltropfen, anfangs farblos, dann gelb ( — nur 
im Schlatich gesehen! — ), 13 — 16/3,5—5. 
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t 8tairoiiO0|H»ra liiiiameraUll§ (Fekl.) Sacc. 

Aut den Flügüln der JSteugel von Cyt 'miH tiayitfalis : Val 
vci uiühl-Hölie. 24. IX. 03. Npp. 
Nach Saco. zu Septoria neigend. 

Fleospora vulgaris Nieesl. 

Auf Stengeln von Echium vulgare i Pulvermahl-Uöhe. IX. 03! 

Opliloboliis tenellns Sacc. 
Auf Echium- Stengelni Pnlvormühl-Höfae. IX. 03! 

Ophiobolns erjrthrotpoins Winter. 
Auf Eehium-Stengeln : Pulvcrmfibl-IIöho. IX. 03 ! 

Pliiales Urtfeae 8aec. 

Auf Echium- iStengeln : Pulvermulii Höhe. IX. 03! 

Lcptospliaeria Bchii Feltg. sp. nov. 

Auf berindeten Stengeln von Echium vulgare, oft an ge- 
schwftrztou Stellen: Pulvermühl-Höhe. 24. IX. 03! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, ganz von der Epidermis 
bedeckt, dieseIHo kaum und flach erhebend, kuglig*) abgeplattet 

an der Basis, mit warzcn- oder kurzkei^elförmigen Ostiolen 
vortretend, brauiiäcl»warz,0,ir)— 0,'25 mm breit. Asci keulig oder 
cylindr.-keulig, oben (etwas verbcinnälcrt ; .ibgorundet, kurz 
gestielt, 130 -150/16—19 (die 4 8p. 85-108/19), (4-) meist 
8 sporig, von fad igen, überragenden, oft septirtcn, oben etwas 
verbreiterten Parapbysen umgeben. Sporen l'/s — 2 reihig, 
clHptisch-spindelfdrmig stumpf, gerade oder etwas gekrümmt, 
anfangs mit t, dann mit 3 Querwänden, nicht eingeschnürt 
und farblos, mit 5 (selten 4) Querwänden an allen einge- 
schnürt, besonders an der mittlem, oberer Theil etwas dicker, 
o. Zolle dicker vorstehend, anfangs hyalin, dann sehr hell 
grünlichgelb, i^i) — o5/ i> — 8,5. 

Stobt in der Nfthe von L. planiuscnla nnd L. macolans Deem. 



*) ociei" länglich-ülli^)tisch-f5tuuipf, 0,3/0,2. 
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DldyniosphaeriA minima Feltg. apee. nov. 

Auf berindeten /Stengeln vo7i Echtuia : i'uh ennulii-ilulje. 
IX. 031 

Peritliecien gesellig oder zerstreut, oft an geschwärzten 
Stellen (?clypea8) ganz bedeckt, knglig mit flacher Basis, 
mit kleinem kegelfSDrmigem Ostiolum vorragend, schwarz, 
0,08 — 0,16 mm breit. Asci cylin drisch oder eylindrisch nach 
oben etwas kealig, nach nnten langhin verschmälert, von 
fildigen Paraphysen umgeljcn, 55 — 85/3,5 — 5, 8spor. Sporen 
1- oder 2 reiliig, oder ol)eii einige 1'/^ — ^rciliiir-, unten Ircih., 
elliptisch oder ellipt.-verkehrt-eifönuig oder >j)indelfr>riiiif,'', 
etwas stumpf, trerade oder gebogen, 2 zellig, nicht einge- 
sclmürt, obere Zeile meist etwas dicker, hell oliveu braun, 
8—9 / 3—4. 

Nectria dacrymjrcella Kant. 
Auf dürren Stengeln von Echium vulgare: Pnlvcrmtlhl. 
IX. 031 

(Perilht'cien 0,15 — 0,2 mm, liervorbrechend, orangegolb, 
gesellig oder heerdenweise; Asci 55 — 70/8 — 12, krulig-spiri- 
delförraig; Sporen Ki — 18/3,5 — 4.5, unordentlich I-, bis 2-, 
bis 3 reihig, spindelförmig, mit Querwand und 2 — 4 Oeltr., 
hyalin.) 

Coiiiolh) rliim rytlseiiuiu J'oss. ot Tliiiin.) Sacc. 

Auf den ITlttgeln der Stengel von Cytisus sagittalü : Pal- 
vermühl. IX. 03. Npp. 
Sporen 5 — 5,5/3 — 3,5 {Ji, schwach bräunlich, durchsichtig. 

Cjrpheila peslzoides Zopf. 

Auf Cytisus sagittalis-Stengeln : Pulvcrmühl-Höhc. 24. IX, 
03. Npp. 

Fr.-K. nach unten etwas verschmnlert, keichförmig, trocken 
geschlossen, 1 mm breit. Scheibe nach aussen blass; aussen 
dicht besetzt mit steifen, abstehenden, graugelben, rauhen, 
septirten, unten gelben, nach oben blassen, hier spitzen, gcs 
raden oder etwas verbogenen, 136 — 250/5~8|xm. Borsten. 
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Pkacidinm Cytld Fuckel. 
Auf Stengeln von Cytieus sagittälia : PulyermflfaMIöhe. 24. 

IX. 03. Npp. 

Apotliecieii «resellit^, meist auf dun Flügeln und oborseits, 
kreisrund, durcli ZusamiiieuHiessoji bisweilen unregchuHssig 
länglich, eingesenkt, die Epidermis mit dem Apothee. am 
breiten öchcitel verwachsend, glänzend schwarz oder gran- 
schwarZy flach- oder fast halbknglig gewölbt, feinkörnig punk- 
tirt, dann ringsam Yom höckerigen, später höekerig-sackigen 
Epidermisrande durch eine seichte Furche abgetrennt, am 
Sclieitel lappig einreissend oder Uappig ringsam sich lösend, 
in Fetzen oder Bröckeln abfallend and die Scheibe bloss- 
lep:<'nd: Scheibe flach oder leiclit ircAv^Iht, scluinii/ig gelb- 
weisttlicli oder gelb uder gelbioElilicli (orange), ^-anzrandig — 
lind eben -~ oder am Rande etwas wellig ver]>ogen, 0,15 bis 
0,2 mm dick, 0,75 — 1,5 mm breit, von schwarzem, abgerun- 
detem, über die Sabstrattluche etwas erhabenem, nach Los- 
trennung der schwarzen Decke von der Scheibe höckerig- 
zackigem Rande umgeben. Asci keuÜg, oben abgerundet und 
meist etwas verdickt, an diesem Theile durch Jod schwach 
blau gefärbt, mässig lang gestielt, meist gerade, 80 — 108/8 
bis 9, 8 sporig, von zahlreichen fJldigen, überragenden, oben 
oft gabelig getheilten und allmiilig kolbig auf 'd — 6 p. ver- 
breiterten und trübe gefilrbten, am Ende geraden oder etwas 
gekrümmten Paraphysen umgeben. Sporen oben 2- oder 1 '/,- 
reihig, nach unten 1- o<b r IV^reihig gelagert, länglich-cylin- 
drisch oder schwach elliptisch oder fast spindelförmig, beid- 
endig stumpf, gerade oder gebogen, 1 zellig, mit mehreren 
Oeltropfen, spftter bisweilen mit 1 oder 3 hyalinen, sehmalen 
undeutlichen (?blos leeren Raum) Querwänden ohne Ein« 
sehnürung, aber dann öfters mit etwas grössern Oeltropfen, 
(13_)19_21/4— 5. 

Die Apotheeion enthalten anfangs ('«»nidien von sichelför- 
miger Gestalt, cylindrisch, an den Enden kaum ( iwas schmä- 
ler, direkt aus dem Gehäuse parenchymatisch oder auf einigen 
kleineren, längsrcihig angeordneten Zellen entspringend, hya- 
lin, ungetheih oder mit 3 — 5 undeutlichen, von sehr kleinen 
Oeltropfen belagerten Querwänden, 27 — 33/2 — 2Jb\L. 
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Pleospora Cjtisl FnckeL 

Auf d&rren 8Ungdn ron Cy^UuB Mgüttdisi Palyermühl- 
Höbe. IX. Od. Npp. 

Perithecien gesellig oder zerstreut, von der Epidermis be- 
deckt, «später dieselbe 3»41appig-8trfthHg zerreissend und mit 
dem Sclieitel hervortretend, kugli^% mit papilleu- oder kurz 
kegelförmiger Mündung, schwarz, 0,2 — 0,25 mm breit. Asci 
oblong oder oblonsr-keulig, fast oblong-cylindrisch, kurz ge 
stielt, obeo breit abgerundet, 8 sporig, 136 — 166/40 — 4ö, von 
fädigen, septirten Paraphysen umgeben. Sporen ordnnngslos 
1 — 2— dreihig, aufrecbt oder schr&g gelagert, oblong oder 
oblong-verkehrteiförmig, gerade oder gekrttmmt, oft ungleich- 
seitig, mit 7 bis 9 bis 11 Querwänden und 1—2 Langswänden, 
an der 4. oder 5. Querwand stärker eingeschntlrt nnd der 
obere Theil etwas breiter, an beiden Enden schmal abgerun- 
det, dunkelbraun opak, — 04/13 — 19. 

Mycospha^rella Cytisi-sagittalis Awld. 

Auf den ge/lugelten Zweigen von Cytisut} aagittalis: Ful- 
vermühL 24. IX. 03. Npp. 

Perithecien zerstreut, beiderseits, in grosser Anzahl, von 
der Epidermis bedeckt, niedergedrückt- kuglig, fast linsen- 
flOrmig flach, mit Poms am Scheitel, 0,25— 0,3 mm breit. Asci 
oblong oder oblong-keulig, oben breit abgerundet, sitzendt 
8 sporig, 85 — 95/27 — 35. Sporen 2 — 3 reihig, oblong-spindei- 
förmig, beidendig stumpf, gekrümmt oder ungleichseitig, in 
der Mitte j5ej)tirt und eingeschnürt, oberer 'I'heil meist etwas 
breiter, hyalin mit undeutlichen Ocltropfcn, — 36^8 — 10. 

Clayaria pIstillariB L. 
In Laubwald : Eich. IX. 03. Apoth. Schmit. 

Diaporthe (Chom-t.) sp. nov. 

Auf berindeten AesUn von Fopulus balsamifera : Höhenhof- 
Park. 14. V. 03! 

Stromatü geseUig, aber etwas entfernt von einander über 
die Aeste verbreitet, aus IVs — 2 mm breiter Basis stumpf- 
kegelförmig, in der innern unveränderten Rinde nistend und 



Digitizeo Ly v^oogle 



32 ^ 



der Holzoberfläche aufsitzend, von der unveränderten! etwas 
emporgehobenen, in LängsBpalt parallel der Zweigachse ein- 
gerissenen, lose anhaftenden Epidermis bedeckt und von den 
aufgerissenen Rändern derselben umgeben. Perithecien zu 
mehreren einschichtig gelagert, kugli^^ mit kurzen, aufsteigen- 
den Hälsen und kugli^cn oder eiförmigen, ohne Stroniasub- 
.stanz zur rundlichen oder elliptischen, kleinen, die Spaltrlinder 
etwas üburragLiiden Schciljc vereinigt^ seliwarz, kohlig, 0,25 
bis 0,3mm breit und hoch. Asei cylindrisch-spindolförraig, 
oben etwas, nach unten stielartig verschmälert, 68— 80/13— 16, 
8 sporig. Sporen 2 reihig, fast 1 V^reihig, oblong-elliptisch, 
beidendig stumpf, gerade, in der Mitte querseptirt und ein- 
gescbntirt, obere Zelle bisweilen etwas grösser, mit 2 Gel- 
tropfen in Jeder Zelle, byaUn, 18^22/6—9. 

Diaporthe (Tetr.) patator Nke. 

Auf herindettm .l.sf von Populus baUamifem: Höhenhof- 
Park. V. 03! f. Populi balsaniiferae. 

►Stroma weithin über den Ast verbreitet, denselben ringsum 
umgebend, selten unterbrochen, die innere Rinde einnehmend 
und schwarz, färbend, das Holz nur an der Oberfläche schwär- 
zend, sonst nicht verändernd, auch keine Saumlinie in dem- 
selben bildend. Perithecien einzeln oder zu einigen dicht 
genähert, auch in euvalsaartigen Gruppen zusammenstehend, 
dem Stroma eingesenkt, nicht bis auf das Holz reichend, von 
der unver/lnderten, lose auhnlLoiden Epidermis l)edeekt, nic- 
derj^ediückl-ku^lig, mit kurzen, aufi-echt stellenden Hälsen 
und langen, cylindrischen Mündungen die J'pidermis einzeln 
oder bei <i;cTiäherter oder euvalsaartiger Lagerung büschel- 
oder biindelfr.i inig durchsetzend, schwarz, 0,15— 0,2 mm breit. 
Asci spindelförmig, oben und unten verschmälert, am yer- 
dickten Scheitel mit 2 dunklen Punkten, 44 — 52/6,5 — 7,5, 
Hsporig. Sporen 2reilug, länglich elliptisch, beidendig stumpf, 
gerade oder gekrttmmt, mit Querwänden in der Mitte nnd 
eingeschnürt, hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 10 bis 
15/3—4. • 

Kalmasia spec. (GeBell. mit vor, im Herbar.) 
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OpMobolos 2 afflnis I persoliuos. 

Aaf Blütenstieleu von Primula offic. : Uöhenhof. V. 03 ! 

Perithecien zerstreut, ganzeingeseukt, kuglig-niedergedrtlckt, 
mit flacher Ba»ts, mit 8tuiu[>f cylindr., kurzem Ostioluin vor* 
tretend, mit braunen Hyphen an der Basis, braun, o,2 bis 

0,3 mm breit. Asci cyl.-8*^lu' schmalkt uli^^, 136 — 150/8 — 9, 
Ssporig. Spuren cyl.-wurmfüniiig, uImmi abi^-erundet, unten 
' langhin zuf^espitzt, mit vielen (2 und mehr) Querwändcu, vou 
Oeltröpfcben belagert, 120—136/2—2,5. 

LeptospliflBria f uHcella C. vt Do Not. f. Uippopliai^s Feltg. 
LeptospliiBria Hippopha^M f'eltg. sp. nov. 
Auf den Aetitchm und Dornen von HippophaS rkamnoidea: 
H^henhof-Park. 14. V. 03 ! 

DIplodla Htppophnarani Bresad. 
Auf berindeUn Aegten von Hippoph, rh, : Höhen hof-Park. 
V. 03. Npp. 

DIplotfa Rliois Sacc. 
Auf Autm von Rhu» typhina : Höhenhof. V. 03. Npp. 

Phonia Ailanthi Sacc. n. 1 Eioipatacee (naeviatirtig). 

Auf Blattstielen von Ail. gl. : Höhenhof. V. 03. Npp, 

Phema glaadnlosa Cooke. 
Auf demselben Substrat. 

Dlploilia ililanllii Speg. 
Auf berindeten Aesten von Ailanth. gl, : Höhenhof. V. 03. 

Xpp. 

Phema rndis Sacc. (Zu Diap. radis Nke.) 

Gaomojiia crythrostouia Arold. 
Auf Blättern von Cerasus Avium: Hohenhof-Park. V. 03! 

Pyrenopozizza distfng'nenda Starbnck. 
Auf dürren Stengeln von Trifolium agrarium : Sandweiier 
— • grasige Stelle im Waide gen Höhenhof. 14. V. 031 
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Apütiiecien gesellig, «licht, auch zu einiiren gehäuft oder 
reihenweise >tt Ih nd^ anfangs eingesenkt, hervorbrechend und 
nur mit der Basis einj^ewacheen, von den Peridermlappcn 
umgeben, anfangs kuglig fast geschlossen, dann mit weitem 
PoruB bis schliesslidi schalenförmig geöffnet, aussen braun- 
schwarz, etwas rauh; Scheibe heller, graubrftiinlick, Rand 
fast weissHch, «;anz, aus hcUern, gereihten Zellen bestehend, 
trocken (Mng«n*ollt, fast gesell lossen und etwas verbogen, 
schwärzlieh, von t;rösszelligeu), braunem parenchyniatischtMU 
Gewebe, mit koU>ig verbreiterten und etwas verlängerten 
Aussenzellen, 0,2 — 0,3 mm breit. Asci eylindriscb, etwas spin- 
delförmig, d. h. nach oben und unten stumpf vei schmälert, 
mit -{-1. am Poms, *30 — 37/6—8, 4 sporig. Sporen 1- bis 
l^'^reihig, Ittnglich-oblong, mit je l Oeltropfeu in der Ecke, 
später Spindel- oder keulenförmig, mit 4 Oeltropfen, 9 — 11/2 
bis 2^5. Paraphyson ziemlich zahlreich, fadenförmig, gerade, 
kaum tiberragend, unten 1 Vg» nra Scheitel bis 2 ji verbreitert. 

Mit »lein Starb. Rclitm Pilze, auf Succi**!! pratensis nn<l Trifolium, 
fast ganz (ibproitist iimiM n;!, nur sind <lie l'eritlieciün etwas kleiner, dio 
Asci etwas kür/.ui, di< Sj)ort^n kleiner (b. St. 10— 18/ 2 Va)> die 
Parapbysen zahlr«Mi Ii ninl unien i^parsam gogabclt. 

Ob Hy|iiionFil/. au »ler Basis? 

Pleospora. 

Auf Blattscheiden voii Ällium oleraceum : Ilöhcnhof. V. 03 1 

Perithecien zerstreut, von der Epidermis bedeckt, kngiig 
stark niedergedrückt, spfiter zusammenfallend, mit braunen 
Hypben an der Basis, 0,15^0,2 mm. Asci oblong-keulen' 
förmig, oben etwas verschmälert-abgerandet, kurz und dick 
gestielt, 8 sporig, 136 — J55/3f), von fkdigen, oben 3 fi breiten 
Paraphysen nm«^eben. Sporen ordnungslos 1 — 2reil)ig, oblong 
oder sandaleiiformig, meist gerulf, mit 5, 6 bis 7 Quer- 
wänden, an allen einjjesehnün, oft stärk«^r an der 3. oder 4., 
mit 1 Ins 2 f.ängsw.inden in jeder Zelle, gelb (honig- oder 
braun.), 33—36/16—21. 

Loplioderiiiiiim alliaceuiii Folig, »p. nov. 
Auf lilattBchtiden von Allium oleracemn: Höhenhof. V. 03! 
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Apotheeien zerstreut oder ^(esclli^, mit der Basis oingc- 
wacliscii. läniiliL'li, cllipsoiditieh od(;r fast kreisi'und, bcidcuidij? 
stuinpf, gewölbt, mit enji^eni, scharfrandigem LSngsspalt, matt- 
schwarz, mit einigen Längsstreifen, 0,5 — 0,8 mm laug, 0,2 bis 
0,5 mm breit. Asci keulig, oben stumpf zugespitzt, uacli unten 
stielfirtig verschmälert, gerade, Ssporig, 80—95/8, von födigen 
aberragenden, oben gerade oder etwas geschlängelt oder 
hakig gebogen, farblos. Sporen mehrreihig, nadeiförmig beid- 
cndig zugespitzt, gerade oder leiclit gebogen, 1 zellig, mit 
Oeltropfen, hyalin, im Ascus etwas gelblich, 33 — 40/1 — 1,5. 
(Siehe Conid. unten.) 

Steht io der Nähe von L. sphaorioiUes (A. S.) Dubjr. 

Lopiiiotrema duplex (Krst.) Sacc. 

Auf entrindeten Aesten von Viburnum Opulm: Höhenhof. 
14. V. 03. Npp. 

Perithecien gesellig oder hcerdenwt'ise, an gebrannten Stel- 
len, eingtM'ukt, kiiglig ulwas niedergedrückt, mit vorragten- 
dem, zusammengedrücktem, linealem Ostioluui, aehwrtrz, 0,1. "> 
bis 0,2. Asci cylindriscli, Ssporig, — 136/10, von fudigen, 
schlanken Paraphyscn umgeben. Sporen 1 reihig, oblong, 
gerade oder schwach gekrümmt, stumpf, mit vier grossen 
Oeltropfen, anfangs mit einer, dann mit 2, schliesslich mit 3 
Querwänden, an der mittlem stärker eingeschnürt^ hyalin 
oder grünlich hyalin, 18 — 20/5,5—6,5. 

Mit eitif^oaeiikten IVritlu'cicn (I'yciiidon) von 0,25 nun hr«;it uinl 
mit kleiner Papille, mit fadcnförniigün, unten abgei itnJoton, oben schart' 
Euge-'^pltzten, meist etWHS gebogeiien, 5 mal quersoptirtcii, Oeltropfen 
fahrenden, hyalinen Conidien von 30 bis 50/2,5. Gehört zum vorigen 
Lophodermiam.) 

Pla^stemnin eompressani Trov. 

Auf entrindeten Aesten von Mhurniim Opuliia : Ilöhenhof. 
y. 03. Npp. 

Hondorsonia \ ibiirnl EIHs. 
Anf berindeten Äeaten von Vihamaiu OpuluH : llöhenhöf. 
V. 03. Npp. 
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DtehMBa spee. 

Auf dürrer L'nide von Hex aquif.: Höhenhof. V. 03! 

Apothccien einzeln oder in Räschcn» iängiich-elliptisch, her- 
vorbrechend u. von den Peridorinlappen umgeben. Sporen 
verkehrt-eiförmig oder länglich^etwas keulig, anfangs 1 zellig, 
mit feinkörnigem Inhalt, später mit 1 Querwand und einge- 
schnürt unterhalb der Mitte, obere Zelle grössei, oben breit 
abgerundet, tintcre stumpfkefrclförmi«j:, schliesslich mit drei 
Qucrvs äudou und etwas ein^^jöchnürt, be>on(l<'rs mi der niitt- 
lern, hyalin, 13 — lü/5 — 5,5 ji: ? Asci eiförmig, 40/13|i. 

Metasphaeria TafranS Ftdtg. sj». nr.v. 

Auf dürrer Rinde von Jlejc aquif.: llöhenhof. V\ 03! 

Pcrithecicn gesellig, an gebräunten Stellen, von der £pi- 
dermiB bedeckt und ihr eingewachsen (mit ihr sich ablösend), 
schwarz; 0,1— 0,15— 0,2 mm. Asci fischförmig, 54 — 70/9 — 11, 
mit f^digon Parajibysen, Bsporijj^. Sporen spindelfönnig, etwas 

stumpf, «rerade oder ^ebo«(eii, mit 4 Oeltropfon, mit und ohne 
5 (^^crvviinde, nicht eingeschnürt, 13 — lö/3 (unreiti). 

Melanoinmn 'Rerl.^ ap. — Treuiatospliueria ftp. 

Auf herindeten A&tfen von Ilew aquif, : Höhenhof. V. Od l 

Perithecicn einzeln, meist heerden weise, oft zu einigen dicht 
zusammenstehend oder gar mit der Basis verwachsen, kuglig- 
bauchig, mit altj^cflachtcr Basis dem Holze bald aufrecht, bald 
schief mit der ganz<'n Seite aufsitzend, von dem unverän- 
derten, lu'lufi^^ weithin «^eseliwärztcn Kinden<:;ewebe bedeckt 
uuil die Rinde mit der aus kei^'elförmiger Basis cylindriscb, 
am Scheitel vcrl)reiterienj stumpfrandig — (rund- oder selten 
elliptisch-) »chüsselförmie eingesunken — , seltener flach ver- 
breiterten, aber nicht perforirten Mündung durchbohrend, 
seltener (meist bei abgefallener Rinde) halslos mit flacher 
oder schusseiförmig aufsitzender PapiUf, die einzeln stehen* 
den wie die Gruppen von der lappij? weit abstehenden Epi- 
d(M'mis umL^eb«Mi, r(»sp. unter ihr versteckt (selten irlatt). meist 
feiiiki -Diiu' Ins iiTrobwarxiir. schwarz, kuiiji,ir rauh, kohlig-Ieder- 
artig, U,0 mm breit, die lliiidö 0,5 mci hoch, bisweilen (die 
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hindern) knotig und geringelt. Asci eylindrisch, oben abgc- 
luiidi't oder abgestutzt, kurz gestielt, (4-) meist 8 sporig, 95 
bis 13BM0 — 12, von znblreielu'n, fildigea Paiaphysen um- 
geben und überragt. ^Sporen scliief- oder aufrecht 1 reibig, 
elliptisch-spindelförmig, stumpf, gerade, mit il C^uerwäaden, 
an den mittleren stark, an den übrigen wenig oder nicht 
eingedruckt, 2, Zelle bisweilen etwas grösser, anfangs hyalin, 
dann olivengrttn bis olivenbraun, Endzeilen mitunter um ein 
weniges Jieller, seltener fast farblos, ohne oder mit 1 oder 
einigen Oeltropfen in Jeder Zelle, 18 — 23/7 — 8. 

ZIf Boella sabeortlealis Cooke. 

Auf Innenfläche von Binihaunn'inde : Sandweiler. V. 08 ! 

Perithecieii lu e rdenweise, eingesenkt-bervorbreeliend, kagUg, 
mit kurz cylindriscbem o<ler kegeiförmigem Ostiolum, mit 
brannen Hyphen an der Basis, schwarz, 0,8 — 0,4 mm breit. 
Asci keulig-cylindrisch, oben breit abgernndet, kurz gestielt, 
Ssporig, 95—125/13—16, mit fftdigeu Parapbysen. Sporen 
' 2reibig, stumpf elliptiscb-spindelförmig, gerade oder schwach 
irckrüimnt, anfangs mit 1. dann mit ;i Queiwiiiulcii, an der 
mittlfieii starker eiiigescluuii t, 2. oder 2. nnd 8. Zelle dicker, 
mit 1 gnissern Oeltropfen, auch 2 kleinem in den Endzeilen, 
hyalin, 19—25/5—6. 

l Melanoninia« 

Auf Innenfläche von Pirnsrinde : Sandweiler. V. 03! 

Perithecien gesellig, oberflächlich, kuglig-niedergedrtlckt, 
mit der flachen Basis auge wachsen, mit sehr kleiner Papille, 
braun, 0,2 — 0,*-) mm breit. Asci keulig, mit fttdigen, tiber- 
ragenden Parapbysen. Sporen undeutlich gesehen, langlieb, 
stumpf, bräunlich. 

Headersonia apec. 
Auf Innenfläche dürrer Pirus- Rinde: Sandwcilor. V. OH! 
Perithecien gesellig, eingesenkt, mit kleiner Papille und 

Seheitol vorbreebend, braun, 0,1— 0,2nnn breit. Sporen läng- 
lich, stunipf. ir»'rj»de. mit 1, dann 3 Quei wanden, nicht ein- 
geschnürt, braun, U — 11 /i> — 3,5. 
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Fnngiis Imperieetiis« 

Auf dürrer Platanusrinde : Höhenhof. 14. V. 03! 

Peritlit eien einzehi oder in vnlsnartieren Gnipitt ii zu 3 — (> 
ziisainraenstehdiiicl, eiiigcsciikt-liervorbreeliend, von den Epi- 
derinlappen umgeben, 0.2 — 0,3 mm breit. Conidion ^ohr klein, 
stäbchenförmig, 3—4/0,5—1(1, auf hyalinen, 10—16/2(1 
grossen Sterigmen. 

Tiiber (ABchion) raltom Pico 1788. 
In lehmigem Gartenhoden: Diekirch. X. 03. Edm. Klein. 

2 Fr.-K. rundlich, mehr oder w» iii^^er regeimilssi^. an der 
Basis etwas vertieft, 1,25 resp. 2 cm breit. Peridiura röthlicb 
braan, sehr feintiaumig und kleinwarzig, durcb einige scharfe 
Farchen in etwas vorstehende polygonale B^elder getrennt. 
Gieba knorpelig, rothbraun, von weissen, vom Qninde aas 
verzweigt aofsteigcnden Adern durchzogen. Schläuche sack- 
förmig oder ellipsoidisch sitzend oder kurz stielartig ausge- 
zogen, 75 — 87/1)0 — 70, 1 — 5sporig, mit einigen als kuglige 
Klumpen rudimentär gebli(;benen Sporen. .Sporen nnregel- 
milssig iiela:^eit, cllipsoidiseb, seltener kugelrund, 'JA 40/19 
bis 28, mit gelbbrauiiri dirlitstehenden, spitzigen Stacheln 
von — 5 (i Länge besetzter Membran. 

C)'to8pora LanrO'Cerasi Fckl. 
Auf berindeten Aesten von Prunus laurocerasm : Höhen- 
bof. V, 03! 

Flechte? Patellarlaeee t 

Auf entrindetem Ast von Platanus orient, : Höhenhot. V. 03! 

Apothecion zerstreut oder gosoUig, auf dem naekten Holz oder 
auf mehr oder weniger ausgedehnter schwarzbrauner Kruste 
(FlechtenthallusV), mit der Basis aufgewaebsen, linsenf., feucht 
flach oder gewölbt, nicht oder kaum berandct, schwarzbraun 
anf der Scheibe und aussen, trocken tellerförmig flach, zart* 
und ganzrandig, foinwarzig punktirt, schwarz, mit ziemlieh 
dünnem Hypthccium, 0,r)~(),6 mm breit. Asci eylind. Rchwach 
ki'ulig, unu n öticlariig verscbniaiert, von fädigen, oben ästigen, 
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ein olivenbraunes Epith. bildenden Paraphy<!pTi ninp:ebeii, 
dsporigy — 136 / 14 — IB. 8poren unordentlich 1 reihig, ellipBO» 
idiscli oder eiförmig, l zellig, mehrere mit Querwänden in 
der Mitte, nicht oder kaum eingeschnürt, hyalin, mit kör- 
nigem Inhalt, 18—20 / 8. 

Karschia TaTeÜana Rehm (Discom. p. 1223.) 

Auf morschem Holze eines BauniHtumpfes : lieisdorf — 
Waldrand. X. 03! 

Äpotheeien gesellig'-, meist hecrden- bis haufenweise, frei 
aufsitzend, flach tellerförmig, feucht gewölbt und unberandet, 
trocken mit etwas vorstehendem Rande, Seheibe schwarz, 
Aussenseite braun, 0,3 — 0,7 mm breit, mit niAssig dickem 
Hypothecinm. Asci kculi^'-cylindriscb, oben abgerundet, kurz 
gestielt, 50 — 67/7 — 10, 4-, nieist Ssporig. Sporen unordent- 
lich 1- bis 1'/^- bis :^roihi*r irelagert, spindelförmig, fast spitz, 
gerade oder scliwach ^('l>o<j;cti, 2zullig, hellbraun bis braun, 
ll--ir)/4 — 5, Paraphyseu fadenförmig, oben kolbig bis 5 |i 
V. rbreitert, ein braunes Epithecium bildend. Fruchtschicht 
durch I. stark blau gefHrbt. 

Pleospora herbarom Rabh. 
Auf Stengeln von Onobryehis saiiva : Heisdorf. X. OB ! 

Platjrstomnm compressnm Trev. 
Auf entrindetem A$t von Pirus comm,: Heisdorf. X. OH! 

Melasphaerla (t) tinctorla Passer. (Diagn. F. n. I. N. S(> 
Syil. IX, p. m) 

Auf herindeten Aeetelien von Oenieta tinctoria: Heisdorf, 

Oedland am Waldrand. X. 03. 

Pcriihecien goselliü: und (reihenweise) nach den Streifen 
des Aestchejis ' uTordii.'t) gereiliet. \ un der ctvvns viirLi'cwrdbten 
Epidermis bedeokt, mit k uim merklielier Papille von ;ii;eiid, 
niodcrgcdrtlckt-kuirlii;, schwarzbraun, 0,15— 0,2 mm. Asci keu- 
lig, oben abgerundet, kurzgestielt, 8 sporig, 136 — 142/12 — 14, 
mit fädigen Paraphysen vermischt. Sporen 2 reih ig, oblong- 
spindelförmig, beidendig stampf, gerade oder schwach ge- 
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bogen, anfangs mit 1, dann mit 3 Querwänden ohne £in~ 

sebniirang und an den Enden etwas zugespitzt, zuletzt meist 

mit 4, seltener mit 5 Querwänden, an allen eingeschnürt, 

besonders an der 2. oder 3. Querwand, 2. Zelle stets am 

grössten, liyalin; mit vielen kleinen oder 1 grossen Oeltropfen 

in allen Zellen, 24— 27/(>,5— 1. 

\\ .<i;.'n «icr vollstäiuligt^ii Ueberoinatiininung im iUisseren Habitus 
nnd in der Waclibthuinsweise bringe ich meinen l^iiz zu der überschrie- 
benen Ait, wenn auch clio^e, Uut Uer B. iu Sjll., bedeutend ini iunerii 
Baa abweicht, denn diMe Abweichung, blondere in den Sporen nnd 
Asoi, entspricht volUtändig den anf ftoglichen VerhiUtniaaen dieser Orga- 
nismen bei meinem Pilxe, und mnes ich wohl annehmen, daaa der Paa* 
aerim'acbe Pils anreif war. Form und Qr<)eae der Sporen hat die Art, 
80 wie ich sie gefunden, tthnlich wie bei M. brunnes, M. ebnrnea, M* 
Cerlotti und M. toiulispora, nur dass bei diei^Lii -tcis 5 Querwände 
in den Sporen bet)tehon; in den uiei&ten andern Beaieliungen sind aber 
diese aämmtlich in den Sporen Terscbieden. 

Pleospora Cytisi Fckl. 
Aui berindeten Aesten non Geninta tinct, : Heisdorf. X, 03! 

Perithecien gesellig, von der Epidermis bedeckt, mit dem 
fast unmerklichen Scheitel verbrechend, niedergedrtlckt- 

kugli^i^, am entbl^ssten Scheitel schwarz, nach unten braun 
bis schwarzbraun, 0,2 — 0,3 mm. Asci k< ulii; oder cylindrisch- 
schmalkeulig, oben breit altgeruudct. kurzic,''estielt, 160 — 170/ 
18 — 24, 8 sporig, von zahlrcielien, überragenden Paraphysen 
umgeben. Sporen alle sehrüg 1 reibig oder oben niriige IV«- 
bis 2 reihig obtong-eliiptisch, beidendig schmal abgerundet, 
gerade oder gebogen oder ungleichseitig, meist mit 7 Qaer> 
wänden, 1 — 2( — 3) Lftngs wänden, an der mittlem Querwand 
eingeschnürt, anfangs gelb, dann duukelgelbbraan, 25—35/ 
10-16. 

Trotz mancher Abweichungen von der Beachreibung, wie aie 
Wint. p. 509 nach den Fackerachen Ex. gibt, kann mein PUx doch nur 
die FackeVsche Art darstellen. 

In Oe8eUM»haft 6nden sich zahlreiche ganz bedecktet mit dem 
Scheitel schwur/ dundtsehoinendet unten aber blas^geibo, kuj^Hgo, kleine 
Pycniden, mit aichelförmi^ gekrünunton, boidondig zugespitzten, Oel- 
tropfen «nd aiudi iindentliclje Q.-S. »mthaltondon, hynünt'u Conidien 
von circa / i^,") ji^ auf 1")— messenden, mit Oeltiupfon gefQll* 
teu, langkegelförmigeuj hyalinen Stt^rigmeiK 
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Diaporthe inaeqaalis Nico. 

Auf berindeten Aesten von Genista tinctoria: Heisdorf. V. 
03. Npp. 

Sti'oma verschiedentlich geformt and ausgedehnt, in der 
innern Rinde nistend, die Holzoberfläche schwärzend. Peri- 
thecien einzeln oder dicht oder envalsaartig bis zn 7 etc. 
Asei 90—95/13—14. Sporen 15—16/8. 

Hlerotliyrliiiii dytist Fckl. 

Auf berindeten Aesten von Genista tinctoria: Heisdorf. 
X. 031 

Cryptodlscas soccineas (Saue.) Schroet. 

Auf abgentorbenen Zweigen von Qenhsta tinctoria: Heis- 
dorf. X. 03. Npp. und ! (Gesellig mit Diap. inaeq«, Meta- 
sphaeria tinctoria, Pleospora Cytisi, Microthyrium Cytisi.) 

Aj>otlu!L'icn gesellig, anfangs eingesenkt, bei der Reife die 
bedeckende Rindensubstanz in mehrere spitze Lappen zer- 
reissend und vortretend. Scheibe 0,4 — 0,8 — 1 mm, meist kreis- 
rund (0,4 — 0,6 mm), seltener länglich oder elliptisch (0,8 bis 
1/0,4—0,5), stumpf, feucht stark gewölbt, unberandet, wachs- 
artig weich, blass- bis goldgelb, meist mit sehr feinen, auf- 
rechten, farblosen, etwa 50 (i langen Härchen dicht besetzt, 
trocken lialbgeschlossen, röthlichgelb- oder bernsteinbraun. 
Schläuche keulenfünaig, seltener cylindrisch, kurz frostielt, 
oben abgerundet, Heltcnei" al)^estntzt, durcli Jod, bi-soiidcrs 
am Scheitel ziemlich deutlich getttrbt, 1^0 — 145/13 — 17, 4-, 
6-, meist dsporig, von fadenförmigen, einfachen, selten oben 
etwas verästelten, schwach verdickten und verbogenen, etwas 
überragenden farblosen Paraphysen umgeben. Sporen in den 
kenligen Schläuchen u. zu 8, oben 2-, einige unten 1 reihig 
oder nnregelmässig gelagert, in den seltenem cyl. Schläuchen 
schief 1 reih ig, bei nur 4 oder 6 im Schlauche nnregelmässig 
1 — l'/^r<'ihig gelagert, länglich-ellipsoidisch oHei' spindcl-, 
selten faist keul«Mifr»rmig, auf «Mnor* Sr-ite abg<'Ba<*lit, Ix-idcinlig 
stumpf, *;('rade oder scliwach gekrümmt, anfangs einfaeh, 
später mit 1, 2, meist 3 dünnen (Querwänden, an denselben 
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nicht eingeschnürt, hyalin, mit feinkörnigem Inhalt, 21 bis 
33/7-9. 

Das Exemplar vom Standort Bercldingeu weicht in einigen 
Beziehungen ab: Farbe überhaupt etwas dunkler, fencht 
bräanlich- oder • bernsteingelb, trocken brannschwiirzlich ; 
Schläache alle kealenförmig und Ssporig, 80 — 95/13 — 16; 

Paraphysen unten nnd oben ästig vorzweigt, oben kolbi}^ — 
H |x verbreitert und bräunlich gcfärltl : Sporen alle ^j eihig 
gela^rit, !?i!)glich-elliptisch, mitunter fast cylindrisch oder 
spindelförmig, stumpf, gerade, gebogen oder ungleichseitig, 
anfangs hyalin mit körnig-zelli^'-em, bisweilen in 2 bis i\ bis 
4 Gruppen vertheil tem Inhalt, bei voller Reife bräunlich und 
mit 1 — 3 dünnen, nicht eingeschnürten Querwänden, 18 bis 

Polyporas (Physisporns) Badiila Fri««.*) 
Auf berindetem Alntu-Ast : Heisdorf. X. 03. 

Agarleas (Plenvotas) gvogenins DoO. 
Auf feuchtem Waldboden : Heisdorf. X. 03. Npp. 

Agarlevs (Mycena Q.) flavlpes Fr. 

Auf morschem Baumatumpf: lleisdorf-Wald. X. 031 

? Clavarla ? corrugrata R»r&t. 

In vluLV ('ifpsbruc fhdoi Ul fe, rtwa KlOm vom Eingang, im 
Winkel zwisclien Kussboden und Suiti-nwand auf der Erde 
oder auf faulendem Eichenst. iniiii : ITcisdorf. X. 03. 

2 Exemplare, 4—5 cm hoch, fast durchsichtig, mit dünnem 
(an der Querwand knollig verdickten), von unten beginnend 
listig verzweigtem Stamm ; Aeste dünn, meist flach zusammen- 
gedrückt, nach oben etwas breiter, onrcgelmüssig diehotom 
gctheilt in, raeist nach innen bogig eingekränimte, scharf 
zugespitzte Acstchon. an der OberHüche mit zahh oic-heii, meist 
liingsgericlitetcn Run/tln. Sporen kuglig oder fUipsoidisch 
eifr)rmig, <Iickw;nidii.% g* ibl)raun, 8 -10/7— 9 fx, mit 1 cen- 
tralen OeUropfen, mit farblosem, 0 — 20/4 — 5 (x messenden 

*) Vergleiche Fiissnoti) Seite 31. 
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»Stiel, schtMubar öfters der Stiel ans dein Sdieitfl oiiirr Spore 
entstellend und soweit weitläutig-ketienförniigc Uebilde dar- 
stelleud; eigentliche Basidieii nicht gesehen. 

Polyporus 'Apo<loporus) luar&rlriataa Friim. 
Auf todtfitn Ekhewttamm im Innern einer Gypsbruch-Gal- 
lerie: Heisdorf. X. 03. 

Dermlnos (Crepidotna) applanatns (Per« ). 
In Gypsbruch-GaUeriei Heisdorf. X.Od! 

Helvella spec. ? crispa Fr. 

Auf ödenty grasigem Felde (^Drosch), am Waldrand: Heis- 
dorf. X. 03! 

2 Fr.-K., 4 — H cm. hoch, Hut circa 3 — 4 cm breit, 2 — .) cm 
hoch, Stiel 3 — 4 cm hoch, 1 — P/gCni br. it Hut 3 — 4lrtppig, 
zum Theil über den Stiel herabhängend, vielfach gewunden* 
gebogen, oberhalb frisch grau oder weissjjrau, trocken grau- 
gelb, unten frisch ocker- oder gelbbräunlich, oder russbrann, 
trocken graubrauner Stiel. Schlftuche cylindrisch oben abge- 
rundet, (?) — I., nach unten sehr lang stielartig verschmälert, 
ciwa H20 Cp. sp. 14U)/16 — 19, Ssporig. Paraphysen fädig, 
obenauf <i — 7,:") (i kolbif^ verbreitert, V farI)Ios. Sporen oben 
im Schlaiicli unrejüfelniMssi'T cinreihii^, ellipsoidiseh, stumj»!', 
mit l grossen, centralen (^runden oder etwas Iaii|^liehen} Uel- 
tropfen und daneben kleinerm Oeltr., 15 — 20/10 — 13. 

Ciboria pyguiaea l'r Kohm. 

In Sandboden, auf unbestimmbarem (kleinem) Substrat : 
Baurobuscb. H. X. 03. Npp. 

Apothecien einzeln oder zu einigen beisammen, schttssel- 
förmig bis flach oder etwas gewölbt; Scheibe feuclit gelb 
fsandgelb), trocken rötlilich-brann : jranz- und zartraiidig; 
Aussenseiti: weissii^elldich f('intla^lllliL^ Stiel eingesenkt, einem 
kleinen, nnbestinunbnrcn Substrat i!it-j)riiiir«'n«l, an einem 
Exemplar verzweijrt und ."» Apothecien tra«rcnd, dc^ren eines 
Sinm breite Scheibe hat. 3— 10 mm lan^s 0.5 — 0,(5 mm br„ 
cylindrisch. Asci cyL-schwach keulig, oO — 75/5 — 0, 8sporig. 
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Spon^!» länglich, spiiuleltiMiniiL^, stumpf, gerade, 5—7/2, 1 bis 
IV^i'^iit^g* Paraphyscu füdig, 2^. Geh. pros. «f-I, 

Ophlobolus spec. div. (vulg., tenell., |M>r|»li., Cesat. er.) 

A.uf dürren Stengeln von Humex criapua: Bauinbusch- 
Sieben brunnen. X, 03| 

PhiAle« egennla B«hin. 
Auf Stengeln von Runiex crispus i Baurobasch>iSiebeiibrun- 
neD. X. 03! 

MetasphaeriR eomplanato Sacc. 
Auf Stengeln eon Rumex erispwt: Baambascfa-SIebenbrun- 
non. X. 03! 

Leptosphaeria clIreBBts Saee. 
Auf Stengeln von Rumex erispue : Baamb.-SiebeobranneD. 
X. 03 ! 

Hetasphaeria Oiifaal Mouton. 
Auf dürren Stengeln von Rumex crispus: Baurobuscb- 

Siebciibrunuen. X. 03! 

Dldymosphaerla snbconoldea Bomm. Rouss. Saee. 

Auf he rindeten Stengeln von Rumex crUpus: Bauuibusch- 
Siebenbrunncu. X. 03! 

rieospora dura Niosal. 

Auf dürren Stengeln von Rumex crüpm: Bauiubuüch- 
8i<5bcnbrunnen. 11. X. 03! u. Npp» 

Pcrithccieu gesellig-zerstreut» mitunter dicht stehend^ der 
innern Rinde mit der Basis eingesenkt, von der Epidermis 
bedeckt, halbkuglig, seltener kuglig, mit kurz cyliudrischer 
oder kegelförmiger, bisweilen durchbohrter, später oft auch 
mit einem Thoil des Scheitels hervortretend, an der abge* 
flachten Basis mit «jelhbraurn^n ITyphen schwarz, derl>liaatig, 
nicht zusammenfallenil, 0,2 — U,4 nun breit. Asci verh'in^'-ert 
keulig, seltener eylindrisch, oben abgerundet, nach unten 
Btielartig vcrscbmälert, 85 — 95 — 108/10 — 14, dsporig, von 
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fädig Süptirtc'i), oben bisweilen ästigen, bis 3 \l br., wenig 
überrn »senden Paraphyscn umgeben. Sporen unregehnltssig 
2 reihig, nach nnten im Schlauche 1 reihi^, Asci alle 1 reihig, 
keulig oder kealig-spindelfbrinig, beiden dig stumpf, gerade 
oder gekrümmt, in der Regel mit sechs Qnerwftnden (sehr 
selten nnr fünf), an der dritten stark eingeschnürt, an den 
übrigen nicht oder wenig, oberer Theil kürzer und breiter, 
mit zwei Querwänden und dickerer dritter Zelle, unterer 
Theil verlängert versehni.ilci i, mit 'i^ Querwänden, mit 1 L.- 
Wand in 1, 2 oder 3, meint mittlem Zellen, anfangs hyalin, 
dann honiggelb bis braungclb, mit gleich mflssigem Inhalt, 

Das Exomplar entspricht ziemlich genau der Besehreibnng bei Sace. 
(Syll. II, p. 253, auf Melilotn??, Echium, Galinm, auch Rumex crispus 
nach Syll. Index univ, XIII.); besteht nur der eine bedeutt>ndoro 
Unterschied der geringeren Zahl der Quersepta in den Sporen (nHinlich 
constniit n jx^gen 7 T» nach Sylloge), auch siiul die Asci anders gestaltet 
and kl<Miior al.s hi-i (Inm Niossrst'hpn Pilze nach Syll., jednch fast die- 
selben nucii Borlest', der GruiiU dieser Unterschiede liegt vielleicht in 
nicht gHHZ erreichter lici'e meines Exemplars. 

lieptesphaeria modesta Awld. 
Auf Stengeln von Succisa praL: Baumb.-Siobenbrunnen. 
11. X.03! 

Metasphaerla eomplanata Sacp. 
Auf Stengeln von Succtm prat, : Baumb.-Sicbenbruunen. 
11. X. 03! 

Leptosphaeria agiloien^is C. et de Not. 
Anf Stengeln von Succuta prat* : Baamb.-iSiebcnbrunnen« 
11. X.03; 

Pyreuophora hispidn Nios.sl. 
Auf Stengeln von Succisa praL: ßaumb.-Sicbenbrunucn. 
11. X.03! 

Ad Sr.T.^l iStr. IT. ir>l). Leptosph. plan. t. Succlsae Foltg. 
Material gesammelt am 11. X.03: Bnnmb.-iSirlR'ubrunnen, 
nächat „echwarz Bich" — auf dürren Stengeln von Succina 
pratenm — ergab bei der Untersuchung: 
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Perith, zerstreut, öfters zn einif^en mehr oder weniger nulie- 

stellend, kn«rli|?od. kuglig-iiiedcrjtredr., lederartig, 0,25 — 0,.')mm 
br., allfallL^s eingesenkt, mit sliiiiiii{'-|<;ijiillcn- oder ke<relförm. 
Obtiolum, sjt-lter auch mit tleui Scheitel hervortretend, am 
allein vortretenden Ostiolum mit steifen, aber etwas ver- 
bogenen, gelb- bis schwarzbraunen, septirten, meist stampfen 
Borsten besetzt, die meist später verschwinden; an der Basis 
mit abstehenden oder kriechenden, 80 — 150/3 — 4 p, grossen, 
branngelben Hy[)l)en. Asci keulig, oben abgerundet, nach 
unten stielartig verjüngt, seltener cylindrisch-schwach keulig 
(200/12) oder ublung -siizcnd >'J0.''2-i\ selir verseliictk-n gross, 
95_120 — 150— 200/12— 14 — 19, Bsporig 8porcn undeutlich 
2 — Sreihig oder zusamraengehallt (in den cyl. A. 1 Vjreihig), 
Stab-spindelförmig, beidendig stumpf und etwas verschmälert, 
gerade, meist nhcr etwas gebogen, besonders am obern Ende, 
in der Regel mit 6 Querwänden, an der dritten stark ein- 
geschnürt,- an den übrigen nicht eingeschnürt, 3. Zelle rund- 
lich und vorspringend (selten blos 8, 4 oder 5 Querwände 
und dann stftrkere Einschnürnng, an der 2. und 2. Zelle 
dicker), ni^'ist mit kk'ii.ZLlligi'in Iiihall, seltener mit 1 grössern 
Oehropfrn in jcider Zelle, hellbräunlich gelb oder hellgelh 
grünlicii, sehr virsdiieden lang: 48—54 — 00 — 70/5,5 — 8. 
Paraphysen fädig, unten sej>tirt, mit bauchigen Gliedern 
(4 — 5 n), nach oben allmälig schmäler (2 ji) bis meist spitz 
(1 p) endend und mit Oeltropfen, überragend, farblos. 

Die durchwegs vorhandene haarige Bekleidung der Peritheeien 
spricht gegen die Zugehörigkeit zu Leptovph. planiitscula, wdehe ieh fUr 
früheres gleichuamiges Material ohno Behaarung (Eisehon. IX.OONpp.) 
annehmen zu sollen geglaubt hatte. Da nun nucli, wi*i boi diesem lotx- 

tern schon, die Sporoiiform iiinlir zu d»M j. iii;:>Mi hei L. inoilesta pnsst. 
ist anzunohmoii. dass »Ijks jetzt vorIi».>geiuic Material L. tiiodostii Awld. 
djirstellt, wolnM alx^r Itf rvorznliebfn ist. <1ji5*!< di>' < Mimi' :ikt<'ristik dieser 
K^tztrrn insowi'it zu . vwi ii.'rn hf. nU ■^nwold A -ei w ie iSjtoreii in Form 
und Gr«i«is<^ iiud I« tztt'rH jniidi in Z ili! Wt-r < Jiii'i uvtnde über diw tfHwöhn- 
liiii (itv iliifec \ friiältui.ss»' bei iij*h1. ^lii^t'iiotuiueiH'n hinauhg» Ituu. Aueij 
lierle:so Icon. I. tab. LXXi ll^. 1 zoicluiet die Sporen 6 ninl quers. bei 
einem Ex. auf «ScabiosA colunibaria; Schi Audi- und Sporvnmssse wie 
in meinen Ex. auf Scabiosn snceiBn, nämlii^i im mittlem die A. 140/17, 
die Sp. Wp^^i »ind sonstn-o nicht vormerkt. Anhängsel an den Sporen 
bei dem frahern wie bei dem jetzt ▼orliegeoden Material fehlen gänzUeh. 



Digitized by Google 



- 41 



Agarlous frnllyl)i;0 ambustns Fries. 

Auf Brandstelle: Biiumbttsch-äiebenbniiiiien. 11. X, 08! 

Ochropoi'us peretiiiiü Schroet. 
An Wegerändern im Walde: Baumb.-SiebenbrunneD. X. 08! 

Ophiobolns folgaris Snce. vAr. dnaphalil Saee. 

Auf Stengeln von Gnapkalhtm süvat.: BaumbnBch<Sieben> 
brannen. II. X. 03 Npp. 

Perithecien 'zerstreut, eingesenkt, nur mit cylindr., peritb. 
langen Ostiol. hervorragend, kuglig, 0,2 — 0,3 mm breit und 
hoch. 

Leplospbaeria calmoram Awid. (soc L. epicaUmia). 
Auf Halmen von LuzuJa alb» x Banmb.-Siebeßbr. X. 03 ! 

Leplo^phaerla eplcalania C. et de N. 

Auf Halmen voti Luzula alb.: Baumb.-Siebenbr. X. 03! 

Sti«tis arnndlnae^a Pere. 

Anf Stengeln und lllättern ' Hlattsch.) von Luzula alhida: 
Baumb.-SiebeDbruimen. X. 08! 

(1) Cyathkula coronata De Not. 

Auf Stengeln ron Hemclewni 8phondylium: Baumbasch- 
Siebenbninnen. 11. X. 03! 

Zackenkranz fehlend oder wenig ausgeprägt. Kelch 0,3 bis 
0,7 mm, farblos oder oraugegelb, schassclförmtg oder flach; 
Stiel 0,2—0,35/0,2—0,25. Aussen und Stiel weiss flaumig; 
fleischig-wachsartig, von gelblichem, prosonchymat. Gewebe, 
um iiing- und sehnialkolbig endenden Aursöcnias« rn. Gesellig 
oder zerstreut. — Asci cyl.-sclunalkeulig, — T. ixl. sdiw. 
70 — 87/5,5 — J^,8 »p, Sporen 2reiliig, spindcltörniig-stimipf, 
mit Querwänden, eingeschnürt, 4 Oeltropfen, hyalin, 10 bis 
15/2,7—3,0. 

(}) Propolidiani Mecerei (Uassl. Propolia) Sacc. 
Auf berind, Ast von Daphne Mezeretim: Baumb.-Sieben- 
bruDnen, nächst „schwarz Bich''. 11. X. 031 
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Apothocien gesellig genähert, Anfanfrs flacli- odei- gcwülbt- 
sclieibe[iförinig, weiss, ganz von der Epidennis überzogen, 
dann lüiigs- oder lappig-spaltig gcöffiit t, und Oberfläche sich 
färbend, hervorbrechend, von den Peridormlappen weit Ober- 
ragty schdssclförmig» rundlich oder eiliptifich, ] — 1,5/0,75 nim; 
Seheibe schmutziggelb, etwas röthlich, zart beriiidet. — Steril I! 
— Binige Oonidien cjK-schwach elliptisch, beidendig ver- 
schmälert, gerade oder gebogen, mit Qaervrilnden in der 
Mitte, hyalin, 30—35/5. 

Holltslft rafnla Sacc. f. LnEula« Feltg. 

Auf Halmen von Luzula albida : Baumb.-k^ieben braunen. 
11. X.03! 

Apothecien gesellig, sch iisseiförmig, rundlich oder am liunde 
wellig verbogen; Scheibe graubraun, ganzrandig; trocken 
grauscbwärzlich, stark eingerollt und verbogen; aussen 
schwarzbraun, 0,2— 0,4 mm; braun parenohym. Asci keulig, 
oben etwas verschmälert. +1.; 47 — 58/6 — 8, 8 sporig. Para- 
physen fHdig, oben bis \i, Sporen schief, 1- bis 2 reihig, 
läii^rlieli-spiiuU'lig, stumpf, i;erade, hyalin, mit 4 Ocltropfen 
in der Keihe, 10 — 15/1,5 — 2,5 (? M. luzulina, ? M. adeua, 
. Vin. 350). 

Belonloscjpli« vezata. 

Auf Halmen von Luzula albida : Üuunib.-Siebenbr. X. Oü! 

Patellaria proxima B. et ßr. 

Auf entrind, Ast von Populwt: Pulveriuühl II. 03! 

Apothecien gesellig, auf grauen Flecken, hervorbrechend, 
oft zu einigen dicht zusammenstehend und durch gegensei- 
tigen Druck kantig, rundlich, feucht flach oder etwas ge- 
wölbt. Scheibe feinkörnig rauh, schwarzbraun, kaum heran- 
dot, trocken schwarz wie die Aussenseite, etwas concav und 
berandet, 0,2—0,2.0 mm. Asei keulig, oben breit abgerundet, 
— I., gestielt, 6 — Hsporig, 80—118 /10 — 14. Sporen 2 reihig, 
länulicli <'llipt.-spii]delt".j ««jktüier keulig, siuni})f, fj-erarle oder 
gekrümmt, 4 zellig, nicht eingeschnürt, mit je 1 gr. Oeltr., 
hyalin, 18 — 22/5^6. Paraphysen oben ästig, verklebt, braun. 
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^ali«llsria proxlma B. et Br. 

Auf eiärinditen Aenten t>on Rkamnu» frangula : , Pulver- 
mflhi. II. 03! 

Apotheoien wie oben, 0,5 — 1,5 nun, Sclii ib»' Hach bis ge- 
>v.iibt, fcmkürni^ rauh. ^ HeKollio; niit Exciimlaccc : Scheibe 
<,'elb, aussen braungelb, 0,15 — 0,25 mni. — Coniiiien spintlel- 
fOrmig ir»'r ade {?), mit 3 QuerwäinkMi nicht eingescbnttrt, 
mit vielen Oeitropfen, hyalin, 21 — 33/5—6. 

Fropolis fagiaea Karst. 

Aaf entrindetem Mt von JRhamnus flrangu!a: Pol vermähl» 
11.03! 

Cacnrbitaria Khamol Frie». 

Aat berindeten Aeeten ton Rhamnutt frangtda : Polvermahl. 
II. 03! 

Lophiotreiua duplex (Kr.st.) Bace. 
Auf enf rindeten Aesten von Hhamnm frangula i Pulver- 
mühl iL 03! 

Platystomum campregftani Trev. 
Aaf iioU oon Rhamnus frangula : Pal vermähl. IL 03 ! 

Mollisia 3 cinerea Krtit. var. ? nigrescens Sacc. 
Auf entrindeten Aesten von Rhamnwt frangula i Pulver- 
mahh U. 051 

Apotheeien gesellig, oft heerden weise dicht zasammemitehend, 
flaeh aufsitKend, rundlieh oder wellig stark verboten; Scheibe 

fast graubraun oder röthlich gelbbraun, Rand eingebogen, 
abgerundet, fein gekerbt, wie die Aussenscite sehwarzbratin, 
der ganze Pilz schwärzlich, 0,5 — Ijönira breit. Gthäuse 
parenehymatisch, braun, nach aussen feinfaserig prosencliy- 
matisch, mit braunen, kolbigen Enden. Asci cylindr. schwach 
elliptisch oder spindelförmig, oben etwas verschmAlort, ge- 
stielt, ? +L, 8 sporig, 45—54 / 5—6. Paraphysen fftdig, ge- 
rade, kaum überragend, oben 2 (i. Sporen 2 reihig, llinglich, 
cylindriseh oder etwas kcalig, stumpf, gerade oder gekrttmmt, 
mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, hyalin, 6 — 8 / 1,5—2. 
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l^leoHpora 2 herbariim Kbh. 
Auf mengtln von Linaria Cymballaria: Palverm. IL Od! 

PleoHpora Jierbarum Bbh. 
kvii Stengeln von Campantäa rapuneulus: Palverm. 11.03! 

Pleospora Tolgftris Nienl. 
Auf Stengeln von Galeopns tetrahit : Pulverm. II. 03. Npp. 

CftoBpor« Plnl« 

Auf berindeten Aeeten von Pin, eUv* : PulvennflhI. II. 03 ! 

FbhiH imperfecti 4iT«ni (tnacrophoma, Cytospora, ete.) 
Auf CoryluS'Aegten : Palverm ühl. II. 03! 

LeptoBpha«rla epec. nov. 1 PFOltferae« (L. Eaphorb. nahe). 

Auf dürren Stengeln (u. Hüllschiippen) von lumca prolt- 
fera: Pulvenn.-IIöhe. 6. Tl. OH! ~ Gart.'n (oiirot: 20. TT. 03! 

Peritliecien gesellig, an abgeblassteii .Stellen, gans von der 
an veränderten Epidermis bedeckt, l)räunlich oder brann durch- 
scheinend, kuglig oder etwas niedergedrückt, mit anschein- 
barer Papille, gelbbrftanlich oder gelb- bis schwarzbraati, 
0,1—0,15, selten schliesslich 0,3 mm breit und hervorgebrochen 
fast frei, mit aufgelösten Asci und in Keimnng begriffenen 
grössern Sporen von 24 — 33/ 7 |x, \veichhäuti«r. Asci keu- 
lig, iii^aiiz oben etwas versolimälcrt, kurz mul tiick gestielt, 
von fälligen, .septirten Parapbyben uni^^elxMi, S sporig, 85 bis 
9}")/ 16 — 18. Sporen ordnungslos zweireihig, ellipsoidisch* 
spindctförinig, beidendig stumpf, gerade oder etwas gebogen, 
mit 3 Querwänden, an denselben etwas eingeschnflrt, meist 
mehr an der mittlem and 2. Zelle etwas dicker, gelblich, 
mit vielen kleineren, seltener einigen grösseren Ocltropfen, 
22—28 / 8— 8,.5. 

Gesellig finden sieh sweierlci Conidienfoi'men, beide mit ganz älin- 
lieh boschaffbnen, nar kleineren P«riCh«ciAn von 0,0&— 0,1 mm, die eine 
mit geraden, stumpfspindelf. fast cylindrieohen, dreimal queneptirten 
und leioht oiDß:esc)»DOi*ten, gelblichen, mit kloinen Oeltropfen gafllllten 
GonidiMi von -24 / 3-- 4 }i ; die andere mit aiehelfttnnig gekrOmmten, 
Izelligen, hyalinen Coiiidien von 22— 30 /2 p,. 



Digitized by Google 



0 



— 51 — 

Pleospora Dianthi D(3 Not. 

Aaf Stengeln und Hüllschuppen von Tunica prolifera: 
Pulverrntthl-Höhe. II. 03 ! (Gesellig in geringer Zahl mit der 
vorigen.) 

Pcrithecieu ^csellis', <'ing:esenkt-hervortretonH, kugliV-nieder- 
gedrückt, mit gunalx licui Scheitel, mit Basisliyplieii, hiiuti*^ 
schwarz, 0,3 mm. Asci breitkeulig, seltener obloiig-cylindrißeh, 
95 — 115/20 — 24, 8sporig, von fndigen Paraphysen umgeben. 
Sporen ordnangslos 2reihigy in den eylindrisehen Asel ein« 
reihigy oblong» in der Mitte eingesehnart, mit 7 Querwänden 
und 1 (anvolUtttndigen) Längswand, gelbiichbraun, 19 — 25/ 
8—12, reif kastanienbraun, 27— SB/ 14— 15. 

Bertlft morlfornls De Not. 

Auf faulenden Uorylm- Aesten : Pulvermülil-Aiilrtgeu Conrot.. 

20. IL oa ! 

Pieospora discors Oes. et De Not. 

Auf Blättern (und Stengeln) von IrU germanica: Pulver- 
mttbl-Anlagen Conrot. 20. [I. 03. Npp. 

JUerediplodia t mferosporella (Sacc). 

Auf herindeten Aenten i'on Cerasu-s (^?Pirus): Pulvcnnülil- 
Anlagen Conrot. ;iO. II. 03. Npp. 

Fonestolla 

Auf berindeten Aesten von / Cerwtus ? Pirm : Puivennühi- 
Anlagen Conrot. IL 03! 

Pcrithecien in euvalsaartigen Gruppen, mit wenig entwickel- 
ter Stromasubstanz, mit kleinen Mündungen auf kaum oder 
nicht vorragender Scheibe. Asci cylindrisch-keuli^, oben ab- 
gerundet, kurz und dick gestielt, 9.') — 108/13-1(5, 8 sporig. 
iSporen oi)i n l'/^ — 2-, unten 1 reihig, oblong-elli[)tit-ch, bei<l- 
endig stumpf, gerade oder leicht gebogen, mit .") — 7 (^iior- 
wänden, au der mittlem eiugcschnürl, obere lläift<> meist 
etwas grösser, mit je 1 iJingswand in den Zellen, mit Aus- 
nahme der Endzeilen, gelbbraun, 20 — ^24/8 — 10. 
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f Stagonospora epec. - 

Auf ()l)er- und Unterseite der Blätter und auf den Blatt' 
Hcheiden voti / iieshrta caerulea (? Carox) : Pulveniiülil-Aa- 
lagen Conrot. IL 03! 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, mit dem concaven, 
aufgewachsenen Seheitel etwas hervorstehend, kuglig nieder* 
gedrückt, mit halbkugliger Basis, schwarz, 0,2 — 0,25 mm br. 
Sporen elliptisch-cylindrisch, beidendig etwas verjüngt, gerade, 
selten etwas ungleichseiti;::, mit inelireron, 1 reihip: liegenden, 
grösseren Oeltropfon, mit einer Querwand in der Mitte, nicht 
cin<!:o«;cl)nürt, selten mit noch 2 undeutlicbeu Querwänden, 
37 — 50/8 — 10 (i, hyalin, selten etwas gelblich. 

Pleospora herbaram Rabh. 

Auf dürren Stengeln von Verhascum : Pulvermtthl-Anlagcn 
Conrot. IT. 03! 

i^critljf'cieii ganz eingcisenkt, kuglig abgeplattet, mit kleiner 
stuuipfer Papille vorragend, 0,5—0,7 mm breit. Asci keulig 
oder cylindrtsch-keulig, sehr knv/. und dick gestielt, oben 
breit abgerundet, 8 sporig, 136 — 1Ö0/27, vou fttdigen Para- 
physcn umgeben. Sporen 2 reihig, meist etwas schief, in den 
cyl.'keuligen sich theilweise deckend, oblong>elliptiscb, an 
den Enden stumpf abgerundet oder etwas verschmälert, mit 
7 Querwänden, an der mittleren eingeschnürt, obere Hulftc 
etwas grösser, mit 1 Langsw., goldgelb, 27 — 33/10 — 12. 

Valsa accliuis Fiieü. 

Auf dürren berindeten Aettten von Pirun Malus: Pulver- 
mühl-Anlagen Conrot. 20. IL 03. Npp. 

Stromata gesellig-zerstreut, aus kreisrunder Basis stumpf- 

üder etwas verlänirert-kegelförmig hervorbroehendj mit kurzen 
llalstMi und altLr«'>et/-t-kug]igeu, durclilxdireiideii. zu einer 
runden, circa 0,5 mm breiten, die Peridcrmränder überragen- 
den, schwarzen Scheibe vereinigt. — Gesellig mit einer ganz 
ähnlich gebauten Gytospora-Spec. mit cylindrischeu Conidien 
von 5 — 7 / 1 ji. 
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Auf .* CareX'Blatt : Palvermühl — Anlagen Conrot. II. <B! 

Fr.-K. eingesenkt, mit «lern Scheitel vorbrechend, kuj^lig- 
etwas niedergedrückt, schwarz, 0,2 mm breit. Asci keulig, 
oben stampf-verBchmälert, fast abgestutzt, nach unten alhnälig 
atielartig verschmälert, mit kOrniger Masse geftillt (unreif), 
50 — 55/5—6, von fädigen, lanzettförmig zugespitzten, tlber- 
ragendeu, 65 — 80/5 — 6(i messenden Paraphysen umgeben. 

Pleosjporm t oblOBgata NiemU 
Auf Stengeln wm luniea proHfera: Pulverroflbl-Anlageu 

Conrot. II. 03! 

Perithecien gesellig, eingesenkt, mit Fapiile und »Scheitel 
hervorbrechend, kuglig etwas niedergedrückt, mit verzweig- 
ten, knotigen, braunen Hyphen an der Basis, 0,25 — 0,3 mm 
breit. Asci keulig, oben breit abgerundet, fast sitzend. Sporen 
2 reihig und sieh theilweise deckend, oblong-cylindrisch oder 
elliptisch, beidendig abgerundet, gerade oder etwas gebogen, 
mit 5 Querwänden, an allen einoreschnürt, besonders an der 
2. orlcr .')., mit eiiier (UirchgcluMuIen Länfrswand oder Knd- 
zelleit ohne solche, obere Hälfte bei den obl.-eilipt. etwas 
grösser, gelbbraun, 30 — 33/ 13 — 14. 

Metasphaeria Libanotidis Foltg. spec. nov. 
lkscbricben : Hefte 1901/1903. p. 177. 

3iaevia Jutesccns Rehm. 

Auf dürren /Stengeln von Galeobdohn luteum: Etcherwald. 
IV. 03! 

Gttlgaardia carplnea (Fr.). 
Auf Carpinun-ßlättern : Eicherwald. 26. IV. 03. Npp. 

Pjronema aratentaettm Feltg« 
Auf faulendem SchuJUeder: Eicherwald. IV. 03! 

Metasphaerla spec. 

Avd Stengeln von Galiu/n silcaticum : Eiclwrhu&ch. IV. 03! 
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Pcrithecien zerstreut, ^anz ei .senkt, mit kürzkegrelfftrm. 
Paj>ille vorragentl, kuglig an der Basis nbf^ci^^plÄtti't, gelbbrauij 
})is braun, 0,15 — 0,2 min. Asci cyl.-scbwaei) keulij?, gestielt, 
t)h — bO/ 6 — 8, 8 sporig. Sporen l'/^ — -2 reihig, länglich-spin- 
delig» etwas spitz, gerade oder leicht gebogen, mit 3 Qiicr- 
wHndcn oder 4 (heilig, hyalin, 12^16/2 (nur im Schlauch 
gesehen! — der ganze Pilz unreif?) 

Gosollig oino Conidienform ; eingesenkte Perithocion, 0,1 —0,15 mm, 
Sporen länglich, cylindriflch, gorad« oder gebogen, 1 /flli^, hyalin, mit 
6 Oeltr., j« 2 in den Ecken und in der Mitte, 10— 12/2 |x. 

Diplodiu tliiijana Pp< k et C. f. Thujne or. Sacc. 
=: Diplodia Tiiujae Sacc. nee West. 

Auf Aestehen von Thuja Orient, ; Eicherberg. IV. 03. Npp. 

Perithccien dicht gesellig, eingesenktxhervorbrechend, mit 

spitz kegelförmiger Papille, mit abgeflachter Basis, 0,3 bis 
0,4 mm biH it. »Sporen eMipsoidibcli-cylindribch, 19 — 22/8 — I0|i, 
nicht eingeschnürt, braun. 

l Microtliyrium spec. 

Auf Blättern mn Luzula pilom: Eioherbusch. 2t>. IV. 03! 

Pcrithecien gesellig zerstreut, halbknglig flach aufsitzend, 
mit Porus am Scheitel, sebwnrzlHauii, aus strahlig ani^i oril- 
nctcn Reihen sehr schmaler, läiigliclier Zellen znsaiuiiu'iigc- 
sctzt, 0,14 — 0,19 mm. Asci nicht ^rpsehen (? eüiptisch-keulig 
s<'hr lang und dünn gestielt, 33—40/10 — 13 p. spor.), mit 
zahlreichen fädigen Paraphysen. Sporen länglich, stumpf, 
gerade, 1 zellig mit 3 — 6 (zu 2 und 2) Oeltropfen, hyalin, 
9— 12/(1,5— )2-3n. 

Pleospora Tulfaris NieHHi. 

Auf dürren Stengeln von Ceruatium triviale: Miihlenbach. 
IV, 03! 

Pleospora herbarom Rabh. 

Auf dürren ötengeln con Cerastium tricmie: Miihlenbach. 
iV. 03! 
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I*leo8pora Tolgaris Niessl. 
Auf dürren Stengeln wn (Jonium macuUUum: Bisserweg« 
IV. 03. Npp. 

Pleospora herburum Rabh. 
Auf dürren Stengeln von Conium maaUatum: Bisserweg. 

IV. 03. Npp. 

Auf dürren Stengeln von Campanula tracheUum: Eicher- 
wald, IV. 03! 

Diaportlio (Ictriisa Fckl, und 
Phoma detrusa Sacc. 

Auf dürren Aesten von Mahonia repene: Kockelscheuer. 

V. 03J 

Tapesia Rosa« Fckl. 
Aul Aeeten von Hosa rugom: Kockelscheuer. V. 03. Npp. 

Dfaporthc inrarc^rata (B. et Br.) oder 
Gnoiuonla rostt'Uata (Fr.) 

Auf Aesten von Uosa rugosa \ Kockelscheuer. V. 03. Npp. 

(Stenli) 

Mlerothyrinn mieroscop. ad. ? Pinnstri). 

Auf Nadeln von Pinns Strohns : Kockelscheuer. V. 03! 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oherflächlich, 7«^"^^'^? 
abgeplattet, schwarzbraun, 0,08 — 0,12 mm breit, au9 strahlig 
von der centralen Oeffnang ans angeordneten Reihen rund- 
licher oder viereckiger, hellbraaner Zellen gebildet, mit fran- 
sigem hellcrn Rande. Asci elliptisch-spindelfOrmig oder ellip- 
tisch-lanzettlich, gebogen, sitzend, nach oben stark verschmä- 
lert -abgernndf^t, 8 s[)orig, -0 — 27/6 — H, ohne Parapliysen, 
büschf lij: v< rhundi ii. Sporen unregelmässig Freiing, länglich 
oder eliiplij-ch, ötumpf, oft ungleichseitig, hyalin, 1 zellig, mit 
2, 3, meist 4 Oeltropfeo, 8—9/2 — 3 p. 

Molllsia l caenia. 
Auf entrindete/n Fagus-Ast : Kockelscheuer. V. 03! 

Apotbecien gesellig, frei aufsitzend, schüsselförmig, mit 
eingebogenem, dickerem Rande; aussen braun, gegen den 
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kand heller und woissflaamig, Scheibe feaobt ^rauweiss oder 
biassgrau, trocken schwftrzlich oder schwarz, 0,^ — 0,7 mm 
breit. Asci gestreckt-keulig, oben etwas verscbmttlerr, 
knrzgestielt, 50—64/5 — 7, 8 sporig. Sporen 2reibig) lAngh'ch- 
schwach elliptisch oder fast cylindriscli, gerade oder gebogen, 
1 zoliifi; mit 2 teriiiiDal liegenden Oeltropfen, 10 — 14/2. Tai-a- 
physen fädig, wenig überragend, oben etwas verbreitert, mit 
OoltrOpfühen. 

Piatystomum comprcüsum Trev. 

Auf - entrindeten Aesten von lUx Aquifolium : Koekelsch. 
3. V. 03. Npp. 

Patellaria t proxtma Berk et Br. 
Auf entrindeten Aesten von Ilex Aquifolium: Koekelsch. 
3. V. 03. Npp. 

" Pliysalosiiora gre^aria Sacc. f. Tax! P«ltg. f. nov. 

Auf Ztoeigapitzen von TaoiUH baccata: Kockclscbcuer. 3. 
V. 03! 

Perithecien gesellig, ziemlich gleichmflssig zerstreut, von 
der nnverfilrbten, dünnen Epidermis bedeckt und durch die- 
selbe schwarz durchscheinend, sie spAter meist in Längsspalt, 

seltener lappig durcliniisseiul, ii))er nicht vortretend, kuglig 
mit sehr klciuer Papille, schwarzbraun, matt, sehr feinkörnig 
rauh, inwendig weiss, 0,ir>— 0,2nun breit. Asci kenlig, sel- 
tener cyiindrisch gestreekt-keulig, oben breit abgerundet, sehr 
kurz gestielt, dickwandig, 8 sporig, 70 — 110/15—20, von 
fädigen Paraphysen umgeben. Sporen 2 reihig, in den Iftngem 
(110/15) cyl.-kealig. Schlftnche IVireihig, elHpsoidisch oder 
oblong-eiförniig, 1 zellig, hyalin, mit kömigem oder tropfen- 
förmigem Inhalt, 15—22/7—10. 

Dio forma diftorirt von df^r typi^chfii Form auf diversen Baum- 
nvtf^ii in Nonlitalion, Frankreicli, Sibirien, Südaiaorika. — Syll. I. 435) 
durch UK'hr zerstreuten v"»cht heerdenweisen) Wuchn und durch spilter 
blossgelegteu Scheitel der Perithecien, uus^sordem durch kürzoro, bis- 
weilen etwas breitere, mehr eiförmige Sporen, gleicht Uberhaupt Hohr 
der Tsr. folioram Sacc. auf Blättern von Taxus baceata. 
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Auf gehauenenif berind. Eichenstamm: Baumbusch. XI, 03! 

Mctaspbaeria (vul^'. Fu.) — I Zi^noella. 

Auf herindttem Ast mn Syringa tntlg,: Mersch-Bahnhof. 
V. 031 

Peritheeien einzeln oder zu einigen, manchmal Iftngs- 
gereiht, dicht genähert, eingesenkt-henrorbrechend, die IttngB- 
gereihten in LÄngsspalt der Epidermis, kuglii^-iiicdt rgcdrttckt, 
mit kaniii uierklichtr Papille, aussen feinkünii^^ rauli, schwarx- 
brauii, 0^4 — 0,6 mm breit. Ast i «xostreckt-keulig, olien wenig, 
unten stielurtig versclimälert , 8 sporig, KJO — 170/10 — 14, 
von fädigen, schlanken Paraphysen umgeben. Sporen unreg<*l» 
mftssig 1 — 2 reihig, spindelförmig, beidendig abgerundet, 
gerade, mit Querwänden in der Mitte und an derselben atark 
eingeBchnürt, mit 2 grossen Oeltropfen in jeder Hälfte, zwi- 
sehen beiden die Wand etwas eingezogen, mit oder ohne 
undeutliehen Querwand, 2. oder 2. und 3. Zelle grösser, hya- 
lin, 21—27/4—5,5. 

Phactdivm repanduiii (A. S.) Frie:^. 

Auf dürren titengeln von Galium silvaficum : Hinzert- 
Angelsberg, Wald an der Landstrasse. 14. V. 03 ! 

Ganz übereinstimmend mit der Beschreibung bei den An 
toren, oft bei stark genäherten Apothecien, die Epidermis 

mithin gleichmässii: geschwärzt. Apothecien 0,5 — 1,2 mm breit. 
Asci 50 — 64/7—8; Öporeu keuleuf., 10— 12^ 2,5— ja. 

Darella compresRa Tnl. 

Auf entrindeten dürren Spähnen von Fagun: KoUingen- 
. Ballertwald. V.03! 

Apothecien 0,15— 0,2 mm, Asci 65—80/10—13, Sporen 
19 — 22/5,5 — 6,5. P. Oonidien abschnttrend. 

mymosphaeria lifntcola Feltg. (H. 271, Ntr. II. 173>. 

Auf entrindeten Aesten von Populus canad. : Merscli-Felüer 
Strasse. V. 03! 
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AfjQtliecien zristn iit oder <reselli,£^, an abgreblasstcn Stellen 
— mit öchiUHleiu Cly^>cus — sonst ganz übereiiistiuiiuend. 

Lopliiostoiiiii tiuadriiHU leatum Knr.^t. 

Auf entrindetein Ant von l*opulu6 canad. : Mersch-Felser 
Strasse „Binzen**. 14. V. 03! 

Perithecien gcsoUig-zeretreut, auf weithin tiefschwarz ge- 
erbten Stellen, 0,3— 0,5 mm. — ganz übereinstimmend mit 
Beschreibnng der Aatoren. — Gesellig mit Didymosphaeria 
lignicola Feltg. 

PropolMeHin atrorlrens {Fnee) Rohm. 

A\\( faulendem FogushoU : Kulling«Mi —Waid Bullert: V. 03! 

Apothccion j^eseUig, au sclnvMrzliehgrüueu Stellen horvor- 
bi-echend, Scheibe rundlich oder elliptisch, graubrä^nlich, am 
zarten, brftunUcben Rande vom körnigCTi, schwarzen Substrat- 
rand eng umgeben, flach ausgebreitet, 0,5 — l/0,5mra. Aaci 
keulig, oben abgerundet und etwas verjüngt, unten stielartig 
verjüngt, 60—75/12—15, 8sporig, von fädigen, oben ver- 
ästelten und dunkler gefärbten, epitbeciumbildehden Para- 
pliv^en unigebcii. Sporen 2 reibig, cylindriscb, au den Enden 
etwas vcrscbmaleri und abgernudet, ijerade, seltener etwas 
gebogen, mit .*i Querwunden, an denaelböu nicbt eingeschnürt, 
hyalin, 15— 18/Ö--.Ü. 

8tereom crispam. 

Auf ßnumntttfnpf: Luxbg.-Stadtpark. XII. 03! 

Ophiobolas erythrosporns Winter. 
Auf Stengeln von Reseda luteola: Oberpctnisß. VUL 03! 

Venturia Genlstae Winter, t Erlospliaeria. 

Aut entrindeten Aexten von Sarotkamnu» scojj.: Banmbusch. 
V. 0:i! 

Pnitbeeien vcreinzeh, meist aber zu mebreren rasenweise 
und mit (btr Basis ver\v;ieiiscn, frei aufsiizeud, kuglig-nicdcr- 
gcdrückt, mit der abgetlaeliti-n Bn^'^.< nuf- oder eingewncbsen, 
mit stunipfkogclföriuigcr oder cyliudrisclier, »/,perith. langer 
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Mundungy an der Basis oder auch hoher hinauf mit einzeln 
oder baschelig stehenden, geraden, ziemlich gleiehdicken, 
stampfen, i^chwrarzen Borsten von 25—50 / 2 — 4 |i besetzt» 
scbwarz oder hrannschwarz , 0,3 — 0,5 mm breit, von par- 

eneliyiTirttischuiii, dunkolpfolb- iltis i:;rünlicli-)i)r;nii)iMn Gt■^V('l»e. 
Asci gestreckt-kcuii^, meist unten cylindii-cli, ijanz oben 
keuliir erweitert nnd am Sclieitel |>!r>tzlii li etwas verschmillert, 
gestielt, 8 sporig, 80 — 100/8 — 10, von fädigen, oben etwas 
verästelten, weit überragenden Parajiliysen umgeben. Sporen 
oben 17t' 2rethig, nnten 1 reihig gelagert, oblong eiför- 
mig, beidendig abgerundet oder etwas stumpf verschmitlert, 
2 zellig, an der Querwand eingeschntlvt, oberer Theil lünger 
und breiter, gerade oder hftufifrcr etwas fr^ l>o};ßn oder un- 
gleichseitig, fariilos bis blassgelb-grünlieli, ohne oder mit ein- 
zelnen kloinen Oeltro})fen, 14 --1B/4 — 5,") ji. 

O'-s^'llii: mit «'iiH i inft -tiirk oder ftn oin/cliioii At"*ton üMsschlifSS- 
lirh vertrt'toiien I ( 'uiiiUi^iif' ii m vttii fast dors»>lli«>ii (i».'2>talt, int'i?t ji üui-li 
uuihr aligi'|)latt«'t und undt ialich Ix^iniliulct und init der Hasis eiiipo- 
seukt, jiiit Borsten. Conidteii, wie die Sclilaueh»poton bef^chaffen, 
häufiger 4 sellig, 14 — 28 / 5—7, auf cj'liadri^chen, farblosen Sterigtn(*ii. 

Boseilinia sordaria Üvhm, vnr. nilerotrieha Feltg, 
(= 9 Kosellinia veltitiua Fnckol}. 

Aul entrindeten Sarothamnus Aesfen : Bainnbusch. V. 03 ! 

Perithccien einzeln, melir oder weniger genähert, oft in 
rasenfoi inigon (iruj»pt n von verseliiedener G(;stalt und (irösse, 
dicht zusammengedrängt, fri'i aut.sitzend, kuglig, mit seiir 
kleiner Papille, seliwarz, i^lntt, mir steifen, braniien, s(dir 
knrzeii (20— .*^0 (i langen) Borsten besfizt, 0,10 — 0,2 nnn breit. 
Asci cylindrisch, gestielt, 70 — 80 / 8— i>, 8 sporig, mit Para- 
physen. Sporen unordentlich oder schief 1 reihig. elli])soidisch 
bis fast rundlich, 1 zellig, dunkelbraun, ohne oder mit un- 
deutlichen Oeltropfeii, 8—10/5—7. 

Platystoiunm conipressnm Trev. 
Auf enifind. Ae-nen von Sarothfimmts: RaumlMiseb. V. 03! 

(iSporen 4—1) zellig, dif 2 mittl«'ni grosser und jede mit 
einer Längswaud, die Fiiidzeil<-n oft eiw.i^ hidler, 18 -23/ 7 
bis 10, iu cyliudr. Schläucbün von 108—120/ ^—11.) 
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Cenaiigium Harotbamni Fckl. 
Auf entrind, Aesten von Sarathamnw: Baambasch. V. U^! 

Apothecicn weitläufig zerstreut, meist kleiiii 0^5 — 0,5 mm 
breit, im übrigen der Beschreibung bei den Autoren ent- 

spiecljend. 

Tapesla melaleoooldes Rehm. 
Auf faulendem Pivuft Spahn : Baumbusch. V. O'M 
(Apothecien rundlich bis etwas wenig ausgebreitet.) 

Dasjscypha ealjroifomiis (Wilid) Rohm. 
Auf berindeten Aeeten von Abiee alba : fiaumbusch. V. OS! 

t Mjzomycet. 

Auf Getreidekalm: Baumbusch. V. 031 

t'r.-K. i^esclli«;- zerstreut, gestielt, kclch-ki ugf«ainig i.yn 
Schc-itel <'in<:esmiken), Kopf 0,5/0,4 mm, Stiel 0,6—0,7/0,15 
mm. Aussen grau- oder graubniun-flaumifr ( haarig, Haare 
hellbraun, 60 — 95 / 4—5 Oboriiäche grau- oder gelbbraun, 
Vertiefung (? Scheibe) schwarz, Gewebe {? prosenchyina tisch) 
gelbbraun, von amorpher Structur. Sporen ellipsoidisch oder 
citronenförmig (beidendig mit Spttzchen), seitlich oder ein- 
seitig abgeflacht, braun, 10 — 12/6 — 7(i. 

Cryptadtscns foTeolarts Rohm. 
Auf eariösem Buchenholz : Baumbuscb. V. 03 ! 

Apotliccicii ringeseiikt-hervorbrcfliend, krujj;-- bis scheiben- 
förmig, nur mit der Scheibe frt i, 0,3 — 0,6 mm. Scheibe gelb 
bis orangogelb. Asci gcstreckt-keulig oder keulig-spindelför- 
raig, — I., 40^60 / 5~H von nicht oder kaum überragen- 
. den, oben keulig oder fast kopfig auf 1,5 — 3 (t verbreiterten, 
hyalinen Parapliysen umgeben. Sporen 17t — 2 reihig, spindel- 
förmig, etwas stumpf, gerade, 1 zellig mit 4 Oeltropfen oder 
2 zellig hyalin, 7— 10/2— 3 |i. 

Belonimn bistorlnam Rehm. 
Auf beriudeten Aesten von Lar ix : Clausen — Bergabhang. 
IV. Oo ! 
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Patellaria pioxima Berk et Brooiiie. 

(? Durtillu cuuipressa Till., weil piosoiu liyinatisch.) 

Auf enirindetem Ati Fraasinus : Claasen. IV. 03 ! 

Apothecien hervorbrechend bis frei, scbttsselförmig mit 
zackigem Rande, trocken ziemlich eingerollt, schwarz, 0,2 bis 

0,6 mm. Asci 95 — 120/ 13 — 15, keulig; Paraphysen oben 
gabelig überragend, fast nicht gefärbt. Sporen oben 2-, unten 
1 reibig, elliptisch-bpuKielfürraig, mit 4 Oeltropfen ('Mzellig), 
16-19/5—61*. 

HenderHoniii pirirormls Ütth. uud 
? Hassaria loricata» 

Anf herind^en FagwäsUn : Clausen — Bergabhang. IV. 03 ! 

CattarospoTtmn Boblalae Sacc. 
Anf AestcJten wm Robinia Paeud^Ae»: Clausen. IV. 03! 

ProtostSKia epec. 

Auf dürren Stengeln oon Catnpanula rotundifoUa ; Clau- 
aen. IV. 03! 

Apotbecicn gesellig, flacb tellerförmig aus der Cuticula her- 
vorbrechend, sehr dünn, farblos bis gelbröthlich, 0,2 / 0,1 bis 
0,15 mm. Sporen sicbelfarmig, spitz, hyalin, 27 — 36/0,8 bis 
1,5 (t. 

OlnemosiMrlQm framlnnm L^veiUc. 
Auf Halmen von Carex Mrta: Clausen. IV. 03. Npp. 

Pleospora nlerospoca Niessl. 
Auf Blättern und Stengeln von Luzula alb,: Reckenthal. 
IV. m 

Stagonespora spec 
Auf herindi'ten Pimis-Aesten : Reckcnthal. IV. 03 ! 
(46—50/7—8 — 4zeUig.) 

DIplodla Padi Brun. 
Reckenthal. IV. 03! 
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DIplodia sallciiiii L<'v. 
Reckeiiihal. IV. .03! (SaL fragilis.) 

Probtheniiiiii stellare liiess. 
Auf herindeten Äesten von Alnm glutinosa : Keckenthai. 
IV. 03. Npp, 

(juomonia vulgaris C. et de N. 
Auf CorylMblaU: Beggen. III. 03! 

Pleospora herbarum KnVih. 
Auf Blättern von Cytiäm Lahumum : Bcggen-Park. III. 03! 

Bosellinla pvlveraeea Fckl. 
Auf entrindeten Fagus-Aesten : Beggen-Wald. III. 03 ! 

Sordarta Jlmtoola C. et Do Kot. 
Aul Hasenfcoth: Bcggen-Wald. III. OB! 

Bead«r»oiiia pirlformla Otth. u. 
Hasfiaria lorfcata Fckl. 

Auf herindeten Fayujs-Aesten : Bt'i^gun-WAld. III. 03! 

Caryoapora spec. • 
Auf fffulendeni, nackten {/ l'opulus ) K>pahn : Beggen im 
Felde. III. 03! 

Peritliecien gesellig oder becrden weise, frei, mit der J^asis 
an- oder etw.is •'Miigewachacn, kuj^lij^ oder knglig-stumpf kegel- 
fömig, gerade oder etwas schief aufsitzend, mit weitem, run- 
den Perus, glatt, schwarz, 0,2 — 0,4 mm breit. Asel keuli^ 
oder cyliiidrisch, oben breit abgerundet, kurz und dick ge- 
stielt, 2 sporig (nur 1 mit 3 Sporen pfesehen), von fildigen. 
überrjijs^eiiden und oben etwas gMhelig getlieilten hyalinen 
I *;ii a[)li vsen unigel)on. Asci 108 — l.*jr» /33 — 37 (i. Sporen ein- 
leihiic laufrecht, bei .'> riwas schief i, breit elliptisch, meist an 
den Enden breit abgerundet, seltener hier mit hyaliner, häu- 
tiger Kappe oder anch etwas verschmälert und mit hyaliner 
Kappe, diese etwas gekrünuut, die andern gerade, mit Quer- 
wand in der Mitte und ziemlich tief eingeschnürt^ beide Zellen 
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fast kuglig, seltener die untere etwas länger, mit je 1 sehr 
fj;rossen Kern, dunkelbraun, bisweilen mit eng anliegender 
Schleimhülle (durch deren Abstand am Septum sichtbar), 
42~ö8 / 28^32. 

HjrpkoBycet. 

Auf Fagug-Spahn : Beggen. III. 03 ! 

Btnetnosportitiii blspidilmn (Sichrad.) Sacc. 
Auf faulendem Quercus-Spohii : Beggen (im Felde). III. 03! 

ronlothyrioiD Popali Oaüem. 
Auf nacktem Holz van Poptdus dilatata : Beggen. III. 03! 
Sporen 6 — 9 / 2 — 3 fi, bräunlich, elliptisch, ungleichseitig. 

! Dasysoypha faseo-ambrina (Fckl.) Sacc. 

? Trichol). ? Tupesia. 
Auf enfrind. Äst von J*opulus dilatata : Beggen. III. 03! 

Apothecien gesellig, einem ausgedehnten, compacten, aber 
dünnen Tcppich aus braunen, sept. und verästelten Hjphen 
aufsitzend, rundlich oder etwas verbogen schüsselfbrmig ; 
Scheibe grau oder graubräunlich, eingebogen und grauweiss- 
lieh berandet, aussen hell- bis dunkeler braun, feinkörnig 
rauli, gegen dfii liaml weissflaumig vuu /arten, einfachen, 
nieht scptirten, hyalinen H?irelien von 7.'» — 100/2 — 3(i; nach 
untcu mit lai);^( ii, sti ililig liinlaufendeii, im der Basis brau- 
nen, sonst farblosen, 8 [i breiten Hyplien besetzt. Gehiluse 
feinfaserig- bräunlich pröseneliymatisch, an der Oberfläche 
groSBZellig parenchymatiscb braun, mit kolbigen, 27 / 15 |i 
grossen, vorspringenden Aussenzellen. Asci cylindrisch- 
keulig oder -spindelförmig, 55 — 70/5 — (>, +1., 4 — 8 sporig. 
Sporen 1 '/g— 2 reihig, laiiglich-schwacli spindelförmig, mit 2, 
meist 4, einreihig liegenden Oeltropfen (je 2 iiacli der Ecke 
hin), hyalin, 10—12 / 1,5—2 |i, 

Cortlciaju caeruleuiu Fries. 
Auf entrindetem Fague-Ant: Beggen. IV. 03! 
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6iioii«Bla spec. 

Auf Cor ylu8- Blättern : Beggeu. IV, 03! 

Aguricas (Collybia» velatlpes Curti.s. 
Auf Stamm von Acer Negundo i Lax.-Stadtpark. 16. 1. 041 

Lentinm ttypticvt (Fr.) Sehiwter. 
Aaf berindetem fatd, Qßtercmast: Nendorf. III. 03! 

Ha«Barlna I ebnrnea Saec. 

Auf berind. Äst von Populm tremula : Bövv ingen. 

Perithecien gesellig, sehr dicht stehend . von der kaum 
etwas vorgewölbten EpidertTiis ^-Anz bedeckt, rundlich linsen- 
lörniig abgeplattet, mit sehr kleiner Papille kaum Torragend, 
brann, aas gelbbraunem Prosenchym gebildet, mit weisagrauem 
Kern; 0,3 — 0,5 mm breit, 0,15 mm dick. Asci kenlig oder 
cylindriach-kenlig, oben breit abgertindet, kurz gestielt, von 
fädigen, verästelten Paraphyseii luiigebeiij 8 sporig, 150 bis 
180 /18 — 22. Sporen 2reiliig, unten einige 1 reihijr, elliptisch- 
bpiiidelförmig, heiib ndig stumpf, gerade oder schwach ge- 
bogen, mit 3 Querwänden und kaum eingeschnürt, mit je 
1 grossen Oeltropfcn in den Zellen, hyalin, mit Schleimhof, 
38— 42/7— 9 |i, ohne Mucns (=2,3(i). (Cfr. Mass. eb. auf 
Salix : Pilsflora I u. Nachtr. II.) 

Pleospera Clematidts Fckl. f. Sarothaaiiii Feltg. f Cnenriiltarla. 

Auf berind. Sarothamniut-Äestcken : Sandweiler. IV. 03! 

Perithecien dicht gesellig, oft in Längsreihen, aber einzeln 
steheiul , < ingesenkt-liervorbrechend. Asci bald breitkeulig, 
lOH / 27, bald cylindrisch oder cyl. -keulig. Sporen 2 reihig, 
sieh theilweisc deckend, resp. l reihig, ellipt. spindelförmig, 
mit 3 — 5 Querwänden und eingeschntlrt, mit 1^2 oder sel- 
tener 3 Längs wänden in toto; seltener mit 7 Querwänden 
und noch je 2 — 3 Längswäuden (27/14). 

Kosellinia pulvcracou I'uckol. 
An( entrindeten Fagunwurzeln : Sandweiler, IV. 03! 
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Roselllnla ligsiarla Fekl. 
Auf enirindeUm Fagwiaist: Sand weiter. TV. 03! 

Roselliala sordaria Rehm., vnr. mlerotrlcba Feltg^. 

Auf faulendem Quercmholz : Sandweiler-Buscli. IV. 031 

Perithecien einzeln oder in Räsehen, 0,1—0,12; Borsten 
20—40 (i lang; Asci 55—60/5; Sporen 7— 9/4— n|ji. 

f Darella I Patollarla. 

Auf enirindettn Aenten von Fagm hüv. : Sandweiler. IV. 03! 

Apolhcciou auf abgeblassten Stellen fjcselli«]!;, anfangs kufj- 
lig einj^^esenkt, dann hervorbreeliend, flnch gewölbt, znlotzt 
am Scheitol etwas scheibenförmijij oingcBimken, braiin<i^t;lb)ic]i 
oder -grünlich, trocken braun, 0,2 — 0,/> mm breit (? ob gal- 
lertig). — Asci koulig, oben breit abgerundet, nach unten 
atielartig Terschmälert und abgerundet, 50 — 60/13 — 15, Sspo« 
rig. Paraphysen födig, oben verästelt. ? epitb. grünlich- oder 
brftttnlicbgelb. Sporen fast Sreihiis spindelfSnnig, stumpf 
oder etwas zu<r«^Pi>itzt, «rcrado, mit 3 QuorwUnden und anfangs 
hyalin, nicht eini:(^si liinirt, <laiui <j:rü.nlich-gelblicli und an den 
(Juerwänden eingeschnürt, 15^ — 19/3 — 3,5 p,. 

MasBaritia Alni (Otth.) Sacc. (Epiphci^ia A. Otth.) 
Auf entrind* Ast von Alnw glut.: Sandweilor. )V. 03! 

Perithecien gesellig zerstreut, mit der Basis dem Holze 
eingesenkt, ku^i^lig-niedergedrttckt, mit sehr kleiner oder kurz« 

kcjjelförmigcr Papille, schwarz, 0,2—0,3 mm breit. — Asci 
keuÜL^, kurz treMtielt, oben breit abgcM'undet oder stumpf 
versclimiilert, 80 — *J5/K — 10, Ssporiir. Sporen 2reihip:, iHnir- 
lich schwach s[)indelt"örmi«;, beidendig abgerundt t, j^eiade 
oder gekrümmt, mit .*> Quei w.'lnden, nicht eingeächuürt, mit 
1 grossen Oeltropfen in jeder Zelle, 17 — 23/ 5 (i. 

Masaarlna i ebaniea Sacc. 

Auf herindeten Zweigspüzen von Alntis ghit: Sandweiler. 
TV. 03! An derselben Stelle gesammelt wie das vorige Ma- 
terial. 
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P^rithecien dicht gesellige von der wenig vorgewölbten und 
ctwae abgebtasstcn Epidermis ganz bedeckt, linsenförmig ab* 
geplattet, mit kaum merklicher Papille die Epidermis durch-, 
bohrend, blHssbraun, 0,5 — 0,H mm breit. Asci keulij? oder 

cyliiulrisch schwach keulig, oben al)gt?rnndct, kurz und dick 
gestielt, 8 sporig, von füdigen Pai apliyscii umgeben, 130 his 
180/ iG — 22. Sporen 2-, fast o reihig, unten cini;:*' 1 rt-ilug, 
oder (in den cyl. Asci) fast alle 1 reihig, elliptisch-spindel- 
fOrniig, bcidendig stumpf, selbst breitstumpf, gerade oder 
gekrümmt, mit H Querwänden, an allen eingeschnflrt, mit je 
1 grossen Oeltropfen in den Zellen, hyalin, mit Schlcimhfille, 
wenigstens anfangs, 28 — 33/8 — 10. 

(Cfr. M. eb. auf Salix und — Seite 64 — aaf iVpuhii«.) 

Treniatosphaerla flssa (Fckl.) Winter. 
Auf cariösem Fagm-Holzi Sandweilcr. TV. 03! 

Perithecieii gesellig, zur Hälfte eingesenkt, kugh'g, mit 
stumpfer Pajiille o<ler grossem Porus, schwarz, 0,3 — 0,5 nun. 
Asei schmalkeulig-cylimirisch, oben stumpf versehm/llcrt. 100 
bis 110/ 13 (oben), 2 sporig. Sporen oben 1 7j — 2-, unten 
1 reihig, spinib lförmig stumpf, gerade oder gebogen, anfangs 
2-, dann 4zeUig, in der Mitte eingeschntlrt, hellbraun, mit 
4 Oeltropfen, 24 — 27 / 1 — 8 |i. (Soc. Zignoella spec«) 

Leptospora OTina Fackel. 
Auf faulem Holz eines Buehmntumpfee : Sandweiler. IV. 03! 
Perithecien gesellig-gehUuft, mit der Basis eingewachsen, 

kuglig, am uingewaehsenen Theil schwarz, kahl, am freien 
Theil von <li<'htoni weissen Kil/ umgeben, ann dem blos die 

kleine, ^schwarz«* Papille vorragt, 0,2 0,3 mm breit. Asci 

cylin drisch schwach keulig, oben breit abgerandet, kurz ge- 
stielt, 180 200/12—10, 8spon j 5?pnren nnregelmässig 2- 
reihig, cylindrisch, am untern Ende meist knieförmig bis fast 
rechtwinkelig gebogen, selten gerade auslaufend, bisweilen 
am obcrn End« etwas knglig verbreitert, hyalin, mit körniger 
oder kleinzelliger Masse, 1 zellig, 45 — 50/5 — 6. 

(l)io Sjxjren haben die Form der La.siosphaoria-Sporen, sind aber 
1 sellig. Beide Gattungen golien liitufig ineinander Ober.) 
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PolyporoB brnmallB Pers. a. ^ar. T^roaliB. 
Aaf FagwMftÜmpfen : Sandweiler. IV. 03! 

Dasyscjpka spee. 

Aaf faulem Höh einen hagugntumpfeei Sandwciler. IV. 03! 

Apothecien gesc»lli«r. nnch hecrdeiiweist; gehäuft, schüssel- 
förniig, gestielt; SclieÜK- blassgelblicli, 0,5 — 1 niiu breit, zart 
and meist weliig-verbogen bt^randet ; aussen blass, weiss- 
schuppig-b aarig; Stiel biass, kabi, 0,5/ 0,2 mm; Haare gerade 
hyalin, feinkörnig raub, ? nicht septirt, nach oben allmälig 
verbreitert, 120—150/5—6. Asci cylindriscb-spindelfönnig, 
am Seheitel -j-I., 55 — 60/4 — 5, ßsporig, von fildigen, kaum 
Überragf^nden, oben etwas verbreiterten Parapbysen umgeben. 
Sporen 1 ^/j — 2 reibig, lilnglicb sebwacb spindolf(\nnig, nieist 
gerade, 1 zellig, farblos, obne oder mit je l Ueltropfeu in 
der Ecke, 5—7 / 1 — 1 «/t [a- 

Platystomum coiiipre!*siim Trev. 
Auf entrindeten dünnen Aestchen von Sarofhamnus scO' 
farius: Grüne wald-Ki(*ju. IV. 03! — Gesellig mik< 
ConletHjrlnm Sarothanml Sacc. : Ki^m. 

PleoBpora dlscors Cm. ot De Not. 
Auf Blättern und Stengeln von Iris germanica: Neudorf. 
IV. 03! 

Phialea l Urticae Sacc. 
Auf dürren Stengeln ron Melandr'noi} sllc. ((Jaleops. ti- 
trah.): Grttnewald-Neudorf. IV. 031 (Unreif — sehr ssahlrcich.) 

Moilisla cinerea Krst. var. algresceiiB Felrg. 
Auf faulem Fagus- Spahn : Grünowuld-Ncudorf. IV. 03! 

Opbtobolos spec. I clarUporus* 

Auf Stengeln von Verbancum thop ifoi'me: Grünewald- 
Eifern. IV. 03! 

Poeclaia Poarom NieUen. 
Auf Poa »pec, : GrUnewaid-Kiem. IV. 03 ! 
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PhacMiam laeerui Fties« 
Auf Pinwi' Nadeln : Baumbusch-Siebonbrunneu. 27. III. 03! 
(Genan wie Sehr. n. Rehm beschreilien«) 

Gestillig mit der folgenden 

Dasjscypha tolfatera (Cke. et Phill.) Sacc. 

Auf Plnu.<- Nadeln : Bau)iil)uscU-Siol)enl)r. III. 03! 

fWic hf^'i Schra't, u. Kolnn l)o8cliriehen, nur sind Asci und Sporen 
iiirht uMiiz reif, auch fülileii an dtio Hypheu die rutlibruunou Harz- 
klümpclion.) 

Pyrenopexizxa calvcsceiis Sncc. 
Auf Stengeln von (/) Lampmna c. ; Baumbuscli ^Sicbcnbr. 
27. III. 03! 

Venturia »ütriclia Karftfri. 
Auf unttrs. dürren Blättern von ßettda : Bauiubusch -^iie• 
benbranuen. 27. III. 03! 

(Cfr. V. betaliua mooton. Syll. X. 1036.) 

Sporormta latermedla Awid. 
Auf Rehkoith: Baiimbusch-Siebenbruimcn« 27. III. 03! 

Tapesfa prunieola* 

Auf herindeteH Aesten cun rranua )ipin,: Bftumb.-6icben- 
bi'unucn. III. 03! 

Valsa teiiella H. Fuhre. 'Knv. inonost.) 

Auf be rindeten Aesten von Calluna vulg,: Baumb.-Sieben- 
brunuen. III. 031 

(Abwoiclieiid von H. F. un<l moinon frühereu Exemplaren darcli 
vorbatitlones Stroma: braune bU schwRnsbraane glatte Kfuüto aaaaen, 
erweichte, gebrAunte Rindenifubstaiis zwischen den Perithcclen ; durch 
mehr cylindrische Aeei etc.) 

PlowrlghUa Phüadelphi (Karst.: Dothitella). 
Auf hmndeten Aeaten Don Phüadelphm coronarius: Pa- 
picrber^. III. 03! 

(Geseltig mit Caraurohporium ? macrosp.) 



uiLjuized by Google 



— 69 — 

Pleospora herbarnnt Kabh. 

Auf Stellge! n von Gnaphalium ailc.f AnthrUc. t(ilv,j etc. : 
Bauiubiisch-Siebenbruaneii ! 

Melanipsora belulina TuU^ne. i 
Aaf BettUablatt: Baanibu8ch->:>iebonbrunncn. III. Ü3! 

Pacelnia obBcnra Schroet. 

Auf Stengdn und Blättern von Luzula albida: Baumb.- 
Sicbenbrminen. 27. III. 03! 

(Teleutuaporcm- auch etw. UrüUüei»ürt?iüV)rm.} 

Fuslcoccum ;^nttulatnni .Ssuc. vt lUmnn. 

Aaf berindeten Fagm'Aeeten : Baumbuscli-Sicbonbrunnen. 
27. III. 03! 

Dlnenasporinm hispMilam 8a»c. 
Auf Aesten von Philadelphue coronarius: Papierberg. 27. 
III. 03 ! 

Phama spec. 

Auf dürren Zweigspiizen eon Philadefphw» coronariuai 

Papierberjr. 27. III. 0.;! 

(Niobt iileiiUsch mit den boi Olloscher bohchriebeueii Artou.) 

Onoiuonia setacea {? Guiipinrdi.i). 
Auf CarpinuMbläftern : Baumb.-Sicbciibr. 21. III. 03. Npp. 
(Ferithecieu ohne sclinabelf. Ost. : wohl abgefallen !) 

ZigBoella } oraldea Sacc, var. rabcorticalls Felti;. v. n. 

Auf Innenseite der Rinde con Betula : Bauinb.-.Siebenbr- 
27. III. o:^! 

Rtiinmt nicht \im\7. /u Z. SMlxorlicnlis ('nnk<\ iijunrntlich in il»jr 
iiHherri (fn>t!ilt und clor Läiigv dor Spuion; btiinmt otwna mehr zu Z 
ovoidea Sacc. 

TrIcho9pha«rla pflosa Paekei. 

Aut" Kiefernspiihn i BÄumbuseh gen Dudderhof. III.03! 



Digitizeo Ly v^oogle 



— 70 — 



FeiiieUa conormm Rebm. 
Auf Pinmzapfen: Baambiucb-Dadderhof. 15. III. 031 

Pleospora berbaran Rabh. 
Auf Schöten von a) SarothamnuMf b) A^ragalu». — Auf 
Stengeln von Plantage lanceol. : BaambliBc!i -Dudderhof resp. 
Eich. 15. III. 03 ! 

Cenanglttm Sarothaiuni Fckl. 
Auf dem nackten Holze eiiu^s der Liiiijj^c nach *]^espa]toncn 
Astes von Sarothammia acop. i Bu am b.-Dudderh. 15. III. 6i3! 

Anscheinend nicht hervorbrechend, krag>Bcbtt88elfdrtni|^^ 
schlaff häudg verbogen, Sebeibe grau- oder schwarzbraun, 
aussen braun und, besonders am gestreiften Rande, grauweiss 
bestäubt, 0,4— 1,2 mm. Gehäuse aus tan<^en, geschlänp^elt ver- 
bogenen, dielit aneinander liegenden, sept., braunen Ilyphon 
gebildet. Asci 50— 5r>/4,ö — 7; i^porcn 7 — 8/2,5 — i3,5. 

FHeudoiihacidiuiu Oallaaae. 
Aut berindefen Aesten von Calluna vulg,i Baumb.-Dttddcr- 
hof . III. 03 ! 

Ro8Cllinia KoHarnni Niessl. 

Auf entrindeten Sarothamnus-Aeeten : Baumb.-I>ttdderbof. 
III. 03! 

(2) Tapesia Alni Feltg. f. CalUnae Feltg. 
Auf entrindetem Calluna-Aet: Baumb.-Dudderhof. III. 03! 

Sitzend auf sparsamen, kriechenden Subiculum-Hyphen, 

krugfönni»; fast geschlossen, 0,;) — 0,4 nim; aussen u. Scheibe 
schwarzbraun. Ausscalliiclie körnig rauh, von vorstehenden, 
langkolbiti: endenden Fasiorn des im übrigen parenchyniatiseh 
contrahirt<^n rJewebes: an der Basis mit einem beim Auf- 
heben (Abnehm» n des Ap. in seiner Totalität und Gestalt 
fest anhaften bleibenden, ans strahtigen, vom Ap. zum Sub- 
strat hinziehenden, ftirbloscn Hyphen gebildeten Kranze von 
0,5 — 1 nim Breite. Paraphyscn fkdig, nach oben -allmälig bis 
2 u. 2,5 [i verbreitert und bräunlich gefärbt. 
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Das Exemplar ist unreif, Asci und Spor^ni sind noch nicht ent- 
wickelt; rlpinselben Grunde sind aucli die Poritliocien noch krug- 
förmig und kleiner, sowie aussen noch körnig rauh, von gestreckt-kol- 
bijren, ?p?lter wohl zu Filzhärehen »icli entwickelnden Hypiienenden. — 
Tupesiii adhaerens (VVallr.) Sacc. (Syll. VlIT, p. ;^78 nur irn ftuasorn 
Habitus beschrieben), auf cariösom Salixhoiz, dürfte der neuen Art sehr 
nahe stehen. 

Le|>toftlroma Pterldls Ehrenbg. 
Auf RhachiB «on Pierk aq,: BaQmb.-Dtidderbof. III. 03! 

Cypliella TiUosa Rartiten. 
Auf Sarothamnm-Schoten: Baumb.-Dadderhof. III. 03! 

Pleospora Sjringae Fckl. 
Auf faulenden Blättern tjon Syringa: Reokenthal. 17. II. 03! 

Diplodia spec. und 
Pleo»<pora (J) herbaruiu. 

An! Stengeln con Vinca minor: Reckenthal. 17. II. 03! 

Blycosphaerella iHarlphora Jltn». 
Auf Blättern, Ix ^^orulers Unterseite, von Stellaria holosteax 
' ReckeothaL 11. Iii. 03! 

Wenig vorhanden. Peritheeien unter der Epidermis kugiig 
abgeplattet, mit Poms vortretend» 0,1 — 0,13 mm. Asci 50 bis 
60 / .5 — 7 ; Sporen 10 — 1 2 / 3 , stumpfspindelfomii^, 2 ze|lig. 
Gesellig mit der vielvertretenen folgenden: 

Septoria Stellariae VVestd. 
Sporen fadenförmig, gekrümmt, 50 — 70/1 — 1,5 }i. 

Leptosphaerla Tagabanda Saee. 
Auf herindeten Äesten von Acer camp,: Reckenthal. 17. 
III. 03. Npp. 

Cyiospora rabebcens sn Talsa ieveostoma» 

Auf AeJiten von Prunus Padue : Siebenbrannen. III. 03! 

Tentaria Inaeqnalis (Cke.) Winter = V« ehlorospara K. 

Auf Unterneife von ApfelbaumhJättem: Pulvermtthl — Park 

Coiirot. II. ü:3! 
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Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, die £pider> 
Ulis mit einigen kleinen Borsten durchsetzend, braun, sehr 
klein, 0,07 — 0,1 mm. Asci über dem mässig langen, dicken 
Stiel baachig, nach oben allmälig verschmälert, am Scheitel 
abgerundet, gerade oder gekrümmt, 60—70/8 — 10, 6-, meist 
8 sporig, von spArlichen fudigen, etwas ftstigen Par^physcn 
nnigehon. Sp(^reii oben 1 reihig, im bauclii^M n Tlieil 1 '/j- bis 
2reiliig, ol)lono;- fast cylindrisc.h, bcidoiidi«; al);j:('rundet, mit 
1 Q,uia\vand oberliall) der Glitte, kaum oingesclmürt, oberer 
Theil fast kaglig oder halbknglig, kaum etwas breitf^r als 
der untere, zweimal längere Theil, grünlich-gelblich, 10 bis 
16 / 3—6 (4. 

Vereinigt in sich Merkmals der beiden Arten inseqitslis n. chlore- 
Spora, welche Übrigens Winter fp. 4.'>7^ rar identisch hält. Die meisten 
Merkmale Jedoch sind wie bei V. inaequalif». 

Pleospera »pec. 

Auf Unterseite der Blätter von PiruH malus : Pulvermühl 
— Park Coiirot. Tl. 03! (8oc. praecedenti.) 

Perithecien zerstreut, von der (binnen Epidermis bedeekt 
und schwarz durchscheinend, kun:!ig etwas niedergedrückt, 
schwarz, 0,15 mm. Asci breitkeulig, sitzend, 8 sporig, 80 bis 
85/27 — 3B, mit Paraphysen. Sporen 2 reih ig, oblong, boid- 
endig abgerundet, mit 7 Querwänden, an der 4, stärker 
eingeschnürt, oberer Theil etwas breiter, mit 1 — 2 Längs- 
wänden, bräunlichgelb, 27— 33/ 12— 13 jx. 

Pleoapora spoe. 

Auf Unterseite der Blätter ton Prmus ceramut: Polver- 
mtthl ~ Park Conrot II. 03! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, von der Epidermis be- 
deckt, mit uiiuu^rklielier l'apille, kugHg. scliwarz, 0,lLMiHn. 
Asci bn it- und fast cyb'n<liiöcb-k*'uli}^% seUttuer fast cylindr., 
kurz und dick gestielt oder sitzend, \l\0 — 100/24 — 3;», acht- 
sporig, mit Paraphysen. Sj)orcn 2 reihig in den breitkäuligen 
Schläuchen, schräg oder aufrecht Ircihig in den cylindrischen, 
oblong-verkehrt eiförmig, beidendig abgerundet, mit 7 Q.-W., 
an der 4. stärker eingeschnflrt, oberer Theil grosser, mit 
1 — 2 Längswänden in den Abtheilungen, gelb, 27 — 33/13. 



Digitizeo Ly v^oogle 



- Tä - 



(I) UeadersoBia Ttllae IM, 
Aul herindeißn TUia-Aesten : Clause» — unterhalb Thttn- 
gen. II. 03. Npp. 

Perithecien gcsellii^-zorstrout, eingesenkt, mit etwas un- 
rcj^elmfissigem Ostiuluui v orr.if^cnd, kiio;lig etwas niederge- 
drückt, schwarz, mit weissem Kern, 0,5 — 0,7 mm. Sporen 
ver8chiedengc6taU)L' : lilnglicb-eiförmig, oder ellipsoid isch- 
stumpf, oder cyliudnäch, gerade oder gebogen, mit 3 Quer- 
wänden, meist nicht eingesehnttrt, dunkelbraun, fast undurch- 
sichtig, 45—70/ 16—22 [1. 

DasysejpUa fusco-ambriaa (Fr.) Kebni. 
Auf fau!em Holz ton Aettculujt .- Fort Tfaangeu. II. 03. Npp. 

Apothecien entfernt serstrcut, frei aufsitzend, schttsselför- 

mig, 0,5 — 1,5mm; Scheibe feucht grau-gelbbriinnlich, trocken 
blassgclb; aussen l>raun, mit gelbbraunen, an der Spitze farb- 
losen, ^bitten, geraden, septirten Haaren von 120 — 130/ 3 |i 
besetzt. Asci b'in^^lich-keulig, voo fädigen, geraden, etwas 
llberragenden Parapbysen umgeben, 8 sporig, 65— 70/0 p. 
Sporen 1 '/»-^^ reihig, länglich oder spindelförmig, 1 zellig, 
mit oder ohne Oeltropfen, hyalin, 8 — 10/1,5 — 

Zignoella (Zigaarin) soperflcialis ap. nov. 
Auf fatdem Holz von Aesculvs : Fort Olizy. 8. IL 03. Npp. 
Perithecien zerstreut oder zu einigen dicht zusammenstehend, 

oberflächlich oder kaum mit der Basis eingesenkt, kuglig 
oder kuglig-cif<>rmig, mit <<'lir kleiner, iizcinl schwarzcir, 
in die Perithecien übergeliender Papille, zulet/i coilabirend^ 
mattschwarz und sehr feinkörnig rauh, 0,2- n,v5 mm, von 
dunkelschwarzem, (licht<!m, nicht zu unterscheidendem Ge- 
webe. Asci keulig, cylindrisch-keulig oder cyliiidrisch, meist 
oben etwas verjttngt, nach unten kurz stielartig verschmälert 
oder abgerundet sitzend, 60— 75/9 — 10, 8 sporig; Paraphysen 
keine gesehen. Sporen unordentlich l'/j- 2 reihig, in den 
cylindrischen Schläuchen l reihig, ellipsoidisch, farblos, an- 
fangs 1 zellig mit - grossen 0(!ltropfen, dann mit 1 Scheide- 
wand in der Mitte und '2. selttiU 3—4 Oeltropfen, nicht ein- 
geschnart, 1 1 — 13 / 5—6 p» 



Digitizeo Ly v^oogle 



— 74 — 



Bofiif/t -n ziornlicli fli«< Aeii^horo von Ziä^iioella ovnide« Sm-c, 
tiiflit nlii r tl( r.Mi iiinoro Struktur. NUliort sidi In «MnipMi Punkten 
Zi;^ii.u i;i ( 'aiii jii-Silii Sa<M'.. fuif Fafjus. Wilrile in ji il» r Bt'/i.>hun^. mit 
AuMiijilunc dir kahlt n und kaum k«>rnigtiu Obt'rtläfUo, am besten zu 
Kriüspbaeria zu ziehen sein. 

DIaporthe Berkeley! (De^tm.) Nke. 

Siioiiia auf der Oljorrtiiche <les Snhstrfitcs verschieden 
jurosse, hraune Uis scliwarze Fl«'i keu bil^i» nd. dns Substrat 
uijverändcrt lassend, aber iu der Tiefe von schwarzer Sanni- 
iinio begrenzt. Pcritltecion zerstreut oder mehr oder weniger 
einander genähert, ganz eingesenkt, kuglig, mit sehr kleiner 
Papille vorragend, schwarzbraun, 0,2 mnu Asel koiilig oder 
fast cyliudrisch, sitzend, 8 sporig, 3li — 40/7— 8 |i. Sporen 
2reihi«^, fast eylindrisch-spindclförmig, bcidendig stumpf, 2- 
zelli^S an 'der Querwand etwas ein;^^eschnflrt, meist gerade, 
mit 4 i bdtropten, 11 — I^i -,7 — ;»,;') |i. 

l)ii< Pvx<'inidar hat vtMschiinlont» Mcrknialo wio hei D. Rfrk., nhor 
auidi wif^iler anil< ri\ wi« .'^io I). inquilina Winnv.) zakonnnen. Es ergibt 
sicli daraus dii- Kichtijjjkuit .h;r Ansicht Uud"inans (Kev. II, p. 2Ü<i), 
dass boidü Arten für identisch zu haltiui simi. 

Dtaporihe (Knporthe) «»pec. iiov. 
Auf herindeten Aesttnt ton Tilia iVCarpinns): Clausen — 
bewaldeter Abhang unterlialb Fort Thungen. 11. 03! 

Perithecien scltea einzeln oder zu wenigen zusammenstehend, 
meist dicht gedritngt in Gruppen vereinigt, welche oft in 
•Längsreihen angeordnet und bisweilen zusammenfliessend ans 
Rindenrisson hervorbrechen, knglig kegel- oder fast flaschen- 
förniifr, mit mehr od. weniger langen Hälsen aufsteigend und mit 
kup^li^'en, körnig rauhen, mit spitzer Papille abschliessenden, 
Abfall diese^r ^'<'ii,il>»dten Mündungen ; sfltm im Rindenji^e. 
webe eiugei)('tt»'t, allermeist ins unveränderte Holz eindringend, 
st' is von sei es oberflächlicher, sei es tief im Holze sich hin- 
ziehender, ausgedehnter, unregclmässig geformter, schwarzer 
Saamlinin umgeben, von häutigem, braunem Gewebe, 0,4 bi^ 
0,8 mm breit. Asci gestrcckt-kculig, oben uiid unten etwas 
verschmälert, 8 sporig, 70— 80/8 — 10 |i, ohne Paraphysen. 
Sporen unordentlich 1 V« — 2 reihig, auch theilweis« 1 reihig 
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gelagert, cylitulrisch ader an den Enden verschmälert, jedoch 
abgerundet, «gerade oder gekrümmt, farblos, mit Qncrzellün 

in der Mitte, au derselben meist etwas eiiigescIiDüit, mit 2 
Oeltropfen in jeder Zelle, IG— 20 / 4—.') ji. 

Ist in Form und auch im innern Bau dor Porithorion Dia}u)rthf 
furiiiosa Peck sebr ihnlieh, diese ist aber ansschliessiicli riurieub«- 
wohnend. 

Pleospora Clematldls Fuekel. 

Auf Ranke7i von Clematis vitalba: Chiuseii i'rhiuj^^en) II. O^J! 

Asci Uili — l63/2l — 24. Sporen 1 reihi«^, oben einige 1 Vs* 
reihig, elUptiscii verkelirt-eiförinif^, oberer Theil grösser, gelb, 
mit 5— 1>, meist 7 Querwänden, 27— HH/ 10— 15 (i. 

Diaporthe <Choro8tftte) Itxfria (Fr.) Sactr. (Sphnoria 1. Fr.) 

Auf berindeten Aesten von Juglans regia: Bcj^^ren. V. 00! 

StroinatH zerstreut, aus eire;i 1 mm breiter Basis stumpf 
kegelförmig, in der Rinde nistend, die »Substanz derselben 
nicht verändernd. Perithecien kuglig, wenige, mit geraden 
Hftlsen zur flachen, die Epidcrmisrftnder nicht überragenden, 
ans den verklebten Ostiolis gebildeten Scheibe aufsteigend. 
Ostiola ku^li;4-keii:eltorini^. Asei evliiulri»cli-keuli«i;, 45— r>4 . 7 
bis H. Sporen cylin(iri^"ell-sj»in(U•li^^ n\\ den Querwiindeii ein- 
geschnürt, mit 4 Oeltropfen, 12 — läy .'i. 

Pseodophacldfaiu Callanae. 

Auf Callnna mir}.: Grünewald. IV. Ol. Npp. 

Mit einer Conidienform : Hi<ehe.s, sehwai zcfe, eirea 0,5 mm 
breites Hymenium, von l)lasi;,' emporfj;fliobenei' Kpidermi.s 
bedeckt. ('ijnidi(»ii eylindriseh, sftiiii|if dickhäutig, mit je 1 
Oeltropfen in <ler Ecke, hyalin, 10 14/5— 7 |x. 

Lycoperdon echlnatODi I'crH. 

Auf f/rasif/eiii rfodrand: Koikilsehcuer. V 1 1 1. 0.'*» ! 
(.Sporen p'lblnauii, stachtdig, 4 4,5 |i br. ohne die Slaclieln, 
mit diesen 5,0 {i breit.; 
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IHaflortlie (Cliorost.) taxicolu Sa» c et Syl. - Diap. j-per. I. Thoii 
Nr. 054, p. 203, u. Ntr. II. p, 126, sub D. Taxi Oad. et Des- 
tree var. redacta Feltg. 

Attf dürren Aesten van Taxus bacccUa: Luxemburg — 
Stadtpark, V. 99 und III. 04 1 

Gaomonla 4eTexa (DesmO Awld. 
Auf Stengeln von Polygonum amadare und Periicartai 
Hollcrich 17. u. 27. Iir.04! 

Perithecien in «i^roüscr Zahl (licht gesellig, *^auz eingestiiikt, 
gerade oder schief stehend, kuglig, etwas niedergedrückt, 
mit cylindrischem, »/j-peritlicciumlangcn, oft seitenstiindigen 
Schnabel, häutig, schwarz, 0,25—0,3 mm breit. Aaci obiong- 
spindclfdrmig, beidcndig, besonden» nach unten, (dflnn) ver* 
jüngt, 8 sporig, 45 — 50/8 — 9. Sporen unordentlich, oft sich 
theilweise deckend, 2 reihig, elliptisch-oblong, 2 zellig, nicht 
oder wenig eingeschiiiu t, beidendig ahgerundet, bald ohne, 
bald mit fadenförmig gekrümmtem Anliängsei, hyalin, 8 bis 
10/2,5. 

Metasphaeriu crrubuiida Foitg. 

Auf berindetem Ast von Salix caprea: Baumboäch, ain 
.Strassenrand, in der Nähe der „schwarzen Buch". 

Perithecien dicht zerstreut, von der Epidermis bedeckt und 
ihr anhaftend, halbkuglig niedergedrückt (linsenförmig), 0,13 
bis 0,17 mm, mit kaum merklicher Papille. Asci keulig-spin- 
delförmig, nach oben und unten stark verjüngt, etwas unter- 
lialb und bis zur Mitte bauchig (tischförmig), selten einfach 
keulenf'i »rmitif mit etwas verschnialeitem iScheitel, mei^t go- 
krümiiit, am Poms oder an der ganzen Schlauehmembrau 
mit 47 — 70/ 10 — 13, 8sporig, mit fädignn Paraphyscn. 

Sporen nnordentlicli 2 — Breihig, oblong-spinthdförmig, beid- 
endig verjüngt, aber abgerundet, seltener fast keulig, gerade 
oder leicht gebogen oder verbogen, farblos, zuletzt leicht 
gelblich, ohne, meist aber mit drei undeutlichen, farblosen 
Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, 19 — 22/3 bis 
5 — 5,") |i. (Jehänsc ]>arcnchyma tisch braun, auch aus parallel 
liegenden, verlängerten Zellen, und violettbraun. 
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Hercospora Tillae Frie» (ValaAria Sebrcst.^ 
Auf berindetem TUiaast : Sieben bruimen. III. 04« Npp. 

DUporthe iBaeqaalis Nke. 
Auf entrindetem Sarothamnus-Ast (die Stromata bloss lie- 

gcnd). — Sommer 1903. 

DaH} Hc>'pha drftna Rnce. 
Auf öerindetem EichenuHtditn : Baumbuöch. 17. III. 04! 

Valsa anil>iens Fries. 
Auf btruidetcm Eichenästchen: Baumbusch. 17.111.04! 

Mollisia cinerea Karst. 
Auf Holz eines Quercuaastes : Bainnbasch. 17. 111.04! 
Apotltec'ien trocken schüsselfönnig eingerollt mit weissem 
Rande, Scheibe grau, trocken schmutzig gelb. 

£xidia trnncata var. papUlata Fr. — E.xidin papillatu Winter. 

Auf faulem (^rcuHkolz: Baumbusch. 17. 'III« 04! 

Fr«-R. kreiselfönnig, oben mit schwarzer, etwas glänzender, 
zart und scharf berandeter, mit sparsamen, spitzlichen War- 
zen besetzter Scheibe; unten schwarz- (?) flaumig-sammetig. 

Pyrenophora (2) echiuopsis (HmsI.) Pleospora Smc. et Syd. 
(Syll. Xnr. 603). 

Auf Kapwln von Verbaseum thapsi forme: ? Sommer 1903. 
Perfthecien gesellig oder gfehäuft, sitzend oder kaum mit 

der abgcHaclitcii Basis eingesenkt, halbku*j:liiir, allenthalben, 
besonders aii «i* r Mündung, mit steifen, unten braunen und 
knotig vei bugenen, oben farblosen, -eraden, nielit septirten 
Borsten von hi) — 80 / Ü — 5 besetzt , an der Basis von 
einem braunen, aus verzweigten Ilyphen ge))ildeten, von 
der Epidermis bedeckten und keulige, dreimal querseptirtc 
braune Conidien abschnürenden Mycol umgeben. Asci cylin- 
drisch, kurz gestielt, 100 — 120/1.-$ — 16, 4 — Ssporig. Sporen 
1 reiliig, oblong-elliptiseli, beidendig abgerondet, gerade oder 
gebogen, anfangs mit einer (^uerwanJ und mit Sebleimliiille, 
dann und meist mit ."> l^uerwanden, selten mit fünf, an der 
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mittlem eingeschnürt, mit 1 LäiigswaDd in den 2, resp. 4 
mittlem Abtheilangen, mit je einem Oeltropfen in den Zellen, 
gelbbraun, die Endzeilen etwas heller, 13 — 19/8— 10 {i. 

Stimmt in der Haupt^üch»' zu der Boschr»'iltiin;r d»«.- HriszHüski'- 
>t li©u PiLes (anf Stengeln von Vcrbascuiu phlomoi'i'^s. in rugarn) bei 
Sacc. Syll. XIV, p. (i03. nur hoissen hier die Spoiitlia „tetrablasta* und 
bind damit nocU nicht als JMeosporoaporen bezeichnet ; allerdings iiaben 
bei meinem Pilse die meisten ^oren 4 etwus grö^^sere Oeltropfen in 
den 2 lAngsgethoilten mittlem Abtheilungen, ob die« mit Sp. tetnibl. 
gemeint ist? oder ob nicht vielmehr die Sporen des H. Ex. noch 
gunz unreif sind? 

f Dothiora spec. 

Auf berindetem Ast von Castanea cesca : Luxcmb. Stadt- 
park. 26. III. 04! 

Apothecien zerstreut, hervorbrechend, mit flacher, f ucht 
grauer Scheibo und eingesenkt bloibeudem breiten und kur- 
zen Stiel, 0,15 — 1 mm. Asci keulig, oben etwas stumpf ver- 
Bchmälcrt oder breit abgerandet, ziemlich lang und dtlnn 
gestielt, palissadcnartig aneinandergereiht, 70 — 80/10 — 16 p,. 
Steril, von füdif^en, oberhalb der S<jhlanche zu einem blass- 
brauülicbeii iHchten Epitbecium vcreiin'o't. Eiiio frei liejrenoo 
Spon; gcSL'liL'ii : rllipüst;li-vork<'lii't eitV")^lni;^^ beidendi^ stumpf, 
mit 5 Querwänden, niclit oder etwas an der mittlem Quer- 
wand eingeschniirt, mit 2 — 4 Längs wänden, blassbräuulieh, 
27 /.8 p. 

Pleospora herbaram Kabh. 
Auf Stengeln von Taraxacum o/f,: Hollcrich. 27. I1L04! 

Pleospora berbarnm Kabh. 

Pleospora valgaris Niessl. und 

H^ndergonia piilchella Sacc. var. Galiornra Sacc. 

Auf t:>tengeln von GaHum aparine: ilolierich. 111.04! 

Sp. zu Hendersonia: cylindrisch, an den Enden kaum 
otwas verschmälert, gerade oder gebogen oder verbogen, mit 
7 Querwänden nicht eingeschnürt, rassfarben, Endzeilen etwas 

lieller, ,*>0 — 3.") / ö — 0 |i. 
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Pleospora Infeetorlft Fckl. 

Auf iialmen von Tnticuin repens: Hollericli. 27. III. 041 

ruecinia i^raiuinis. 
Aaf Halmen von Trüicum repens: Hollericli. 27. III. 04! 

Polyporu§ adustu» Fr. 
Aaf morschem Fagusttumpf : BAumbusch. III. 04! 

PolyporuH iutescens Pen, 
Auf morschem Fagusshkmpf: Baambaseh.' III. 04! 

8ar«o8Cjp]ia melaBtoina Cook» (bei Rehm p. 1070). 
Auf am Boden liegenden Aesichsu van Rubus fmtieosus : 
Jackelebnsch. 23. X. 97! 

Apothecien gesellig, sitzend, anfanffs kuglig geschlossen, 
dann kelch- (bis scliüss(?l-)föniiig), in einen liaiiz kurzen und 
dicken wStiel verschmälert; aussen braunschwarz^ iilisig (oder 
am iScheitel kahl), rostbraun bestaubt, am Grunde mit dich- 
tem, schwarsfaaerigem Wurzelfilis. Gewebe parenchymatisch 
lichtbraan, nach aussen aus braunen, ästigen, septirten, knor- 
rigen, kolbig endigenden Hyphen von 5 — 15 fi. Confistenz 
fleischig (fast gallertig). Hymenium noch unentwickelt. 
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Anhang. 



Pilze gesammelt zu Ems (im Lahnthal) 

vom I;'). hin /.um .'iÜ. Mai 1903. 



NaeTta spec. 

Auf Stengeln und Blättern von AspertUa odorata : Marien- 
beig. 29. V. 03. Npp. 

Apotli. »gesellig oder oinaiidt^r niohr od. wciii«;»']- i^fnäluTt, aiudi 
reihenweise gestellt : eingesonkt-hervarbrechend, meist rundlieli, 
seltener etwa< verlaii«rert, Selieibe flach, blassgclb oder gelb 
bis orangcgelb, Rand und Aussenseite etwas dunkler, meist 
blassbräunlich y Rand trocken fein flaumig-faserig; Apotbocien 
trocken gelbbraun, feucht oft bernsteinfarben und diaphan, 
0,25—0,3 mm breit. Asci keuHg, kurz gestielt oder sitzend, 
— I. oder schwach violett, 60 — 75/9 — IM, Bspori^. Sporen 
unordentlieh 2reihi^^ t'lli|iti^jcli oder fa»t keulig, hy^ilin, ein- 
zellig mit 2, meist l n. lnojit'cn, 9— 2l/f), Parapliysen fädig, 
etwas gabelig getli< ilt, ol)en 1,0 -p, breit. 
Steht Naevia diuphana Hehrn nahe. 

Psendophacidiiiin de^eiieraiiH KnrHt. 
Auf Äeatcheu von Vaccinimn Myrtillm, 
Dürftig, meist steril. 

Lophodenninm cladophilnm (Lov.) 
Auf Äestchen von Vaccinium MyrtUlus, 
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trematosphaeria Hppo. 
Auf Holz von Jugiam regia: Dausenau. 2U. V. 03! 

Perithecien geselllig, eingesenkt- hervorbrechend, l^uglig, 
mit stampfem, cylindriscfaeni oder kegelfonnigem Ostiolum, das 
gleichwie die Perithecien oft schief steht, schwarz, kohhg, 0,15 
bis 0,2 mm, seltener 0,3 mm bmt. Asci keulig, nach oben 
etwas verschmälert gestielt, 80 — 90/9 — 10, Hspoiig. Sporen 
1 V/g — 2reihiß^, elliptisch-spindflfonni^', boidendig stum|»f, ge- 
rade oder gcljogeii, mit (Querwand, in di r Mitte und au der- 
selben eingeschnürt, mit grösscnn Oeltropfen in jeder H.ilftc, 
seltener auch eine weitere undeutlit lie Querwand, allenfalls 
die Membran zwischen den beiden Oeltropfen etwas einge- 
zogen, anfangs hyalin, zuletzt gelbbräiinlich bis bräunlich, 
19—23/5—0(1. 

HoUIsU spec. f Patellea« 
Auf Holz fion Juglans regia: Dausenau. 

Apothecien zerstreut oder geselii^^ sitzend, flach scliüssel- 
förmig, trocken wenig eingerollt; Scheibe feucht blassbräun- 
lich, trocken grau, aussen hellgelhbräunlich, tr(»cken grau 
oder braunschwärzlich; Apothecien feucht fast diaphan und 
gelblich, mit ganzem ebenen oder wellig verbogenen Rande, 
0,4 — 1,5 mm breit. Gehäuse parenchyniatisch, gelbbraun bis 
braun. Asci keulig-spindelförmig, — 1, 8 sporig, 50—60/;$,;") — 4 
(seltener bis 5), von fHdigen Paraphyson umgeben (? oben mit 
btHutiem Epitheciimi I. Sporen unregdinässig 1 — l'/^reihig, 
UingHch, meist ellipiiscli, blumpf, 1 zellig, liyalin, ohne oder 
mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 3,5 — 4/1,5 — 2. 

Molllsiu melaleuca 8acc. 

Auf Juglansholzi Dausenau. 

Pezitella radlo-striata Foltg. var. Ifgnicola Feltg. 
Auf faulem Juglamholz : Dausenau. 

Apothecien gesellig odei' geliMnft, oherfläeldieli, anfangs 
kuglig geschlossen, dann punktförmig gcöH'net, bis baucbig- 
kmg- und schüsseiförmig, aussen am Rande mit radiären, 
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weissen, rippenfoniiigen Streifen, die später am Kaiule selbst 
(Inrcli Einreissen getrennt stehen, nneli unten fein[iaiiinij[^ von 
30 — . 5— 6 |j. grosser), verhum ncn, »eptirlen, hyalinen, am 
£nde breitUolbig endenden Härclimi ; feueht fast diaphao, 
weissgelblieli, troekm sclmuitzig weissgelblich. Gehäuse pros- 
onciiyma tisch y blassgelblich. Scheibe feucht blass, trocken 
gelbUehy 0,15 — OyH mm breit. Asci keaüg-spindelig, oben und 
besonders unten verschmälert, 4"^* Poms, 8 sporig, 33 
bis 50/5—7, von füdigen, starren, kaum ttbernigcnden, oben 
mit Oeltröj)fchen gefüllten Paraphysen umgeben. Sporen un- 
ordenllicli 1 '/^ — 2reihig, längiieli-clliptiscli stumpf oder etwas 
keulig, 1 zellig, hyaliu, mit 2 Oeliropfen, 7 — 9/2 — 2,5. 

Im ftassern Habttn» ganz wio P. radi<h8triata auf Erautstengol, 
aber auch der innere Bau zeigt nur eiueii kiiuai namhaften Unterschied 
in den etwas eehiiiAlern SchlRuehen und Sporen, welch* letztere stets 
Ooltropfen ftthron, und in den etwas sehmKlern Paraphysen. 

Diaporthe Jnglandlna (Fokl.) Nke. 

Auf berindetem Ast von Jtiglam regia: Dausenau. 20. V.03! 

Das Verhättniss der Stromata und Perithecien zu dem Sub- 
strat entspricht ganz der Originaidiagnose, jedoch mit weit 
ins Holz ausholender schwarzer Saumlinie, ganz abweichend 
sind die nicht sehr langen, getade aufsteigenden Penthecien- 
hälsc und die auf der Scheibe kuglig, später genabelt vor- 
tretenden Ostiüla, sowie nieht weniger die eonstant grössern 
Asci und 8j>oren, nanilicli : Asci 70—80/8 — 11, Sporen 15 
bis 18/5 — r),5, gegen: A. 51—64/7 — 8 und Sp. l'o — 18/3 — 5 
bei Fuckel. 

PateUariaeee. 
Auf Aesten von Sorhua aucuparia. 

Apothecien krug-, dann schüsseiförmig, ruiullich oder läng- 
lich, schwarzbraun, 0,2—0,5, mit strahligen, weissen Hyphen, 
an der Basis angi ljcftct. Asci VK) — 100/12 — 14, keiilig; Spo- 
ren länglich-elliptisch, mit 4 grossen Oeltropfen, 20 — 25/4,5 
bis 5,5. Paraphysen zu gelbbraunem Epith. verklebt. 
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Dar«lla eonpressa TdI. 

Auf entrindetem Ast von Sorhus Ana: Bellevue. 28. V. 03! 

Apothecieu etwas dickhäutig, mit riachcr, i'einzackig ber.in- 
dcter Scheibe, sdiwarzbrann, 0,4— 0,6 mm. Asci keulig, ziem- 
lich lang gestielt, 90 — 102/10 — 12; Sporen ellipt. -spindelig, 
2zeUig, mit je 2 — 3 Oeltropfen in den Zellen, hyalin, 16 bis 
19/6,5 — 7; Paraphysen stark verzweigt und gescblftngcU 
oberhalb der Sehläuehe. 

Ceratosteraella strlcta Siiec. 

Auf faulendem entrindetem Ast von Morbus Aria: Kemuien- 
au-Bellovue. 

Perithecien dicht stehend, eingescnkt-hervorbrechend, kug- 
lig, mit etwa perithecinmlangen, geraden, eylind. Schnabel, 
schwarz, 0,2 mm. Asci keulig, nach unten lang stielartig zu- 
gespitzt, oben breit abgerundet, SO — 87 (p. Sp. 14 — 20) / B,5 

bis 8, Sspori-r, von fädigen, septirten, M'eit überragenden 
Paiapliyscn umgeben. Sporen geballt im oberii Theile des 
Schlauches, länglich, cylindriseh, gerade oder leicht gebogen, 
1 zellig, hyalin, mit je 1 Ucllro'pl'eu in der Ecke, 5,5 — 7,5/ 
1,75—2 |A. 

Pezi/.a Acetabnlnm L. 
Auf grctsigem Wegrand im Walde: Winterberg. 

Vidymoi^pbaeria (I) Winteri Nies»!. 
Auf Stengeln von Arunms silv.: Mahüjcrg. 

Perithecien zerstreut, von der un\ < il. irhten Epidermis b<'- 
deekt, schwach durchscheinend, ruiidlu li od« i- ellipsoidisch 
abgeplattet, mit concavcr Basis, mit kleiner Papille vorragend, 
braun, 0,4- f».." ; 0,2— 0,^» nun von gelblich braunem Pan-n 
chyra. Asci cylindr.-schwacb keulig, gestielt, 70 — 75/6 — 7, 
8sporig, mit fädigen Paraphysen. Sporen 1 — 1 V|— 2 reihig, 
länglich-spindelfßrmig, lanzettlich, bcidendig stumpf, gerade 
oder leicht gebogen, mit Querwand in der Mitte und tief 
eingeschnürt, dicht oberhalb derselben oder der ganze obere 
Thcil etwas dicker, blassgelb bis blassgelb-griiulich, mit je 
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1 Oeltropfen in der Ecke und einigen solchen in den Zellen 
zerstreut, 20—24/2,5—3. 

Weicht ftb durch brnunc PiMitht eion, schm/llor«', nwhr cy liii"lii>che 
Asci, längere und sch!nnl»»rp Sjxirt'ii (ul^ in fl«r Nii'>>l'scliHii Diaj{UOS0 
augegebon), gloicht im iimern Bau Did. Thapsi Vüstergi'eii. 

Lachnuiu splraeicoiuui Kantt. 

Aüf berindeten Stengeln »on Spiraea ulm,: Wasserwerk. 

Apotliecien länger ur i nieist behaart ge.stiolt (Stiel 1 bis 
3 mm / 0,2 min I, fi-ucht weiss, trocken wcissgelb, 0,5 — 1,5 nun. 
Haare gestreckt keulig. Asei cyb-scbwach keulig, gestielt, 
oben etwas stumpf verschmälert, 55 — 75/4. PHraphyscn lan- 
zettförmig, wenig überragend. Sporen iVt^^ihig, länglich, 
stäbchenförmig, 10/ 1 --1,5. 

Pleospor« Cerastti ep. nov. (soc Rhabclosponi spee.). 

Auf Stengeln und Blättern von Ceraat. toment.: Mahlberg. 

Perithecien zerstreut, ganz bedeckt, mit kaum merklicher 
Papille, kaglig. abgeplattet, brann, mit braunen Hyphen an 
der Basis, 0,2 — 0,25 mm, von grosszelltgeni , gelbbraunem 
Parenchym. Asci keuUg, kurz und dick gestielt, oben breit 

abgerundet oder ^was verschmälert, mit fädigen Paraphysen, 
8 sporig, 80 — 108/ 16 21. 6'poren 2reilii^, elliptisch-spindel- 
tVirmi^, stumpf, g^Tailo ocIlt leicht gebogen, mit 5 Querwän- 
den, an allen etwas, an der vierten mehr eingeschnürt, mit 
1 Längawand in 2 oder .H mittlem Zellen. *?ell), mit mehr 
oder weniger grossen Oeltropfen in den Zeilen, 22 — 27 / 8*— 9 (i. 

Hnt zlüinlich gleic hgiusse A^k 'x und Sporen wio J^leospora Fatwlla 
H. Fabro (auf Linaria striata aud Rata mont) 

Khabdospora t^p. 

Perithecien kuglig-abgeHacht, ganz bedeckt, mit cylindr. 
Ostiolum vorragend, 0,;3— 0,5. Sporen cyl.-stabförmig, gerade 
oder verbogen, hyalin bis blassgelblich, mit je 1 Oeltropfen 
in der Ecke und in gleich mässig von einander abstehenden 
Paaren von Zellen (Se]>tum dazw. ?), 23*^37 / 2 — 3 (i. 
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Bertlft iiiorlfonntt Tode. 

Auf Fagm-Aitt: Mablberg. 

Leptosphaeria o^nvieiisi» C. («t do Not. 
Auf Stengeln von Hieraeium: Dausenau. 

Dasyscypha oorticalis Selird t. 
Auf berindeiem Äet von Vibumum lantana, 

L«pt08phaerla «alinoram Awld. 
Auf Halmen von Luzula Mida» 

Trlehobelonlnm retiaeolan Rehm. 

Auf Phragmites- Hahnen: Wasserwerk. 

MoUtoia rnfttla Sacc. 
Auf Halmen von PhalariH arund.: WiUBerwerk. 

lieptoüphaeria caliuicola Awld. 
Auf ilalmm von Melica. 

LachDom GoatroTersaiu (Oke.) Schroeter. 
Auf PfiragmUeiS' Halmen^ 

Apotliecien scIiOseelförmig, I nun breit, gestielt (1 iniii lanjj^), 
trocken etwas ('iti<^i r()llt : aussen weiss n. weisshaarig, Scheibe 
f«Hicht j^elb, tiückeu luliilich, Haare nach ()I)üu alhnUlig ver- 
breitert, rauh, 60 — HO/ 4 — 5 [t Asci keulig, 55 — 60/4—5; 
Sporon liinglich-elliptisch, stumpf, 1 zellig, mit je 1 Oeltropfen 
in der Kcke, gerade, 6 — 8/1,5. Parapbysen 4 — 5}i. 

Lophoderniittm arandlnaeeum Chev. f. vulgure. 
Auf PhragmiteS' Halmen» 

Holllsta apitjpha Karsten. 

Auf Halmen von Typha angmtifolia : Wasserwerk, 

Molltsta Arniifltttaera* 

Aul' Halmen von Phragmites, 



uiLjuized by Google 



— 86 — . 



Molliii« pslveraoM fiehm, 
Aaf Ktautttmgd (?Spir. UlmO: Wasserwerk. 

Dttrelki «•■presf« Tul. 
Aaf entrindeUm Tflia-Ast and auf Carpinus-AH, 

Triehobeloniam obscaniiii Rebm. 
Aa£ CaUana-Awten, 

Olaportte (Telr.) pardalota (Mont.) Nke. 
Auf Stengd» von Polygönaium, 

Camamporium Qaercns Sacc. et BoUm. 
(Soc. Orbilia coccinella Krst.) 

Aaf Himgchnitt eines faulenden Quercuiaitumpfee. 

Üidymella Trifolii Fckl. 
Aaf dürren Stengeln von Trifolium prat, : Mahlberg. 

Apotheüien gesellig, oft einander dicht «genähert, in an- 
gleicbmllssigen Reihen «nf zerstreut (Iber den Stengel ver- 
breiteten, durch das Zusaminenriicssi n der einzehien CIvpei 
geschwärzten Flecken, ganz eingesenkt, kuglig niedergedrückt, 
mit kleinem papillenförmigen Ustiolum vorragend, schwarz, 
0,n — 0,4 0^2 — 0j3 mm, ohne Mycclfäden an der Basis Asci 
keulig cylindriseh, nach unten stielartig verschmälert, Ii) bis 
85/10 — 12, 8 sporig, von iUdigen Paraphysen umgeben. Spo- 
ren 1 Vs — ^3 reihig, verkehrt eiförmig, - mit Querwand unterhalb 
der -Mitte und nicht eingeschnürt, oberer Theil meist breit < 
abgerundet, seltener oben etwas schmäler, unterer Theil- viel 
kleiner, stumpf zugespitzt, hyalin, mit vereinzelten kleinen . 
Oeliropfen, 16— 20/ 5— (i 

Das Exemplar hat die Forin der Spor*'n wuA dor Asci. sowie di«? 
WnchsthmnmwHiso der P«'rithp<'i«>n . mit Ausnaliiiie des Niclithervor- 
hi ('l•ll»'u^ und des Mangelst has ilt i livpheu, wio bei Didvniolla picea 
(iSulhii,) Saci'.. dio übriproii Murkiaide aber wie bei D. Trifolii; es stellt 
also (;enüjr«nd weder die eine, noeli die andern diu.ser Arten dar und % 
es fiiigt sich, ob beide Arten nicht etwa ftlr identisch zu halten sind 

Pleospora ETonyml Fckl. f. ramealia f. nor. 

Auf berindeten Aesten von Econynixxs. europaem. 
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t^erithecien gesellig, eingesenkt, kuglig, mit kaum merk- 
licher Papille, selten etwas hervorbrechend, schwarz, 0,2 bis 
0,25 nun breit. Ase-i bruiikuulig oder cylindri-sch keiilitr, nach 
unten stielartig verst hmülert, 210—225/(25 — ):\:\ — 40, 8bporig:. 
8|>oreu 2 reibig in den keuUgeii, l reihig oder oben 2-, unten 
1 reihig in den cylindrischen, resp. cyL-kculigen Schlauchen, 
oblong, obere Hälfte am breitesten, mit 7 Quer- and 1 — 2 
L&ngswäDden, an der 4. stärker eingeschnürt, gelb, S3 bis 
40 / 14—16. 

Dureti nicht niedergedrückto, kaum papillte Perithocien, grössere, 
Terschiedengestaltigo Asci oud grössere Sporen von der Stammform 
yerschieden. 

i 

Onemonla salicella (Fr.) Schrmter. f. Popnii tremnUe f. n. 
Anf AstspHzen von PoptUus tremula: Heinrichsbof. 

Perithecien in jeder Beziehung wie bei Gn. salicella, Asel 
und Sporen wohl von gleicher Form, aber viel kleiner, be- 
sonders viel schmäler, nämlich Asci 46 — .90/8 — 10, Sporen 
15—17/3,5^. 

Leptosphaeria (!) Tagabanda Sacc. 
Anf dürren beriiuieien Aesten ti<m Sambucua* 

Perithecien gesellig-zerstrent^ eingesenkt, kuglig, mit klei- 
nem, ki gelfönniijreni Ostioluin und einem Theil des Scheitels 
hervorbreclu'iid, schwarz, mit weissem Kern, 0,3 — 0,4 nun. 
Asci cylindrisch oder cyl.-keulig, 80 — 95/11 — 13, 8 sporig, 
mit fädigen Paiaphysen. Sporen unordentlich 2- oder 1 »/g- 
reihig, ellipt.-8pindcltorniig, an den Enden etwas verschmälert 
und abgerundet, mit 3 Querwänden, an denselben einge- 
schnürt, anfangs hyalin, zuletzt hellbrännlich oder gelbbränn- 
lich, 16—19/5—6. 

Ophlobolos spec. (! erjthresportts) aod 
Molilsia spec* 

Auf Sleiujdn von Dentaria bulhiftna: Mahlbeig. 
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Pu.-/mia 23, 67, 69, liL 

Pyrtiiopozizza 33, 

Pyrenopliora 18, 45, IL 

Pyronoma 8, LhL 



R. 

Rhabdospora 22, M. 
Rosellinia 59, (32, 64^ 65, 70. 
Rutstroeini]! 9. 

s* 

Sarcoseypha IS, 
Syptoria IL 
Sordoria 19, ü2. 
Sphaerospora 
Sti^matula 5, 
Sporormia ß^L 
Stagonos.pora 28. .")2. ILL 
Stereum 5ü 
Stictis II. 
Stij^matea HL 

T. 

TapMsia iü). HL 



Trematosphaeria 66j SL 
Trichobelonium 85^ 8fi. 
Trichosphaeria öä. 
Tuber 38. 

V. 

Val.sa 11, 18j 52, 68, IL 
Venturia 58, 68, IL 

w. 

Wallrothiella UL 

X. 

Xylaria UL 

z. 

Zignoella 37, 69^ liL 



NB. Siehe Fussnote auf Soite 2L 



